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Nontax âSll 2. ^suli I8SS,

Metiimttaßs 2 Lkr.

Vsr^, den 12. duni 1888.

Äis^ (A^ossraâ,

Dor Grosse Ratb bat am 15. Nai besoblossen,
Nontags den 2. Inlî 1888 eine ausserordentliobe Session
absubalten. Lie werden dsmnaob eingeladen, sied
am genannten Lags, Raobmittags 2 Lbr, auk dem
Ratbbause in Lern einsuünden.

Oie sur Vebandlung kommenden degenstände
sind folgende:

1. (^esets über die direkte Staats- und demeinde-
Steuer;

2. Vertrag der Rinansdirektion über die kinans-
rekonstruktion der Insel;

3. Vertrag der Rrsiebungsdirektion ketrstlend den
Vertrag mit der Inselkorporation besügliob der
mit der Insel verbundenen Ilültsanstalten der
Loobsobule;

4. Weitere dringende desobäkte.

Nit Loobsobätsung!

LiiV.1rrig.iiii.

Vorsitzender: kräsident

Der ämsttsä/irttf verseigt 150 Anwesende, àb-
wesend sind 114, wovon MÄ Rntsebuldigung: die
Herren àbi, Lailat, Levs, Verger (Reiekenbaeb),
Losebat, v. Lürsn, Lürgi, Lboc>uard, Lemme, Rlsässer
(Rirckberg), Vueter, dsiser, Lauser, Loker (Ober-
diessbaek), Lokstetter, Hobler, Vebwann (IVilbelm),
Nickel, krebst, Renter, Sobers (Inselverwalter),
Ltämpüi (Lern), Stekken (Nadiswzd), Lteinkauer,
Lterobi, v. ÜVerdt, Volk; àe Rntsobuldigung
abwesend sind: die Lerren v. oilmen, Lelriedard, Ver-
ger (Ikun), Vertdolet, Leutler, Vireber, Lläuer, koivaf,
Loss, Vübler, vancourt, veboeuk, Vubaek, Rlsässer
(Roirmont), Rabrnx, kattet (St. Lrsanno), Rreiburg-
baus (Nübleberg), Rrutigsr, derber (Steküsburg),
derber (Lutsrlangenegg), dlaus, drenouillet, duenat,
d^gax (Vütigkoken), Lenvemann, Lersog, Liltbrunner,
Lirseki, Lokmann, Lostettler, Louriet, Lubaoder,
denser, dobin, Iseli (Noosalkoltern), Raiser (Lürev),
Raiser (velsberg), Rindler, Rla^e, Rveobtenboker,
Rnuebel, Rrenger, Rüster, Laubseber, Vauper, Linder,
Loeber, Lütbi (Rüdersw^l), Naroband (Renan), Klar-
odand (8t. Immer), Nartbaler, Narti-Ingold, Ninder,
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Nüller (Vramelan), Nüller (Vpotdsker), Mgeli (Kut-
tannen), Rätz, vr. Köder, Reicken, Reiedenbaed, kein,
Rieder, Rotd (ààolk), Rotd (kriedrick), Rötdlisberger
(Vracdselwald), Ruedti, Dr. Lcdenk, Lekneeberger
(krpund), Spring (Stekisburg), Stäwpüi (Zäziwz^I),
Ltâmpâi (Ledwandev), Steilen (veimisw^I), Stegmann,
Steiner, Stettier (kggiw^I), Streit, Stueki (Ins), Stueki
(Nisderdünigsn), Viècke (Reconvillier), Wälckli,
v. Wattenwzà-v. Naz^, Weber (kiel), Zaugg, Zingg
(Krlacd), Zurbucden.

^à'Âeá led erkläre die ausseroràsntlicde Session
àes Krassen Ratdes kür eröffnet. Wie Sie wissen, dat
àer Krasse Ratd in seiner letzten Sitzung diese ausser-
ordentliede Session descdlossen zur Leratdung àes
Lteuergesetzes. Ks ist desdalb ausser äiesein Kegen-
stanà auk àie Vraktanàenlists nur àas genommen
worden, was unbedingt àringlicker Natur war. ks
betriikt àies in erster lànie àie Vorlage àes Regierung«-
ratds betreikenà àie Inselangelegendeit. àls weitere
àrioglicde Kegeostânàe sinà nacdträglicd noed einige
kleinere Kesedäkte àer kinanz- unà àer Lauàirektion
eingelangt. led sedlage Idnen nun vor, deute àie
kleineren Kesedäkte zu dedanàeln unà morgen mit
àer Leratdung àes Lteuergesetzes zu deginnen.

v. (alt-kegierungsratd). led erlaude
mir, àen àntrag zu stellen, es sei àie Leratdung àes
Steuergsset268 2U versodieden. kdsedon seitens àer
vorberatdenàen Ledôràen àie Leratdung mit grosser
Last betrieden woràen ist, so war àas Resultat àood
àas, àass àer kntwurk nsbstkommissionsberickt im alten
kantonstdeil erst vor 8 Vagen in àie llânàe àer Nit-
glieàer àes Krassen Ratdes gelangte unà im neuen
kantonstdeil erst knàe àer let2ten Wocde. Nun glaube
iod, àass eine Vorlage von soleder Tragweite unà
Wiedtigkeit so reedtzeitig in àie llânàe àer Nitglieàer
àes Krassen Ratdes gelangen sollte, àass sie àieselbe
nickt nur persönliek grûvàliod unà eingedenà stuàirsn
unà sied ein klares Lilà von àen kolgen maeden
können, sonàern àass aued Kelegendeit gegeben ist,
àie Vorlage in grössern oàer kleinern Kreisen 2» de-
sprecden, unà über àie Stimmung, welede ausser àem
Ratdsaale derrscdt, etwas 2U vernedmen, àamit àie-
selbe àann auek im Ratdsaale idren àsàruek Ludet.

led macde àarauk aukmerksam, àass im vorliegenàen
kntwurk sins Reids von Bestimmungen entdalten sinà,
àie gan2 neu sinà, wie àie ^ktivbürgersteusr, àie Le-
steuruvg àer kadrdabe, àie eindeitlicke Vermögenssteuer

mit 2iemlied starker krogression, àann àie
eigentliode krogression unà enàlicd àie wicdtige krage
àes Scdulàenabzugs sowokl im alten als aucd im
neuen kantonstdeil. vas alles sinà kragen, àie man
niodt leiedtkertig àured eine rasede Abstimmung im
einten oàer anàern Linn evtsedeiàen soll, sonàern
welede grûnàlied untersucdt weràen müssen, vas war
aber in àen paar lagen, seit àenen sied àie Vorlage
in àen llânàen àer Krossrätde bednàet, niedt möglicd.

Nan wirà vielleiodt einwenilen, 2u àem angeàeu-
teten Zwecke sei àie Zeit 2wiseken àer ersten unà

2wviten Leratdung àa. àllein man weiss wie es gekt.
vie vauptverdanàlung ist àie erste Leratdung unà in
àer /weiten begnügt man sied àamit, redaktionelle
Aenderungen etc. vor2unekwkn. Ick glaube àesdalb,
àass es nötdig ist, sied sckon vor àer ersten Leratdung
sine gründlicde Kenntnis« einer Vorlage unà àes vin-
àrueks, àen sie im Volke maodt, /u versedaiken. led
maede übrigens àarauk aufmerksam, àass wir ein Ke-
set/ baden, àas in àieser Lk2iedung gan2 kategoriscd
lautet, ks ist /war mit àemselben gegangen, wie mit
mancdem anàern: man dat es niedt strenge befolgt.
Allein àies ist kein Krunà, es deute niedt 2U tdun,
unà icd glaube, bei àer Wiedtigkeit àer Vorlage sei
es angezeigt, sied strenge an àen Wortlaut àes Ke-
skt2os 2u kalten, led meine àas « Kesetz betreikenà
àie Lekanntmaedullg àer kesstzesentwürke, vom 2. -luni
1865,» worin es deisst: «álls vom Regierungsratde
vorberatdenen Kesetzesentwürke sollen, bevor sie àem
Krassen Ratke zur Leratdung vorgelegt, àem Volke
bekannt gemacdt weràen. » vas Volk dat nun von àem
Lteuergssstzentwurk nocd vicdts vernommen, vie
Krossrätde kaben àenselbkn in Händen, àas Volk aber
datte nock in keiner Weiss Kelegendeit, sied mit àer
Vorlage bekannt zu maeden. Ueber àie krage àer
Verkassungsrevision wirà àem Volke Kelegendeit
gegeben, sied auszustrecken. led glaube nun, àass ein
Steuergesetz eben so wicktig ist, wie àie Verkassungsrevision.

Kestützt auk àie angebracdten Kriinàs beantrage
ick Versodiebung àer Leratdung auk eine spätere
Session.

vas Votum àes Herrn v. Wattenwzd
veranlasst mied zu einer kurzen Bemerkung, vas
Vraktandenverzeiedniss ist scdon vor 14 lagen be-
reinigt unà von mir unterzeiednet woràen. Wie man
mir mitgetdeilt dat, sinà àie Vorlagen vor circa acdt
lagen in àie vânàs àer Nitglieàer àes Krassen Ratdes
gelangt, kreilied àie kranzösiseke vebersetzung àer
Native erst letzter lags, weil àie vebersetzung etwas
lange Zeit in àsprued nadw. Was àas Kesstz von
1865 anbetriikt, so bin icd ebenfalls auk àasselbe auk-
merksam gemacdt woràen unà muss nun wirklick ge-
sieden, àass ick von demselben absolut keine kennt-
niss medr datte, àa àasselbe, so viel icd mied erinnere,
niedt medr zur Anwendung gelangte, namsntlied vaed
der kinküdruvg des Referendums. Nan dat wie es
scdeint allseitig die Neinung gedabt, dass infolge
des Rekerendumsgesetzes das Kesetz von 1865 still-
sckweigsnà dadingekallen sei. vies zu meiner Knt-
sedulàigung, weil es sonst in meiner küicdt gelegen
wäre, eine bezüglieks kublikation der Vorlage vor
der kinberukung des krassen Ratdes zu veranlassen.

ver Antrag des Herrn v. Wattenwzd
krappirt micd etwas. In seiner letzten Sitzung dat
der Krasse Ratk bescdlossen, das Steuergesetz in dieser
Session zu bedanàelll. Lekanntlied dat man sied da-
rüber gestritten, ob man die Leratdung auk den Herbst
oder gar auk den November versekieben wolle; sedliess-
lied dat man mit grosser Nedrdeit bescdlossen, am
2. duli zusammenzutreten, ver kntwurk des Steuer-
gesetzes ist nebst einem einlässlicdsn kommissional-
bericdt vor zsku Vagen in die Hände aller Kross-
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rätke gelangt. ^Venn man nun kommt und bekauptet,
man wisse von der Lacke nock nickts, mau könne
das Oeset2 nock nickt beratken, sondern müsse nock
mekr Ontersuckungen maeken, so müsste ein soleker
Lescdluss im Volks einen gan2 bedenklicken kindruek
macken. IVenn manwirklick ernstliek an die krükung
geben will, so soll man es auck sokort tkun können.

ks sind nickt lleue kragen, welcke <ler kntwurk
entkält, sondern es sind alles breitgedroscdenskragen,
die man sckon ill allen Kreisen besprocken kat, und
aus dem Organ des Herrn v. IVattenw^I kaben wir
vernommen, «lass sick gegen ein2elne kunkte der Vorlage

bereits eine Opposition bilde, namentliek gegen
die angeblioke krogressivsteuer. Die Herren, welcke
binter Herrn v. IVattenwzd steken, baben sieb also
bereits scklüssig gemaebt. Lieselben sollen deskalb
einkaek bier ikrsll Standpunkt geltend maeken, uns
aber lliobt 2umutken, wieder keim2Ugekeo, obne etwas
getdàll 2U baben. IVenn man äsn Zeitpunkt uicbt kür
riebtig gekalten bat, so batte man vorder, als das
Kinladungseircular kam, vom Herrn kräsidsnten Ver-
sebiebuog verlangen sollen; denn es sei noeb nickt
alles genügend « erdauert » — das ist so <1sr Ausdruck,
wenn man von einer Lacke niebts will. .Dann aber
ist es viel einkaeker 2u sagen: wir verwerken über-
baupt àie Leratkung àes 8teuergeset2ss!

vie Kommission bekauptet nickt, (lass der vor-
liegende Lteuergesàentwurk vollkommen sei. kack-
àem man aber seit àakr^ekllten lanäank landab äas
Verlangen naeb einem neuen Lteuergesà gekört bat,
würde es eins gruvdsekleekte kaqon mackev, wenn
nun beute der Orosse Latk, nackdem seit 2kkn lagen
ein kntwurk nebst öeriekt sick in seinen Händen be-
Ladet, erklären würde, er wisse nock nickts von der
Lacke, man müsse nock Aeit kaben — mindestens
ein Kalbes dakr — um die Lacke au studiren. Ick
möckte Lie desdalb ersucken, den Antrag des Herrn
v. IVattenwzd abxuleknen; wacken Lie dann mit den
einzelnen kartien des Oesàes was Lie kür gut Laden.

Dies ist der Standpunkt der Kommission. Ick
katte 2war nickt Oelegenkeit, mit den Mitgliedern
derselben 2U sprecken; allein ick kann mir nickt
denken, dass seitens der kommissionsmitglisder gs-
wünsckt werden könnte, es solle die Leratkung ver-
sckobsv werden. Ick weiss wokl, dass die erste
Leratkung grosse Ledoutung bat, und es ist das auck
gav2 reckt, ^ber es ist vamentlick in Lacken, wie
einem Lteusrgesetx, wo so viele Interessen engagirt
sind, und man sick stark unpopulär maeken muss,
leiekt mögliek, dass manekes angenommen wird, über
das man sick dann in der Awisckenaeit eines andern
besinnt. Las ist leickt mögliek und niemand weniger
als ick wird sieb darüber grämen. Wenn man aber
immer sagt: es ist das ein keisses Kisen, das wir
nickt anrüdren wollen, und inkolgs dessen die Lacke
immer weiter kinaussckieben möckte, so kommen wir
damit nirgends bin. IVir müssen einmal den Mutk
kaben, die Lacke an/ugreiken und 2u sagen, wie wir
uns 2U den ein2ölllen kragen stellen: 2ur ^ktivbürger-
Steuer, der kakrdabesteuer, dem Lteuer2useklag und
der amtlicken Inventarisation. lieber diese prin-
2ipiellön Lauptkragsn, die 2ur kntsckeidung kommen
müssen, kat gewiss jeder bereits sieb seine Meinung
gebildet oder wenn nickt gav2 deLvitiv, so dock naek

der Leratkung. Dass diese kragen neu seien, können
wir ekrlied und oLen nickt sagen. Ick möckte darum
ersucken, auk die Leratkung eiv2utreten.

Vlas nun den kormellen Standpunkt anbetriüt, dass
naek dem Oesetx vom 2. duni 1865 der kntwurk des

Legierungsratks vorder dem Volks kätts bekannt
gegeben werden sollen, so will ick kisrüber Herrn Le-
gierungsratk Lekeurer sprecken lassen. Mir ist gesagt
worden, seit dem Inkrakttreten des Lekerendumsge-
set2ss sei diese Lekanntmackung gar nickt mekr prak-
ti2irt worden, ks ist das übrigens eine eigene Lacke.
Der kntwurk der Legiernng ist vor die Kommission
gekommen und die Kommission kat im Verein mit
der Legierung denselben umgestaltet. ÜVeleker
kntwurk dätte nun vorder dem Volks bekannt gemaekt
werden sollen? Ick nekme an, der gemeinsekaktlicke.
Das wird gesckeken, wenn unsers Verkandlungen 2U

Kode und wir 2U einem vorläuLgen ^bsckluss gelangt
sind, ks davdelt sick ja nickt um ein deünitives
Oeset2 und sollte man deskalb beute vor der
Leratkung nickt 2urüeksckreeken.

M. Miseàt-Â. de demande la parole pour
communiquer à mes collègues du dura le contenu principal

de la motion que vient de kaire en allemand
l'konorable M. de IVattenwzd. II demande le renvoi de
la discussion du projet de loi sur l'impôt direct, en
»'appuyant d'abord sur l'art. 30 de la constitution.
Oet article est ainsi conqu: «(àg«s à
ÄoÄ, «oamt s» ^issîtssà à temps
à ?» oouumssKuee à ps»p?e. I>» toi ctêts^mà»'» ?»

/o^ms c?e cs??s M?»?ica?à. » Os n'est qu'en 1865 qu'a
êtè promulguée la loi prévue par cet article; elle
détermine de la manière la plus précise à quel mo-..
ment les projets de loi doivent être portés à la con-
naissance du peuple. k'artiels premier de cette loi
est, en àt, tout ce qu'il 7 a de plus clair: il porte
que «às ?es p^o/e?s c?e ?o? p5-ea?»b?emen? c?iscA?ês

«M»- ?s (/ouseî'ê-Meeà'/', (?m'VS»îê postes à ês cou-
«uaissKuoe à avaut cî'àô soumis à ?» dclibe-
« à 6î^auÂ Oousei?. » ^insi il est kors de doute

que les projets de loi doivent être publies avant
d'être discutés par le Orand Oonseil, c'est-à-dire avant
tout débat, et non pas seulement dans l'intervalle de
la première et de la seconde délibération. Ke lègis-
lateur a très bien compris que la publication kaite
postérieurement à une première discussion au sein
du Orand Oonseil n'a plus la même opportunité qu'au-
paravsnt; l'essevtiel, en ekket, est que les citoyens
puissent kormuler leurs voeux avant que le projet de
loi soit soumis à la première délibération ; car vous
savo2, Messieurs, que les décisions prises lors du
premier débat deviennent généralement dêLnitives et
que, si un projet de loi subit des modiLcations en
second débat, elles ne portent guère que sur des

questions de korme. La loi de 1865 n'az'ant pas ête
observée, le devoir du Orand Oonseil est de ne pas
aborder la discussion du projet avant qu'on s'5 soit
eonkormè.

L'un autre côte, il existe une disposition de notre
règlement qui dit que tous les projets de loi doivent
être accompagnés d'un rapport du Oovseil-exêeutik.
Voici les termes mêmes de cette disposition:
Oonsek?-es:eo»?i/' es? ?s»m e?e p»°esâ?6^ â ee»^'?,
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g«» ôo«à/o»'s àe eompêAs vs^aêemeiît, sm° tons
tes objets ^n'it sonmet ana? ckâ'berà'â« à
Oonseit on sn>- tesznets it est »-e^nis estte autorité
<te /on»-nî> n» géants. » Let article du règlement n'a
pareillement point êtè observé; car il n'existe pas
même àe rapport du Looseil-exeeutif. Il zs a bien là
un exposé qui kait suite au projet àe loi, mais il est
l'oeuvrs personnelle àe U. Lrunner, qui ne nous àovne
point l'opinion àu Lonsoil-exècutik. Voilà àone encore
une raison péremptoire àe nous opposer à ce que le
projet àe loi d'impôt soit mis en àiscussion aujourd'kui.

Nais il ^ a plus, Messieurs. (Zuanà nous a-t-on
communiqué, à nous députés àu àura, le projet qu'on
vouàrait nous kaire àiscuter? <Zuant à moi, je l'ai
reyu jeuài matin, ainsi il n'z? a que 3 ou 4 jours;
et je pense que mes collègues n'ont pas ètè mieux
traites. Lomment voule?-vous que nous a^ons pu l'ètu-
àivr en si peu àe temps, surtout si l'on eonsiàère qu'il
nous a ètè envole seul, sans aucun rapport? Le rapport
àe N. Lrunner, je ne l'ai re^u que dier matin. lious
pouvons àone akbrmer qu'en agissant ainsi à notre
égard, le gouvernement nous a condamnés à ne pas
étudier I» matière importante àont il s'agit et à ne
point prendre part aux délibérations.

àsi, non seulement on n'a pas observe l'art. 30
àe la constitution, la loi àe 1865 et le règlement àu
Lrand Lonssil, mais on a encore blessé toutes les
convenances vis-à-vis àe la députation jurassienne,
eu ne lui envolant pas le projet et le rapport en
temps utile et en la mettant ainsi dans l'impossibilitè
d'arriver au Lrand Lonssil sukösammeut xreparèe pour
qu'elle puisse prendre part aux délibérations.

Vous vo?e? doue bien, Nessieurs, que la marcbe
suivie, que les proceàès observés par le Lonseil-exè-
eutik manquent d'un caractère légal et que l'bonorable
N. àe Wattenw^I a mille kois raison de demander le
renvoi de la discussion à une époque ultérieure.

L'est là une question préjudicielle à vider. Mus
espérons bien que vous la résoudre? dans le sens de
nos justes réclamations. Nais si, contre toute attente,
vous rekusie? de nous donner satisfaction sur ce point,
nous aurions alors à examiner s'il ^ a lieu d'entrer
en matière sur le projet de loi et nous faisons dès
maintenant toutes nos réserves à cet égard.

Ac/ìe'î«»'«?-, kinau?direktor. Icb bin gan? der à-
siebt des Herrn Lrunner, dass man den Versebiebungs-
antrag nicdt acceptiren soll, indem die àmnabwo
desselben im Volke, namentlicb in denjenigen Kreisen,
die seit dabron sick lebdakt um die Lteuerkragen in-
teressirten und eine Revision des Leset?ss verlangten,
einen üblen Andruck maeben müsste. leb glaube
aueb, diese Versebiebungskrage sollte erledigt sein.
Lie daben dieselbe bereits im Nai bedandelt. Lebon
damals ist eine Versckiebung über den duli binaus
verlangt, vom Lrossen Ratbo jedoeb abgeleknt worden.
Damals wusste man bereits, dass die Vorlage niebt
lange vor dem 2. àli in die Hände der Nitglieder
des Lrossen Ratbes gelangen werde. Rs lagen
damals nur die Lntwürke der Regierung und des Rom-
missionspräsidenten vor; die kommissionsberatbung
batte nocd gar niebt stattgefunden. Nan konnte aueb
wissen, dass die Vereinigung des Lesot?es, die Le-
ratkung in der Kommission, die nackfolgende Vebavd-

lung in der Regierung u. s. w., überbaupt die
endgültige Redaktion, viel ^eit in ^nspruck nebmen
werde, prot?dem die Kommission und die Regierung
ervstdakt und so rascb als möglick seit der let?ten
Zession an dem Lteuergeset? gearbeitet baben, ging
es doeb bis vor circa ?ebn 'tagen, bis das Leset? den
Nitgliedern des Lrossen Ratkes ?ugesekiekt werden
konnte. Mobilem die Leratkuogen in der
Kommission und der Regierung, aus welcdeu Leratkungen
sekliessliek sin kast übereinstimmender kvtwurk der-
vorging, beendigt waren, kam die deünitive Redaktion,
bernaek der Druck und die Lrocbiruog, sowie die
Deborset?ung, die ein sodwieriges Ltüek Arbeit war,
etc. ^Ile diese Verzögerungen konnte man sobon im
Nai vorausseben und wissen, dass die Vorlage krübestevs
acbt bis ?ebn kage vor der Lrossratbssession in die
Lände der Herren Lrossrätke gelangen könne. krot?dem
bat der Lrosse Ratb den 2. duli als 'tag des Wieder-
Zusammentritts be?siebnet und will es mir sekeinen,
die Versebiebungskrage sei damit erledigt. Ick möebte
desbalb den Lrossen Ratb meinerseits bitten, auk
seinem trübern Leseblusse ?u bebarren und niebt den
üblen Andruck im Volks kervor?ubringov, der durcb
eine Versebiebung bervorgebracbt werden müsste, naeb-
dem man extra ?ur Veratkung dieses Lesot?es ?usam-
mengekommen ist.

Was den formalen Standpunkt avbetriKt, auk den
sieb Herr v. Wattenwxl begibt, dass das Leset? vom
dakr 1865 nickt beobaebtet worden sei, indem man
den kntwurk dem Volke nickt bekannt gegeben kabe,
so weiss wadrsekeinliek Herr v. Watteowzd so gut
als ieb, dass das eine Vorsekrikt ist, weleke man als
aukgedoben betraektet; denn er wird mir ?ugeben,
dass wäbrend er in der Regierung sass, bei keinem
ein?igev Leset?esentwurk, aucb bei soleben, an denen
er lebbakt mitarbeitete, diese Vorscbrikt aueb nur in
krage gekommen ist. Nan nadm eben an, die Vor-
scbrikt sei obsolet geworden und ?war aus guten
Lründön. Im dabrs 1865 existirte das Referendum
noeb niebt. Das Volk konnte sieb nur auk dem Wege
der Petition an der Leset?gebung bstbeiligen. Darum
war es weckmassig, dass man dem Volke ?ur recbten
^eit Lelegenkeit gab, seine Wünscke sekon kür die
erste Veratkung aus?U8precbkn. Im dabre 1869 wurde
dann aber das Referendum eingekükrt uud stedt danaed
das Iet?te Wort in Lesàgebungssaekôn dem Volks
?u. Mekdem ein Lesàosentwurk die ?weimalige
Veratkung im Lrossen Ratbo passirt bat und in der
2wiseben?eit dem Volke bekannt gegeben worden ist,
kann das Volk das Leset? annebmen oder verwerfen.
Nan bat nun allgemein angenommen, es sei infolge
dessen das Leset? von 1865 nickt mebr in krakt. ks
ist aueb kein innerer Lrund ?ur ferneren Anwendung
vorbanden. leb kalte desbalb dakür, es könne dieses
Leset? kein Lrund sein, um die Leratbung einer so
wicbtigen Vorlage ?u verscbieben. Rio Versebiebungs-
bescbluss, gestüt?t auk soleke äusserst formale Lründe,
müsste allgemein einen üblen Andruck maeben. Wenn
es Nitglieder des Lrossen Ratbes gibt, und soleke
werden vorbanden sein, denen die einte oder anders
Vorsekrikt dos Rntwurkos niebt entspriekt und deren
Inkrafttreten sie verkindern wöekten, so ist es vaed
meinem Dakürbalten eine kalseds Politik, diese Vor-
scdrikton auk dem Wege der Versebiebung dor Ls-
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kandlung ?u bekämpfen. Rinwal kommen sie docb
?ur Lekandlung, und es ist viel besser, ms.» lasse
den Ltier bei den Lörnern und bringe Rragen, vie
àie amtliebe Inventarisation uuà die, tälseblicker-
weise so genannte, Lrogressivsteuer in gründlieber
Diskussion ?ur Rntsebeidung und lege (las Resultat
dem Volke vpr, das dauu seiueu Rntsebeid sekov
abgeben wird. leb möebte darum deu (Trossen Ratb
uameus des Regieruvgsratks, aueb wenn formelle
Riowendungen mebr oder weniger am Llat? siud,
ersucbeu, darüber binweg?ugekell und deu krükern
Lesebluss auf Lebandlung des Lteuergeset?«» iu dieser
Zession aukreekt?ubalten.

v. lVattsmvz/ê (alt Regieruvgsratd). Vorerst möebte
ieb Ilerru Lrunner bemerkeu, dass ieb über das
Lteuergeset? uoeb keiueu Luekstaben gesekrieben
babe uud wenn iu der Presse etwas ersebieueu ist,
ieb demselben kernesteke.

IVas die Bemerkung des Lerru Leksurer avdetriikt,
das (leset? von 1865 sei iu deu let?ten dakren uicbt
mebr beobaebtet worden, so ist das ricbtig, ist aber
keiu (lrund, dasselbe im vorliegenden Ralle bei einer
so wiedtigen Vorlage aueb niebt ?u beobaekten. leb
will llerrn Lebeurer daran erinnern, da er meine
Thätigkeit im Regierungsratbe angerufen bat, dass
es im Regierungsratbe bei Leratbung von (leset?en
okt sebr rased — ieb will nur diesen Ausdruck ge-
braueken — ?uging, und dass es okt gut gewesen
wäre, eine Vorlage batte der Regierung und der
Rommission etwas länger vorgelegen, bevor sie vor
den (Trossen Ratb kam. lVie es diesmal gegangen
ist, weiss ieb niebt. Indessen kabe ieb von dem (leset?«
doeb den Rindruek erbaltev, dass es aueb da sebr raseb
und vielleiedt etwas oberiläebliek ?ugegabgen ist;
denn neben den neuen (lruvdsät?en entbält das
(leset? entsebiedeu nock eine klenge Rücken und Artikel,
bei denen ieb mit meinem gesunden klensebenver-
stände niebt reckt auslegen konnte, wie sie ange-
wendet werden sollen. Rs sebadet meiner àsicbt
naeb vicbts, wenn die Leratbung des (leset?es noek
kür einige Zeit versedoben würde, und wenn Regierung
und Rommission noeb einmal darüber beratben würden,
so dürkte aueb das niebt sedadev. klit der Rinwen-
dung, es würde im Volke einen üblen Rindruek
macben, wenn man das (leset? jet?t niebt beratben
würde, soll man niebt kommen. Das Volk bat jet?t
andere Ringe ?u tkun, als darüber ?u studiren, was
wir im Ratbbause tbuo, und ieb glaube, aueb viele
(Zrossrätbe baben gegenwärtig ibre (ledanken mebr
anderswo, als kier im Ratbssaal. Lebon deskalb wäre
es ange?eigt, eine solebe Vorlage noeb niebt ?u be-
bandeln, die, wenn einmal angenommen, sobald niebt
wieder abgeändert werden wird.

Rieâ. leb bin einer derjenigen (lrossrätbs,
weleke der lst?ten Zession niebt beiwobnen konnten;
ieb babe mieb entsebuldigt, indem ieb andere drin-
gende (lesebäkte batte. Run muss ieb mir deute er-
Isubön, aueb meine àsiebt geltend ?u maeben. Rs
sckeint mir, ein Lteuergeset? müsse gründlied studirt
werden, was ?ur Rolgs baben wird, dass wir mebrere
T?age beieinander sein müssen. Run babe ieb sobon
seiner?eit, als der Lesebluss,( am 2. duli wieder ?u-

sammen?utreten, gekasst war, gesagt: das trilkt sied
jet?t in eine Zeit, wo es einem am unpassendsten ist.
leb kabe niebt begriffen, warum man gerade den
2. dull wäblts und die Reratdung niebt auk den
llerbst oder gar bis ?ur Rovvmbersession versebob.
Lie werden einverstanden sein, dass die Leratbung des
Lteuorgeset?ks, namentlieb die erste, sebr viebtig ist,
indem dabei in Ringe bineingegriRen wird, die sebr
wiebtig sind, und es wird kraglied sein, ob der
(Trosse Ratb ein Lteuergeset? ?u stände bringt, das
vom Volke angenommen werden wird. Run fällt die
erste Leratbung mitten in die Heuernte, an ein?olnell
Orten bat sie sogar erst begonnen. Viele (lrossrätbe
werden inkolge dessen an der Leratbung niebt tbeil-
nekmen, weil sie niebt deswegen ikr Leu ?u (Zrunde
geben lassen wollen; denn jet?t ist der Zeitpunkt,
wo man naeb langen Hoffnungen das Rutter, das niebt
verdorben ist, noeb einbringen kann. Rs scbeint mir
darum, es sollte die viebtige Rrage des 8teuergesst?es
niebt jet?t ?ur Lebandlung gelangen, àuvk würde
eine Versekiebnug deswegen viedts sckaden, weil
gegenwärtig gewiss noeb viele (lrossrätbe über die
Vorlage noeb niebt so in's RIars gekommen sind,
namentlieb diejenigen Herren, weleke die Vorlage
erst Iet?ter läge erbielten, dass sie darüber gründlied
und mit voller Leber?euguog diskutiren können, ieb
wenigstens muss gvsteben, dass ieb niebt vorbereitet
bin, um in die Diskussion ein?ugreiken. às diesen
(lründen stiwtne ieb kür Versebiebuvg.

kl. Roià. de suis d'un autre avis que U. klosebard.
de ne erois pas que de simples vices de korme doivent
nous engager à agir contrairement aux intérêts du
pa^s. Rous sommes ici pour discuter une loi que le
peuple reclame depuis très longtemps et notre devoir
est de nous mettre résolument à l'oeuvre.

On demande le renvoi du projet, sous prétexte
qu'on n'a pas eu le temps de l'etudier. Rons sommés
en possession de ee projet depuis 5 à 6 jours et nous
avons done eu parfaitement le temps de nous kami-
liariser avee ses dispositions essentielles. Ra vapita-
tion, l'impôt progressif, l'ivventaire après dècès, etc.,
sont du reste des questions qui ne sont pas prs-
cisèment nouvelles et sur lesquelles l'opinion de kl.
klosebard est, j'en suis sûr, parfaitement Lxèe.

Rn «'opposant à la discussion immédiate, on re-
tarde le moment oà le dura sera débarrassé de cette
iniquité qui s'appelle non défalcation des dettes. Re
devoir de la députation jurassienne me semble done
tout tracé, de voterai l'entrèe en matière.

lîeià?. 8o leid es mir tbut — denn ieb bin einer
derjenigen gewesen, die kür die dulisession stimmten —
muss ieb dock kür den Verscdiebungsantrag stimmen;
denn ieb kann mieb dem 8tavdpuvkt «(leset? bin,
(leset? ker» niebt ansckliessen. Ras (leset? vom
dabre 1365 existirt und ist nirgends aukgeboben,
und weder im berniseden Ltaatsreekt, noeb im civilen
Reebt gilt der 8at?, dass (leset?« dureb Riebtanven-
dung aukgeboben werden. Rs tdut mir das sebr leid;
denn das 8teuergeset? ist pressant. Allein das (leset?
vom dabre 1865 sebreibt sogar vor — ieb eitire naeb
der kranàiseben Ausgabe —: «Res projets importants

seront de plus expédies aux maires de toutes
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les communes du canton eu un nombre suküsant
d'exemplaires pour qu'ils puissent être distribues
gratuitement au publie.» vis Deset?e sollen also so-

Zar den Rinwobukrgemeillderatbsprssidevtell ?uge-
sebickt werden, um dieselben unter das Lublikum ?u
vertkeilen. 8o lange (liess Vorsckrikt existirt, muss
sie angewendet werden, und venu jemand eins Lobulà
trifft, dass wir beute auk «lie Leratbung des Lteuer-
geset?es niobt eintreten können, so ist es der Regie-
rungsratb ; denn er ist mit der VoII?iedung dieses
vie jedes andern Deset?es beauktragt und bätte kür
die Publikation des Lotwurkes sorgen können. leb
muss desdalb kür den Versediebuvgsantrag des Herrn
v. KVattenwzd stimmen.

kl. AiFvn. d'aurais volontiers renoncé à la parole,
si je n'avais entendu émettre cette tbèorie — bien
étrange dans la bouede de N. Lrunnsr — que la loi
de 1865, citée par kl. de KVattevw^l comme azmnt
ètè absolument violée, est censée ne plus exister
parce que le gouvernement a trouvé à propos de ne
plus l'appliquer. Depuis quand les lois s'abrogent-elles
par la désuétude et le non usage? D'est en prendre bien
à son aise avec les garanties constitutionnelles que
de dire: le silence s'est kait autour de telle ou telle
disposition légale, elle est tombée en désuétude, nous
ne l'appliquerous plus. Messieurs, si vous renonce?
vous-mêmes à appliquer les lois, de quel droit exiger«?-
vous des citoyens qu'ils les observent? 8'il me
répugne à moi de me eonkormer à telle ou telle loi,
quelle autorité aure?-vous pour me contraindre à w'z(
soumettre, lorsque vous aure? vous-même donnè
l'exvmple de la désobéissance et lorsque, mettant en
pratique votre tbèorie de l'abrogation des lois par
le non usage, vous aure? ffni par trouer de part en part
la loi kondamentale de l'Ltat, la constitution? àssi
longtemps qu'une loi existe,, il kaut la respecter, et il
n'est pas permis, sous n'importe quel pretexts, de se
soustraire au devoir de l'appliquer.

de partage donc pleinement l'oxinion de kl. de KVat-
tenwzd qu'il z( a lieu de surseoir à toute délibération
jusqu'à ce qu'il ait êtê satiskait à la loi de 1865,
devant laquelle on doit s'incliner aussi longtemps que
le peuple n'en aura pas prononcé l'abrogation. klais
je dirai que ce sursis s'impose, en regard de l'ineon-
venance des procèdes du gouvernement à l'ègard de
la députation jurassienne. On sait depuis un mois que
le Drand Lonseil doit se réunir aujourd'bui pour dis- °

cuter la loi d'impôt, et c'est bier matin seulement
que nous recevons le rapport dont nous avons besoin
pour comprendre le projet qui nous est soumis! Rour
Dieu, comment voule?-vous qu'en quelques deures
nous nous mettions au courant d'un projet qui rèvo-
lutionne toute notre législation actuelle en matière
d'impôts? Il kaut cependant Is temps de rèâèebir à
toutes ces innovations qu'on veut introduire ode? nous
sans en avoir peut-être sukffsamment pesé toutes les
conséquences; il nous kaut aussi le temps de comparer
le projet avec les lois d'impôt d'autres cantons,
klettre entre nos mains un projet de cette impor-
tance la veille du jour oà nous sommes appelés à le
discuter, c'est tout simplement nous demander de le
voter les ?eux kermès.

klessieurs, en présence du texte kormel de l'art. 30

de la constitution, en présence de la loi complè-
mentaire du 2 juin 1865 qui va même jusqu'à prescrire

qu'avant d'être soumis aux délibérations du Drand
Donseil, les projets importants doivent être expédiés
aux maires de toutes les communes du canton en un
nombre sukffsant d'exemplaires, pour qu'ils puissent
être distribués gratuitement au public, et en prè-
sence du manque d'égards dont on a usè envers les
députés du dura, j'espère que vous n'bèsitere? pas
à reconnaître qu'il est impossible au Drand Donseil
d'aborder aujourd'bui la discussion du projet. De
sont là, remarque?-le bien, des raisons legales, tandis
que toutes celles que donnent les partisans de la
discussion immédiate sont de simples raisons d'opportunité,

qui évidemment ne doivent pas prévaloir sur
des motiks tirés du respect de la constitution, de I»
loi et du règlement du (Zrand Dooseil. On paraît avoir
peur de ce que dirait le peuple si, après avoir ètè
appelés ici pour discuter la loi d'impôt, nous nous
en retournions sans avoir rien kait. Nais, à mon tour,
Messieurs, je vous demanderai: que dira le peuple,
lorsqu'il apprendra que nous avons commencé nos
travaux en passant sur le corps à la constitution et
en sanctionnant des violations de la loi et du
règlement? De peuple veut le respect de la constitution
et il condamnera ceux de ses représentants qui ne
se keront pas scrupule d'5 porter atteinte.

On le voit, les objections kormulèes contre la
discussion immédiate par klkl. de KVattenwzd et
klosckard sont péremptoires; kl. Reiebel, qui ne sera
pas suspect à la majorité de cette assemblée, vient du
reste de le reconnaître, de déclare donc me rallier
à la motion d'ajournemellt de kl. de KVattenw^I.

MksoàrÂ. lLs ist etwas eigentbümlicb, dass.
mebrerv der Herren Vorredner gerade bei diesem
Anlasse so skrupulös werden. Vorerst gerade Herr
Reiebel. Rr bat an der Leratbung von Deset?en
mitverbandelt und ist sogar in Kommissionen
gesessen, welcbe Deset?e vorberatben baben, die auck
nickt xubli?irt worden sind. Damals aber bat man
diese skrupulösen Dründe nicbt gebabt; es bat
niemand daran gedackt. Die Deset?e sind beratden,
das Volk ist gebörig mit denselben vertraut ge-
macbt worden, und ein 8cbaden ist daraus nicbt
entstanden. àcb Herr v. KVattenwzd bat in dieser Le-
?iedung sündigen gekolken. Ick könnte mick wenigstens
nicbt erinnern, dass sein Desot?sselltwurk über Rr-
ricbtung von àbeitsàNLtàlten im Amtsblatt publi?irt
worden oder dass, was im Deset? aucb vorgesedrieben
ist, ein Lerickt da?u erscbienen wäre. KVenn 8ie 10,
15 dadre ?uröekgeböll, so werden 8ie Loden, dass
in dieser Le?iebuog eine etwas kreiere Rraxis eivge-
kübrt wurde und gerade diejenigen, welcbe beute so
skrupulös werden, baben mitgebolken, diese Lraxis ?u
begründen und ?u beköstigen.

KVarum icb aber nicbt kür Versebiebuog stimme,
ist bauptsäcblieb kolgendes. Rs ist gesagt worden,
der Zeitpunkt sei ein ungünstiger, namentlieb mit
Röeksiekt auk die landwirtbsebaktlieken Arbeiten. Ds
ist das ?u?ugebeo. Allein der Drosse Ratb bat diese
Dründe bereits gebört und sie nicbt gewürdigt. Xun
sind beute eine gan?e à?abl von Drossrätben an»
wesend; obscbon es ibnen unbequem ist, baben sie
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ikrv private Arbeit verlasse», um sied au àie öüent»
licke su macdon. Lie sind vielloicdt 20, 25 Stunden
weit gereist und siuà bereit, sick au die àrbeit su
macken. kun krage ick: vie bekandelt wau disse
Rerreo, wenn mau sie einkack wieder keiwscdickt
und erklärt, der Zeitpunkt sei sur Lekandluog lies
Resetses nickt àer ricdtige, sie werden àaou iu
späterer dakresseit wieder eingeladen werden? Oie
Rücksicdt auk (liess Herren gebietet, dass mau iu
«lie Lekandluog âes Resetses eiutritt.

Kur eiue Kur?« Bemerkung. Oas Resets
vom dakr 1865 ist mir uiedt gans iu Rrinneruog
gewesen, wodl aber war mir gans iu Rrinnerung das
Rrossratksreglemont vom dakr 1865 uuâ darin deisst
es: « deder Resetsesontwurk soll vor seiner endlioken
Leratkung su reedter Aeit dem Volke bekannt ge-
maedt werden. » vamit ist oüenbar die Aeit swiscden
der ersten und Zweiten Leratkung gemeint. leb muss
nun annebmeo, das Reglement babe aucd Ledeutung.
vsr Rrosse Ratk bat es besedlossen, gans gleiod
wie das Resets von 1865. Dieses Resets ist nickt
der Volksabstimmung unterstellt worden, da damals
das Rekerendum uoed nickt bestanden bat, so dass
also das Reglement vollständig auk gleicker Linie
stedt, und ick nekme au, dass man durck das Reglement

das Resets von 1865 modiüsirou wollte, indem
man sagte, bevor ein Resets enMe/z sur Lekandlung
kommt, ist dasselbe dem Volke bekannt su macken.
Oas wird denn auck im vorliegenden Lalle swiscden
der ersten und Zweiten Leratkung gesckekeu, und es
wird das viel wirksamer und praktiscker sein, als
wenn man ein Resets publisiren liesse, bevor es die
Kommission beratkeu bat; denn die Resetse werden
im Volke in der Regel erst besprocken, wenn sie von
der Kommission und dem Rrossen Ratks bekandelt
worden sind. Ks ist deskalb gans in der Ordnung,
dass oack der ersten Leratkung ein Resetsesentwurk
dem Volke unterbreitet wird. Ick gebe su, dass sick
kormell etwas sagen lässt; aber ick glaube, so kormell
sei man in diesen Dingen nie gewesen. Die Raupt-
sacke ist, dass das Volk genau weiss, was ein Resets
will, bevor es kertig aus dem Ratkkause kommt, und
dies kann am besten erreickt werden, wenn die Lubli-
Kation nack der ersten Leratkung erkolgt.

MosekartL Kur swei 'Worte gegenüber Herrn
Lrunner! Losteriora derogant prioribus! keisst es.
Nun datirt das Reglement, das die Bestimmung ent-
kalt, von welcdor Rerr Lrunner sxracd, vom 18. Närs
1865 und das Resets von 1865 vom 2. Lrackwonat.
^.Iso ist das Resets von 1865, von welckem die Rede
ist, später erlassen worden, als das Reglement.
Losteriora derogant prioribus! (Heiterkeit).

Ls ist nickt das erste mal, dass

man sied über ein unbequemes Resets kinwegsetsen
möckte, indem man sagt, die Ledenken seien nur
kormale, wie der Rerr Liuansdirsktor vorkin sick
ausdrückte. Ick möckte mied aber dock dagegen vor-
wakren, dass diese Redensart im Rrossen Ratkg per-
manent wird und immer wieder auktauckt, und sobald
ein Resets unbequem ist, dasselbe mit dem Ausdrucke
« kormale Ledenken?» oder «ideale Resetsosauslegung»,
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wie er auck scdon gebraucdt wurde, beseitigt wird.
Solange ein Resets nickt aukgekoben ist, dat es,
denke ick, Rosetseskrakt, sokern es nickt durck ein
anderes Resets oder die Verkassuog abgeändert
worden ist. dedenkalls wird ein Resets nickt durck
ein Reglement aukgekoben werden können, wie man
soeben bekaupten wollte.

ks sind übrigens nock andere Ledenken, welcke
wirklick gegen das kintreten sprocdon. V^enn man
sagt, es werde im Volk einen kurcktbar gebleckten
kindruck macken, wenn man extra susammengekom-
men sei, um ein Lteuergesots su beratkeu und dann
unverrickteter Dingo wieder auseinaudorgeke, so
sckwebt mir vor, wenn man ein Resets, wie die
Kommission es will, durckberatde, so werde das im
Volk einen nock scdlecdtern kindruck macken, als
die Versckiebung. 8o viel Reklamationen und Ruks
nack einem neuen Lteuergesets kabe ick nickt go-
kört und glaube dock auck die und da etwas von
der Volksstiwme su vornekmen. ^Is so gar dringlicd
wird die Lacke im Volke nickt betracktet. IVir kätten
dringlickere Lacken su tkun, die wir laut Resets
scdon im lotsten Nonat kätten besprecken sollen,
kack dem Rrossratdsreglement und dem Linansgo-
sots soll die Ltaatsrecdnung und der Verwaltungs-
bericdt in der ersten Rälkte des dadres diskutirt
und genedmigt werden und man kat auck scdon
dakre lang reklamirt, dass man in dieser Lesiekung
einmal dem Resets uacdlebe. Da wären wir also vvr-
püicdtet, möglickst rasck die Lacke an die Rand su
nokmon. In Lesug auk ein neues Lteuergesets Hedocd
dabon wir keine solcde Lüickt.

Der wicktigste Rrund jodocd, wesdalb wir auk den
Vorliegenden kntwurk nickt eintreten können, ist nack
meiner àsickt der, dass derselbe nickt auk verkäs-
sungsmässigen Rrundlagon rukt. Wenn man von
einem Resets von voroderein sagen muss, dessen
Hauptgedanken seien nickt vorkassungsgomäss, so
kann ick nickt dasu stimmen, gleicdwokl mit der
Leratkung su beginnen, kack unserer Verkassung
sollen die Steuern nur auk Vermögen, Einkommen
oder krworb gelegt werden

Ick möckte Rerru Dürrenmatt einen
Augenblick unterbrocken. ks bandelt sied vorläuüg
nur um die Orduungsmotion des Rerru v. V^atten-
wz^l und nickt um die Lrükung der Vorlage auk ikre
Verkassungsmässigkeit. Ick glaube deskalb, es sei
besser, wenn sick Rerr Dürrenmatt in seinem Votum
auk die Ordnungsmotion bescdränkt.

dlàenmatt. Ick möckte den Herrn Lräsideuton
ankragen, ob es nickt gestattet ist, den Ausdruck
«nickt vorkassungsgomäss» su begründen?

IVôêsÂeà Dasu wird Relegendeit sein, wenn die
kintretenskrage in Leratkung ist. Vorläuüg dandelt
es sick bloss um die Versckiebungskrago.

In diesem Lalle wird wir die Lo-
gründung dos Antrages, den ick stellen will, abge-
scdnittöll. Ick will denselben iodock gleicdwokl aus-
spreckeo, auck okne Logründung. Ick püickte dem
Verscdiebuugsantrag bei und stelle den kernern án-

ìsgdlatt âes Rrossen Ràes. — Làtin àu Rrauà Vonssil. 1888. L8
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trag, 6er vntwurk sei au die Lommission und die
Regierung surücksuweisen, um idn auk verkassungs-
müssige Drundlagen su stellen.

^âsiàê. ver letztere Zutrug àes verrn Dürren-
matt ist su stellen, wenn wir sur Lekandlung àes
Vesetses selbst übergeben, uicdt beute. leb ersucbe
darum verrn vürrenmatt, seiueu Zutrug kür àeu ?»ll,
dass Lie uiebt Versebiebung besckliessen, bei der
vintretenskrage nocdmals su stelleu. leb lusse des-
bald beute über denselben uiebt abstimmen.

bur Versebiebung oaeb Antrag
v. ^Vattenwxl 40 Stimmen.

Dagegen 7 S »

vie Herren und àître/- erklären àeu
Austritt aus dem Vrossen Ratb.

vinem vesucbe àes verren Vrossratk Fûsàse»-
(Lirebberg) um vntlassung aus der primarsekulgesets-
Kommission wird entsproebon uuà das Lüreau be-
auktragt, eine vrsatswabl vorsunekmeo.

Herr Vrossratb reiebt scbriktlick eius
Reibe vou ^bänderungsanträgen sum Lteuergesets-
entwurk eiu. vas betrekkende Lekrsibeu wird 6 er sur
Vorberatkung des Lteuergesetses eruauuteu Lommis-
siou sugewiesen und Herr Lurkbardt seiteus des
Lräsidenten ersuekt, Heweilen bei àer Leratduog àer
betreikeuàeu Artikel seiue Outrage su wiederbolen.

Letreikend àie Vrsatswakl kür àeu verstorben«»
Vberrickter Herrn àuillarà wird àem Outrage àes Re-
gierungsratbs, àiese Wabl erst in àer verbstsession
vorsunebmen, beigepâiebtet.

vie vorsunebmenàen (ein Uitglied àer
Ltaatswirtksckaktskommission an Llats àes verstorbenen

Herrn Rebmanu unà ein vbergeriektssuppleant
an Llats àes sum kesirksprokurator gewäblteu Verrn
Lernen) werden kür Nittwocb auk àie Tagesordnung
gesetst.

Vertrag àer ^riisbungsàirelìtion mit àer

lnsslliorporgtion.

(Liebe àiesen Vertrag nebst besügliebem Vortrag unter
Lr. 19 àer Beilagen àes ?agblattes àes

Vrossen katbes von 1888.)

vr. 6oba5, Vrsiebuvgsdirektor, Lerickterstatter
àes Regierungsratks. vis Lösung àer Rrage àes Ver-
kältllisses swiseben àer Insel einerseits unà àeu ver-
sedieàenen vülksanstalten àer voebscdule anàerseits
kommt vielleiedt àem Vrossen Ratbs etwas sebnell
unà unerwartet vor. In àen Ledörden aber ist àiese
Rrage sebon eine alte unà seit einigen àabren ist sie
mvbr oàer weniger immer in vutersuebung gestauàen.

Lckon im dabre 1884 bat àie Vrsiebuvgsdirektion
àem Regierungsratk einen desüglicden Vertrag mit
Anträgen unterbreitet. Dieser Vertrag batte àen
Zweck, àas Verkältniss swiseben Ltaat unà Insel neu
su oràneu unà swar in àer liVeise, àass seiteus àes
Staates eine grössere Leistung au àie Insel bescblossen
weràen sollte, va aber noeb versekieàene voter-
suebungen gewacdt werden mussten, so gelangte àer
Vertrag nickt sur Bebandlung unà blieb àie Lacke
liegen bis su àkang àieses dakres.

Lie wissen, àass sckon voriges dabr àie vrage
àer Lubventionirung, besw. Deckung von Betriebs-
deüsiten àer Insel in diesem Laale bebauàelt unà
àer Regierungsratk erwäebtigt worden ist, àie Le-
triebsdeüsite su decken, indem angenommen wurde,
der Ltaat sei moralised verMcbtet, dies su tbuo.
Allein àaàurcb konnte àie Brage selbst natürlick
nickt bereinigt werden und so musste mau sieb dasu
entscbliessen, einmal debnitiv und kür alle Zukunkt,
soweit man überbauet über die Zukunkt verkügen
kann, su bestimmen, in welcber ^Vsiss das Verkältniss
der Insel sum Staate besüglick der vülksanstalten
der vocdscbule geregelt werden könnte. leb bin von
àer Regierung beauktragt worden, dies su tkun, und
es ist gesebeben in der ?orm eines Vertrages, dessen
IVortlaut dem Vortrage der Vrsiedungsdirektion bei»
gedruckt ist. Nit Rücksiebt darauk, dass ein gedruckter
Vortrag vorliegt, werden Lie mir erlauben, mied Kurs
su lassen.

Lie wissen, dass Hede voebsekule, welebe eine
medisiniscke Fakultät besitst, verscbiedener vülks-
anstalten bedark, welebe sum Zwecke baben, die
Ltudenten der Nedisiu in die praktiscde Lebandlung
der Lrankbeiten eiosukübren und sie mit allem, was
bei den versekiedenen LrankdeitsMIeu vorkommt,
bekaunt su macken. Okns solcde Anstalten könnte
eine medisiniscbe Rakultät nickt existiren. Lis Hetst
bat sicd der Ltaat Lern damit bebolken, dass er einkack
der Inselkorporation die àkgabe überbunden bat,
swar niebt auk obligatoriscke >Veise, sondern gestütst
auk kreundlicbes vebereinkowmeo, dem Ltaate kür
vocbsckulsweeke su dienen. Lo batten wir krüker,
als sieb das Spital nocb in der Inselgasse bekand,
ein kleines unansekdares xatkologisebes Institut und
in den Inselräumen selbst unansebnlicke Lliniken,
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vo man, so Mt os ging, àon nötkigen praktiseken
Dnterrickt ertkeilte. Damals sekon vurde sekr oki
geklagt, vie primitiv die versekiedenen kinricktuvgen
seien, vie ungenügend die meàiniscke Fakultät mit
Dülksavstalten ausgestattet sei. Namentliek vurde
geklagt, vie vonig kaum den Kliniken sur Verfügung
gestellt verdo. Man konnte, natürlick keine flbdulke
treffen, veil (las alte Dobäude für alle diese Avecke
viel su klein var. Allein äas Verkältniss var dock
mekr viler veniger kaltbar, veil damals die medi-
sillisede kakultät nock keinen so grosseu àksekvung
genommen katte, vie vir ikn seit einigen dakren mit
grosser kreude konstatiren können, seitdem die neuen
Spitalgebäude besogen sind und der medisinisoden
kak^ltät gans neue kinriektuvgen und eine neue
Organisation sur Verfügung gestellt verden konnten,
seitdem namentliod das grosse patkologiscke Institut
gekaut vorden ist, dat siek die ^akl der studenten
so vermedrt, dass die alten Divriektungen bei veitem
nickt mekr genügen könnten.

Augleick mit dem Neukau kaben sied vatürliek
kür die Docksekule und die Insel vermekrte Kasten
kerausgestellt: kür die Docksekule, indem die ver-
sekiedenen Institutskredite naek und naek in siemlick
bedeutendem Nasse erkökt verden mussten, und kür
die Insel, indem der gans neue Letrieb einer viel
grössern und gans anders organisirten Anstalt viel
mekr Deld in ^nsprued uakm, als sur Aeit, vo siek
das Spital noek in der Inselgasse kekand. >Vonn daker
dis auk den koutigen ?ag der Staat kür seine Dock-
sekulo kein eigenes Spital kedurkte, resp, siek okne
grosse Auslagen mit der Insel bekelken konnte,
vird der Staat kür die neuen und viel grössern kin-
riektullgen absolut gans andere Kasten übernekmen
müssen, als bisker. ^u bestimmen, vie dock sick
diese Kasten belaufen sollen und überkaupt das Ver-
bältniss svisekeu Staat und Insel gans neu su ordnen,
ist der Aveek des Vertrages, der Iknen beute sur
Ratifikation unterbreitet vird.

ks bandelt siek nickt nur darum, dem Inselspital
neue Hülfsmittel susuvenden und ikm su kelkoo, auek
seine Spitalsvecke su erfüllen, sondern um eine gans
klare genaue àLeinandersetsung beider Lkoile, um
eine Bestimmung der Orenso, velcko beide Karteien
nickt üborscdroiton dürfen, um nickt in das Oebiet
der andern Kartei kineinsugreiken. In dieser öesiekung
ist das Verkältniss beider Ikeile beute ein gans
unbestimmtes^ ks bestokt darüber kein Reglement,
kein Oesets, kein Dekret, nur Hebung und alter Lrauck
sind kier massgebend und Sie vissen, dass der Lrauck
keine Oosetseskrakt kat. So ist es gekommen, dass
in der leisten Aeit, das keisst krüker als in den gans
leisten dakron, sekr däuüg konüikte entstanden, indem
die krokossoren bekauptetoo, das und das liege in
ikror Rompetens, vädrond die Vervaltung des Insel-
spitals dies bestritt.

Das Verkaltniss vird nun in dem Sinne geregelt,
dass die Inselkorporation dem Staate kür die öodürk-
nisso der Docksekule folgende Institute sur Verfügung
stellt: eine ckirurgiscke, eine modisiniseko und eine
opktkalmologiseke Klinik, eine Klinik kür Sz^xkilis
und Dautkrankkeiten, eine koliklinik, ein patdologi-
sekes Institut und ein modisioisek-ekemisedes kabo-
ratorium. Diese Institute bestoken sekon gegenvärtig,

aber vie gesagt okne dass eine vertragsmässige oder
reektlieke Drundlago kür ikre Leuutsuvg gosckakken
väre. Diese Institute sollen dem Staate auek kür die
Zukunft sur Verfügung gestellt verden, so lange in
Lern eine medisiniseke Sekulo bestekt. Sollten einmal
die gegenvärtigon Anstalten aus irgend einem Orunde
nickt mekr genügen, so verpüicdtet siek die Insel,
die nötkigen Drvoitoruogen und neuen Kebäude der-
sustollkn, Hedoek gegen eine Zinsvergütung von 6 "/<>,

also kür Ans, Amortisation, Versiekeruvg u. s. v.
Sämmtlicke Oebäude, veleke die Insel der Docksekule
sur Verfügung stellt, verden von der Insel gereinigt,
sie unterkalt die damit verbundenen Mobiliargegen-
stände, sorgt kür die Lesekakkung des nötkigen Mo»
biliars und der erkorderliekon Instrumente gans gloick
vie kür die andern ^btkeilungen des Spitals und kat
endliek den Dntorkalt und die kinricktung sämmt-
lieber Oebäude su übernebmen. keruer stellt das

Inselspital dem Staate kür die Kliniken 170 Lotten
per dakr sur Verfügung und svar naek dor àsvakl
der kliniseken krokossoren kür die ?eit, väkrend
velcker der kliniscke Dntorriekt ertkeilt vird. Das
Spital übernimmt im veitern die Lesaklung der kli»
niscken krokossoren, der Staat dagegen väklt
dieselben und ebenso deren Assistenten. In Lesug auk

letstere ist eine Neuerung aufgenommen vorden. Die
Inselbekörden sollen nämlick die Assistenten im Spital
logiren, ausserdem sollen daselbst 6 Assistenten kreis
kost kaben. Diese Neuerung kat sum Avock, einmal
dem Staate ein kontrollmittel über die Assistenten
an die Dand su geben; sodann ist es auck im In-
terosse der krankenbedandlung geboten, dass in grössern

Spitälern eine grössere àsakl Assistenten kort»
väkrend anvesend ist, damit die kranken nie okne
ärstlicke Dülke sind. Ls bringt kerner Störungen mit
sick, venu die Assistenten ikre kost^iodt im Spital
selbst erkalten; denn sie können das Spital nickt
naek Leliebon verlassen. Sie müssen varten, bis sie
ikren Dienst ausgeübt kaben, der Heden variirt.
Den einten "tag sind sie um 12 Dkr frei, am andern
müssen sie bis 3 oder 4 Dkr ausdarren. Ks vurde
deskalb bestimmt, dass eine gevisse ^n2àkl Assistenten

in der Insel nickt nur Logis, sondern auek die
kost erkalten sollen.

Mit Rüeksiekt auk die grössern Leistungen des
Staates soll derselbe künktigkin in der obersten
Inselbekördo amtlick vertreten sein, einmal indem
der kràduogsdirektor Mitglied der Ivseldirektion
sein soll und ferner indem der kegierungsratd das
Rockt kat, nock 2vei veitere Mitglieder — Regie»
rungsrätke oder andere kersönliedkoiton — in die
oberste Inselbekörde 2U väklon.

Der Vertrag ist vorläufig auk eine Dauer von 5

dakren abgescklossen vorden und unterliegt also naek
diesem Zeitraum, venn die Lekördon es verlangen,
einer Revision.

Ick vill auk die einzelnen Artikel dos Vertrages
nickt veiter eintreten. Der Vortrag ist Ha gedruckt
und die oinöölllku Lostimmungeu dessolbon sind klar
genug, dass man sie von selbst riedtig verstodt.
Meine Hauptaufgabe bestekt beute darin, Iknen 2U

sagen, invieveit der Vertrag die Mittel des Staates
in ^nspruck nimmt und Iknen die Oründo ausoin»
ander 2» sàon, veskalb der Rogierungsratd dem

«
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Orossen kàs zumutdet, die Leistung des Staates
auk die angegebene Rôde zu stellen.

vis Lnanziellen kolgen à Vertrages sind kolgends.
Wir reednen, und zwar ganz mit Sicderkeit, dass
eioe Aadì vou 170 Letten eiuer krankentagezadl von
60,000 kagen gìeiedkommt. 170 Letten sind also gleied
60,000 kâegetage per dadr. Wenn uuu laut Vertrag
der Staat der Inselkorporation kür ^'eden küegetag
kr. 2 vergüten soll, so maedt «las also kür den Ltaat
eiue Mdrliede Ausgabe vou kr. 120,000. vazu kommt
uocd eiue spezielle Leistung vou kr. 10,000 kür
dis Klinik kür S^pdilis uuà Hautkrankheiten. vie
?otalàusgàde deläukt sied also auk kr. 130,000. ks
ist äiese Summe «las Naximum, <las voraussicdtlied
sied etwas reduziren wird, da wäkrend der kerien
àer klinisede Roterriedt uiedt ertdeilt wird. Immer-
diu wüssev wir dei àer Berechnung àie lVlaximalzadl
von kr. 130,000 annedmen. ks ist àies, vie Lie
sedell, eine ziemlich grössere Leistung àes Staates,
als gegenwärtig. Derzeit gibt àer Ltaat Mdrlied nur
eiuell Beitrag von kr. 25,000 uuà zwar speziell kür
àie Augenklinik, laut einem Abkommen vom dadr 1878.
vie künktige Leistung àes Staates übersteigt also àie
vergallgslle um kr. 105,000.

Wie kommt àie Regierung àazu, Idnell eine so

grosse öelastullg àer Staatsünanzen zu Ounsten àer
Insel zu beantragen? Wir sillà ill àer Regierung bei
àer Oenekmigung àes Vertrages, und ied will gleiek
beikügell, àass àieselbs einstimmig erkolgte, von ver-
sodieàellell Rründen ausgegangen. kinmal sinà es
Oründe àer Billigkeit, welede namentlied àie Kr-
ziedungsàirektion von àkavg an in àieser Angelegen-
deit geleitet dabeo, inàem nacd idrem vakürdalten
àie bernisode Roedscdule, mit anàern Worten àer
Ltaat, seit àem Lsstanàe àer Rocdsedule, also seit
àem dakre 18ß4, aus àem Inselspital einen grossen
Nutzen gezogen dat, odne eine beàeutenàe Regen-
leistuvg. In àer kdat konnte àer Ltaat bis Mzt eine
meàizinisode kakultät unterdalten odne eigenes Rni-
vsrsitätsspital unà bis auk àie Summe von kr. 25,000
per dadr, entricdtet seit àem dadre 1878, wurde, so
viel ied weiss, seitens àes Staates viedts geleistet,
sonàern nur die unà àa ein Leitrag kür einen Lps-
zialzweek ausgeworken. ks ist àas ein Ltanàpunkt,
àer auk àie Bange niedt daltbar ist; àenn wenn àie
Insel naed einem Reglement vom dadr 1843 uuà naed
altem Lraued uiedt nur àazu bestimmt ist, kranke zu
püegen, sonàern aued àas Ltuàium àer liledizin zu
kördern, so liegt àarin kür àie Korporation iwmerdin
keineswegs àie Verpüicdtuog, idre Nittel kür àsn
Ltaat aukzuwenden. Idre Nittel sinà vielmedr vor
allem aus, unà ied àark wodl sagen einzig, bestimmt,
kranke zu bedanàeln unà zu xüegen. kür klinisede
Zwecks sollen Ltaatsmittel àa sein, ver Staat dat
also in Wirklichkeit in àer Vergangendeit eine grosse
Summe erspart, àie er dätte ausgeben müssen, wenn
idm àie Inselkorporation niedt entgegengekommen
wäre unà erlaubt dätte, àas Inselspital kür Hoed-
sedulzweeke zu benutzen.

kerner muss mau niedt vergessen, àass inkolge
àes Neubaues àie Insel àured àie Roeksekulbedürk-
nisss sedr beàsutenà belastet worden ist, niedt nur
inàem spezielle Rebäuds erriedtet werden mussten,
so z. L. àas patdologisede Institut, weledes, àas

kerrain niedt inbegrikken, kr. 210,000 gekostet dat,
sonàern aued veil àie Kliniken unà àas patdologisede
Institut àen Betrieb weit medr belasten. Wenn deute
àie Insel veüzits aukweist, so rüdren àieselben zum
guten kdeil àavon der, àass àas Spital zu Unterrichts-
zwecken àisnt. vured àie Belastung àes Betriebes
seitens àer Rocdsedule wird àer krankenbekandlung
eins gewisse Summe Reldes entzogen, àie eine ge-
visse àzadl Letten repräsentirt. vas ist niedt
ricdtig.

kerner gedt àie Regierung àavon aus, àass àie
Insel niedt nur ein korporationsspital, sonàern aued
in gewissem Sinne ein kantonsspital ist. In àemselben
können Beute aus àem ganzen Kanton aukgenommen
werden, unà zwar laut Stiktungsurkunàe unentgeltlied.
Nun brauedt man nur àie Leriedte àer Inselàtrektion
naedzulesen, um sied zu überzeugen, àass àie grösste
Aadl àer bedavàelten kranken niedt etwa àer Stadt
Lern angedören und aued niedt den umliegenden
Bezirken Lern, Sedwarzenburg, Zeitigen, kraubrunnen
und Baupen, in weledeu Bezirken keine Notdkallstuben
besteden. ks ist dies ein Beweis, dass die Insel in
weitestem Sinne des Wortes ein kantonsspital ist, indem
aus allen Theilen des Kantons, aus dem äussersten
dura und dem äussersten Oberland, daselbst kranke
aukgenommen werden. Nan könnte nun glauben, dass
die Insel in idrer kigensedakt als kantonsspital eine
besondere Unterstützung des Staates geniesse. vas
ist aber niedt der Kali. Sie wissen, dass ^ede Notd»
kallstube in einem Bezirk vom Staate in der Weise
unterstützt wird, dass er so und so viel Letten über-
nimmt, ver vuredscdnitt von dem, was der Staat
kür ein Bett per dadr bszadlt, ist, wie ied glaube,
ungetäkr kr. 750. viese Unterstützung, welede der
Ltaat den Spitälern auk dem Bands odne àsnadme
zuweist, dat er der lusel niemals zugewendet, vie-
selbe dat nie sogenannte Staatsbetten gedabt, also
nie eine Unterstützung bezogen, ausser den erwäknten
kr. 25,000 seit dem dadre 1878 speziell kür die àgen-
Klinik, vas ist uiedt billig. Ks ist kein Orund vor-
banden, die Insel anders zu bedandeln, als die übrigen
Spitäler. Im Regentdeil! ks sollten der Insel im Ver-
dältniss noed medr Staatsbetten zukommen, als andern
Spitälern, weil sie niedt nur einem kleinen Razmn
dient, sondern dem ganzen Kanton.

Au diesen Rründen kommen noed solcde der
Opportunist. Sie wissen, dass die neue Insel kür 320
Letten eingsriedtet worden ist. Nan nadm an, es sei
das ungekäkr die Aadl, welede nötdig sei, um dem
Ledürkniss zu genügen, viese 320 Letten sind aber
zur Aeit niedt da und sind noed nie da gewesen,
klatz wäre kreilicd genug vorbanden, aber es kedlt
an den Betriebsmitteln inkolge der Opker, welede der
Neubau erkorderte. kinmal musste, weil eins gewisse
Rcàung niedt in krküllung ging, von den Kapitalien
der Insel eine grössers Summe kür den Neubau
verwendet werden, als in Aussicht genommen worden
war. Nan glaubte nämliek, man könne die Biegen-
sedaktsn der Insel an der kküngerstrasse als
Lauplätze tdeuer verkauken, eine Rokknung, die sied bis
auk den deutigen lag niedt verwirklichte. Ks musste
also ein grosses Kapital immobilisirt werden, inkolge
dessen der Ains davon kür den Betrieb dadioüel.
kerner ist der Ainskuss überdaupt zurückgegangen
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und büsst das Lpital einaig desbalb jäbrlieb webrere
tausendkranken ein. Ausserdem ist der Betrieb des
neuen Lpitals ein viel tbeurerer. Im alten Lpital
stund ailes unter einem vaeb, und var <ler kaum
sedr besekränkt. Im ueueu Lpital, das naeb dem
kavillions^stem erbaut vurde, vo àie kranken iu
versebieàklleu Bebäuden untergebraebt verden, musste
der Betrieb uatürlicb eiu viel kompliairterer und kost-
barerer verden, als iu clew krükeru kasernenartigen
Bebäude.

^Ile «lisse Umstände battsu auk àie kinkünkts der
Illsel grossen kivâuss und ist àieselbe, venn àie
Laebe se bleiben sollte, vie sis gegenvàrtig ist, uicbt
iu àer Vage, ibre Lettenaabl «u erböben uuà auk 320
au bringen, eille ?akl, àie llicbt eiamal genügen vürde,
um allell kedürknissen au entspreebsn, àa Mbrlick
1000 bis 2000 kersonen abgeviesen verden müssen,
leb glaube àaàer, es sei bei keglierung àes Verkält-
uisses aviseken lussl uuà Boebsekule am klata, ill
Verbindung mit «leu Kliniken àie Lettenaabl erböden
au belken, uuà venn àer Staat àer lusel per kklegetag
2 kr. vergütet, so kommt sie damit in àie Bags, ibre
Lettenaabl um eirea S0 vermebrell au kölluell. Ber
uormaìe Lestallà ist gögenvärtig 230 Letteu. ks
kavll also mit àeu Wtteln, veleke àer vorliegellàe
Vertrag àer Illsel auvenden vill, eille krdökung auk
280 Bettkll erreiebt verden.

ver Vertrag, um àessell katiükatiou es sieb beute
bauàelt, ist jedocb uiebt àas einaige, vas gesebebeu
soll, sollàeru es verden Iklleu sokort beruacb ver-
sckjeàeuk kaukvertrâge aur Benebmigung uuterbreitet
verden, velcks aviseben àem Staat uuà àer lusel-
Korporation abgeseblossell vorden sinà. ver Staat
kaukt àie Illselsobeuermatte und versebieàeue Brund-
stüeke ausserbalb àer Staàt Lern, kerner àie ksebarner-
güter iu kebrsata, àie ksekuggerreben etc. IVenn
diese kaukvertrâge genekmigt verden, so erväekst
kür die Illsslkorxoration eioe aiemlieb bedeuteads
^insdiklsrena voll 25 bis 28,000 kr., veleke Summe
kür die Vermebruug der Lettenaabl vervendet verden
kallll.

kndlieb ist vorausauseben, dass die Inselkorpora-
tion, vaebdem sie keine Brundstücke mebr au ver-
valten baden vird, aiemlieb grosse krsparnisse in
der Vervaìtuvg vir<1 eintreten lassen können, sodass
sie sekon dieses dabr, ^edenkalls aber ankangs des
näcksten, im Kalis sein vird, die Aabl von 320 Lsttkll
au erreiebkll uud avar so, dass diese Aabl konstant
bleibt und obue dass Letrlebsdebaite entstsben. ks
ist das ein sebönes Resultat, ein krgebniss, das )sdsr
bleasebellkreulld begrüssen kann; dellll vir leiden be-
kalllltlicb sebr darullter, dass kür kranke lliebt ge-
llügend KIsta vorballden ist ulld die klagen über
àbveisungen, namentlieb seitens der Ivsel, niebt
verstummen. Nan bört okt, man babe ein sebönes Lpital
gebaut, es sei aber kein einaiges Bett mebr vorban-
den, als im alten Lpital. Wir verbinden also mit dem
Vertrage, um dessen dsnebmigung beute naedgesuebt
vird, den Aveek, dass die Insel in die Vage versetat
vird, eine anständige Lsttenaabl au unterbaltsn.

Lie verden mir sagen, dass das Opker, das vom
Ltaate verlangt vird, ein grosses sei ; 130,000 kr.
sind allerdings ein sebönes Ltüek Beld. Allein es ist
vie gesagt absolut nötbig, die Laebe so au ordnen,

vena die Insel in den Ltand gesstat verden soll,
ikren Verpüicbtungen als Lpital gedörig naebau-
kommen, kerner ist dieses Vpker nötbig mit küek-
siebt auk den àkscbvung der mediainiscben kakultät.
vie gegenvärtige Lettenaabl in den Kliniken beträgt
etva 130; diese Aabl ist aber ungenügend, sovodl
mit küeksiebt auk die ^abl der Ltudenten, als die
^abl der vorkommenden krankbeitskälle. Ks muss den
Ltudirenden natürlieb Belegendeit geboten verden,
soviel källe als möglieb au studiren. IVenn nun keine
anderen krankbeiten vorkommen als Lebvindsuedt,
Vungevontaülldllllg, ?7pdus ete. — das sind so die
gevöblllieksten krankbeiten — so genügt das kür
den Ilnterriebt viebt. vie Ltudenten müssen soviel
vie möglieb in alle möglieben krankbeitskälle singe»
veikt verden. vaau ist es aber nötbig, dass man so
veit möglieb alle kranken auknebmen kann, die sieb
melden, au velcbem Aveeke man den Kliniken viel
mebr Letten aur Verkügung stellen muss, als es
gegenvärtig der kall ist. ks ist also aued im
Interesse der Iloeksckule notkvendjg, die Lettenaabl in
den Kliniken bedeutend au verwebren.

Uit dem Vertrage, vie er vorliegt, maebt der
Ltaat Lern immerbin noeb, im Vergleieb au andern
Ltaaten, ein sebr gutes Vesebäkt. IVenn vir das
Insölsxital nickt bätten, müssten vir ein besonderes kni-
versitätsspital baben, vis das überall der kall ist. Lie
können in veutsekland Ilmsebau kalten, vo Lis vollen,
Lie verden bei allen Bocbsebulen ünden, dass daau
ein besonderes Ilniversitätsspital gebört. In der
Lebveia bestekt dieses Verkältniss nickt, veil inkolge
der Verbindung der krankenkeilpâegs mit dem Ltaate
der Ltaat au diesem kvecke andere Anstalten ver-
vendev kann. In Aüriek ist a. L. das kantonssxital
augleiek Bniversitätsspital. vas glsieke ist der kall
in Basel und denk, kinaig vir im Kanton Lern neb»
men unsere Auâuekt au einem krivatspital. Hätten
vir ein solekes niekt, so müssten vir einaig kür den
kau eines Ilniversitätsspitals mekrere kunderttausend
kranken ausgeben; dann müssten vir dieses Lpital
aucb betreiben, vas venigstens kr. 200,000 per dabr
kosten vürde. Abrieb a. L. gibt im kantonsspital
kür Bocbsobulaveeke, sovie kür ^ins, Leleuebtuvg
und Ledeiaung des patbologiseken Instituts Mkrlicb
venigstens kr. 176,000 aus. leb babe diese Lumme
aus der Ltaatsreebnung ausammengereebnet. ^.Iler-
dings sind darin viele kosten gemisedt, sodass man
nicdt recdt veiss, vobin sie gebören. Immerbin kosten
die Bülksavstalten der mediainiseben kakultät aum
mindesten kr. 176,000, also noeb kr. 46,000 mebr,
als nacb dem Vertrage der Ltaat an die Insel au be-
aablen baben vird. vniversitätsspitäler auk deutscben
vosekulsn, die mit der unserigen etva verglieben
verden können — a. L. Balle und Narburg — kosten
noeb veit mebr, über kr. 200,000 per dakr. leb
kann gana keck bebauptvn, obne Bekabr au lauken,
vidersproeben au verden, dass keine Boekscbule der
V^elt existirt, deren mediainisede Anstalten so venig
kosten, vie diejenige in Lern, ks ist damit der Le-
veis geleistet, dass venn vir aueb künktig eine aiem-
lieb bedeutende Lumme ausverken müssen, damit die
Dienste, velcke uns die Insel leistet, niebt au tbeuer
beaablt sind.

Nit diesen mebr allgemeinen àgeinandersetaun-

Lagdlatt à dross«» Ràss. — LuUsà à Sranà (Zoussü. 1SS8. L9
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geu glaube ied mied beguLgou 2U douveu. ver Ver-
trag ist von àor Regieruug geuodmigt woràeu ullà
ebooso voll àer Ltaatswirtdsodaktsdommissioll, àereu
drâsiàeut doute eboukalls Leriedt erstatteu wirà. Lie
àûrkeu àesdalb àio (larautie dabeo, àass àie Laedo
grûllàlied ulltorsuodt woràeu uvà oillo auàere
Dösuug lliedt möglied ist. Immordiu siuà wir voll àer
^llsiodt ausgegaugeu, àass es möglied seio döllute,
àass àio luselkorporatiou dei àem iu àssiedt go-
llommell0ll Ltaatsboitrag drsxaruisse 2U maedeu ill
à Dago wäre, vas soli ader lliedt àor d'ail seiu.
Weull auk àer eiueu Leite àio Xorporatioa kür âeu
Ltaat doive ^usgabou 2U maedeu dat, so soll àieseide
auk àer auàerll Leite vou àemselbell aued uiedt xroâ-
tireu, wooigsteus uiedt iu 2» grossem Nasse. ds
wuràe àesdaib àio Dauer àes Vertrages auk 5 ladre
besedräudt, elltgegeu eiuer krüderou ^bmaeduug, àio
Vertragsàauor auk 10 -ladre 2U set2ou. Loiito àio
Xorporatiou ill 5 -iadreu doàeuteuà wedr diuküllkte
dadou oàor sied àer Retried deàeuteuà billiger go-
stalte«, als gegenwärtig, so dann mau àauu uatürlied
àio Deistuug àes Ltaatos etwas reâll2Ìrell. Vorläuüg
ist mit Licderdeit all2Ulledmou, àass àio lusel wellig-
steus m âeu lläedsteu ladroa uoed lauge uiedt im
Delà sedwimmou wirà; àeuu sie dat uiedt uur Deâ-
2ito 2U àeedou, souàerll dat aued uoed au Raudosteu
oiue Lumme 2U awortisireu, àio gegenwärtig uoed
ullgekädr 50,000 dr. beträgt. led uedme au, àass uaek
5 ladrou àiese 50,000 dr. amortisirt uuà überdaupt
deine Doüsite modr vordàllàou soill weràeo. Liuà
àauu uacd 5 ladrell àio dioauseu dousoliàirt uuà ist
àer Betrieb kür 320 Lotteu gosiedert, so wirà àauu
àer Vertrag reviàirt, uuà bauu àie Deistuug àes
Ltaatos um eine gewisse Lumme, àio jet2t ujedt go-
uaullt weràeu dauo, derabgesetst woràeu. Air àio
erstell 5 ladre döllnto àas Verdaltuiss uiedt allàers
georàllot weràeu, aïs es àured àeu vorliegellàell Ver-
trag àer d'ail ist.

led rosüwire àadiu, àass wir auk àie auseillallàer-
gesetste IVeise eiu Dlliversitätsspital ordaltou, jeàoed
odlle àie Debelstâuào, weledo soust àamit verbuuàou
sillà, odue Ltaatsbetriob uoà eigello Verwaltung, uuà
iuàom wir nos àured eiueu Vorkaitvertrag eill Dui-
versitätssxital siedoro, vkrbillàeu wir àamit àell Aweed,
àio ûllàll2ielle Rage àor lusel 2u dousoliàirell uuà
idr 2U delkoll, idro Retteu2adl so su vermedreu, àass
sie alleu Leàûrkmsseu gereedt woràeu kauu uoà lliedt
modr iu àer traurigen Dago ist, tägliek medrero
Lralllre abweisell 2U müsseu.

led ersucde Lie àriugouà, àem vorliegellàell
Vortrage Idro Deuodmiguug 2» ertdoilou. ds liegt àies
im Illtorosso àes Ltaatos uuà àer lusel, eiuer sedr
edrwûràigou, ja àor ältesten bermsedeu dorporatiou,
sowie aued im Interesse àes Rublidums uuà àer
Humanität.

Nau dölluto vielleiedt mvilleu, es sei dier oiu
ädulieder d'ail vordauàeu, wie bei àer Lliuàellàllstalt,
mau dabe aus lauter Diobdaberei uuà Duxus àio
Lapitalikll vorbaut uuà àio düudüllkte vermiuàert.
^.lloill àio Vordàltllisse sillà bei àor lusel gav2 auàero,
als bei àer Llilläenaustalt, uuà es ist absolut lliedt
àie Ledulà àer Illsellrorporatiou, weou àio diudünkte
2urücdgegsllgell siuà uuà ein Ddeil àer llapitalieu
kür àeu Xoubau verwollàot weràell wusste, led will

es illàesseu moiuom dollogou, Ilorru Ledeurer über-
lasseu, bei semem Rekerate über àie adgesedlosseuell
daukverträge sied über àiesell duudt àes weiteru
2U verbreitou.

led sodliesse, iuàem icd Lie bitte, àell am 27.

^pril abdill mit àer Illseldorporatioll adgesedlosseuell
Vertrag 2u geuedmigeu.

Leriedterstattor àer Ltaatswirtdsedakts-
dommissioll. Xaed àem emlässliedou lìekerate àes
llsrru Dr2Ìedullgsàiredtors kaun ied mied ill àieser
sodr wiedtigeu drags durs kassen. Ill àor Ltaats-
wirtdsedaktsdommissioll ist àioselbe erst in à^u làtoa
lageu bedàllàelt woràeu uuà sis dat àoa Vertrag,
àer ldusll deute 2ur Deuedmigullg vorliegt, ebeukalls
gutgedeissou. Làleràillgs war àio Ltaatswirtdsedakts-
dommissiou uiedt im dalle, auk àie oill2olllell Artikel
àes Vertrages lläder eiu2utretoll, àa sie àas tlekükl
datte, àass es uiedt wodl augeseigt sei, iu eiuem
soledeu Vertrag, àer uaed so laugeu Verdauàlullgeu
2U stallàe gedowmeu ist, ^ellàeruugell vor2Ulledmoll,
wellll soledo viedt gav2 absolut gedotea ersedeiueo.
Nau dat sied àesdalb àarauk besedraulît, àio Laede
im Rriu2ip 2U besxreedkll, ullà es dat àarûbor ill àer
Ltaatswirtdsedaktsdommissiou, uaed ^uköruug emes
Leriedtes àes Ilerru dillall2àirektors uuà àes dräsi-
àoutell àer Illselàiredtioll, llerrll Dr. lìellstab, àer
gleiedkalls auweseuà war, alleràiugs eiue eilllässliedo
Roratkuug stattgekullàou.

Ledr begrüsst dat mau es im allgemeilleu, àass

wall sied seitous àer lìegierullg onàlied au àio dr-
leàigullg àer sedr sedwiorigea ^ukgabe àor Dösuug
àes ûllall2Ìollou Verdältuisses 2wiseden lusel uoà
Ltaat gemaedt uuà àass mau es uacd laugeu uuà
sedwierigoll Verdallàluugell 2U einem gliiedliedeu
Resultat gebraedt dat. Im allgemeiuoll datte mau in
àor Ltaatswirtdsodaktsdommissioll àeu diuàrued, àass
àie Dösuog, wie sie dier vorliegt, als eiue glüedliede
bo2kiedllet weràeu dôuue, vielleiedt medr uoed vom
Ltallàpuudt àor Illsol, als llemjeuigeu àes Ltaatos
aus. Immerdill kauà mau, àie Dösuug sei aued kür
àeu Ltaat deine scdloedte. Alleràiugs ist àie üuall-
2ielle dragweito uiedt eiue ullbeàeutellào; àkllu os
dauàelt sied um oiue làktige Nedrbolastullg àes

Lûàgets vou dr. 95,000 oàer rullà dr. 100,000. Vou
àeu dr. 130,000, weledo düllktigdill auk àem Rûàget
als Leitrag au àie lusel ersedeiueu weràeu, godvll
uämlied dr. 25,000 ab, àio scdoll gegeuwärtig vom
Ltaat als Leitrag kür àie àgeudUllid geleistet woràeu
sillà, sowie dr. 10,000 kür Lelouedtullg uuà LekeÌ2Ullg,
àie vou àer lusel überoommea woràku wirà. Der
Loitrsg àes Ltaatos wirà sied àomuaed um dr. 95,000
döder belaukell, als bisdor. Dies ist null alleràiugs
eiue starke Belastung àes Ltaatsbûàgets uuà mau
wûràe sied àarûber vielleiedt lloed etwas länger be-
silluell, wean àio duaunellell Vordältuisse wouiger
günstig wären, als sie ill làter Aeit glüedliederweise
geworàeu sillà. ^lleill weuv aued gegenwärtig àie
öllau2ielle Dago àes Staates eine günstige ist, so ist
àoed uiedt ausser aedt 2U lassell, àass düuktigdill
àieser Vertrag auk uuser Rûàget lliedt àe beàeu-
tollàell dillüuss seiu wirà. ^ber trààem àass àie
klllau2ielle Iragweito eiue grosso ist, glaubt àio Ltaats-
wirtdsedaktsdommissioll àonlloed, àeu Vertrag àem
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Drossen Ratke 2ur Denebmigung ewpkeblen 2U dürken,
veil man allgemein das Dekükl bat, es sei geboten,
dieses Verdältniss, dessen Reglirung sekon seit langen
dabren gewüvsebt wird, einmal 2u ordnen.

àll brauekt übrigens um so weniger Bedenken
2U baben, diesen Vertrag 2u genebmigen, weil es sied
um einen Vertrag mit einem gemeinnützigen Institut
bandelt, wo man allgemein das Dekükl bat, es lasse
sieb mit demselben niebt in der IVeise markten, wie
es vielleiebt gegenüber jemand anàerem àerRail wäre.

Wie Lie borten, wird bei'm Zustandekommen des

Vertrags eine 2iemlieke Vermebrung àer Letten2abl
eintreten können unà àie Insel in den Ltand gesetzt
werden, ibre Aufgabe, àie ikr seit einigen dakren so
sebwer gekallen ist, besser 2u erküllen unà àas 2U

leisten, was sie sekon unmittelbar naeb àem üeubau
dätte leisten sollen, was ibr aber niebt möglieb war,
weil àie tinanmellev Verbältnisse es niebt gestatteten.
Desbalb glaubt àie Ltaatswirtbscbaktskommissjon, es
sei àer Rail, àen Vertrag àem Drossen Ratbe 2ur
Denebmigung 2U empkeklen, wenn sebon vielleiebt in
ein2elnell Runkten Bedenken obwalten unà gekunàen
weràen könnte, àer Vertrag laute kür àie Insel etwas
2U günstig unà es wäre in àen Interessen àes Staates
gelegen, wenn man àieses oàer jenes Verbältniss ndvb
etwas prâ2iser georànet bätte.

leb kabe nur noek 2u bemerken, àass àer àrt. 18
eine Bestimmung entbält, welebe niebt gav2 klar ist.
Derselbe lautet: «Der Direktor der Rrznekung ist von
amteswegen Mitglied àer obersten Inselbebôràe. Dem
Regierungsratbe stöbt àas Beebt 2U, 2wei weitere Mit-
glieàer in àieselbe 2u wäblen.» Rs sinà nun Zweifel
ausgesproeken woràen, welobes àie oberste Inselbôbôràô
sei. Degevwärtig gibt es eine Inselverwaltung, welebe
vom Regierungsratbe unà eine Inselàirektion, àie von
àer Inselverwaltung gewäklt wirà. leb nekme nun an,
àer Ausdruck «oberste Inselbebôràe» werde àie
Inselverwaltung betreten. Vielleiebt ist àer Herr Rräsident
àer Inselàirektion im Rails, bierüber àskunkt 2U

geben. leb glaube selbst, àer àt. 18 sei niebt gan2
klar unà er könnte vielleiebt noeb etwas xrämser
reàigirt weràen.

Dr. dcàt, Rr2iekungsdirektor, keriekterstatter
àes Regierungsratb«. Der àt. 18 ist so reàigirt
woràen, wie er lautet, weil eine Revision àes Drga-
nisatiovsreglemölltes àer Insel in Aussiebt stöbt. Aun
wissen wir niebt, in weleker Weise àie Revision er-
folgen wirà. Wabrsebeinlieb wirà künftig nur eine
oberste Inselbebôràe àa sein, àie Inselàirektioo, unà
desbalb wuràe àie Reàaktion gewâblt, wie sie àer
^rt. 18 entbält. Die Bestimmung, àass der Rràbuvgs»
àirektor von amteswegen Mitglied àer obersten Insel-
bebôràe sei, kann auk àen ersten LIiek etwas kurios
ersedöinöll, àa naeb àem gegenwärtigen Reglement
àer Regierungsratb àie Inselverwaltung wäblt. Allein
iob batte niebt im Zinn, 2U verlangen, àass àer Rr-
2iebungsàirektor von amteswegen Mitglied àer Insel-

sei unà àer Regierungsratb àas Reebt
babe, 2wei weitere Mitglieder 2u wäblen, sonàern ieb
wollte sagen, àass àie Regierung in àer Ivselàâww
vertreten sein solle.

Soâ'/, Leriebterstatter àer Ltaatswirtbsebakts-

Kommission. Rs ist mir vorbin noeb etwas entgangen.
Rs ist nämlieb seitens àer Ltaatswirtksekaktskommis-
sion ein Vorbebalt gemaebt woràen in Bö2ug auk àie
Deistuvgen, welebe àas àsserkrankellbaus betreffen.
Rs ist nämlieb »ueb ein Beitrag von Rr. 10,000 kür
àie s^pkilitisek-dermatologiseke Rlinik in Aussiebt
genommen. Hun bat àie Ltaatswirtksebaktskommission
geglaubt, es sollte gesagt weràen, àass diejenigen
Bestimmungen, welebe auk diese Rlinik Lö2Ug kaben,
erst in Rrakt treten werden, wenn das neue Ausser-
krankenkaus eröffnet werden wird. Der vorliegende
Vertrag soll mit dem Rage der Denebmigung durcb
des Drossen katb in Rrakt treten und es ist darin
kür die betreffenden Bestimmungen be2Üglieb der
sxpkilitiseb-dermatologiseben Rlivik keine Vusnabme
gemaebt. Die Ltaatswirtbsckaktskommission dält
àesbalb dakür, es sollte anlässlieb der denebmigung im
Rrotokoll erwäbnt werden, dass die betreffenden
Bestimmungen erst in Rrakt treten, wenn das neue
àsserkrankellbsus gebaut ist und eröffnet sein wird.

FeàM Andreas). leb war bei der Lebandlung
dieses Vertrages in der Ltaatswirtksebaktskommission
niebt anwesend und babe wir àesbalb erlaubt, über
den àt. 18 mündlieb einigen àkscbluss 2U verlangen,
indem ieb Lade, der àt. 18 sei so wie er lautet
absolut niebt anvebwbar.

Der àt. 18 bestimmt: «Der Direktor der Rr-
2iebung ist von amteswegen Mitglied der obersten
Inselbebôràe.» Das ist riektig und soll sein. Dann
aber deisst es weiter: «Dem Regiernngsratke stekt
das Reebt 2», 2wei weitere Mitglieder in dieselbe 2U
wäblen.» Run babe ieb geglaubt, die oberste Insel-
bebörde sei die Inselverwaltung, und es batte bis
jet2t der Regierungsratb das Wablrecdt der gan2en
InselVerwaltung, niebt bloss 2weier Mitglieder. Mit
der ^nnabme des vorliegenden Vertrages würde man
sied dieses Reebts begeben. Das ist ein Lapsus, der
allerdings, wie ieb glaube, niebt absiebtlied begangen
wurde.

Rs sebeint mir nun, es gebe versebiedene
Auswege. Nan kann sagen, ein Vertrag müsse entweder
genebmigt oder verworken werden. Das ist niebt gan2
riektig. Man kann eine Denebmigung unter gewissen
Bedingungen ausspreeben. Die Ltaatswirtbsebakts-
Kommission bat bereits in Lk2ug auk den Leitrag von
Rr. 10,000 kür das ^.usserkrankenbaus eins solede
Bedingung aufgestellt, und bier sollte man den Vor-
bedalt maeken, dass sieb dieses Wablreekt der Regie-
rung niebt auk die oberste Bebörde, sondern auk die
Inselàirektion bemebe. Run sagt uns aber der Herr
Rr2iekungsdirektor, dass die vorliegende Redaktion
mit Rücksiebt auk ein 2ukünktiges Reglement gewäblt
worden sei. Allein auk ein Reglement, das noeb gar
niebt da ist, kann man keinen Vertrag basiren; denn
sonst könnte im vorliegenden Ralle gesagt werden:
wir wollen nun dann das Reglement auk den Vertrag
basiren, und wer weiss, wer dann die Lebörden
wäblen würde. Rs sollte àesbalb eine Rorrektur an-
gebraebt werden in der Mfeise, dass beigefügt wird:
«Das jet2t bestellende IVablreebt der Regierung in
die Ibselbekörden soll dured diesen Artikel 18 niebt
abgeändert werden.» Desebiebt dies, so bin ieb mit
der Denebmigung des Vertrages einverstanden. Rindet
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der Herr Bràkuugsdirektor noeb emeu andern Ausweg,

sei ss, dass man sagt, die Inselàôà'o^ sei die
oberste Inselbebörde, so «ill ieb mieb gerne an-
sebliesson. Line Bedingung irgend welebor ^rt aber
muss auk alle Bälle gemaekt werden, sonst ist àer
àt. 18 niebt annekinbar.

Bs ist möglieb, dass àie Versalnnàng
erwartet, «lass auok ein Vertreter der Inselkorporation
sieb vernobmen lässt und namens àerselben ^uskunkt
gibt. Ils ist àas aber dureb «las vollständige Bekorat
des Herrn Br2iebungsdirektors und dasjenige des
Herrn Bräsidentou der Ltaatswirtbsekaktskommission
wirklied Lborüüssig geworden und ieb dann mieb des-
bald darauk besebränkon, alles das, was gesagt worden
ist, sowobl über die Dringliekkeit als in Le2ug auk

Angaben und Aablev, 2U bestätigen. Ils bleibt wir
niebts anderes übrig, als noeb einmal naebdrüeklieb
die Litte 2u wiederbolen, welebe der Herr Bràbungs-
diroktor aussxraeb, es möebte der Orosse katb den
vorliegenden Vertrag odne Binsekränkung gevedmigen.
Ils wird damit jedermann — dem Staat, dem Spital
und dem Bublikum — ein grosser Dienst geleistet
werden. Ils werden im Lpitalwesen Zustände gosebaLen
werden, wie sie bis jàt kellten.

'Was den Vorbekalt der Ltaatswirtbsebaktskommis-
sion anbetriLt, so bann ieb denselben namens der Insel-
bebörden Zugeben. Ls wird keine Opposition dagegen
gemacbt, dass die Br. 10,000, Beitrag an's Ausser-
krankonkaus, erst ausgoriebtet werden, wenn das
neue Spital gebaut und bezogen sein wird. Ils wäre
allerdings willkommen gewesen, wenn man diesen
Beitrag sebon vorder bätte belieben können; allein
es kann niebt msbr verlangt werden, als billigerweiso
verlangt werden dark.

Vfas den àt. 18 betritt, so glaube ieb aueb, es
sei riektig, was die Herren sagten, indem bis jet/t
die gan2e 13gliedrige Inselverwaltung dureb den Be-
gierungsratb gewäblt wurde. Dureb die ^nnakme des
Vertrages entsteken 2wei Barteien, die dokkentliek
einander niebt gegenüdersteben, sondern gut miteinander

marscbiren werden. Die eine wird mebr die
Boebsedulinteressen vertreten, die andere mebr
diejenigen des Spitals; desbalb glaubte man, es solle
jede Bartei in der Inselbebörde vertreten sein und
ist daber dieser Artikel 2U stände gekommen. Da
er aber kormell unriebtig ist, so glaube ieb, es sei
das beste, wenn man ikn vorläukg weglässt. lob weiss
2war niebt, ob es angebt, die Laobe oLen 2U lassen
bis das neue Bsglsment kommt, das verwutblieb nur
eine Verwaltung in Aussiebt nebmen wird, indem in-
kolge der Vereinkacbungen eine Ledörde die Verwal-
tung gav2 gut besorgen kann. Dort wäre es dann am
Blà, 2u bestimmen, wie viel blitglieder von jeder
Bartei in der Lebörde sit2en sollen. 'Wenn man es

voràkt, so kann man dem Bebelstand aueb auk die
von Herrn Sebmid beantragte IVsise abbelken; ieb
kann mieb wenigstens gao2 gut damit bekreunden.

Naekdem die Verbältnisss der Insel geordnet
sind, möebte ieb die àkrags stellen, ob es niebt
möglieb wäre, den Namen «Inselspital» ab2usebakken
und dureb den Namen « Xantonsspital » 2u erset2en.
Brüder, als das Lpital inselartig gelegen war, batte

der Ilame «Insel» sebon seine Lereebtigung, obsedon
es sebon damals gegenüber der Ltikterin ein Doreobt
war, dass man ikn niebt Leilerspital nannte. Beute
bat der Mme Inselspital keinen Sinn mebr; er ist
nur noeb eine àtiyuitât. leb glaube desbalb, es
wäre angezeigt, bei diesem Anlasse den Namen in
«Leilerspital» oder « Bantonsspital » ab2uändsrn.

IVaMà. Ltellt Berr Büri einen Antrag?

Nein; es ist nur ein IVunsob.

âssbâm (Worb). Die àssàuvgen des Berrn
Ledmid 2U ^rt. 18 sind gav2 riebtig, und wenn ieb
an den Leratbungen der Inselbebörde bätte tbeilneb-
men können, so würde ieb diese àsstellllllgon wabr-
sekeinlieb aueb gemaebt baben. leb musste mieb aber
vor Lebluss der Leratbung absentiren und so kann
ick mieb erst bier ausspreeben. Nit Büeksiebt auk
den Umstand, dass die Legierung iwmerdin in Lk2ug
auk die ^vgelegenboiten der Insel das letzte IVort
bat und sie die Inselverwaltung in ibrer Oosamoàabl
bestellt, dark naob meinem Dakürbalten der ^rt. 18 niebt
steden bleiben, und seblage ieb desbalb dem Orossen
Batbe vor, an die Oenedmigung des Vertrages eins
Bedingung 2u kuüpken, dadingebend, es werde der
^.rt. 18 gestrieben und es bleibe in Lesug auk die
Bestellung der Inselbedörden bei der bisborigon
Hebung. leb glaube niebt, dass es angS2eigt sei, bei
der Leratbung dieses Vertrages sebon Büeksiebt auk
eine künktigo Umgestaltung der Inselkorporation 2U
nebmen. Nöglied ist es sebon, dass dieselbe kommen
wird, vielleiebt sebon im näebsten dabr. Die Insel-
bebörden werden ein neues Organisatjonsreglement
ausarbeiten und dem kegieruogsratde unterbreiten.
Dann wird es der Lall sein, dass der kegierungsratd
die Interessen des Staates 2U wabren suebt, und ieb
stelle wir vor, es werde sieb dann ein Ausweg Luden,
der 2U dem Aele kübrt, das man bier in's ^uge ge-
kasst bat.

^Vas die Anregung des Berrn Büri betrikkt, so
glaube ieb, dass man bei àlass der Leratbung eines
Vertrages niebt auk eine andere Benennung Büeksiebt
nebmen sollte. V/enn es wirklieb avge2eigt ist, die
Leàobnullg «Inselspital» aàusedaikeu, tràdem wir
dieselbe nun seit langer Asit kennen, so wird der
àlass da2U bei àkstellung des neuen Reglements
gekommen sein. V^enn dann die Bebörden linden, die
gegenwärtige Le2eiebnung sei niebt riektig, so können
sie dann eine andere wäblen. Der Brosse Batb
bat naeb meinem Dakürbalten deute darauk niebt
ein2utreten, sondern es ist das Laebe späterer
Leratbung, die niebt in den Lereieb dos Orossen
Batbes källt.

Neàib! (àdreas). leb kann mied mit dem à-
trag des Berrn Nussbaum einverstanden erklären,
leb babe geglaubt, der Berr Bràbungsdirektor werde
einen Antrag stellen und babe erklärt, dass ieb
einverstanden sei, wenn er den Antrag stelle, den 2. Là
dos àt. 18 2U stroieben. Den ersten dark man, wie
ieb glaube, stoben lassen; es ist sogar gut, wenn man
denselben auknimmt. leb beantrage daber, es sei der
vorliegende Vertrag 2u genekwigon, jedoek mit dem
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Vorbebalt der Ltaatswirtbsekaktskommission und unter
Ltreiekung des zweiten Lattes des à^rt. 18.

Dr. Krziebuugsdirektor, Bvriebterstatter
des Begierungsratb«. led diu mit dem Antrage des
Herrn Lebwid einverstanden.

ver Krasse Batb ertdeilt dem Vertrags mit dem
Vorbebalte der Ltaatswirtbsebaktskowmission und
uuter Ltreickung des 2. Latzes vou ^rt. 18 (àtrag
Lebmid) die Kenebmigung.

Kaufverträge mît der Insslkorporstion.

Begierungsratb uud Ltaatswirtdscbaktskommlssion
beantragen die Kenebmigung dieser Kaufverträge.
Vide aueb Leite 20 bievor uud Kr. 2 der Beilagen
zum Bagblatt.

Kinavzdirektor, Beriebterstatter des Be-
gieruugsratbs. ver Krasse Batk bat in seiner Nai-
Sitzung den Antrag des Regierungsratks genebmigt,
der dabin ging: «Ks sei der Begierungsratb zu er-
mäebtigen, von der Insel- und àsserkrankenkaus-
Korporation die mebrgellannten viegensedakteu, also
die Bsebarnergüter um Kr. 315,000, die Bebgüter zu
Isebugg um Kr. 330,000 und die Krossborbenalp um
Kr. 40,000 käuäieb zu erwerben.» In Erweiterung
dieses Antrages bat der Krasse Batb ferner auk den
Antrag der Ltaatswirtksckaktskommission beseklossen,
es sei der Begierungsratb eingeladen, mit der Insel-
Korporation aueb kür die übrigen Viegensebakten Kauf-
vertrage abzusebliessen, sowie mit derselben dasjenige
Abkommen zu treiken, das nun soeben genebmigt
worden ist, und es seien alle die Vertrage in der
väcbsten session dem Krassen Batbe zur deLnitiven
Kenebmigung vorzulegen.

ver Begierungsratb ist dureb das Organ der
Kiuauz- und Oowänendirektion sokort mit der Insel
in Bezug auk das übrige liegensedaktlicke Vermögen,
bestekend aus Krundbesitz dier in Lern und aus dem
^Vangenwald in der Kemeinde Köniz in der Käbe von
Kiederwangeo, in Ilnterkandlung getreten, ver Krund»
besitz in Lern bestebt aus 2 öestandtdeileu; zunäcbst
aus der sogenannten Inselsebeuermatte nebst Wokn-
daus mit Lebeuns und kkenkaus, eine Besitzung die
die wobl jedermann mebr oder weniger bekannt sein
wird, vie Natte bat einen Inbalt von 23,350 m^. Dazu
kommt nocb die Nüblenmatte (obere und untere), im
Lulgenbaeb gelegen, mit einem Inbalt von 27,195 m^.
Nau nimmt an, es werde dieses Terrain mit der Avit
zu Bauplätzen Verwendung Laden und es ist dasselbe
bei den Vaterkandlungen mit den Inselbebörden aueb
als Lauterrain bedandelt worden, vie Krundsteuer-
sebatzung betrug bis jetzt Kr. 156,500 und die Insel
bat von Alters ber in ibrem Inventar nur einen IVertb

von Kr. 85,714 aufgenommen gebàbt. ver Kaufpreis
nun aber ist festgesetzt worden auk Kr. 557,831. Au
dieser Kauksumme ist man gelangt, indem man den
Quadratmeter der loselsedeuermatte auk Kr. 20 und
der Nüblenmatte auk Kr. 3 sebätzte. Vì^er mit den
Verbältnissen von Lern niebt nader bekannt ist, dem
werden diese Kaufpreise auk den ersten Blick ausser»
ordentlieb boeb ersebeinen. Lei näderer Ontersuebung
stellt sieb jsdoob dieser Kaufpreis kür beide Karteien
als ein annekmbarer bsraus, indem vacb wensebliober
Lereebuung kür den Ltaat keine Verluste in àssiekt
steben. ver Ltaat bat aueb noob eine Expertise ver-
anstaltet und gebt das LeLnden der Kxperten — der
Herren Baumeister Lürgi und Laumann in Lern —
dabin, dass der Kaufpreis, sbgeseken von dem Dienst,
der dureb den Ankauf der Insel geleistet werde, ein
annekmbarer sei; es seien in jüngster Aeit von der
Insslsekeuermatte Barzellen zum Breise von über
23 Kranken per Quadratmeter verkauft worden und
es werde der übrige Ikeil der Natte, wenn aueb niebt
in der allernäebsten Aukuakt, so doeb im Danke der
Aeit mindestens zum Breise von Kr. 20 per ver-
aussert werden können. Ks ist das eine ^vsiedt, der
sieb jeder mit den Verdältvissen bekannte avscbliesst.
Ks ist mit matbematiseber Lieberdeit vorauszusedeo,
dass diese Bauplätze in der Mke der Ltadt Lern
mit der Asit einen nocb weit grösseren Breis erzielen
werden, als es jetzt der Kall ist; denn es ist die
Lekeuermatte kür die Kntwieklung der Ltadt so günstig
gelegen, dass sie ganz sieder ibre Diebdaber und
Käufer Luden wird. lVeniger günstig sind die Nüdle-
matten gelegen, da sie weniger im Laura^on liegen.
Dafür ist aber der Breis aueb nur auk 3 Kranken fest»

gesetzt worden; es ist mit Lieberdeit anzunekmeo, dass
dieser Breis, wenn niebt mebr, wird erzielt werden
können. Kiner der Herren Kxperten erklärte, wenn der
Ltaat die Natte nickt begedre, so nebme er keinen
instand, sie selbst um diesen Breis zu übernebmen.
vor Lebluss des KxpertenbeLndens gebt überbaupt
dabin, dass der Ltaat au diesem lerraio aller
Voraussiebt nacb uiekts verlieren, sondern im Kegentbeil
in Aukunkt einen Kewiun maeken werde, der idn
jedenfalls kür den bis zum Aeitpuukt des Verkaufes
eatstökenden Ainsverlust entsebädigen werde.

Das letzte Objekt, über das sieb die Verband-
lungen erstreckten, ist der Wangenwald im Halt von
242 duebarten oder 86 Hektaren 95,85 àen, also
der àsdeknullg uaeb ein sedr bedeutender >Vald.
Derselbe ist von der alten Kreiburgstrasse dureb-
seknitteu und beLndet sieb in sedr gutem Austand;
man siebt ikm an, dass er sebr gut administrât
worden ist. Kr besitzt gute ^bkubrverdältnisse und
ebenso sind natürlieb die ^bsatzverdaltnisse sedr
gute. Der Kaufpreis beträgt Kr. 300,000, ein Breis,
der allerdings doeb genug ist, der sieb aber aueb
dier reedtkertigen lässt, indem dadureb der Insel ge-
kolken werden soll. Im grossen und ganzen kann der
Viald als ein sebr sedöner bezeicbnet werden, der
sieb ausgezeicbnet zur Kinverleibuog in den Staat-
lieben Besitz eignet und zu dessen svböustsn IVäldern
er gebören wird.

Kun will iek Iknen nocb wittdeilen, welekes das
Lnanzielle Besultat aller dieser Kaufverträge zwiseden
dem Ltaat und der Insel ist:

laglàtt àss krosssn Ràss. — Bulletin à kranâ Voussil. 1L8S. 80
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7. kseàrnerAàr â k'àsats.
Kaufpreis kr. 315,000
luventarvertb » 259,024

Somit Nebrerlös kr. 55,976
Von àiosem Nekrerlös Mit »der àie
vâlkte àem àsserkrankellkaus »u. Mr
à lose! ergibt sied also vur eill Nebr-
erlös von kr. 27,988

L. ^Zs^AÄe»' e« Z'sâîtAA.
Kaufpreis kr. 330,000
Illveutarvortk » 264,130

Nebrerlös » 65,870
S. <?ross/îorbe»îKi!p.

Kaufpreis kr. 40,000
laventarvertb » 26,739

Uebrerlös » 13,261
4. /nsàâsîter'Aîá

Kaufpreis kr. 557,831
luventarvertb » 85,714

blebrerlös » 472,117

Kaufpreis.
luveutarvertb

o.
kr. 300,000

138,348

Nedrorlös » 161,652

Vosammtmebrerlös kr. 740,888

Oie Lauscbulà, velebe bis jetst noeb auk àsr Insel
lastete, detract aber, vie Lie aus krübera Nittbeiluagell
visseo, lloelr kr. 782,000, so àass nocb eiu kost
Lauscbulà 2u amortisiren übrig bleibeu virà vou
circa kr. 41,000. kua bat 6er Vrosse katk beute àen
Vortrag, veleber 2visebell 6er lusel uaà àem Staat
bo2ÄgIiek àor Lellut2ung àer Kliniken abgescblossell
voràeu ist, genebmigt uuà ist kür mied augesiebts
äer lleuöll Situation àie bestimmte vokknung 6a, àass
àie Insel, äeroll Vervaltuag als eine sebr ökonomisebe
beseicbllot veràen muss, im vauke àer näcksteo 5 labre
in àer vage soiu virà, àell kest ikrer Lauscbulà 2U
amortisirell uaà ebouso àas Letriebsàeô^it, àas vom
vorige» ladr vorkallàvll soill soli uaà sieb vielleiebt
aucd kür 1888 berausstellell virà, vas àer2«it nocb
llicbt gesagt veràellkalln. Sollte os viàer alles Krvartea
llicbt möglick seill, àiosell kost àer Lauscbulà 2U

amortisirell, so ist àer Staat àauu immer uocb àa,
um mit eillem uoebmaligeu kleineu vpker àaull voll-
stàllàige Oràuuug borxustellvll.

vie vpker, velcke sicb àer Staat aukbûràet, sillà
uicbt ullbeàeutellà. Lie voràeu sick jäbrlieb nabexu
auk kr. 100,000 besikorll. ^ìleill icd glaube, àer Staat
solle uuà müsse àiose Veistung üderuebmeu uuà balte
àakûr, er làuo àios tbuo, obue sieb 2U ûberlaàeu.
kr erreiebt àaàurcb Aveeke, velebe 2um grössteu
Ibeiì oàer gan2 staatlicbe ^vecke siuà, uâmlick eiue
verbesserte ullà ausgeàeblltero krallkenpâege, àie
scboll seit langem vom gàll2ell vanà ervartet voràeu
ist. Vleicbösitig virà àas Verbältuiss 2visekeu Staat
uuà Illsel geregelt, àas je langer je uuerträglieker
sieb gestaltete. Ick glaube àesbalb, àas knàresultat
sei àie vpker, velcke àor Staat bringen muss, vobl
vertk uuà möebte àesbalb àem Vrossea katke llameos
àer Regierung ompkebleu, àie vorliegellàoll Kaufverträge

2U gellkbmigoll.

öericbterstatter àer Staatsvirtbsekakts-
Kommission. Krot2àem es sieb im vorliegollàkll kalte
um käuko von beàeutkllàer kragveite bauàelt, glaubt
sieb àer Lericbterstatter àer Staatsvirtksedaktskom-
mission àôlluocb Kur2 kasseu 2U könnell uoà 2var
aus àell uämlicben Vrûllàsu vie vorbin bei àer Ve-
nebmigullg àes Vertrages 2visekell Staat ullà Insel.

àeb bier ist àie Ltaatsvirtbsekaktskommissioll,
trààem es sieb um gau2 beàeutellàe Summen bauàelt,
uicbt im Kalis geveson, auk àie eill2olllen käuke, um
velebe es sied bauàelt, uäber uuà grûllàlieder eiu-
2utreten. vie Verträge, velcbe vir beute 2U ratiL2iren
babell, bolauken sieb 2usammeu auk mekr als 1 Vs

fàillionell, es sinà also käuke voll beàeutellàor krag-
voite. ks.väre àesbalb alìeràings vüllsckellsvortb
gevesell, voua mau àen vorberatbenàell Lebvràen,
2unäcbst àer Ltaatsvirtbscbaktskommission, mebr Aeit
gelasseu bätto, um àie Lacke 2U prüfen ullà sieb
seklüssig 2U maebeu. vas var aber nickt möglied,
inàom àie Staatsvirtbsebaktskommissioll erst in àell
gall2 letàn kageu im kallo var, àarûber beratbell
2U büllllöll. bleill persölllieker kinàruek, uuà ick glaube
aueb àorjenigo àor übrigeu blitglieàer àer Staatsvirtb»
sebaktskommissiou, ist alleràivgs àer, àass seitens àes
Vertreters àes Staates àie staatlicbell luteressen mög-
liebst gevabrt uuà alles getkall voràeu sei, um àlesolben
nickt 2u sebâàjgeu. à.I1eràillgs musste man immerbiu aïs
Vaupt2veek àie kinall2ielle kekoastruktioll àer Insel im
âge bekaltkll; àenn es var ja àer Aveek àer käuke,
àaàurcb àie lusel ill àen Stauà 2u set2on, künftig
ikreu eigontlieben krallkvll2veckell gellügen 2U können,
leb glaube àesbalb, es àûrke àem Vrossea katbo àie
Vellebmigullg àieser käuke empkoblell veràev. Lie
babou bereits aus àem Nuuàe àes Herrn Killav2-
àirektors gekört, àass seitens àor kxpertell àie à-
siebt ausgesxroeböll voràell ist, àer Staat veràe bei
àiesou käukeu, uamentlieb in Le2Ug auk àie grösste
Losit2Ullg, àas sogenallute Inselsekeuergut, keiuerlei
Scdaàen erleiàeo. Nan virà alleràillgs vielerorts àie
kauksumme àes Illsolsedeuergutes als eine sebr bobo
betraebten; àelln vie Sie börtoll beträgt àer kauk-
preis kür eiueu kboil uicbt veniger aïs kr. 20 ullà
kür einen anàoru kr. 3 per m^, so àass im vureb-
sekllitt àor <Zuaàratmeter — àie kesit2Ullg ist im
gan2kll circa 14 luedarteo gross — auk kr. 10. 94
2U steben kommt oàer àie luebarte auk kr. 39,498
oàer ruuà kr. 40,000. vas scbemt nua alìeràivgs
oillö gan2 enorme Summe 2U seill. lVeua man aber
àie Verkältllisse ill's âge fasst, vie sie bier ill Loru
sinà, sovie àie ganxe vage àer Lauplàe, so virà
mau 2ur Veber2öuguug gelaogen könooll, àass vor-
aussicdtlieb, venu uiebt gav2 ullvorkergesebeno Ver-
bältllisse eilltreteu, kür àeu Staat kein Lekaàell out-
steböll virà.

leb vill, vie gesagt, nickt einlässlieber seill. lieber
àie eio2ölllell Viegollsebaktell kabeo Sie àas käbere
bereits aus àem Leriekte àes Verra killanxàirektors
gekört. Ick besebränke miek also àarauk, im kamen àer
Ltaatsvirtksebaftskommissioll àem Vrossen katbe àie
vonebmigullg àieser Verträge 2u empkeblen, iuàem
aueb ick àie Ueberzeugung ausspreeko, àass àaàurcb
àie völlige ullà so lauge ersebute Sanirung àer Insel
ermöglicht virà, okno àass àer Staat àaboi voraus-
siebtlieb iu Sebaàeu kommt.



(2. Üuli 1888.) 119

MM, Korstdirektor. led erlaube mir bloss über
eillöu Vegenstand zu spreeken, das betriüt den
Vangenvald. àeb die korstdirektion ist mit dem
àkauk (lesselbeu einverstanden. Venn mau die Insel
vou alleu übrigen visgensebakten eutlasteu vill, ist
es angezeigt, ikr aueb diesen Vald abzuuekmen.
Vom materiellen Standpunkts aus könnte mau sieb
allerdings kragen, ob der Ltaat vou dem Kaufpreis
vou kr. 300,000 eiue riebtige kellte berausbringen
verde, es muss das im Vegentbeil ziemlieb ill Aveitel
gezogen verden. kaeb der keebnung der Illsel be-
trägt der dakresertrag 960 kestmeter. Dell kestmeter
veranseblagt sie zu kr. 13. 60 ulld bereeknet so den
Vertk auk kr. 300,000, väbrend die vrundsteuer-
sebatzung binter dieser Summe zurückbleibt. Allein
es kann sieb uiebt darum baudelu, einen kutzen zu
erzielen, sondern die vauptsaebe ist die, dass die
lussl eutlastet vird und das leisten kann, vas die
Humanität und die Vissensebakt von ikr verlangt.
Voll diesem Standpunkts aus muss man dem kauks
die Venebmigung ertbeileu, aueb auk die Vekabr bin,
dass der Ltaat aus dem Valde keine so grosse kellte
berausseklagen vird, vie venn er das Kapital irgend-
vo angelegt bätte. leb empkebls desbalb dem Vrossen
katbe die katiükation dieses kaukes, sovie diejenige
der übrigen Vertrage.

ver Vrosse katb ertbeilt deu versebiedeven kauf-
Verträge» stillsebveigend seille Venobmigung.

Ankauf von Waldungen dor ^ussoi'Io'gnksiàus-
Korporation.

kegierullgsratk und Staatsvirtbsebaktskommissioll
beantragsll die katiükation der bszüglieben Kaufverträge.

kinanzdirektor, Lsriebterstatter des ke-
gierullgsratks. Nan bat vor einiger Zleit aueb der
àsserkrallkellbauskorporatioll gegöllübsr eill äkvliobes
Verkakreu eingeleitet, vie gegenüber der Insel, indem
man ibr ibrsn Vrundbesitz — das ünsserkraukendaus-
sxital mit dem kuralgut und dem Sekermenvald —
abgekaukt bat, einerseits um kür die Krveiterung der
Valdau klatz zu gevinnen, anderseits um der
Anstalt selbst mebr vülksmittel zu versebakken, als sie
bis jetzt datte, und sie von der Vervaltung eines so
ausgsdkbnten und nicbt sekr rentablen Vrundbesitzss
zu befreien.

kun bat aber die àsserkrankenbauskorporation
noob andern Vrundbesitz, nämliob: den Karnisebberg-
vald in der Vemeinde Iduri, das Luebbolz in der
Kemeilldö Ststtlen, das kicbkolz in der vemeinde
Lümpliz und den Nüblesteinvald im Vemeindebezirk
krauedtkal, zusammen etvas mebr als 100 duebarten
balteud mit einer Vrundsteuersebatzung von kr. 67,790.
Vbsebon nun der ksgisrungsratb vom (Grossen katbe
keinen ausdrüeklieken Auftrag erkalten bat, über die
vebernabme dieser Valdungen Verbaudlungen anzu¬

knüpfen, so bat er doeb geglaubt, es liege ganz im
Sinn und Veist der trübern Verdandlungen, dass aueb
die ^usserkrankenkauskorporation von diesem lästigen
und ullllötkigen Valdbesitz dekreit verde. kr bat
desbalb Ilnterkandlungen angeknüpft und einen Ver-
trag vereinbart, ver kaukpreis vurde auk kr. 72,000
festgesetzt. Im Vermögensinventar des àsserkranken-
bauses üguriren diese Waldungen mit kr. 71,722 und
man bat diese Summe dann eintaed aufgerundet auk
kr. 72,000. vie Aablungs- und Ansbedingungen sind
die nämlieben, vie die mit der Insel vereinbarten, so
dass darüber niebts zu bemerken ist.

Sokern nun der Vrosse katb einverstanden ist,
dass man aueb in Bezug auf die àsserkrankenbaus-
Korporation nickt bloss balbe Arbeit waebe, so kann
gegen den Vertrag als solebem nicbt vokl etvas ein-
gevendet verden, da man, abgeseben vom eigentliebeu
Vertk dieser Valdungen, nicbt die Absiebt daben vird,
den Bestand des Kapitalvermögens des àsserkranken-
bauses zu vermindern; es soll vielmebr der jetzige
Vermögensbestand aufreckt erkalten bleiben, vas da-
dureb gesebiekt, dass man den Kaufpreis gleicb bock
kestset/te, vie der Inventarvertb ist. leb ewpksble
Ikneu diesen Vertrag zur Venebmigung.

Lsriebterstatter der Staatsvirtbsebaktskommissioll.

àek diesen Vertrag empüedlt die Staats-
virtksobaktskommission dem Vrossen katbe zur ve-
nebmigung.

leb vill diesen ^nlass benutzen, um Ikusn
bezüglieb den mit der Insel adgeseblossenen Verträgen
noek mitzutbeilen — ieb babe das vorbin vergessen
und vie ieb glaube, bat aueb der Herr Leriebt-
erstatter der Regierung diesen kunkt nickt berükrt
— dass kür den Staat keinerlei ünanziells Verlegen-
beiten öntstöböll können, venn es sieb sekon um be-
deutende Summen bandelt, vie Insel verlangt nämlieb
nickt, dass die Kaufobjekte vom Staate sokort bszablt
verden, sondern begnügt sieb mit der Verzinsung,
vie L.bzablung soll nur stossveise mit je kr. SO,000
bei vereinbarter Kündigungsfrist stattünden können,
ks ist das eine Karautie, dass kür den Staat in keiner
Veise ünanzielle Verlegendeiten entsteden können.

Venebmigt.

Sebluss der Sitzung um 5 V« vdr.

kür die Redaktion:
KM. Kâttês.
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Zweite 8it?unA.

visustas âsn 3. ^uli 1S8S,

Vormittag» 9 vbr.

Vorsitsonàer: Lrâsiàent

ver âms»»saî</>^/' verseigt 196 àwesenàe. ^.b-
wesenà sinà 67, wovon MÄ Rntsokulàigung: äie Herren
^ebi, Lens, verger (keiodenback), v. Lüren, Lürgi,
vdo^uarà, vemme, Rlsässor (Rirodberg), Buetor, Lauser,
Loker (Oberàiessbaok), Lokstetter, Rodler, Niodel,
Brobst, Reuter, Leders (Inselvorwalter), Ltämpüi(Lorn),
Ltekkon (Naàisw^I), Lteiudauer, Lteredi, v. àràt;
às Bntsokulàigung abwosenà sinà: àie Herren
v. Olimen, Lelriodarà, verger (?kun), vertdolet, Liroder,
Lläuer, Loinaz^, Loss, Louryuin, vädler, vauoourt,
Vêboeuk, Bllsässer (Roirmont), Bakrox, Vorder (LtokLs-
durg), Vlaus, llonnomann, Lersog, Liltbrunner, Lo-
stottlor, àobiv, Raiser (Lüreu), Raiser (velsberg),
RIossvor, Rueedtvudokor, Rreuger, Laubsoder, Looker,
Mgeli (Vuttannen), Rats, Reiedeu, Rieàer, Roll!,
Rötdlisderger CBracksolwalà), Rucdti, vr. Lodenk,
Lekürcd, Ltauàr, Lteiuor, Ltettler (Bggiw^I), Ltreit,
Moàmer, Will, Aaugg, Aurbuoden.

vas àer gestrigou Litsuvg wirà vorloseu
unà gvuedmigt.

6 e 8 eìA
über

dis àirskts Staats- unà (Zsmsînàostouer.

(Liede Lr. 16 àor Leilageu sum Vagblatt àes
Vrosson Ratdes vou 1888.)

Brste Loratduug.

Llàître»-, Binansàiroktor, Leriodterstattor àes Re-
gierungsratds. led möodto doautragoo, sokort mit àer
artikelweisen Leratduug su degiuueu.

led will aufragen, od Lie àamit ein-
vorstanden siuà.

v. (î)ikLsdaod). led möodte mir er-
laudeu, àeu Antrag su steilen, es sei auk àie
Leratduug àes Bntwurkes niodt einsutroton. led dann
mied niodt auk àen dotknungsreiedon Standpunkt auk-
sedwingen, àass wir es àasu bringen werden, ein
Ltvuorgosots su maoden, àas vom Volke angenommen
werden wird. Wenn es aucd interessant ist, über àie
vorsodieàkllôn Brägen su àiskutiren unà àie Veister
aukeinanderplatson su kören, so glaube iod àoed,
àieso Diskussion kätte nur einen skaàemisoden V^ortd,
àa wir es kaum su einem praktiseden Resultat bringen
weràen.

^iokt sowodl ein neues Lteuergesets verlangt àas
Volk, als übordaupt weniger steuern su müssen.
Rönnen wir aber gegenwärtig ein noues Lteuergesets
su stanào bringen, wonaod àas Volk weniger saklon
muss, alsjetst? led glaube, àasu seien wir niodt im
stanà.

Wenn mau àen Bntwurk àurcdgekt, so stösst man
gleicd im àkang auk eine neue Lteuer, àie ^ktiv-
bürgorstouer. Ledr viele Leute, welcdo bis jetst
stimmkadig waren, daben keine Lteuer besaklt. Run
sollen àiese àasu stimmen, in Ankunft àieso Lteuer
besaklen su wollen. lob glaube niodt, àass àie Rneckte
unà laglöknsr auk àom Lanàe unà àie sadlreioden
Fabrikarbeiter, welcko in Aukunkt àieso Lteuer be-
sadlon müssten, je àasu ja sagen weràen. led bin
übersougt, àass ein Lteuergesets, àas àieso Bestimmung
entdält, àie Rekerendumsklippe nie wirà uwsodiiken
können.

Bs keisst ferner, man müsse àer lanàwirtdsodakt-
lioden Levölkorung Brleiodterungen bringen, vasu
datte iod gerne Lanà geboten. V^enn iod nun àen
Bntwurk naodsode, was kür Brleiokterungen or bringt,
so sedo iod, àass àer Lteuerkuss swar geringer ist,
als gegenwärtig, jsàood erdökt weràen kann, ^ber auk
àer anàern Leite soll eine Nobiliarsteuor eingoküdrt
weràen, àie dauptsacdliod wioàer von àor Lanàwirtd-
sodakt wirà bosadlt weràen müssen. Raodàom àor
Lanàwirtd bereits Vrunà unà Loàen versteuert dat,
soll er auok nook àen Viodstauà, àie Lksrào, àie
sadlreioden Belàgerâtdsedakten, àie er daben muss, um
àen Loàen su bearbeiten, versteuern. Diese dlobiliar-
Steuer wirà in ikrer àuskûkrung sedr viel Ledwierig-
keiten bieten unà es wirà àor Lanàwirtd àaàurok
nur nood scdworor belastet, als os bisdor àor Rail war.
Wenn man àem Lanàwirtd entgegenkommen wollte,
so sollte man àen Lodulàonabsug auk àie Vomeinàe-
Steuer ausàeknon. Nan wonàot aber àagogon ein, os
soi àas niodt mögliod. led persönlied glaube, es wäre
àas mögliod àaàurod, àass man bestimmen wûrào,
àass àer Rapitalist seine Rapitalien àa su versteuern
dabs, wo àas kz^potdesirto Vrunàstûok liegt, vas wäre
àaun vine wirkliodo Brleiodterung kür àen Lanàwirtd.
dlit àom joàood, was àer vorliegenào Bntwurk bietet,
ist kür àen Lanàwirtd niodt viel gewonnen.

Berner ist àie Lrogressivstouer vorgoseken. Nan
sagt idr swar im Bntwurk Lteuersusedlag; àie beiàon
Legrikke sinà aber àurodaus iàentisod. Iod kalte nun
àakûr, àass àie Lrogressivsteuer gegen àie Verkassuvg
verstosso, inàem iod àer ^osiodt bin, àass àas 'Wort
« gleiodmässig » in Z 86 àer Verkassuvg gleiedboàou-
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tend sei wit «proportional». Au àer Vnsickt des
Herrn Lrunner uncl seiner krklàrung des Mortes
« gleickmässig » kann ick miek nickt auksckwivgen.
vie Verkassungswiàrigkeit der krogressivsteuer wird
2ur kolge kaben, dass eine grosse à^akl Kürger
gegen das 8tkuerg6sst2 stimmen werden.

Im weitern werden viele Kürger Fegen die vor-
gesekens amtlicke Inveutarisation sein, die als eine
gekässige kestimmung unk unnötkige kostenmaekerei
avgeseken wird.

dav2 bestimmt verstösst aber gegen àis
Verfassung äie kestimmung, dass auek in Kö2ug auk àis
Drunàsteusr im ganzen Kanton àie vämlicke Lteuer-
geset2gebuvg eingekükrt werden soll. Ick psrsönliek
säke es gerne, wenn das durckgekükrt werden könnte,
ivàem ick es auek als ein Unglück detrackte, wenn
àie keiàen kantonstkeils versekieàene 8teuergeset2-
gedungen besitzen. Vorerst aber soll man àie
Verfassung evtspreckenà akânàern.

^lan wird mir sagen, àie keratkung könne ein
gao2 anàeres kesultat 2ur kolge baden, als es im
kntwurk vjkàergelegt ist. Allein ick glaude, wir sollen
nickt auk Drund eines kntwurkes deratkeo, àer Ver-
fassungsverlet^ullgen entdält. IVakrsekeiolied wird
man mir auek bemerken, es macks sick sekleckt,
wenn man auk àie Keratkung nickt eintrete. Ick
glaube aber, es macks sick nock viel sekleckter,
wenn wir ein Lteuergesà bringen, àas àann vom
Volke verworfen wirà. Ick bin àeskalb so frei, 2U

beantragen, es sei auk àen vorliegemlsn kntwurk
Lteuergesetx nickt einzutreten.

Ick stelle mick nickt auf àen gleicken
Ltandpunkt, wie Herr v. Wattenw^I. Ick glaube, ge-
raàs àie kanàwirtkscdakt babe grosses Interesse, «lass

àas Lteuerwesen einmal auk einen gedörigen kuss
kommt unà àie àirekten unà inàirekten Lteuern
gleickmässig auk aile Klassen vsrtdeiìt werden. Ick
begrüsse àeskalb àas Vorgeben àer kekôràen, àass
sie im kntwurk ailes bsweglicke unà unbsweglieks
Vermögen xur Steuer kerangesogen baden. Kur
seksivt mir in àen Hrt. 4 unà 5 àie Lacks etwas
unklar unà wünsekts ick àaselbst eine etwas klarere
Fassung, so àass auck àer Ilngebilàete sofort weiss,
àass er alles 2U versteuern kat. Insbesonäere ein
Lteuergssà muss klar unà àeutlicd abgekasst sein,
le verständlieker es ist, àesto weniger wirà es 2U

ketrügereisn ^nlass geben.
In àt. 12 vermisse ick unter àen Objekten,

welcks àer kinkommenssteuer unterworfen sinà, àie
Ainse von sämmtlicken Kapitalanlagen. Das kinkom-
men aus kapitalwertden ist am ödesten geeignet, 2ur
kinkommsnssteuer Kerange20gen 2U weràen. ks ist
àiese Auslassung um so auffälliger, als in letàr Aeit
àie enorme D^potkokarsekuldenverwekruog àurck alle
Aeituvgsn àes Kantons àis lìunàs maekte. Dass In-
àustrie, Handel unà Lewsrbs vom beweglicken Le-
triebsvermögen àie Vermögenssteuer bö2aklen sollen,
knàe ick gan2 reckt, nur kätten àie kekôràen àiese
drunàsàliekkeit auek bei àer kinkommenssteuer 2ur
Anwendung bringen sollen. IVenn Industrie, kanàeì unà
Kewerbe vom ketriebskapital àie Vermögenssteuer
unà vom krtrag àie kinkommeusteuer 2aklen sollen,
so seks ick nickt ein, weskalb àer Kapitalist von seinen
Ainsön nickt auek àie kinkommenssteuer be2aklen soll.

Lagblatt à grossen Ratkes. — Lullstin àu granà Oonsk

Dass man àen Krtrag von Krunà unà koàen nickt
2ur kinkommenssteuer Kerav20g, ist begreiüick. Die
Lteuersckraube ist vor 13 lakrsn so stark ange20gen
woràen, àass in àieser Leàkung eine erkeblieke Nekr-
belastuog unmögliek ist. Ick kinàe es àeskalb gan2
gerecktkertigt, àass àer Lteueransà kür Wald, land-
wirtksedaktìickes Drunàeigeotkum unà lanàwirtksekakt-
lickes beweglickes Vermögen etwas kleiner gewäklt
wuràe, als kür alles übrige Vermögen. Dass bei àen
gegenwärtigen krunàsteuersckàuvgen àas Krunà-
eigentkum, unà kauptsäekliek àer Wald, stark be-
lastet ist, beweist àie Ltaatsrecknung, vaek welcker
àie Ltaatswalàungen nur 2°/o abtragen.

àk àer kanàwirtksckakt lastet 2uàem neben àer
Vermögenssteuer nock eine sekwere inàirekts Lteuer,
àas ist àis Làsteuer. In kexug auk gleickmässigere
Vertkeilung àer Kasten auk sämmtlieke Lteuerklassen
bat àer kntwurk àen krwartungen nickt entsproeken.
Ick kabe in kö2Ug auk àie gleickmässigs Vertkeilung
àer versekieàenen Lteuerlasten Iet2tkin eine Ver-
gleiekung gemaekt. Ick kabe von 2 käsereigesell»
sckakten àas Krunàstsuerkgpital, àen Lckulàenàug
unà àie kakrkabe sämmtlieker l^ilckliekeranten 2U»

sammengestellt. Davaek weisen àie kiskerantsu àieser
2wei Kesellsekakten ein Krunàsteuerkapital auk —
àie IValàungkll Inbegriffen — von kr. 1,882,120
àer Leklllàsnàug beträgt » 876,952

oàer reines Krunàsteuerkapital kr. '1,005,168
also runà 1 Nillion. kievon wirà eine Lteuer beziaklt
von 2 "/»» — kr. 2000. ' ver Làverbrauek beträgt
24,000 kkunà à 6 kp. Nonopolgewinn — kr. 1440.
Dabei bemerke ick noek, àass ick àen àvsà sekr
niedrig bereeknet kabe, inàem soleke, weleke mit àer
Lacke praktisck vertraut sinà, bs2eugen weràen, àass
40 kkunâ 8al2 per Ltüek Viek, wie ick bei àer ksreek-
lluvg angenommen kabe, eker 2» wenig sinà. Die
beiàen käsereigesellsekakten ke2aklen also an (Zrund-
unà 8al2steuer 2usammen kr. 3440
Der Kapitalist clagegen be2aklt vom glei-
eben Vermögen bloss àie 2°/o» — » 2000
Die beiàen käsereigesellsekakten bö2aklen
also gegenüber àem Kapitalist mekr kr. 1440
Ick kabe auek ausgereeknet, wie sieb àie Lacke
vack àem vorliegenden kntwurk maekev würde. Danaek
würden die beiden Desellsekakten be2aklell:

kr.^1000 kr.^2000

an direkter Lteuer und eins Là-
Steuer von » 1440 » 1440
Da2U käme nock die Lteuer von der
kakrkabe, welek' letztere ick auk
Drullà der Versickerungspolieen
auk circa 300,000 kranken veran-
scklage. Davon die Lteuer mit
75 kappen vom lausend ...» 225 » 450

Ausammen kr. 2665 kr. 3890
Der Kapitalist dagegen 2aklt bei einkacker Lteuer,
mit Inbegriff einer kakrkabesteuer von kr. 40,000 kakr-
kabe, kr. 1530 oder bei doppelter Lteueravlage kr. 3060.
kack meinem Vorseklage, wie ick ikn gestern ein»

gereickt kabe, würden die Nilckliekeranten gleickviel
bs2aklen, wie ick soeben ausgereeknet kabe; iek
kabe nickt» abgeändert, àck das Kapital des kapi-
talisten kabe ick gleiek taxirt, wie der kntwurk. Da-

I. 18kS, 31
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gegen sollen àis kapitalàsen als kinkommen ver-
steuert vordem vanack berecbne led die Lteuer,
velcbo der Kapitalist xu bexablov bat aukkr. 1935
bei einkacker, kr. 3870 bei doppelter uuà kr. 4837
bei 2Vâ(:ber Lteueranlsgo. ver Kapitalist vürde sieb
uacb meiner Leroeknung bei doppelter Lesteuorung
immer voeb um 20 kr. besser steilem

Das ketriebskapital, das iu Handel uucl luàustrie
gebrauebt vird, ist ebenfalls äer Vermögenssteuer
xu unterverken. Im kntvurk vird jeäoeb bei äer kr-
verbssteuer vou diesem Kapital eiu Ltouerabxug
gestattet vou 4 bexv. 3 °/o. kill soleber ^.bxug sollte
»iebt gestattet sein uuä ist gegenüber den kixbesol-
deton und übriges krverbenden, veleke nicbt mit
eigenem Kapital arbeiten, niekt gerecbtkertigt.

kum Leblusso möcbte iok noeb eill paar Worte
über die Vörkassungswässigkeit der allgekoobtellen
Lostimmungen — Lcbuldenabxug im dura und krogres-
sivstvuer — spreeben. Die krogressivsteuer oder der
Lteuerxuscblag gefällt mir nicbt besouders. leb stellte
mir vor, vonn man eioe krogressivsteuer aufstellen
volle, so solle wall lliebt aur oben belafitvn, sondera
auek uacb unten evtlsstöll. Was den Lcbuldenabxug im
dura detriüt, so könnte iob nie und nimmer xugoben,
dass man einen kbeil des Z 85 der Verfassung bier
in diesem Kesotx abändert, die Revision des andern
Lkvils dagegen der Verkassungsrevision überlässt. Der
àtrag auk Verkassungsrevision ist erbeblicb erklärt
vorden, und venu der dura ein Interesse daran bat,
dass die kiik. III des § 85 àr Verfassung gestrieben
vird, so kann das innert einem dabre gesebeben. leb
glaube desbalb, man könne mit der àvendung des
Lebuldenabxuges auk den dura gavx gut xuvArten,
bis die Verfassung revidirt ist.

leb möcbte Ibnen empkebleo, auk den vorliegenden
kntvurk einzutreten; denn er entbält sebr viele kragen,
die absolut besprochen verdeu müssen.

N. -/âssàê. Li je prends la parole, c'est
d'abord pour vous recommander l'entree en matière sur
le projet de loi qui nous est soumis et surtout pour
répondre à Nid. de Wattenvxl et Lurkbardt, gui ont
prétendu que la défalcation dos dettes b^pôtbèeaires
appliques au dura par l'art. 7 serait inconstitutionnelle.

kn ce qui concerne los motiks qui commandent
l'ontrèe en matière, il me semble qu'ils ont ètè
exposés, d'un manière complète et concluante, dans le
rapport de la commission, du 20 juin 1888, annexé
au projet de loi.

do ne veux pas vous exposer à nouveau et en
detail ces motiks: ce serait une répétition inutile,
puisque vous avex tous lu le rapport clair et concis
do la commission, do ne doute pas que votre opinion
soit kormèe sur la nécessité do la revision do nos lois
concernant l'iwxôt direct et je suis convaincu que
vous voterex l'entrèe en matière, à une grande
majorité, sur le projet de réforme de notre régime de
contributions directes propose d'un commun accord par
le konseil-exèeutik et la commission du Krand Konseil.

do veux donc me borner à vous signaler rapide-
ment, en passant, les vices de votre système actuel
d'impositions directes, ko système, tel que l'ont établi
les lois sur l'impôt dos fortunes et sur l'impôt du
revenu, ost beaucoup trop lourd pour la classe ouvrière
et surtout pour la classe pauvre.

ke dualisme établi par l'art. 85 de la Konstitution
de 1846 est devenu, pour le dura, un privilège one-
reux depuis l'introduction do l'impôt du revenu dans
cotte partie du canton.

- Kes estimations cadastrales sont beaucoup trop
élevées, et l'impôt peryu sur la base de ces estimations
exagérées est excessif et injuste.

ka non défalcation des dettes b^potbèeaires, dans
le dura, est une iniquité criante qui résulte, il kaut
bien l'avouer, de l'interprètation erronée donnée jus-
qu'ici à l'art. 85 ß III de la Konstitution do 1846.
Il kaut que cette iniquité, qui oblige le débiteur à
xaz^er l'impôt pour son créancier, l'impôt cks sss dettes,
disparaisse.

knüll, avec le régime actuel d'impôt direct le wo-
bilier do luxe ne paie rien et les créances ebirogra-
pbairos, surtout lorsqu'elles consistent en actions ou
en obligations de sociétés anonymes, qui ont pris
un grand développement ces derniers temps, èckappent
en grande partie à l'impôt.

II en résulte que les contribuables qui déclarent
localement leurs revenus, les titres qu'il possèdent,
et ceux qui ont des traitements üxes, paient une eontri-
bution très élevée et que d'autres, azmnt une fortune
en actions ou obligations qu'ils ne déclarent pas, se
soustraient à l'impôt, ce qui augmente la quote-part
des contribuables dont on connaît le revenu ou qui
sont do bonne foi.

àssi longtemps que l'impôt du revenu sera à»
bli sur la norme actuelle, la classe ouvrière en sera
fatalement la victime, car ou les ouvriers seront taxés
au delà de leurs ressources, ou bien, comme cela se
pratiquait naguère à Lerne, on ne les taxera pas, soi-
disant par bumanitè, mais en réalité pour les priver
de leur droit de suürage dans les aàiros communales.

Il kaut que ces anomalies, ces iniquités prennent
ün, et cela ne peut avoir lieu qu'au mo? en d'une loi
comme celle qui nous ost soumise.

Ko point sukkrait à lui seul pour justiüer la rovi-
sion do nos lois sur l'impôt direct.

d'ajouts, en outre, que le moment me semble
venu pour uniker l'impôt dans tout le canton. Ka
population du dura, dans sa grande majorité, se
prononce en faveur de cette uniöcation; je no comprends
pas pourquoi l'aucien canton s'opposerait à cette
tendance qui est dans le programme do la politique in-
tèrieure du canton de Lerne tout entier.

Kn présence de ces considérations, je ne doute
pas que l'entree en matière sur le projet du gouvernement

sera votée.
Nais, comme je l'ai dit en commençant, ce sont

les paroles de NN. de Wattenvxl et Lurkbardt qui
contestent la constitutionnalitè do la défalcation des
dettes bxpotkèeaires dans le dura, qui w'ont engage
à prendre la parole.

kes bonorablos députés prétendent quo le texte
de l'art. 85 Z III de la Konstitution portant que «la
nouvelle partie du canton conserve en principe.
son système d'impôt foncier», s'oppose à la
defalcation dos dettes b^potbècaires dans le dura.

Kette opinion a ètè émise par la majorité do la
commission extraparlementaire nommée par le kon-
soil-exécutif pour examiner cette question, et aussi
par une minorité de la commission du Krand konseil,
edargèe de preaviser le projet de loi qui-nous occupe.
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do reconnais que los scrupules do ceux qui se
prononcent eoutre lu constitutionnalitô de lu
dôkalcation des dettes bypotbôcaires dans le dura, paraissent
au premier abord, avoir quelque fondement ; mais si
ou les examine de plus près, ou ue tarde pas à s'a»
percevoir qu'ils sont plutôt spôeieux quejustikösaukond.

Lu e?et, il suKt à'examiner les arguments de
ces adversaires äs la dôduction des àettes dypotkô-
eaires âaus la nouvelle partie du canton, pour se
persuader que leurs scrupules ne sont pas kondôs.

Le principal motik, le pivot sur lequel les dôken-
seurs de l'inconstitutiovnalitô appuient tout le
système de leur argumentation, consiste dans l'inter-
prôtation stricte, ôtroito, je dirai presque judaïque
qu'ils donnent au texte de l'art. 85 Z III, qui est
ainsi covqu: « La nouvelle partie du canton conserve
en principe. son système d'impôt foncier. »

De la teneur de cet article, ils tirent la
conclusion absolue que le système d'impôt foncier, qui
existait dans le dura en 1846, doit être maintenu
sans cbangement et que la défalcation des dettes
dypotkôcaires serait une dérogation à la garantie donnée

au dura par cet article.
?our se convaincre que cette conclusion ou cette

interpretation est inexacte et beaucoup trop restrictive,

il faut lire et studier les dôbats de la Lon-
stituante de 1846 sur l'enfantement laborieux de l'art.
85 de la Lonstitution.

Il results, en premier lieu, de ces dôbats que la
conservation en principe du système de l'impôt foncier

à la nouvelle partie du canton est dus aux
circonstances d'alors; que la députation jurassienne à
la Lonstituante, en présence du kait qu'il n'existait
pas, en 1846, d'impôts directs dans l'ancien canton
et que l'on ôtait dans l'igvorance complète de ce que
seraient les nouveaux impôts, a voulu garantir au
dura l'impôt foncier qu'il connaissait et auquel il ôtait
babituô. de suis xersuadô que si l'ancien canton avait
eu en 1846 les impôts sur la fortune et le revenu,
qui ont ôtô ôtablis depuis lors, le dualisme en ma»
tièrs d'impôt direct n'aurait pas ôtô adoxtô par la
Lonstituante; des tiraillements entre l'aveienns et la
nouvelle partie du canton et les eonsôquolleks àôka-
vorables pour le dura que ce dualisme s oecasionnôs
nous auraient ôtô ôpargnôs.

Il rôsulte, en second lieu, des dôbats de la Lon-
stituante que celle-ci n'a pas entendu garantir au
dura son impôt foncier tel quel et en consacrer l'im-
mutabilitô. La preuve du contraire est ôtablie d'abord
par le kait que dans la première rédaction de l'art.
90 du projet de constitution les mots « en principe »

ne Lguraioot pas. Il ôtait dit: « le dura conservera
son système d'impôt foncier». Le 29 juin 1846, la
dôputation jurassienne remit au prôsiàent de la Lion»

stituante, sous korme de proposition collective, une
rôdaction nouvelle qui a passô dans l'art. 85 et qui
portait: «La nouvelle partie du canton conservera
en principe son système d'impôt foncier. » Ln in-
tercalant dans cet article les mots «en principe», on
a sans doute voulu dire que ce système d'impôt ôtait
conservô non pas tel quel, mais sous rôserve de revision.

Lotte rédaction est à peu près analogue à colle
de l'art. 89 do la Lonstitution qui porte que « le code
civil, le code de commerce et le code pônal kranqais
sont, sous rôserve de revision, conservés en principe

au dura». Let article n'a pas ompêcbô le Lrand
Lovsoil d'ôlaborer un nouveau code pônal bien àikkô-
rent de celui qui existait en 1846, et do woàiâer
prokondôwent le code de commerce et certaines par»
ties très importantes du code civil kravqais.

Nais ce que j'ai trouvô do plus concluant dans
los délibérations do la Lonstituante do 1846, en ka-

veur do la constitutionnalitô de la défalcation dos
dettes bypoìbôeaires dans le dura, c'est la déclaration
kaito dans le second dôbat et dans la discussion ûnàlo
dos art. 85 et 86 (sôàneo du 10 juillet 1846) par N.
le docteur Lebneider, rapporteur de la commission do
l'assomblôe constituante sur ces articles.

N. le rapporteur Lebneider s'est exprimô do
la manière suivante:

« Le dura conservera donc en tout cas son impôt
« foncier, mais il n'est pas dit qu'il le conservera tel
«quel, eo sera plutôt comme devant former la base
« do la législation en matière de contributions; il est
« donc possible qu'une partie do ce qu'il 7 aura à

«payer plus tard ne sera plus xrôlovôe uniquement
« sur les biens-fonds, mais peut-être sur les capitaux.
«Lependant il n'est rien arrêtô sur 00 point en eo
« moment; la législation et los voeux du dura 00 dis-
«poseront plus tard.»

Ln présence do cotte interprétation clairs et précise

de l'art. 85 § III, donvôv par le rapporteur même
do la commission, il me semble qu'il no peut plus
exister de doute sur la possibilité constitutionnelle
de la défalcation des dettes.

Lette déclaration expresse portant que par l'art.
85 Z III, il n'est pas dit que le dura doive conserver
tel quel son impôt foncier, ne kut combattue par
personne ; elle ôtait donc bien l'expression de la vôritablo
signiüeation et do ì'exaete portôe que l'assemblôo
constituante attribuait à l'art. 85 § III.

à surplus, la non dôkalcation dos dettes bypo-
tbôcairo no korme pas une partie essentielle, un ôlô-
ment constitutif du système do l'impôt foncier. Voici
comment le recours des dôputôs du dura en 1865 dôû-
vissait eo système:

« L'impôt foncier que nous a lôguô le rôgimo kran-
qais a de grands avantages.

« Le cadastre qui lui sort do base, surtout quand
les plans parcellaires sont bien exôcutôs, los ôcrituros
cadastrales en bon ordre, est une condition prôeieuss
d'un bon système bypotkôcaire; comme il fournit aussi
des moyens kaciles de reconnaître l'ôtendus, la
situation de la propriôtô foncière et d'ôvitor par là do
nombreuses contestations entre voisins.»

álnsi, le caractère propre, l'essenes du système
do l'impôt foncier consiste en ce qu'il s'appuie sur le
eaààe, qui est la base du rôgimo bypotkôcaire, et
en ce que les immeubles sont divisés on classes pour
être imxosôs; la non dôkalcation des dettes no kait
pas partie de l'essonee de ce système, qui peut très
bien exister et être conservé avec cette défalcation.

L'interprôtation que je viens de donner à l'art. 85
§ III, d'après les dôbats do la Lonstituante, a ôtô
corroborôe par los faits qui se sont passôs dans les
premières annôes qui ont suivi l'aceeptation de la
Lonstitution de 1846, alors que le souvenir dos
dôbats relatifs à l'art. 85 Z III et l'esprit qui l'avait
àictô ôtaient encore prôsevts à la mômoire do ceux
qui avaient coopôrô à la rôdaction do cet article.
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Larmi ces kaits, je rappellerai le suivant:
I^e 7 octobre 1848, o'ost-à-àire àeux aus euvirou

après l'aceeptatiou àe la Lonstitution cle 1846, le
Lovseil-exêcutik avait institué uoe commissiou pour
régler les rapports iinanciers eutre l'aueiellug et la
nouvelle partie àu cautou. Lette commissiou se
composait cle UU. ötsempüi, àirecteur àes ünanees, Lolliv,
aueieu contrôleur àes knanees, Lobner, major, Lêqui-
gnot, ancien lanclammanv, Desboeuk, àirecteur àe l'en-
registrement et Lelricbarà, notaire à Lourtelar^.

Llle avait entre autres à émettre son avis sur
le point àe savoir s'il ètait possible à'appliquer au
lura l'impôt àes capitaux et celui àu revenu. La
commission crut àevoir rêsouàre cette question par
la negative en es qui concernait l'impôt âes capitaux.
Le procès-verbal àe ses séances s'exprime à ce sujet
comme suit:

«Huant à la question àe savoir s'il est possible
à'appliquer au lura l'impôt âes capitaux et <lu re-
venu àe l'ancienne partie àu canton, la majorité àe
la commission l'a résolue par la négative, parce
qu'on a kait observer que ces àeux impôts étaient
contraires à l'opinion <le la population àu lura, qui
ne consilièrait comme convenable que l'impôt foncier
introàuit clans cette partie àu canton. On encore
remarquer que, àu reste, l'impôt àes capitaux ne
àonnerait pas un grauà proàuit clans le lura, parce
que le nombre àes capitalistes àe cette partie àu
canton est peu covsiàêrable, que les capitaux s'z?

prêtent pour la plupart sur àe simples obligations,
et que, vu la àiversitê âs la nature àes capitaux,
leur imposition serait sujette à trop àe àikàcultês
et àe variations. Du même temps on émit l'opinion
que l'impôt àes capitaux retombe presque toujours
sur le àêbiteur, parce que le paiement àes impôts
fait bausser le taux àe l'intêrêt et que les créanciers
trouvent à'ailleurs àes moyens àe se soustraire au
paiement àe l'impôt.»

Il résulte àes notes que le secrétaire àe la
commission àe 1848, N. Liebi, ancien secrétaire àe la
Direction àes ünanees, a prises sur les votes émis,
que cette opinion àe la majorité àe cette commission
kut particulièrement àêkenàus par N. l'aneien lancl-
ammano Lêquignot, l'un àes plus ebauàs clekenseurs
àes intérêts àu lura au sein àe la Lonstituante. à,

la ün àe sou àiscours, il exprima ì'opiuion que le
lura àêsire conserver l'impôt foncier comme contri-
bution unique jusqu'à ce que l'expêrience ait constate
les avantages àes autres impôts. Le n'est que lorsque

le nouveau système àe l'impôt (sur la fortune
et le revenu iotroàuit clans ì'aneion canton en 1847)
aura kait ses preuves, qu'il pourra être généralement
iutroàuit.

?ar ces citations, puisées à àes sources oküeielles,
il est àonc établi que la commission àe 1848, et ses
membres jurassiens en particulier, ne songeaient pas
le moins àu wonàe à qualiLer ^inconstitutionnelle
l'applieation àe l'impôt àes capitaux au lura (ce qui
revient exactement au même que à'aàmettre la àêkalea-
tion àes àettes b^potkêeaires) ; que les membres juras-
siens, qui formaient la majorité àe cette commission,
con gicleraient même comme aàmissible en principe,
l'introàuction clans la nouvelle partie àu canton àe
la nouvelle legislation sur l'impôt en vigueur clans
l'aucien canton, et que ce n'est qu'à cause àes seru-

pules exprimés au sujet àe la convenauee et àu
mérite pratique àes «Impositions àe cet impôt, qu'ils
àêsiraievt l'ajournement àe la question jusqu'au mo-
ment vu certe législation nouvelle aurait kait ses

preuves.
Le Lonseil-exêcutik àe 186S terminait son me-

moire àe réponse au recours àe la àeputation juras-
sienne par la àêclaratiou suivante, que le lura a

peut-être eu tort àe ne pas accepter:
« 8i le lura veut une parfaite égalité, même sur

le point àe la clekalcation àes àettes b^potbêcaires,
l'ancien canton est très àisposê à conàeseenàre à ses
àêsirs; nous ne vous opposerions même pas à ce que
les autorités kêàêrales, àêelarant la plainte (àe la
àeputation jurassienne) konàêe sur ce cbek, enjoignissent

au canton àe Lerne, àans l'intèrêt cle l'êgalitê,
à'appliquer aussi au lura celles àe ces «Impositions
àe la loi àe l'aneien canton qui sont relatives à la
àêàuction àes àettes et à l'imposition àes créances
b^potbêcaires. »

l'espère que le gouvernement actuel et la
population àe l'ancien canton, partagent encore à l'beure
qu'il est 1'opinion «que l'on peut constitutionnelle-
ment établir l'unilication àe l'impôt àirect àans tout
le canton », et je ne cloute pas que mes compatriotes
jurassiens soient àu même avis, claus l'intêrêt bien
entenàu àu lura.

Los aàversaires àe la àêkalcation àes àettes bz^-

potbêeaires àans le lura, nous opposent les covsi-
àêrants àe l'arrêtê àu Lonseil fêlerai àu 5 mars
1866 et àe l'arrêtê àu tribunal kêàêraì àu 6 juin
1884 ; mais ces àêcisions ne pourraient pas être in-
voquêes comme prêcêàents établissant une jurispru-
àenee en cas àe recours éventuel contre la loi que
nous àiscutons, parce que ce recours se présenterait
àans àes circonstances bien àilkêrentes àe celles àe
1863: alors c'était la àêputstion jurassienne in cor-
pore et la granàe majorité àe la population àu lura
qui protestaient contre l'applieation àe la loi sur l'im-
pôt àu revenu àaus la nouvelle partie àu canton;
aujourà'bui c'est tout le contraire: c'est la àêputation
et la population àu lura qui àemanàent la àêkal-
cation àes àettes et l'application à'une loi unique
sur les impôts àireets àe tout Is canton.

Ln outre, il ne s'agira pas à'une loi renàue par
le Lrauà Lonseil, comme en 1865, mais à'une loi
approuvée par le peuple bernois qui aura interprété
le Z III àe l'art. 85 àe la Lonstitution.

Dans ces circonstances, toutes autres que celles
àe 1865, je ne présume pas qu'un recours soit aàressê
au tribunal kêàêraì, et si ce àevait être le cas, j'estime

que les prêechlents arrêts ne feraient pas juris-
pruàence en vertu àe ce principe: « à nouveaux kaits
nouveaux conseils ».

Du résume, je crois vous avoir àêmontrê par
l'iuterprêtation àes àêbats àe la Lonstituante et par
les kaits subséquents, la possibilité constitutionnelle
àe la àêkâlcation àes àettes b^potkêeaires àans le
lura.

le rappelle, en terminant, que àe même que le
cauton àe Lerne a revisé le coàe pénal, le eoàe àe

commerce et eu partie le eoàe civil, garantis au
lura en principe par l'art. 89 àe la Lonstitutiov,
àe même aussi le szmtème à'imxôt foncier garanti
en principe au lura peut être revisé.
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d'est donc on touts tranquillité de conscience
et avec la conviction d'accomplir uu acts de justice
et d'èquitè que je vote et vous propose l'entrès eu
matière sur le protêt de loi.

N. ^olks»'. de me vois dans le cas de combattre
la proposition d'entrer eu matière, kormulèe par U.
dolissaint. Non konorable collègue paraît se placer
plus spécialement sur le terrain des aspirations
populaires et prendre avant tout eu considération les
voeux de la population. koutekois, je doute tort, pour
ma part, que ces derniers soient aussi unanimes qu'on
vous le dit. La question de savoir si la dèkalcation dos
dettes k^potkècaires est conkorme aux voeux des
débiteurs — question sur laquelle on peut dilkèrer de vue —
n'est pas seulement en cause ici. II kaut voir avant tout
si elle est constitutionnelle, et si elle ne se keurte
pas à des dispositions probibitives. Voilà la tbèse
à examiner, de passerai rapidement à l'examen de
l'art. 85 qui garantit au dura son sMèmo d'impôt
koucier. (du aura beau discourir à cet égard: cet
impôt krappe les bieus-konds seuls, et on ne saurait
le kaire disparaître par un acte lègislatik sans violer
la constitution. Hue kait-on au mo^en de la
dèkalcation On convertit en impôt personnel un impôt
réel, peryu et réparti sur les biens-konds. (le n'est
plus la cbose gui paie, mais la personne, — ce qui est
une interversion complète, partant une violation du
sxstème garanti par la donstitution.

d'est la loi kravqaise du 1" décembre 1790quiaerèè
l'impât koncier que le dura a kèritè du régime kranqais.
de sMèms repose sur le revenu net de la propriété
konciàre, et est exelusik de toute cdarge, redevance
et déduction de dettes k/potkèeaires. d'est ainsi qu'on
l'a constamment entendu et pratiqué en France comme
dans le dura, L'acts de reunion l'avait sanctionné et
depuis 1815 à ce jour on u'7 a rien ckange, saukles estima-
tions cadastrales, qui ont varie selon les besoins, (deux
qui ont assiste aux agitations de 1830 et des années
suivantes savent le prix que le dura attacbait à la
conservation des institutions que la krance lui avait
léguées; ils auront aussi le souvenir de l'ènergie
deplores par la députation jurassienne à la donsti-
tuante de 1846 pour maintenir ces institutions: code
civil, de commerce, code pénal, assistance des pauvres,
impôt koncier. L'art. 85 a ètè adopté à la donsti-
tuants presque sans discussion et comme une cbose
acquise à l'avanco, et les incidents de cette periods
qu'a racontes N. dolissaint ne concordent pas avec
nos souvenirs, (le n'est qu'au dernier moment, après
que Is rapporteur, N. deksenbein, se kut retiré et
que lîl. Sekneider l'sut remplacé, que les propos
attribués à ce dernier par N. dolissaint kursnt pro-
nonces; mais à mon avis ils touckent moins à l'es-
senee du système qu'à l'augmentation dos ressources
par de nouveaux impôts.

D'ailleurs on peut invoquer des précédents. kn
1866, le donseil kèdèral, appels à traneber le diikerend
existant entre l'ktat de Lerne et la députation ju-
rassienne, n'kèsita pas à dire, dans ses considérants,
que dès le moment oà la loi sur l'impât du revenu
ne portait pas atteinte au système d'impôt koncier
garanti au dura, on ne pouvait arguer de son ineonstitu-
tionnalitè. lin cas plus récent s'est produit sur le
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même terrain, de veux parler d'un recours kormulè

par uu établissement Lnaneier du dura, qui se prè»
valait de kineonstitutionnalitè de la loi pour demander
à ôtro exonéré de l'impôt qui lui ètait réclame. Le
tribunal kèdèral base aussi son arrêt sur le kait que
le système d'impôt koncier n'est pas modiâè dans le
dura; mais il ajoute que si uns atteinte êtait portée
à ce dernier, l'akkaire ebangerait de kaee. Ko prè-
senee do ce texte kormel, constamment entendu et
interprète de la même manière depuis plus de 40
années, il m'est impossible de souscrire au coup do
main que l'on veut porter à notre système d'impôt
koncier par son anéantissement partiel, pour lui
substituer l'impôt sur le revenu, c'est-à-dire sur les
personnes. de voterai donc contre l'entrèo en matière.

IiZà. leb glaube, es sei nickt unriebtig, wenn
sebon bei der kintretonskrago über das vorliegende
Leset? betretend die direkten Steuern aueb die in-
direkten Steuern gestreikt werden. leb wöcbte sie
nickt nur streiken, sondern insbesondere eine in-
direkte Steuer einmal kier etwas näker ansebev.
ks betrilkt dies die indirekte Steuer auk dem Lal?.
Lekanntlieb ist die 3al?stouer eine sekr alte und da
die Leute daran gewöbnt sind, so meinen sie, es
könne nicbt anders sein, als dass das Lal? 10 Lappen
per Lkund koste. Ks ist aber sekr interessant, diesen
Sal?kandel, den der Staat treibt, etwas näker ?u be-
tracbten. In der Ltaatsrecbnung von 1887 ügurirt
als dewinn aus dom 8al?monopol eine Summe von
kr. 1,018,000. ks ist nun sekr interessant, ?u seken,
wober dieser dewinn stammt. Ick werde Ibnsn kier-
über ein kleines Lecbnuvgsexempel vorlegen, aus dem
Sie, ?ur deber?eugung kommen werden, dass die Sal?-
Steuer keine glsiekmässig vertbeilte ist.

Ick babe ?u diesem Lekuke die statistiseksn Vuk-
nabmen über die let?te Viek?äklung ?u llülke
genommen. Mcb dieser Statistik besitzt der Kanton
Lern an drossrindviek 224,153 Stück. Ick nekms
nun an — es stllt?t sieb diese àoabmo auk genaue
Leobaebtungen — dass man per Stück Lindvieb per
Kation 27 gr. Sal? verabreiebe; das mackt bei tag-
lick 2 Kationen 730 Kationen per dakr oder ?usammen
20 kg. Sal?, kür kleinviek (Kälber) babo ick 3 täg-
liebe Kationen à je 5 gr. angenommen oder per dakr
1095 Kationen — 5 kg. ^n Sebwoinen besit?t der
Kanton Lern 97,000 Stück, kür diese nekme icb die
gleieks Kation von 5 gr. an, wie kür Kälber, mackt
also edenkalls 5 kg. per dakr (die korksl — 23,000
Stück — kabs ick nickt gerecknet). kür Sokake

(74,000 Stück) und Ziegen (88,000 Stück) nebme ick
ebenfalls 5 kg. per dakr an. vor Verbrauck au Sal?
kür die Viekwaare stellt sieb danack wie kolgt:
224,150 Stück drossviek à 20 kg. — 4,433,000 kg. Sal?

32,000 » Kälber » 5 » — 160,000 » »

97,000 » Sckweine » 5 » — 435,000 » »

74,000 » Lekake » 5 » — 370,000 » »

83,000 » Ziegen » 5 » — 440,000 » »

kotal 5,938,000 Kilo,
kerner brauckt die klilekindustrie viel Lal?. Lekanntlieb

müssen die kmmeotkalerkäse gesal?en worden
und ?war brauckt es uack genauen Lorecknungon per
kleter?elltner ungekäkr 10 Kilo Sal?, kack der Sta-
tistik vom dakr 1885 kommen jäkrlick 111,000 Neter-

lagdlatt âes drosssn kàes. — LnUetin ân dranâ Vonseil. 1888. 32
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2entver io Handel, velede also einen Sal2verbraucd
erfordern von 1,110,000 kilo
Va2u die vorigen 5,938,000 »

ge2äklt, ergibt emeu l'otalsàver-
brauekkürlalldwirtksekaktlickeAweckö
voll 7,048,000 Kilo
und bleiben vom ge8ammten8al2verbrauekvon 8,586,000
Kilo, wie er im dakre 1887 war, kür den Konsum
6er Nenscken voek 1,538,000 Kilo übrig, was per
kinvokner 3 Kilo — 730 Rationen à 4 Fr. auswackt,
eine Reeknung, äio, wie ieb glaube, vollständig riek-
tig ist.

Der gesammte Sal/verbrauek voll 8,586,000 kg.
wirkt nun kür 6en Staat einell Kutten ab von kr.
1,018,000. Daran ist 6ie Ralldwirtksebakt betkeiligt
mit 7,048,000 kg., vus bei einem devinn voll 12,1
Rappen per Kilo kr. 852,000 auswackt. >Venn null
festgestellt ist, dass 6ie Dandwirtksckakt eio2ig 6em
Staate vor allen andern Klassen per dakr kr. 852,000
indirekte Steuern be2aklt, so muss mau sieb kragen,
ob da nickt bei 6er direkten Steuer eill ^usgleick
stattünden solle o6er ob man bei Leratkung 6ieses
Steuergeset2es vielleiebt sued 6ie indirekten Lteuerll
mitberatken o6er wenigstens 6er Dandwirtksekakt 6ie
Ausickerung geben solle, dass ein àusgleiek ill kurzer
Aeit stattünden werde. Oie Sàsteuer ist à alter
Ilederbleibssl, 6er merkwürdigerweise oie abgesckakt
wurde, köckstens wurde bin uo6 wieder eine Notion
gestellt, so 2u1àt von Herrn drossratk dko^uard,
allem okas krkolg. IVeon aber festgestellt ist, 6ass
6ie Dandvirtksekakt in soleb' ungereekter àt uu6
IVeise 2ur Lteuer berange20gell wird, so muss unde-
6illgt ein àsgleick stattünden, und ick babe 6ie
Ileber2kugung, 6ass 6ie Kommission, wenn sie sieb
von 6ieser dogerecktigkeit über2eugt, Nittel un6
N^ege 2U ünden sueken wird, um 6er kandwirtksedakt
eutgegell2ulî0wmell. ks ist allerdings im kommissional-
berickt gesagt, mau volle 6er Dandwirtksckakt Reck-
llung tragen. Von 6er Làsteuer ist Mdock niekts
gesagt, soll6erll bloss erväbnt, 6ie drundsteuer-
sebat2Ullgell seien etvas bocd, so 6ass in Le2ug auk
6ie drundsteuer eine Ermässigung eintreten müsse.
Die Lalüsteuer biI6et V-» ^Lsr direkten Lteuern. N^enn
man also 6er kandwirtksckakt in 6ieser Le2iekung
nickt entgegenkommen vill, so erdöke man 6ock 6en
Làpreis um 20 Rp.; 6ann braucken vir beinake
keine direkten Steuern mekr und brauckt man keinen
so grossen Nirakel 2u macken, vie sckvierig eine
krkökung 6er direkten Steuern sei. ks gebt dann
mit denselben äkvliek, vie mit dem deset2 vom dakr
1865: sie sind nickt mekr nötkig!

Ick kolke, die Kommission verde meine Nittkei-
lungen vürdigen und ein Nittel ünden, um einen
àsgleick kerbàukûdreo.

^enn man nun das LIatt umkekrt und siedt, vas
bei dieser grossen Ltsuerleistuog der Dandwirtksckakt
kür dieselbe getkan vorden ist, so källt das Resultat
viederum gav2 merkvürdig aus. destern kaben vir
bescklossen, kür vissensckaktlicke Leruksarten, 6. k. kür
die Roeksekule, Mkrlick kr. 100,000 mekr aus2ulegeo.
Ick bin duredaus nickt gegen die Roeksekule und
die vissevsedaktlicden Leruksarten, aber ein ^usgleick
sollte auck da stattlinden. Die Ltaatsreeknung vom
dakr 1886 er2oigt kür die Roeksekule — bei 560

Ltudirendeo, worunter, nebenbei bemerkt, 146 duristen
— ein Ausgeben von rund kr. 470,000; das mackt
also per Ltudirenden kr. 840 per dakr. N^enn man
nun annimmt, ein kürspreeker studire 4 dakre, so
kostet er den Ltaat in dieser Amt circa kr. 3500.
Nias gibt man dagegen aus kür die Kandwirtdsedakt?
Ick vill das ausdrücklick ankükreo, damit man siedt,
vie die Dandwirtdsekakt bis dadin bedandelt vorden
ist; die Herren kürspreeker wögen über die kkat»
sacken lacken oder nickt, sie sind einmal so und
lassen sied nickt vegviseken, vokl aber müssen sie
geändert werden, wenn die kandvirtdsedakt nickt 2U
drunde geken soll, kür die ^ckerbausekule kat man
bis Mt2t per dakr kr. 20,000 ausgegeben, väkrend
die kandvirtksekakt dem Staate direkt eingetragen kat
kr. 852,000. >Vas aber kür die kandvirtksckakt nock
penibler gewesen ist, war das, dass man mit der
L,ekerbausekule überkaupt, bis vor Kur2er Aeit, sedr
knauserig verkakren ist. Ick bin auck etwa 2ukällig in
einer Sit2uog der àksiektsbekôrde der^ Rütti
gewesen und wenn da irgendwie eine kleine Aufbesserung
eines kekrers oder sonst irgend etvas beantragt wurde,
so bekam Mdes kommissionsmitglied den Scklotter
und erklärte, das gebe nickt durek.

Ick denke, wenn die Dandwjrtksedakt so viel an
die Staatseinnahmen beiträgt, so soll man ikr auck
entgegenkommen. Neiner ^nsiekt nack gibt es in
dieser Leàkuog 2vei V/'ege, die 2um Aiele kükren.
Der einkackste wäre der, dass der Ltaat überkaupt
auk das Sàmovopol veràktsn vûràe. Dann würden

vir billiges Sal/ erkalten, väkrend Mt?t der
Ltaat etwa 200 °/o proütirt. In einem IVuckergeset2
bestimmt man, man dürko nickt mekr als so und
so viel ?rv2ent xroütiren; der Staat dagegen genirt
siek nickt, einen solcden Randel 2U treiben. Und was
das ungereedteste dabei ist, ist das, dass vir das
Sal2 stets 2U demselben kreise kauken müssen, trot2-
dem dessen Herstellung, Verpackung und Krackt
seit dem dakre 1860, wo der Staat am Kilo nur 10
Rappen verdiente, billiger geworden ist. IVakrsckein-
lick wird aber eine soleke àkkebung des Sal2mono-
xols nickt augeden. IVokl aber kann man das desà
revidiren und den kreis auk die Rälkte derabsetsen,
ks würde dies einen àskàlì von Mkrlick kr. 850,000
2»r kolge kaben. Die übrigbleibenden kr. 150,000
würden dabei immerkin 2um grössten kkeils auk der
Dandwirtksckakt lasten. IVill man diesen Ausweg nickt
aceeptirev, so muss man bei den direkten Steuern
die kandvirtksokakt so weit bevor2Ugeo, dass da ein
àsgleick stattündet. Hack dem kntvurk ist sie aller-
dings etvas bevor2ugt, aber lange nickt in genügen-
dem Nasse, ks wird sick nun kragen, ob die Le-
ratkung einen solcden àsgleicd kerbeiküdren wird
oder nickt. Nit der deutigsn Lsratkuvg ist die Sacke
allerdings nickt abgemackt. ks werden erst nacdder
genauere Lerecknungen angestellt werden können,
ob eine loyale Ledandlung aller Stände da ist oder
nickt, kann eine soleke naedgeviesen werden, so
wird man natürlied 2u dem Kesàe M sagen, lie»
lingt es aber der Kommission und dem drossen Ratke
nickt, einen soleken genauen loyalen àsgleicd ksr-
bei2ukükren, so wird das (Zeset2 natürliek das gleiede
Scdicksal kaben, wie so manckes andere: es wird
verworfen werden.



(3. àli 1888.) 127

FMà'As»-. Ick kill vollständig mit Herrn Oberst
Ligler einverstanden, dass der Ltaat àer Dandwirtk-
sckakt ill wirksamer Weise entgegenkommen soli.
Wenn iok aber beute gegen das Kintreten auk das
vorliegende Lteuergesetz stimme, so gesekiekt es aus
kolgenden Oründen:

Hauptzweck dieses Lteuergesetzes ist, dem Bürger
llock tieker ill den Rosensaek zu langen und aus
diesem Rosensaek des Krivaten uoek mekr Oeld iu
denjenigen äes Kiskus kinüberzuleiten. Das ist aber
weder notkwendig uoek klug. Kotkwendig ist es uickt,
weil das Oleickgewickt ill unserm Ltaatskauskalt,
dallk dev Anstrengungen ullseres sekr ekrellwertkell
Herr« Kinanzdirektors, wieder dergestellt ist. Ver-
zeigt dock die letzte Ltaatsreeknung emeu àtiv-
übersckuss voll circa Kr. 300,000. Und klug ist es
vie, eiller Regierung mekr Nittel anzuweisen, als
notkwendig silld zu einer weise» Verwaltung; dev»
je mekr Leider zur Verküguvg stekeo, desto mekr
Oeld wird ausgeworken, und zwar uuter Umständen,
die wir M auck genügend erkakrvll kaben.

Was das Volk verlangt, ist nickt eill neues Steuer-
gesetz, silld mit nickten Lteuererkökungen, sondern
was das Volk scdou lange verlauft bat und je länger je
kategoriseker verlangt, das istVereinkaekuvg des Staats-
kauskaltes uvd wirksame Krsxarnjsse. Herr Regieruugs-
ratk Sckeurer, der weiss, wo Krsxarnisse gemackt werde»

können, kat uus seinerzeit darüber ändeutungen
gemackt. Okne des Randes Illteressell su sckädigen,
köllueu iu der Kkat bedeuteude Krsparnisse gemackt
werdeu, z. L. durck Reorganisation der Rocksekule,
durck ^bsckakkuvg überüüssiger Leamtungen, durck
gesetzlieko Regelung der Lesoldungen uud Reduktion
auk em dell keutigen Zuständen, wo ^lles darnieder
liegt, evtspreckendes Nass. So lange wir deu ebenso
ärgerlicken als lästigen Wettrennen um vskaute
Leamtungen ausgesetzt sind (mit àsuakme der Re-
gierungsratksstellen), kür so lange siud die
Lesoldungen viel su koek, deuu das Lernervolk ist nickt
dakür da, um einer überwuckeruden Lüreaukratie als
Weideplatz su dienen.

Lcdon vor dakr und Kag kat der Orosse Ratk
denn auck eine Kommission bestellt sur Vorbereitung
der Vereinkaekuvg des Ltaatskauskaltes im Liulle vou
Krsparnissen. ^ber merkwürdigerweise wurde diese
Kommission nie ill Kkätigkeit gesetst. Und dock er-
llknllt der Orosse Ratk nickt Kommissionen, damit
sick diese scklakell legen kür immer. Ick krage daker
die betreiköllde Kommission diemit an, warum sie
ikre ^ukgabs nock nickt erküllt kabe? Lud bevor wir
das Resultat kenueu, soll kein neues Lteuergesets iu
Reratkung gesogeu werden.

Wenn übrigens mekr Oelder uötkig werden sollten,
so stekt dasu eiu Wog okken, okne das steuersaklende
Rublikum nock mekr su bedrücken. Krotzdem das
áusgabenbûdget des Rundes voll 6'/^ Uillionon im
dakre 1850 auk annäkernd 57 Nillionen pro 1887
gestiegen ist, verseigt die eidgenössiseke Ltaatsreck-
llullg jäkrlick steigende äktivüberscküsse, die vack
klillionen säklöll und aus den dem Rund abgetretenen
Z!oII- und Kosterträgnissen Liessen. klit einem Wort:
Der Rund sekwimmt im Oeld, wäkrelld die Kantone
kast durcligekends mit Deüziten su kämpken baden.
Ks ist das keill gesunder Zustand. Verlsugs mau

daker, dass aus den Kollerträgnissev, die der lasede
des Konsumenten entnommen werden, jäkrlick etwa
^4 — circa 6 Millionen (wenn die ueueu Karike in
Krakt treten, wird es nock mekr ausmaeken) au die
Kantone zurückäiessen sollev.

Kndlick stimme ick gegen das Kintreten sckon
deskalb, weil das Oesetzesprojekt in striktem Wider-
sprueke stekt mit der Verkassung, spesiell mit Z 85,
àt. Ill, und Z 86, und weil nack ß 96 der Verkassung kein
Oesets angewendet werden dark, welckes mit ikr im
Widerspruek stekt. Der Orosse Ratk ist nickt dakür da,
die Verkassung su wissacktev, su verletseo, sondern
sie su kalten. Rr, resp, seine Mitglieder, kaben naek
Z 99 derselben die ernste und eidlick besckworns
Rtlickt, die Verkassung streng su bekolgen. In einer
Republik sollen Verkassung uvd Oesets kerrseken.
Wo dies nickt der Kali ist, da kerrsekt die Willkür.
Wo aber Willkür ksrrsckt, da ist das Wort Republik
ein leerer Lckall!

Ick protestire daker gegen alle Künsteleien und
Leiltänsereien, womit man an klaren Bestimmungen
der Verkassung vorübergeken wöekte und beantrage
Kickteintretön.

KàiàrA. Kur einige Worte in dieser vorliegenden

Krage! Wir kaben es vorerst bloss mit der Kin-
tretenskrage su tkun und ick will wick nur an diese
kalten und das Materielle nickt berükren. Ks källt
mir nun in dieser Lesiekung sunäekst auk, dass man
mit solcker Vekemens gegen das Kintreten sein und
eine solcke Opposition in's Keld kükren kann. Kackdem
der Orosse Ratk dem Regieruvgsratk den Huktrag
ertkeilt kat, er solle einen Kntwurk eines gereekteren
Lteüergesetses ausarbeiten und nackdem der Orosse
Ratk im Nai letstdin eine Kommission ernannte, um
im Verein mit dem Regierungsratke diese Krage /u
bekandelo, und nackdem der Regieruvgsratk und die
Kommission einen Kntwurk ausgearbeitet kaben und
der Orosse Ratk in der letzten Session den gestrigen
lag als Datum der Ausammenkunkt ?ur Reratkung
des Lteuergesetîies bestimmte, kommt es einem merk-
würdig vor, dass man nun beute, tràdem nock
verlangen kann, es sei auk den Kntwurk nickt einzutreten.

Ick glaube, naek diesen Vorgängen gebiete es die
Kkre, auk den Kntwurk einzutreten und denselben in
Reratkung ?u öieken. Ks wäre ja geradezu läckerlick,
wenn wir beute wieder resultatlos auseinander gingen.
Dass der Kntwurk nickt allseitig gekällt, ist leickt
begreiüick und ick bin selbst auck kein Anbeter des»
selben. Allein das soll miek nickt Kindern, auk die
Reratkung einzutreten und den Kntwurk diskutiren
2U delken. Ks kann ja dann jeder dasjenige, was ikm
misskällt, kerausgreiken und dessen Klimination ver-
langen.

Was die Verkassungswidrigkeit anbetriikt, die
wiederum in's Keld gekükrt wird, so ist es mit der-
selben nickt so gekäkrlick. Das Volk wird ja immer
in letzter Instanz entsekeiden, was naek meinem Da-
kürkalten genügend ist. Vorläuüg sollen wir den Kot-
wurk durekkeratken, und okne Aweikel wird derselbe
ziemlicke Nodikkationen erleiden. Klernaek kommt
der Kntwurk vor das Volk, das dann seine Wünscke
geltend maekev wird. Rei der näcksten Reratkung
liegen dieselben dann vor und wird der Orosse Ratk
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obne Aweikel auk dieselben Rüeksiebt nebmen, sokern

es möglieb ist. Sollte er «las niebt tbun, so ist )a
dann immer das Referendum äs. und wird das Volk
sebon sageu, ob es das Ossetc aeeeptiren will oder
niebt. ^.uk allô Dälle sind wir es dem Volke sekulàig,
auk (leu Dntwurk beute eiocutreten.

Aâsître»-, Dinancàirektor, Dsriebterstatter àes Re-
gierungsratbs. Vou lieu versekieàeoen Orûnàen, clie

gegen à Dintreten geltend gemaebt woràen sind, sind
meiues Draebtens die meisten niebt am riebtigen
Orte unà Culasse angsbraebt woràen; àeuu alle àie
gegen eincelne materielle Vorsekrikteu unà Lestim-
mungen des Dntwurkes ergangenen Kritiken sind meines
Draebtens niekt bei àer Dintretenskrage cu bekanàela,
sondern erst im Leitern Verläufe <1er Diskussion. Ob
man àie àktivbûrgsrsteuer, àie Nobiliarsteuer, àen
Steuercuseblag, àen Sebulàenabcug im àura etc. will
oàer niebt, àas ist niebt bei àer Dintretenskrage cu
bebanàeln, sonàern erst, wenn man bei àen betreiken-
àen Artikeln angelangt sein wirà; àenn alle àiese
Vorsckrikten können aus àem Oesetce ausgemerzt
weràen, obne àass es àer Dogik unà àem System àes»

selben Dintrag tbut. Nan kann àie Nobiliarsteuer,
àen Lebulàenabcug unà àen Steuercuseblag streieben,
es bleibt immer noeb ein einkeitliebes logisekss
Oance übrig. 'Wer also mit àiesen Vorscbrikten niebt
einverstanàen ist, soll seine Remerkungen bei àer
artikelweisen Reratbung anbringen. Dass man mit
àer einen oàer anàern Vorsekrikt niebt einverstanden
ist, bietet àurebaus keinen Orunà cum kiebteintreten.

Im Orunàe ist nur eins einzige Lemerkung
gefallen, welebs àas kiebteintreten begrûnàen würde,
nämlieb diejenige àes Herrn v. Wattenw^I, àer sagte:
Was nütct es, àas Steuergesetc cu bebanàeln, es wird
vom Volke àoeb verworfen; wir wollen uns àesbalb
gar niebt an àie Arbeit maebeo, weil sie àoeb un-
nütc wäre! Wenn der Orosse Ratb in seiner Nekrkeit
aued àieser Vnsiebt ist, àann ist es alleràings besser,
man trete auk àie Reratbung àes Oesetces gar niebt
ein. Allein mir sebeint, es sei gegenwärtig niemanà
im stanàe cu sagen/ ob àas Oesetc sebliessliek vom
Volk angenommen weràen wirà oàer niebt, unà es
wûràs jedenfalls sine gesetcgebenàe Lebörde einen
Debler begeben, wenn sie auk ein allgemein verlangtes
nothwendiges Ossete niebt eintreten wollte, weil àie
Nöglicbkeit vorbanàen ist, àass àasselbe vom Volke
niebt angenommen weràen könnte. Wenn man sieb
auk àiesen Standpunkt begeben will, àann bört über-
baupt alle gssetcgeberiscbs Dbätigkeit auk unà können
wir unsere Oesetcgebungsmasebille in àen Winkel
stellen unà uns mit anàern Dingen befassen. Vorerst
muss man àoeb wissen, was àas Oesetc entkalten
wirà, unà erst àann kann man prognosticiren, wie
àer Ausfall bei àer Volksabstimmung sein wirà. Ds
ist ja wobl möglieb, àass àasselbe verworfen wirà,
aber ebensowokl ist es àenkbar, àass àas Oesetc
àer Nebrkeit àes Rsrnervolkes entspriebt. Ds ist
übrigens sebon okt vorausgesagt woràen, ein Oesetc
wsràe verworfen, unà es ist àasselbe àann glsiebwobl an-
genommen woràen. Debrigens bat àer Orosse Ratb àie
Dtliebt, auk àie Naterie einzutreten, sei àann àas Votum
àes Volkes welebes es wolle; àenn àie Revision àes
Steuergesetces ist seit langem verlangt woràen, unà
es bat sieb aueb àer Orosse Ratb sebon mebrmals

mit àer Drags befasst. Ds bat aueb an Vorwürfen,
sogar im Orossen Ratbe, niebt gekeblt, àass ein Dnt»
wurk niebt krüber vorgelegt wuràe. kun kaben sieb
Regierung unà Kommission mit àer Sacke bekasst,
unà àas Resultat ibrer einlässlieben Arbeit ist àer
vorliegenàe Dntwurk. Derselbe ist eine Arbeit, àie
gezeigt weràen àark, unà bietet eine Orunàlage, auf àer
man bei gutem Willen kortarbeiten unà etwas cu
stanàe bringen kann, àas man àem Volke mit rubigem
Oewisssn vorlegen àark. Der einzige Orunà, àer gegen
àas Dintreten als solebes mit Rsebt ist aufgestellt
woràen, ist àesbalb naeb meinem Dakürbalten niebt
so sebwerwisgenà, àass er vom Orossen Ratbe be-
rüeksiebtigt weràen sollte.

Was übrigens àie Drags anbetrilkt, ob àas Oesetc
seblissslieb beim Volks Onaàe ûnàen weràe, so bin
ieb àer ^.osiebt, es sei àurebaus niebt so sieker, àass
àasselbe niebt Onaàe ûnàen weràe; àenn àer wiob-
tigste Daktor, àer bei àer Abstimmung àie grösste
Nasse Stimmender liefert, ist im Dntwurk so bebau-
àelt, àass er keinen Orunà bat, gegen àas Oesetc cu
sein. Ds ist àas àie Danàwirtksebakt, unà kann ieb
in àieser Lscisbung bier kolgenàe Nittbeilungen
maeben.

Wie Sie aus àem Dntwurk seben, wirà àer
lanàwirtbsebaktlicbe Orunàbesitc principiell nieàriger
besteuert, als alles anàere Vermögen. leb àark bier
sagen unà kann àakûr Oarantie übernebmen — so»
kern àas Oesetc im grossen gancen so bleibt, wie
es entworfen ist, unà wenn àasselbe riebtig voll-
cogen wirà — àass in Zukunft àas lanàwirtbsebakt-
liebe Orunàeigentkum nur Dr. 1. S0 vom Dausenà
wirà cu becablen braueben, wâbrenà es jetct 2 ° oo

cu entriekten bat. Ds wirà «lisses Resultat niebt
ânàern, aueb wenn àie bis unà àa übertriebenen
Orundsteuersekatcungen reàucirt weràen. Dine solebe
Revision àer Orundsteuersekatcungen naeb verein-
kaebtem Verkabren müsste alleràings in erster Dinie
vorgenommen weràen. Nan wirà vom Steuerkapital
ganc gut 100 Nillionen abstreicken können, obne
àesbalb in Recug auf àie Steueranlage cu einem an-
àern Resultate cu kommen, kun müssten àas wirk-
lieb merkwûràige Rerner sein, àie ein Oesetc, àas
solebe Vortbeilo entbält, niebt aunebmen würäsn, so-
kern man ibnen àie Saebe riebtig auseinandersstct
unà niebt etwas anàeres vorbläut. leb wenigstens als
Danàwirtk nekms es an. Wirà àas Oesetc aber trotc-
àem niebt angenommen, gut, àann ist àen Deuten eben
niebt cu belken unà wollen wir es àann beim Hlten vsr-
bleiben lassen. Alleràings sagt man, àass man ander-
seits wieàer àureb àie Nobiliarsteuer belastet weràe.
Allein mit àieser ist es niebt weit der. Wenn jsàea
Danàwirtb Dr. 2000 an Dausratb unà ebenso viel an
Sebiik unà Oesebirr, sowie enàlieb seine laukenàen
Sebulàsn abciebsn kann, so wirà àie grosse Nasse
von àieser Nobiliarsteuer gar niebt oàer nur sebr
sebwaeb bstrokken weràen. leb weràe àarauk àes
Mkeru cu spreeben kommen, wenn àer betrekkenäe
Artikel in Rebanàlung ist. leb meinerseits balte
àakûr, es wäre besser, man wûràe àie Nobiliarsteuer
gar niebt aukuebmsn; denn einerseits rukt sie einem
grossen Oesebrei und auk der andern Seite wirkt sie
nickt viel ab.

Was die àsiebt des Herrn Ligler anbetrifft, so
glaube ieb, es sollte kür die Danàwirtbe aueb von
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einigem lìVertke sein, wenn sie mekr als ^ weniger
steuern müssen, auek wenn die 8al2steuer aukreckt
erkalten bleibt, kür àeren ^bsckalkung ieb keine Vor-
läge einbringen werde, indem ieb dies meinem Lack-
kolger überlassen will. Allein beim Ablesen seiner
?aklen sollte es mir dock sekeinen, es sei nickt gav2
riebtig, den Verbrauck von 110 kg. 8al2 2um Lallen
der Läse vollständig der Dandwirtksckakt 2U2usckrei-
den. Dieses Lal2 be^ablen nickt diejenigen, weleke
äsn Läse wacben, sonàern das be/aklen diejenigen,
weleke den Las essen, die Russen, Türken, Lrav^osen
und Heiden (Heiterkeit), ledenkalls erbält der Las»
bändler kür das Lkund Lal2 mebr als 10 Rp. Zurück.
Die Recknung des Herrn Ligler stimmt deskalb nickt
gan2 und sollte man solcke Irrtkümer nickt begeben.

IVönn Derr Ligler kerner sagt, man babe gestern
den wissensckaktlicken Leruksartsn nieder ein De-
sekevk von Lr. 100,000 2Ugewendet, so ist auck das
ein Irrtkum und ick möckte denselben, da ick bei
den 2U stände gekommenen Lescklüssen Rauptbetksi-
ligtsr bin, nickt okne weiteres passiren lassen. Nan
muss nickt vergessen, dass in Lolge dieser Lesoklüsse
100 Letten mekr besetzt werden können. Reeknen
Lie das Lett 2u Lr. 3 per lag — die kliniseken
Losten nock mekr, nämlick Lr. 3. 16 — so mackt
dies mekr als Lr. 100,000 aus, die nickt den wissen-
sckaktlieken Leruksarten — den ê.er2ten etc. — 2U

gute kommen, sondern dem Land.
Ick resumire mick dabin: Degen das Lintreten

ist nur der Drund vorgebrackt worden, das Desà
dabe keine àssickt auk ànakme durck das Volk.
Ick glaube aber, das sei kein Drund, auk eine solcke
Vorlage, die verlangt und 2p deren Leratkuug der
Drosse Latd auk besondern Lesedluss din extra 2U-
sammenberuken worden ist, nickt ein2Utreten. Ick
möckte darum den Drossen Ratk ersucksn, er möckte
das Lintreten auk den Lvtwurk bssckliessen.

Id. Il x n. quarante et quelques annees,
que, pour la première kois, à mon entrée dans la
vie publique, j'ai solennellement promis « d'observer
strictement la Donstitution et les lois constitution-
velles». Depuis lors il m'est arrivé souvent, dans
des situations diverses et variées, de renouveler
ce serment constitutionnel. Lt aujourd'kui il m'est
doux de pouvoir akârmer que j'ai üdelement tenu ma
promesse; je ne sacke pas en elket, que Damais j'aie
violé notre loi kondamentale. Ides scrupules à cet
égard sont même ailes si loin, que je me suis ex-
posê parkois à keurter des sz^mpatkies qui in'ètaient
obères^ et à êbrauler uns popularité légitimement
acquise. Nais le sentiment du devoir me kaisait toujours
passer sur toutes autres considérations. Vous com-
prendrk2 dès lors, messieurs, qu'arrivè au terme de

ma carrière politique, et en kace de cette tombe que
je vois ouverts à deux pas de moi, je us puis rompre
avec mon passe, avec mes antécédents, avec mes tra-
ditions; et déserter le point de vue auquel je n'ai
cesse de me placer jusqu'ici, ^insi vous sere2 toujours
doctrinaire, me dira-t-on! Oui, si ma Ldelitè à la Don-
stitution exige que je sois doctrinaire. Oui, si c'est
être doctrinaire que de parler avec respect du
serment prêté!

wallen pas croire, messieurs, que, si je rejette le

projet que nous avons sous les xeux, ce soit dans un
esprit d'opposition systématique, ou dans la pensée
d'une stabilité qui n'est ni dans mon caractère, ni dans
mon tempérament, ni dans mes instincts politiques.
Lon, non. de sais que le peuple demande des rêkormes
dans notre système d'impôts, et je suis prêt à me plier
à ses exigences et à lui proposer des principes
nouveaux compatibles avec ses vrais intérêts, d'espère
aussi que l'uniâeation de notre législation Lnaneièro
ne tardera pas à sortir victorieuse de nos kuturs de-
bats. Nais, messieurs, il va de soi que nos travaux
devront avoir pour jalons les principes posès dans
notre Donstitution. Lt si ceux-ci ne sont pas en bar-
manie avec les voeux populaires, c'est par leur revi-
sion qu'il nous kaut commencer, car vous n'admettres
jamais, j'espère, que, quel que soit l'esprit dominant
d'aujourd'kui, nous puissions substituer notre volonté
à celle qui doit kaire règle, d.-d. Rousseau disait dêjà
il z? a plus d'un siècle dans l'une de ses lettres de
la Nontagne au peuple genevois: «8i votre Donsti-
tution prescrivait à vos magistrats d'entrer dans la
salle du conseil du pied droit le premier, il kaudrait
vous opposer de tout votre pouvoir à ce qu'ils x eu-
trassent du pied gaucke. » D'êtait là recommander la
soumission absolue à la volonté populaire légalement
constatée.

Lst-ce bien, d'ailleurs, uns aussi grosse aàirs que
la revision de notre ckarts de 1846? àis non, et
la ckose serait dèjà kaite si l'on avait êtê asse2
bien inspire pour soumettre au peuple le premier
projet issu des délibérations de la Donstituante. Nal-
Keureusemknt, entre les deux débats, s'est plaeê un
évènement qui a détermine de serieux ckangements
dà-O-les dispositions de cette assemblée: je veux
parler des elections au Donseil national, qui ont êtè
un triompke complet pour la gaucke. Dn a voulu
puiser dans cette circonstance un encouragement à
accentuer les rêkormes; on est aile trop loin, on a
manqué le but, et le peuple, mécontent, a rejeté le
second projet de Donstitution, tandis qu'il eût
probablement accepté le premier. Lst-ce une raison pour
rester dans le àà Li notre Donstitution a be-
soin d'être revisée, ne nous exagérons point la
besogne; la ckose me paraît même assex kacile. De
Draud Donseil n'a qu'à consulter le peuple pour con-
naître son avis et savoir, cas èekèant, s'il veut pro-
coder à une revision au. mo^ov du Drand Donseil ou
d'une Donstituante ; ce serait l'aàiro de quelques
semaines. Li le peuple se prononce contre une revi-
sion quelconque, il ne nous restera qu'à respecter
son verdict, car c'est lui le souverain. Lt dans ce
cas, ètant donnê un vote nêgatik, nous aurions â exa-
miner si les liens qui nous attackent à la Donstitution
de 1846 ne nous kont pas une obligation de nous op-
poser à un projet de loi comme celui qui nous est
présenté, parce qu'il renkerme des dispositions en
contradiction âagranto avec les principes constitu-
tionnels qui vous régissent.

?ermette2-moi tout d'abord de vous rendre atten-
tiks à quelques dispositions qu'il importe de prendre
en considération. D'art. 96 dit: «Da Donstitution est
«la loi suprême de l'Ltat. Aucune loi, aucune ordon-
« nance, aucun décret, qui serait eu contradiction avec
« elle ne peut être appliqué ni promulgué. » II no me
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sera pas dikâeile de démontrer que Is projet de loi
sur lequel on nous demande äs délibérer renkermo
plus à'une violation äs la Vonstitution. Vommenqovs
notre examen par I>e»-somî6?, et posons-nous
cette question: est-il constitutionnel? Hertes, il peut
être désirable, il peut même convenir à l'augmenta-
tion äe ressources que l'on semble soubaiter; máis là
n'est pas la question. Hue nous äit l'art. 86 äs la
Constitution? Voici: «Ves nouveaux impôts nsees-
«saires pour kaire kace aux äepeuses äe I'vtat äe-
«vront, autant que possible, être repartis ä'une manière
«ègalo sur la korìune, les revenus et les sources äe

revenus.» vst-il question äe personnes, äans cet
article? vas un mot. Voilà pourtant les limites qui
nous sont tracées en matière â'impôts. II en résulte
que si nous votons pour l'introäuction ä'un impôt
personnel, nous violons la Honstitution. D'un autre
côté, on pourrait so äemanäer, abstraction kaito äe
sa constitutionnalitè, si ce nouvel impôt est populaire.
Il est peut-être oiseux äe äiscuter ce point, mais si
je suis bien inkormè, l'jnnovation qu'on nous propose
est loin â'être bien vue et pour peu qu'on insiste,
cette dostilito prenära bien vite le caractère àe
l'oxinion générale.

Nais ewpressons-nous äe passer à l'examen ä'une
question plus grave; je veux parler äe celle äe la
dèkalcation äes äettes.

«va nouvelle partie äu canton, äit l'artiele 8S III
äe la Honstitutiov, conserve en principe sa législation
et son aäministration particulière pour les pauvres,
aàsb' Ws so»ì système cê'àpôt »

II est à remarquer que jusqu'ici l'autorite bernoise
a constamment aämis que le système à'impôt koncier
réservé au dura par la Honstitution äe 1846, nKMd-
vait être modikè par vois législative, àssi les lois
sur l'ètablissewent äes impôts äirects äans I'ancien
canton, consacrant le principe äe la äekalcation äes
äettes, n'ont-elles jamais ètè introàuites äans le dura,
tellement il ètait aämis que nous äevions conserver
intact notre sxstàms â'iwpôt koncier prévu par la
Honstitution äe 1846.

Ickais lorsqu'en 186S le législateur bernois renäit
une loi sur l'imxât äu revenu applicable à tout le
canton, les Curassions crièrent à la violation äe la
Loostitutioo. Va âèputation jurassienne tout entière,
zl compris U. dolissaint

U. rToîàaà V'est une erreur, je no kaisais pas
encore partie àu Kranà Honseil.

N. recourut contre cette loi en
la déclarant inconstitutionnelle. vt pourtant l'eta-
blissement äe I'impüt äu revenu ne portait en réalité
aucune atteinte au système d'impôt koncier jurassien,
ce qu'a äu reste kort judicieusement reconnu l'autorite

kèdèrale.
vlus tard, à l'occasion d'un recours particulier,

le tribunal kedèral rendit un arrêt que je regrette de
n'avoir pas sous la main; mais mes souvenirs me
permettent ä'akkirmer qu'il pose nettement le principe
que notre impôt koncier ne saurait être modiLè par
un simple acte lègislatik. de maintiens donc que l'iuno-
vation proposée est contraire à l'esprit et à la lettre
de l'art. 8S III de notre loi kondamentale.

Abordons maintenant le sujet de l'iwpât pro-
gressik.

(le système d'impôt est en contradiction âagrante
avec les dispositions de l'artiele 86 dèjà cite; et si
l'on consulte les délibérations de la Lonstituaute de
1846, on voit clairement que l'impôt proportionnel x
a prévalu sur l'impôt progressik, lequel a soigneuse»
ment ètè écarte edaque kois que le législateur bernois

s'est occupe de l'impôt direct, de me rappelle
que N. Ltamplli, l'un des bommes les plus marquants
de 1846, et alors directeur des Lnances, disait à
ceux qui voulaient l'entraîner dans la voie de la pro-
gression: «Ne me parle/ pas de ce genre d'impôts,
qui est inconstitutionnel, et ne rapporterait d'ailleurs
que peu de cbose au Lsc; car nous n'avons dans le
canton qu'un nombre restreint de grands capitalistes. »

bit en elket votre pa^s compte beaucoup de bons
agriculteurs vivant dans ì'aisance, dans l'«aureame-
diocritas» edantèe par Horace, c'est-à-dirs dans la
médiocrité oà d'ordinaire réside le boudeur ; mais
les kortunes pouvant kaire la joie de nos percepteurs
sont très clair-semees. — vu reste l'impôt progressik
est une institution essentiellement socialiste, et, à es
titre, le peuple bernois, qui au kond est très conservateur,

n'en voudra pas plus que n'en a voulu le
canton de Neuedâtol, qui par deux kois l'a rejeté.

de regrette de ne pouvoir vous citer les belles
pages qu'ont écrites à es sujet les vkiers et autres
économistes de renom, d'ai sous la main quelques
lignes de vamartine, ancien membre du gouvernement
kranqais de 1848, que je tiens à vous rappeler, va-
martine dit dans sou entretien 74: «v'impât propor-
tionnel est l'èquitè entre le pauvre et le ricds; l'impôt

progressik au contraire est la destruction de la
riedesse et du travail, vout Is monde pauvre, voilà
son résultat logique, v'est de l'ècvnomie politique de
varquin kaucdavt les plantes qui dominent les autres
plantes, va plante dumaine avertis de cette coupe
règles ne poussera plus pour cdercder le soleil; c'est
le résultat de l'impôt progressik. va mort pour prime
au travail et à l'èconomis, voilà la tdèorie de la con-
vention.»

On ne peut rien dire de plus concluant.
Il X a encore, dans le projet qui nous est soumis,

d'autres dispositions qui n'ont pas précisément un
caractère inconstitutionnel; mais si on les examine
de près, on est korcè de convenir qu'elles sont loin
de satiskaire aux voeux du paz^s. de citerai l'impôt
mobilier. 0n dit, pour en expliquer la raison d'être,
ou l'attènuer, que le cultivateur, sur qui il pèserait,
serait moins atteint par l'impôt koncier, puisqu'à son
intention on a réduit le taux de celui-ci à 1 kr. °/»o;
mais rien ne nous garantit contre l'èlèvation de ce
taux à 1 kr. S0 et même 2 kr. Hue sera-ce alors si,
à cote de cela, il doit encore paz^er pour son mobilier
et son bétail, qui est compris dans la matière impo-
sable? II ost vrai qu'on lui vlkre la dèkalcation de
ses dettes; mais c'est une compensation ivsukLsante
et je doute que le paysan bernois s'accommode d'un
pareil système d'impôts superposes.

d'avance vers la dn de mon exposé. Il me reste
un point sur lequel j'attirerai encore votre attention:
c'est l'inveotaire après décès, non plus seulement
obligatoire dans les cas ou des mineurs sont intéressés,
mais exécutoire envers tous les kèritiors. vne telle
innovation aurait des conséquences déplorables. Vous
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kgure?-vous cette kamille désolée, que la perte de
son ckek a plonges dans le deuil, et qui voit arriver
un notaire accompagne d'un buissier, d'un expert et
de tout ce qui s'en suit, pour procéder à un inventaire

et s'immiscer jusque dans les plu8 minutieux
détails. Kt c'est cela qu'on appellerait une mesure
populaire? Kon, ce n'est pa8 possible. Klle ble88e
les 8entiment8 Ik8 plu8 nobles, et le peuple bernoi8,
consulté, n'bèsiterait pa8 à 8uivre l'exemple àe8 paz^s
qui ont rejeté cette institution vexatoire au premier
cbek. D'est ma conviction intime. Li encore on noue
disait pourquoi on voudrait nou8 en doter. Nais le
8ait-on exactement? Rour constater, dit-on, 8i le
contribuable a êtè eincère en 8e8 déclarations. Dans
ce cas, voue n'aure? pas atteint le but, pui8que vou8
institue? àea commi88ion8 cbargêes àe taxer arbitrairement

lea contribuables qui déclarent au88i bien que
ceux qui ne kont point de declaration.

Voilà bien des pointa qui — on peut en être
certain — ne seront pas agrees par le pa^s. 8i noua
voulons entreprendre une rèkorme sérieuse de no8
loia bscales, il noua kaut prendre pour point de départ
un projet acceptable. U. le directeur des ünances
noua dit: « Kntre? toujours en matière, voua discutere?,
voua moàibere? à votre guise » ; mai8 quand j'ai 8oua
lea z'eux un canevas qui renkerme tant et tant à'im-
xerkectione et d'illconstitutionnalitès, je me dia qu'il
ne aaurait aervir de baae à une discussion proktable.
de le regrette, mais c'est la raison qui m'engage à

ne pas entrer en matière, de le rèpète: si vous voule?
kaire quelque cbose de stable, commence? par reviser
la Donstitutiou et consulte? le peuple à cet eKet,
aân que votre loi soit dominée par un principe inébranlable.

àlors seulement vous rencontrere?, dans la
voie des rekormes utiles, les appuis qui vous kont
entièrement dèkaut aujourd'bui.

Ff-tmner, Lerickterstatter der Kommission. Hg
källt mir nickt ein, scbon beute auk die gewiss sekr
gut ausgearbeitete Rede des Herrn Noscbard ?u ant-
vorteo. leb glaube, vir verden im Dauke der Leratbung
Delegeokeit baben, auk die ein?elnen Runkte ein?u-
treten, und desbalb vill icb dieselben bier gar nicdt
berükren; sonst müsste ick später nocbmals das
gleicbs sagen. Kur ?vei Lemerkungen müssen Lie
wir erlauben, velcde mir durcb die beutige Diskussion
gleicksam aukgedrängt vorden sind. Die erste betritt
das Votum des Herrn Klückiger. Herr Klückiger sagt,
man volle mit der Vorlage nur dem Staate medr
Deld ?uvenden, das sei es aber nicbt, vas das
Volk verlange, man sei mit dem gegenvärtigen Lteuer-
geset? gan? ordentlick ?ukrieden, nur verlange man
Völliger Lteuern und das durcb?ukükren sei nur mög-
lieb durcb Vereinkacbuog des Ltaatsbauskaltes. Kun
bestreite icb das Verlangen uack Vereinkacbung und
Kr?ielung von Ersparnissen absolut nicbt. Vber der
Ltaat vird immer eine Reibe von Ledürknissen ?u
bekriedigen baben, und da?u ist Delà erkorderlicb.
Ks ist bekannt, dass vir uns sebr okt mit der Krage
besckäktigen müssen, vo vir das Deld ?ur Durcb-
kübrung irgend eines Rrojektes kernebmen vollen.
Ks ist also nicbt gan? obne Drund, venn man sagt,
man volle mit der neuen Vorlage dem Staate nicbt
veniger, sondern vo möglieb etvas mebr (leid ?u»

vendöll. Allein, das ist docb nicbt der eigentlicbe
Hveck der neuen Vorlage, venigstens nicbt der Haupt-
?veck, veder bei mir, nocb bei meinen Kollegen in
der Kommission. Ks värv ungerecbt, venn man
sagen vürde, es muss mebr Deld derausgescblagen
verden, gleicbviel ob die LetrMenen ?u be?ablen
vermögen oder nicbt. àk diesen Loden bat sied kein
Nitglied der Kommission gestellt. Vfas die Vorlage be-
?veckt, ist kolgendes. Krstens soll bisber verborgenes
Lteuerkapital an's lageslicbt gekrackt, also verborgene

Veilcköll bervorge?ogen verden, damit man sie
Mücken kann und etvas von ibnen bat. Tveitens
vird be?veckt, die Steuern gereckter ?u vertbeilen.
Dnsere gegevvärtige (?eset?gebung über die direkten
Steuern — icb sxrecke nur von diesen — bat die
?vei grossen Kebler, dass sie eine Leibe von Steuer»
Objekten gar nicbt erreicbt, dieselben bleiben kür sie
vollständig kinter einem Vorkang, der gar nicbt ge-
lüktet verden dark, verborgen. Das muss aukkören.
Ibun Sie das nicbt, so kommen Sie ?um ?veiten
Ksbler unserer Steuergesetzgebung, dem nämlicb, dass
die Steuern, velcke auk dasjenige Vermögen und
Hinkommen, das man kennt, gelegt verden, viel ?u bocb sind.
Die gögenvärtigen Steuern sind gan? enorm bock und
muss unbedingt eine Reduktion stattLnden, vas durcb
eine gerecktere Vertbeilung und namentlicb dadurcb
er?ielt verden kann, dass solcke Steuerkräkte der Le-
Steuerung erscblossen verden, velebe bis jet?t gan?
verborgen vareu. Icb babe, vie der Herr Hinan?-
direkter, die Deber?eugung — icb kann ?var nicbt
auk die gleiebe Autorität ^nsxruck macben, aber bei
meinen öerecknungen kam icb ?um nämlicben Re-
sulW ^ dass venn die Vorlage ungekäbr in dem
SuAß, vie sie vorliegt, angenommen vird, der Steuer-
kuss unbedingt binabgeken muss, veil man dann eine
Reibe von Steuerobjekten erkält, die man bis jet?t
nicbt kannte.

Ick sage aber: die Steuern sollen auck gereckter
vertdeilt verden, und das ist der Laupt?veck des
Keset?es. ^iVir baben gegenvärtig ein beilloses Steuer-
geset? ; man dark das rubig sagen. Wenn der Krverb
in der ^Veise besteuert vird, vie es bei uns der Hall
ist, so ist das eine Ledrückuug des venig oder gar
nicbt begüterten Navves, vie man sie in keinem
andern Kanton kennt. Icb dabe die Lteuergeset?e
der meisten Kantone durcdgeseden und verde (Ze-

legenkeit baben, Ibnen darüber Nittbeiluvgen ?u
macben, über die Sie staunen verden. Nav muss sieb
dabei über?eugen, dass unsere Steuergeset?gebung
sekr ungerecbt und rein nur auk die begüterten
Deute ?ugescbnitten ist, und das ist nicbt reckt. Die
grosse Nasse der Levölkerung beündet sieb nicbt in
der glücklicben Dsge, vie die meisten der Herren
Drossrätke. IVir müssen aucb an andere Deute denken;
denn diese bilden scbliesslicb die Nebrbeit. Icb
verde später ?eigen — jet?t ist nicbt der Augenblick
da?u da — velebe Ditkeren?en in Le?ug auk die Lv-
Steuerung des Krverbes ?viscben uns und andern
Kantonen bestebev; sie sind gan? enorm. Ks ist
desbalb ange?eigt, eine Vorlage ?u bringen, die eine
gereckte àsgleicbung der Steuerlasten vorsiebt, und
venn Sie ünden sollten, der Kntvurk sei in dieser
Lö?iebung nocb nicbt binreicbend, so geben Sie nocb
veiter. Die Kommission meint nicbt, dass sie unkebl-
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dar sei ; einmal aber musste man Hand anlegen.
Diese gerecdtere Vertkeilung der Lteuern ist äas
Dauplpostulat, «las man landauk landab dort. Nan
sagt uns deute, es verlange niemand ein neues Steuer-
gesà. led dabe ganz anclere Ltimmen vernommen
und bekaupts, dass man auk àer ganzen Rinie ein
soledes verlangt, unà icd war deute erstaunt, ?u ver-
nedmen, àass àer (Zrosse lìatd uvkadig sei, ein Steuer-
gesetx ?u macden, àas àem Volke genedm sei. ^Venn
Lie àas glauben, so wäre es besser, wir würden
Zurücktreten unà anàern ?Ià maeden; àenn es wäre
àoek erbärmlied, wenn àer (Zrosse Ratd sied sagen
müsste: ied bin unkädig, ein neues Lteuergeset? ^u
maeden, trààem von àer Kekrkeit àes Volkes ein
soledes verlangt wird. « (Zed », àas ist àie Antwort,
àie man einem soleden (Zrossen Ratd geben sollte,
unà ick bin sicder, àass àas Volk in dieser Leaieduvg
meine àKassuvg tdeilt. (Rravo.)

ver erklärt àie Diskussion kür ge-
sedlossen.

verlangt, àass àie Abstimmung unter à-
Mövsaukruk stattünde. Dieser Antrag wird von einer
genügenden àsadl Mitglieder unterstützt.

Rür Rintreten (mit da) stimmen 131 Kitglieder,
vämlied die Herren: àgerter, ^Kolter, àbûdl,
àken, ^rm, Railat, Raumann, v. Rergen, Leutler,
Liedermann, Rlatter, Roêedat, Rratscdi, Rrunner,
Ludler, Lurkdalter, Durkdaràt, (Ziisnin, Dubaed, Rtter,
Rreiburgkaus (Küdleberg), Rrutiger, Rüri, (Zeiser,
(Zerber (Rärau), (Zlauser, v. (Zross, Duggisberg, '(Z^-
gax (Rleieubaed), llabegger (Lern), Dabegger (Toll-
brück), Iläberli, Dänvi, Ilari, Dsslebacder, Dauert,
Degi, Dess, Dirseki, Dokmann (Riggisberg), Douriet,
Dubaeder, Duvsiker, Imer, dolissaint, Iseli (Noos-
»Koltern), Rindler, Rixkor, Rlaz^e, Rrebs, Run^,
Rüxker, Duster, Dauper, Redmann (Rarl), Dekmann
(IVildelm), Reued, Riendard, Kägli, Karedand (lìeuan),
Karedand (Lt. Immer), Kartkaler, Karti (kern), Karti
(Rz^ss), Karti-Ingold, Katdsx, Kez^er, Kinder, Kargen-
tdaler, Kosimann, Küller (Vramelan), Küller (Rduard),
Küller (Rmil), Dägeli (Keiringen), Daine, Deiger,
Deuensedwavder, Dussbaum (künkdoken), Dussbaum
(Warb), Reiedel, Reiedenbaed, Dem, Rieben, Riser,
Ritsedard, Robert, Robert-Tlssot, Kotd (^.dolk), Rötd-
lisberger (Derxogevbuedsee), Ladli, Lalvisberg, Ledeid-
egger, Ledivdler, Lcklatter, Lcdmà, Ledmid
(Andreas), Ledmid (Raupen), Ledmid (Rarl), Ledneeberger
(Ledorev), Lcdüpbaed, Lekwei^er, Lommer (IVasen),
Sommer (Lumiswald), Spring, Ltämpüi (èâ^iwxl),
Ltämpüi (Ledwanden), Ltegmann, Ltettler (Warb),
Ltoller, Ltot^inger, Ltueki (Ins), ?jèeds (Reeonvillier),
?ièede (Lern), Iraeksel, I^üseder, Deltseki, Voisin,
^Valtder, v. àttenw^l-v. Ka?, lVeber (Liel), ^Veber
(Ravgentkal), IVermutk, weniger, Wolk, bürsten,
^ednder, Angg (Diessbaek), ^ingg (Rrlaed), ?!illgg
(Lusswxl), ^ürcder, ^ro.

Rür Diedteintreten (mit Dein) stimmen 40 Kitglieder,
näwlied die Derren: Lallik, Dürrenmatt, Rgger, Rggi-
wann, v. Rrlacd ((Zer^ensee), Dattet (Rruntrut), Mattet
(Lt. Drsanne), Rlückiger, Dolletête, (Zigon, (Zouvernoo,

lZrand)ean, (Zrenouillet, (Zusvat, (Z^gax (kütigkoken)'
Doter (Dasli), Doker (Obérons), Dornsteio, denser,
Iseli ((Zraksoried), Raiser ((Zrellingen), Roller, Rütdi
(küderswxl), Kerat, Kesser, Koscdard, Dêteut, Rrêtre,
Dr. Reber, Romz^, Rotd (Driedried), Dr. Leknell,
Ltelksn (Deimiswxl), v. Lteiger, Ltueki (Diederkünigen),
Dr. v. I'sedarner, IVälekli, v. ^Vattenw^l (Dttigen),
v. IVattenwzd (Lern), IVermeille.

IVà'ckeá Rs ist der Vunsck geäussert worden,
es möedte die Litxuog dier abgsbroeken werden, mit
Rüeksiedt darauk, dass es Dienstag ist. V^enn kein
anderer Antrag erkolgt, so nedme ied an, Lie seien
einverstanden.

MM, Regierungsratk, beantragt, noek einige Klei-
nere (Zesedäkte ^u erledigen.

às der Kitte des (Zrossen Ratdes wird Ledluss
verlangt.

Rür ^bbreeden 65 Ltimmen.
» Rortkadren 45 »

Vuk Antrag des l'T-à'àms wird bescdlossen, die
Litxungen ^eweilen morgens 8 Dkr 2U beginnen.

Ledluss der Litaung um 12 Ddr.

Rür die Redaktion:
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vk-itts 8it?UNA.

Mittvoeb âon 4. ^uli 1838,

Vormittags 8 là.

Vorsitsender: Präsident ^Màamî.

vor àms»îs«ît/>'î</' vorzeigt 199 Anwesende. ^b-
wosevd sind 64, wovon vntscbuldigung: dis
verrou voll?, Lorger (Leiebevback), v. Lüren, Lürgi,
vboguard, vommo, vlsässer (Kirebborg), Luster,
vâberli, vauser, vokor (vberdiessbacb), vokstettor,
Lokler, Lüpkor, Nickel, Lrobst, Lenker, Leders (Insel-
Verwalter), ktämpüi (Lern), Ltân (Nadisw^I), Ltor-
oki, v. IVerdt; às vntsekuldiguug abwesend sind:
die Verrou v. oilmen, verger (I^^un), Lertkolet, Lir-
oder, Llàuor, Llöscb, Loss, veboeuk, vubaeb, Labrnx,
Lüri, Vorder (ktekkisburg), Vorder (vntorlangonogg),
VIaus, venuemann, verbog, viltbrunner, vostettler,
Kaiser (Lüren), Kaiser (velsberg), Knecbtenboker,
vaubscbor, veueb, viecbti, Narti-Ingold, Mgoli (Vut-
tannen), Läts, keiodell, Lieder, Lomz^, Lötdiisderger
(versogonbucbsoe), Lötdiisderger (?racbsolwald),
Rucbti, vr. Lcdonk, vr. Lednell, kcdürck, Steiner,
Ltottler (vggiwxl), Streit, lViedmor, Aaugg, ?!ur-
duodov.

vas dor gostrigell Litsung wird verlosen
»ad gonekmigt.

vio verroll Vrossrätko Sobers (Lobn) uvd MAler
erklären m oillor !?uscbrikt, dass sio sied gestern
wegen drillgolldou Vosedäkton vor der Abstimmung
dados entkernen müsse», das sie aber im Lalle der
^.nwesenboit mit « da », d. d. kür vintreton gestimmt
dättoll.

l^gobkroditbogobron für llio Entbindungsanstalt.

vor Logierullgsratd beantragt kür die Llltbindungs-
allstait pro 1887 die Lewilligung eines Kackkrodits
voll Lr. 868. 15.

Kââsr, Linansdirektor, Lericdtorstattor dos

Regierullgsratds. Ks bandelt sied um emeu vacb-
Kredit kür die Lntbinduogsanstalt pro 1887, indem
der Kredit von Lr. 67,000 um Lr. 868. 15 über-
stiogoll worden ist. vie Nekrausgabon sekeillen baupt-
säodlied veranlasst worden su seiu durcd Losokakkullg
voll veilmittelll und VerbandstoKen, indem die be-
sügliekön Ausgaben diejenigen krükerer dabre um
circa Lr. 2500 überstiogoll baden. vie vebersodroitung
ist domnaed durcd die ^.nstaltsverwaltung genügend
gorocktkertigt worden, so dass die Legierullg bean-
tragt, es möodte dieser vorkältllisswässig unbedeu-
tonde Kackkredit von Lr. 868. 15 bewilligt worden.

IaMf, Lericdterstatter der Ltaatswirtdsedakts-
Kommission, vie Staatswirtksedaktskommissioll ist mit
diesem Kacbkreditgesueb, das sied nocd auk das
dadr 1887 besiebt, einverstanden und empüedlt
dasselbe dem Vrossen Latde sur Venekmigung.

Venodmigt.

Vorlegung <lor Xüoko in dor ^aldsuanstalt.

ver besügliobe Vortrag wird verlosen. Derselbe
sedliesst mit dem Zutrage, es sei kür die Verlegung
der Vsaldaukücbe eine Lumme von Lr. 28,000 su
bewilligen, in dem Kinne, dass die Arbeit erst näck-
stos dadr sur ^uskükrung gelangen soll.

ZaMf, Lericdterstatter der Ltaatswirtdsebakts-
Kommission, vie Verlegung der IVsIdauküobe ist
scbon seit dabren Ledürkniss. Sie ist es geworden
bauptsäeblicb wegen ibrer sebr unpassenden Vage,
wolcbo die àksiebt des Küebovxersonals sebr er-
scbwert bat. Lie ist aucb ungesund und ist das
Lorsonal deswogon sebr okt krank geworden. Lie ist
aucb unpassend, da die ganse Anlage des Vebäudos
eine keblerdakto ist. Ls bätte aber unter vmställdon
mit der Verlegung noeb etwas Zugewartet werden
können, wenn nickt in den lotsten dabren die vr-
Weiterung der lValdau boseklosson worden wäre und
nun in der näcksten Aeit sur àskûkrung gelangen
wird. Inkolge der Krweiterung werden in der lValdau
bedeutend mebr Latienten Llats ünden und swar
nimmt man an, dass circa 100 Lersonen mebr aukge-
vommen werden können. In diesem Lalle kann der
Llats in der bisberigon Kücbo unter keinen vm-
ständen mebr genügen.

LaMatt àss vrosssn Ràss — Lullstin âu vranâ vonssil. 1SS8.

i
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dun dat mav sick seit langer Aeit damit be-
scdäktigt, vie ciie Verlegung der düede duredgeküdrt
verden Wollte, vie Ltaatsvirtksekaktskommission
dat sied mm mit der Regierung mit den vorliegenden
vlänen zur Verlegung vollständig einverstanden
erklärt. vie ^rt und IVeise, vie àie düede verlegt
verden soll, ist âurekaus 2veckmässig und riedtig.
dis Wollte sied dloss darum dandelo, od àie Ver-
leguvg llaod àem IVunseds àer IValdauvervaltung
llved ill diesem àakre vorgeuomwen oder auk kill
späteres dakr versedoben verden solle, ver KVunsed
àer Waldauvervaltung, àass àie Verlegung voed ill
àiesem àadr erkolge, virà kauptsäedlied àamit de-
gründet, àass àer doedkerd sodoll seit langer Aeit
sedr dekekt und eioe drneuerung absolut sedr notd-
vendig ist, voll àer mall ader dis jàt, io àer
Voraussetzung, àass àie neue dücds verde angelegt verden,
vmgang nadm, um àie dosten uicdt unnötkig 2U ver-
medreo. dicdtsdestoveniger dat àie Ltaatsvirtdsedakts-
Kommission, im dinvsrständniss mit àer Regierung,
geglaubt, es sei voo àer sofortigen Verlegung vm-
gang 2U oedmeu ullà es sei Idven àas Rrojekt ill àem
Silllle -mr Venedmigullg /u empkedlen, àass àie
Arbeit erst im näedstell àadre ausgefüdrt veràeo soll,
lu àiesem àadre kann es vicdt vodl gesededen,
àa àer vauptkredit, aus veledem àie dosten im ve-
trage voll dr. 28,000 .bestritten verden sollen, bereits
erscdöpft ist oàer veoigsteos erscdöptt veràell virà,
ioàem àie verfügbare Lumme 2ur Amortisation àer
dosten àer bereits ausgeküdrten Kekängnissbauten io
viel vervellàet veràeo soll, ds ist àeskalb angezeigt,
àass mau mit àeo Arbeiten xuvartet bis 2um lläedsteo
.ladr, so àass àie dosten àaoo aus àem Iloedbaukreàit
àes llâcksten àadres bestritteo veràeo können.

ds ist àie drage aukgevorken voràen, ob àie
dosten lliedt aus àem Vermögeo àer KValdau selbst
bestritteo veràeo Wlloteo. Allein àie Ledörden fanden,
es sei àas oiedt 2u empfedlen. va àie VValàau Staats-
aostalt gevoràell sei, sei es angezeigt, àass àie dosten
aus àer laukeoàeo Vervaltuog, uuà 2var aus àem
dredit für vocdbauten, bestrittell veràeo.

led empkekle àieses Bauprojekt in àem aogefüdrteo
Linné àem Krossen lìatde sur Kenedmigung.

Kenedmigt.

»Isturalisationen.

(Siede dr. 18 àer Beilagen 2um ?agblatt àes
krossen Ratdes von 1888.)

dUâ'Asr. led Kaon oiedt umdio, einem KVunsede
Ausdruck /u geben, uvà àieser IVunscd ist, es möedte
künftig bei daturalisationsgesueden io àer gedruckten
Vorlage aued àie donkession àer Lsverber aogegebeo
veràell. ds daoàelt sied bei mir uoà andern natür-
lied oiedt um àie donkession, sollàero leàiglied um
àeo Ledacder.

N. de eompreoàs kort bien le mobile às
la proposition às KI. dlüekiger, et je ne puis m'em-
pêeker àe signaler au Krand Kooseil les dangers aux-
cruels ou s'exposerait en l'aeceptaot. Si l'oo àevait
indiquer sur les bulletins àe vote, quand il s'agit às
oaturalisatiolls, la religioo à laquelle appartisnoeut
les candidats, on serait souvent obligé às faire une
àistiuetioll entre les eatkoliques romains et les vieux-
eatkoliques, entre les membres d'une secte Protestnote

et ceux Mi appartiennent à l'êglise nationale.
Vr, eo àes temps plus agités que eeux-ei, àes indi-
eatious àe ee genre oe manqueraient pas àe
presenter plus d'un inconvénient. Ve mieux, à notre avis,
est àe laisser la coufessioo des aspirants absolument
en àedors àes débats, et àe s'en tenir à cet égard
aux pièces qui constituent le dossier às ekaeun,
entièrement à la disposition àu Krand konseil, et oà
l'on trouve les actes àe naissance, d'origine, ainsi
que les eertiâcats às baptême s'il ^ a lieu, klessieurs
les députés peuvent s'èàitisr aisément sur ces points
et voir si les candidats remplissent les conditions
religieuses qu'ils désirent, vela doit sufüre, et je vous
prie àe ne rien moàiôer à cette manière às procéder.

leb möedte den Krossen lìatd des
davtovs Lern bitten, nickt in àti-Lewitismus 2u
macden; denn darauf läukt im Krunde der Antrag des
Herrn dlüekiger dinaus, da er am Ledlusse sagte,
es sei ikm niedt sovokl um die donkession 2U tkuv,
als um den Lckaeker, und es kann dabei vatürlied
nur auk die duden abgeseken sein, dun aber ist be-
kannt, dass in Lacken des Keldes die Religion nickt
absolut deckend ist. ds gibt Ledackerjuden aued
unter der edristliedsn donkession; denn es gibt unter
derselben veitgedende dgoisten, die man kügliek als
Ledackerer be^siednen kann. KVenn Lie also edrlied
sein vollten, so müssten Lie, abgeseken von der Re-
ligiou, eine kdarakterisiruvg des betreffenden Indi-
viduums vornedmen, ob es ein dgoist, ein Ledackerer,
ob es dies oder jenes sei. va vürde man aued unter
den àkângern des cdristlieden Bekenntnisses auk
solede stossen, die einem voitgekenden dgoismus
verfallen sind, ds ist aued in der bisderigen Lteuer-
geset/döbattö so etvas 2um Vorsekein gekommen.

Icd möedte Lie desdalb sedr vor dieser anti-
quitirten Lacke varnen. Brüke jeder die Lacke, vie
er vill, rubrixire er die dandidaten unter diesen oder
jenen Vesicdtspunkt, venn er einen duden niedt mag,
so stimme er ikm nickt, mag er einen vkristen, einen
àarcdisten oder einen Ledackerer nickt, so sedreibe
er vieder «dein», vnerdört aber väre es, venn
man im dadre 1888 im danton Lern okü^iell eine
solede Rubriàung vornedmen vürde.

dVà'àv Levor die Diskussion veitergskt, möedte
icd darauf aufmerksam maeden, dass es sied bloss
um einen KVunsed bandelt. Lollte Herr dlüvkiger einen
förmlicden Antrag stellen vollen, so denke ick, es
müsste dies in der dorm eines à^uges gesededen.

ver kVullsed, der von Herrn dlüekiger
geäussert vorden ist, ersedeint mir duredaus nickt als
unbillig, und icd möedte den Kressen Ratd bitten,
sied bei der veberlegung dieses KVunscdes nickt durck
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grossartige Worte, wie àti-Lemitismus etc. àen Alunà
verbinàkn oàer sied absedreeden 2U lassen; àenn àas
Wort ^.nti-Lemitismus ist auck nur ein Lcdlagwort.

ver ausgesprocdene Wunscd entsprickt einem Le-
àûrkniss, àas sieder nocd mancder in àieser
Versammlung tdeilt. Wenn mau einen Vanàeskremàen in
unsern Voldsdörper auknekmen will, so àark man àoed
àarûber Leedensedakt verlangen, was er ist, was kür
eine Nationalität unà Religion er dat. Ls ist mir
uiedt gan2 gleicdgültig, od eine gewisse Nationalität —
ied spreede alleràings von àer israelitiseken — in
unserem Lanton so Zunimmt, «lass sie scdliesslicd ölkent-
lieke Interessen gekàdràet. vie Màiscde Nationalität
dat einmal àas Lesonàere, class sie sied mit anàern
Nationalitäten scdleedtkràings niedt gan2 natürlied
vertragen dann, unà àie àuàen mögen sied einbürgern,
wo sie wollen, sie geben àiese Lesonàerdeit niedt
preis. Nan dann däuüg genug àie Wadrnedmung
maeden, wie viel àrgerniss àured àie Màiscden Vied-
dânàlsr bereitet wirà. ^Vm Lamstag spateren sis
grossartig unà kadrsn in àer Lutscde uwker; am
Sonntag àann pilan2en sie sied in idren scdmut2igsten
Lleiàern vor àer Lircde auk, langen àie Lauern ab,
wenn sis in àie Lreàigt geden wollen unà sedliessen
mit idnen einen « bscdissenen » l'ausckdanàôl ab. vas
wirà vaed unà naed àem vanàe 2um ^ergerniss, unà
ist es begreiâied, wenn àiejenige Ledôràe, weleke àie
Naturalisationen vor/unedmen dat, um àie Nationalität

àer lLill^ubllrgerllàôll sied intersssirt.
led möcdte Lie àesdalb ersueden, àiesen Wunscd

àes Herrn Llücdiger niedt nur so obendin mit einem
Ledlagwort von àer Lanà 2U weisen, synàkrn àen-
selben 2» berücdsivktigön. Ls gibt gewiss wenig 2u
tdun, auk àen geâruedtev Vorsedlâgen 2U àen Namen
àer Lanàiàaten sued noed àie Nationalität, resp, àie
Lonkession — àknn àas, warum es sied kanàelt, wirà
àured àie Lonkession be^eiednet — din^uauset/en.

àz/s»'. va es sied deute àarum dadàelt, in Z!ll-
dunkt sine àsscdeiàung 2wiscden (lkrist unà àuà
vor2unedmev, erlaube ied mir, aued ein Wort mit2u-
reàev. led bin vollstânàig mit àem llerrn Loli2ei-
àirektor unà mit llerrn Litsedarà einverstanàen, àass
àer Vrosse Latd eine solede àssedeiàung niedt vor-
nedmen soll. Ls scdicdt sied àies kür àie oberste
Vanàesbedôràe niedt. Ls ist Laede ^eàes Lin^elnen,
2U untersueden, ob er es wit einem àuàen, oàer wie
Herr Llücdiger sagte, mit einem Lekaederer 2» tkun
dat.

àsedliessenà dieran möedte ied mir erlauben,
spe2Ìell àie Herren Laeds, Ledöedlin unà Nidoàemus
2ur àknakme in's dantonale Lürgsrrecdt 2u empkeklen.
Ls sinà àas deine Lcdaederer oàer mit anàern dorten
deine àuàen, unà ied glaube Idnen àiese àrei Herren
mit gutem Vewissen 2ur àknadws empkedlen 2u
dünnen.

Was àie übrigen Lanàiàaten anbetrisst, so dabe ied
gekullàen, àass sied àarunter dein Israelit beânàet,
unà dalte ied àakûr, man àûrke aile 9 Lersönlieddeiten
okns Leàendsn in unser Ltaatsbürgerreedt auknvdmen.
led möedte sie warm empkedlen.

Lei 141 Ltimmenàen weràen disrauk mit àer
nötdigen ^/s Nedrdeit (94 Stimmen) in's bervisede

vanàreedt aukgenommen, jeàoed mit àem Vorbedalt,
àass àie Naturalisation erst mit àer Zustellung àes
Naturalisationsadtes in Wirdsamdeit treten soll:
1. Leverin Albert mit 106 Stimmen
2. Vran2 /«eâaâ » 106 »
3. Larl » 101 »
4. Lone Liaise Ilenri » 107 »
5. Vasparà Auguste (l'^a/»pî«îs » 105 »
6. Larl Lrisàriek à/ès » 100 »
7. (lottlieb ààer » 105 »
8. Wilkelm » 106 »
9. Larl ^lpdons (ldristiav âsss » 102 »

Lerner wirà bei 170 Ltimmenàen mit 163 Ltim-
men (nötdige ^/s Alekrkeit: 114) unter àem näm-
lieben oben angeküdrten Vorbedalt naturalisirt:

Lonraà ââ»-, gewesener Wagner, von Vunàets-
weil-Lertsedidon, Lantons Mried, geb. 1825, dinàer-
loser Witwer, wodudakt in Lrugg, mit 2ugesiokkrtem
Ortsbürgerreekt àer Lurgergemeinà« Ledwanàen bei
Lrien2.

konooui't-k'i'untrut-^IIs-Ltrssss.

ver lìegierungsratd beantragt, kür Lrstellung einer
Ltrassellverbiuàuug 2wiseken àer Loncourt-Lruntrut
unà àer Lruntrut-àe-Ltrasse beim Ladudoke in Lrun-
trut einen Lötrag von Lr. 28,000 2U bewilligen.

vie Ltaatswirtdscdaktsdommissiou stimmt àiesem
àtrage bei, ^eàoek in àem Linné, àass àie Ltrasse
odne Irottoirs ausgeküdrt weràen solle, resp, àass
àie àaderigen Losten von àer Vemeinàe Lruntrut 2U

tragen seien.

Al. Koâmar, conseiller à'Ltat. Al. le àireeteur
àes travaux publies m'a priü àe vous soumettre cette
alkaire, qui a ètê traitée penàant que je kaisais l'in-
têrim àe la àireetion. Il ne s'agit pas, comme on
pourrait le croire au premier aborà, «l'une, route
à'aeeès àe Lorrentrux à la gare, mais à'une ponction
àe la route àe Velle-Lorrentruy avec la gare à'une
part, et àe l'autre avec les routes à'àlle et àe (lour-
gena^. (les communications exigent au^ourà'kui un
àêtour consiààble, tanàis que la section àe la gare
à Lellevue, àont nous proposons Rétablissement,
abrégera la àistance àe près à'un dilomètre. Lorren-
truy en proütera plus tarà inàireetôment, àans ce
sens qu'une rue à'accès à la gare pourra être établie
perpenàiculairemellt à cette nouvelle route, (lette rue
sera naturellement une route communale, tanàis que
la section àe la gare à Lellevue est et àoit rester
une route àe l'Ltat. (l'est ce àont les àèleguès àe la
commission à'ôconowie publique ont pu se convaincre
à première vue àans l'inspketion qu'ils ont kaite la
semaine àernière à Lorrentrux.

Ve àevis se monte à 36,000 kr., ^ compris les
inàemvitès àe terrain évaluées à 8000 kr. va majeure
partie àe la somme sportee au àevis est akkectêe à
la construction à'un pont sur l'àaine. Ve gouverne-
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meut avait propose de construire la route aux krais
de I'Ltat, sauk à mettre les indemnités à la cbarge
de la commune. Ba commissiou d'économie publique
a reserve eu outre que la route à construire par
l'Ltat ne comprendrait pas les trottoirs, et que
si la commune en demande, elle sera tenue de les
établir à ses krais. Be gouvernement accepte cette
modiücation, de sorte que la proposition unique <lu

Oonseil-exêeutik et àe la commission tenà donc à

établir aux krais àe l'Ltat une route entre la gare
àe Lorrentru^ et la route àe Lorrentruz? à Delle,
devisee au maximum àe 36,000 kr., selon les plans
qui sont dêûnitivement arrêtes par la àirection àes
travaux publies, et à eonàition que la communs àe

Lorrentrux prenne à sa cbarge l'aequisition àes
terrains et éventuellement l'êtablissement àes trottoirs.

àWs, Leriebterstatter àer Staatsvirtksebakts-
Kommission. Dieses Ltrassenprojekt ist àer Staats-
virtkscbaktskowmission scbon vor einiger Leit vor-
gelegen, nämlicb bereits vor àer letzten Orossratbs-
Sitzung. Die Ltaatsvirtbsebaktskommission batte aber
àamals noeb einige Bedenken, auk àasselbe einzu-
treten, inàem sie sieb von àer Tveckmässigkeit àer
geplanten Verbindungsstrasse nicbt genügend Lecken-
scbakt geben unà inkolge àessen nicbt scblüssig maeben
konnte, ob àas Oesuck zur Oenebmigung zu empkeklen
sei. Lie bat àeskalb bescblossen, àass àis Lacke ver-
scboben unà mittlerweile seitens Delegirter àer Staats-
virtbsckaktskommission ein àgensebein vorgenommen
werden solle, um sicb über àie Anlage àer Strasse
ein Lrtbeil zu bilàen. Dies ist gesebeben. Ls
baben sieb zwei blitglieàer àer Staatsvirtbsckakts-
kommission auk Ort unà Stelle begeben unà babÄ
àas Lro)ekt einer näbern Lrükung unterzogen. Rack
àem Lericbt àer Delegirten — àer Herren Ilauser
unà Kleber — bat sicb derausgestellt, àass àie
Ledenken àer Ltaatsvirtbsebaktskommission nicbt
gereebtkertigt waren, inàem es sieb nickt um eine ein-
kacke Verbinàung mit àem Laknbok Lruntrut banàelt,
vie man verwutbete, sonàern virklicb, vie Herr
Legieruugsratk Ltoekmar ankübrte, um àie Verbinàung
àer bereits bestebenàen Labrstrassen, so àass ein
Leitrag àurebaus gereebtkertigt ist. Die Staatsvirtk-
scbaktskommission kann inkolge àessen àas Oesueb
empksblen, alleràings in einer von àem Antrage
àer Legierung etvas abveickeoàen Weise. Die
Staatsvirtbscbaktskommission stellt nämlicb àen àn-
trag, es sei diese Strasse, sovie àie nôtkigveràenàe
Brücke, obns trottoirs anzulegen. Laut Lro^ekt vürden
zvei trottoirs erstellt, velcbe ungekäkr die nämlicbe
Breite erkielten, vie die Strasse selbst. Die Staats-
virtbsebaktskommission glaubt, in Uebereinstimmung
mit der àsickt der Delegirten, es seien dieseLrot-
toirs nickt nötkig und es sei nickt der Lall, seitens
des Staates kür solcbe Brottoirs einen Leitrag zu
erkennen. Inkolge dessen ist die Staatsvirtksekaktskom-
mission zu kolgendem Antrage gelangt: «Die Staats-
virtbsekaktskommissioll empüeblt den àtrag des
Legierungsratbs dem Orosssn Latke zur Oenekmiguvg
in dem Sinne, dass die neue Strasse obne trottoirs
angelegt verde oder venn solcbe erstellt verden, die
daberigen Losten von der Leweinde Lruntrut über-
nommen verden sollen. » Nacb dem erstatteten Lericbt

ist anzunebmen, dass die Lemeinde Lruntrut diese
Lrottoirs allerdings erstellen vird. Lür den Staat
verden dadurcb die Losten von Lr. 28,000 bedeutend
reduzirt, vielieiebt um einen Drittel, vielleickt noeb
um etvas medr. In diesem Sinne empkekle ick den
Antrag des Legieruvgsratks zur Oenekmigung.

Wird im Sinne des Antrages der Staatsvirtbscbaktskommission

genebmigt.

blsimonsobwancl-dsssbaob-Ttrssss.

Legierungsratk und Staatsvirtbsebaktskommission
beantragen, kür die Lrstellung der II. Sektion der
Leimenscbvand - dassbaedstrasse — Scklegvegbad-
dassbaek — einen Betrag von Lr. 28,300 zu be-
willigen.

^sà'ems»-, Baudirektor, Leriebterstatter des Le-
gieruvgsratbs. Ls bandelt sieb kivr um die Lort-
Setzung einer Ltaatsstrasse, nämlicb der Strasse, die
von Ltekksburg auk die Höbe binaukküdrt bis Leimen-
sebvand und etvas darüber bivaus nacb dem Sebleg-
vegbad. Diese Ltrassenverbindung ist von ^eber von
der betkeiligten Legend sekr angestrebt worden, und
der Orosse Latk bat zuletzt am 2. November 1885
Lr. 11,500 bewilligt, um die Sektion bis zum Sebleg-
vegbad auszukübreo. Die betkeiligten Oemeinden
baden dagegen die Bandentsebädigungen übernommen
im Betrage von Lr. 2500. Ls bandelt sieb nun vie
gesagt darum, diesen Strassenbau kortzusetzen und in
Verbindung zu bringen mit der Strasse, velcbe aus
dem Lmmentbal über Lggivzd, Rötkenback, Binden und
Diessbaeb kükrt und ebenkalls eine Ltaatsstrasse ist.

Wäbrend die betkeiligten Oeweinden mit dem
Iraed bis zum Seblegvegbad einverstanden waren,
ergaben sicb über die kiebtung, velcbe von da an
einzuseblagen sei, Dilkerenzen. Die einten wünsebten
eine direkte Lortsetzuug nacb dassbaek, um dort in
die Strasse Lggivzd-Diessbaeb einzumünden. Dieses
Kesueb ist gestellt worden von den Oemeinden Ruck-
bolterberg, Lggiv^I, kötkenbacb und einem d^beil der
Lirebgemeillde Lurzenberg, nämlicb der Oemeinde
Otterbacb. Lin anderer I'keil von Lurzenberg bat
dagegen gevünscbt, man möckte den Lau kortsetzen
in Lorrektion der bestellenden Strasse, velcks von
Leimensekvand nacb Binden kübrt.

Die Legierung bat bei näkerer Lrükung gekunden,
es sei die Lortsetzuvg nacb dassbaek nacb verscbie-
denen Liektuugen bin die rationellere, indem sie
einerseits der grossen Nebrzakl der betkeiligten Oe-
meinden entspricbt und anderseits sonstige vesent»
liebe Vortkeile bat. Ick nenne darunter die günstige
Verbindung mit dem Lmmentbal. Laut mau nacb
Binden, so. wird der Lmveg der ganzen Legend nacb
dem Lmmentbal etwa 2800 Ideter länger gegenüber
dem direkten ?ro)ekt. Laut man dagegen nacb dass-
back, so wird der Weg in der kiebtung von Binden
und Diessbaeb etwa um 600 Neter länger. Ls entstebt
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also im oillteu Lall oin ^iomlied doäeutolläor vmveg,
im auäorll Lallo à soledor, äor uiedt sodr iu's Oo-
viedt Mit.

led dado vordiu voo äor Lorrektiou äor Ltrasso
uaed Billäou gosproedou. vioso Lorrektiou vüräo,
voua mau sis so ausküdrou vollto, äass à starkou
Ltoiguugoll vogkallell vüräou, im gau^ou Lr. 37,000
kostoll, vio äirokto Billio uaed äassbaek ist su
Lr. 34,900 vorauseklagt. à äio Lr. 37,000 kür àio
Lorrektiou äor Ltrasso uaed Biuäou vollto lliomauà
oilloll Beitrag leisten, vädrollääom kür äio Vordiu-
äuug llaed äassdaek äio botdoiligtou Oomoilläou
vioäorum äio Bauäoutsekääigullgoll üdornodmoll im
Betrage voll Lr. 6600, so äass sied äio Lostou
kür äöll Ltaat auk Lr. 28,300 roäumrou. vioso Lostou-
äikkoroo^ eillorsoits, äio vistau^vordältuisso, vio ied
sis ausàallâorsotà, auâorsoits uuä äor viustaml,
äass sied äio Oomomäsu in idror grossou Nedr^adl
kür äio äirokto Biuio voimollsedvallä-äassbaek aus-
gosproedou dadov, voraulassto äio Lodöräoll, äiosom
I'raeö äou Vorzug ^u gebou. vio Lodöräou baden koruor
gokuuäou, uaedäsm äor Ltaat äou Lau bogonuoll,
solio or idu aued veiterküdroll, um ikll mögliekst
uut^drillgouä 2U maedoo. vio kogiorullg omModlt
äosdalb, äas ?ro)okt iu äor Biedtuug uaed äassdaed
îiu gouodmigoll ullä ausküdrou i?u lassoa, iu äor Noi»
uuog, äass äio dotkeiligtoll Oomoilläou äio Balläout-
sedääigullgou üdoruedmou.

à/!à/, Loriedtorstattor äor Ltaatsvirtksedakts-
kommissiou. àued äiosos ?ro)okt ist oillos äor)ouigoll,
ill Loziug auk volcdo äio Ltaatsvirtkscdaktskommissioll
ill äor làtoll Orossratkssossioll dosedlossell kat, es
sei äarauk uoek uiedt oillisutrotou. Ls siuä uämliek
aued boi äiosom Bro)okt uaed vorsekioäollöll kick-
tuugeu dill Loäollkou goäussort voräeu, ebenso siuä
aus oill2olll0ll Lroiseu ^.llsiedtoll laut gevorâou äa-
kiugodöllä, os soi àio vorgosedlagouo Vordilläuug uiodt
gallü äio ricdtigo ullä 2voekmässigo. vio Ltaatsvirtd-
sedaktskommissiou dat äosdalb bosedlossoll, os soi äio
Vorlage àor lläkorll Brükuug 2v ulltorvorkou uuäkaboll
diorauk äio vorroll vauser uuä Nö)'or äas ?ro)okt
auk Ort uuä Ltollo uädor iu àgeusedoill govommou.
Laek ikrom Loricdt dat sied null dorausgostellt, äass
äas ?ro)ekt äurodaus ^voekmässig ist uoä äom Orossou
Batko sur Oouodmiguog owpkodlou voräoo kavu.

àedâem äio I. Loktiou — voimousedvallä-Zedleg-
vogdaä — doroits ausgoküdrt ist, stellt os sied doraus,
äass äio Verlällgorullg vaed äassbaed äio)omgo Vor-
diuäullg ist, voledo äor Bevölkerung uuä aued äou
Illtorossoll äos Ltaatos am dostou ootspriedt. Bür äou
Staat ist äioso Vordilläuug sedou äesdald vortdoil-
dakt, veil äaäured äio ^dkudr äos Volvos aus äöll
äortigou boäoutölläöll Staatsvaläuugoll orloiedtort virä.
vio Lostou dolaukeu sied, vio angöküdrt, auk 28,300
vrauköll uuä virä äioso Summe mögliedorvoiso uoed
otvas reâuàt veräoll köllllou.

led vill uiedt voitläuügor soiu, äa äor Herr Bau-
äiroktor alles üdrigo bereits aagokükrt kat, uuä om-
pkodlo äom Orossou katde, äom Bro)okto soiuo Oo-
uodmigullg ortboiloll su vollöll.

Oouodmigt.

IVIölrlngvn-l-igsIöbsrg-Ttrssssnbsu.

Bogiorullgsratd uuä Staatsvirtksedaktskommissiou
doautragou, au äio Lostou äor Lrstollullg oiuor Strasse
voll Noirillgoll uaek vaslodorg oinou Ltaatsboitrag
voll V» äor vvirkliedoll Losten oäer voll köekstolls
Lr. 33,S00 2U bovilligou.

Bauäiroktor, Boriedtorstattor äos Bo-
giorullgsratds. Ls danäslt sied kior um eiuo Strassou-
vorbilläullg mit vaslodorg. vaslodorg ist eine Oo-
moilläo, äio sied am ^.ddaug äos vasloborges otva
450 bis 300 Rotor über äor Ikalsodlo doülläot unä
sied vom Lrüllig aus iu oiuor Vällgo voll eirea 6 bis
7 Lilomotor uaed äom Lirekot diuàdt. vio Oo-
moilläo destodt aus versekioäolloll Ortsedakton: vod-
üud, vlltorklud, ^Vassorvonäi, Ooläoru, Bouti uuä
Vi^ssöllklud. ^.Ilo äioso Ortsedaktöu kadou susammou
oillo Lillvokuerziadl vou uugokadr 1600 Loolon. L.llo
äioso Beute daboa idro Vorkodrsbo^ioduugoll mit
Roirillgou. Noirillgou ist äor ^mtssit^i, äort ist
äio Liredo unä voräoll äadiu äio Liuäor ?ur ?^uko
gotragoll uuä äio Vorstordeuoll auk äou Lrioädok go-
draedt; vaek Roiriogell muss sied bogoboo, vor mit
äom Vmts- oäor Ooriedtskaus ?u tduu dat oäor soiuo
Broäukto auk äou Rarkt drillgou vill. vmgekodrt
müssou äio Vouto alles, vas sie vou ausvärts de-
àdou, iu Noirillgoll ill Lmpkaug uodmou.

Lull besitzt abor äioso koekgologollo Oomàâo
mit Noirillgoll absolut keiuo kakrdaro Ltrassoaver-
dilläuug, souäorll uur Lussvego, vou äsueu äor eiuo,
àor sied uodou äom VInbaed ill uvàliLôll Mu-
âûûgou îliuauk^iokt, etvas besser ist uuä auk velekom
oill Ludrvork violloiedt ^ur Lotd kakrou köuute, voull
äor Lutsedor bei ^oäor ^Vouäuug absteigt uuä äas
Ludrvork diutöll outsproedollä derumvelläot. Voll
oiller oräolltliekou Ltrassollvorbilläuvg kauu uiedt äio
Boäo soiu uuä ist os äarum degroitlied, äass äio
Beute äaruaed traedtou, mit äom vauptorto ill oillo
dossoro Vordilläuug ^u kommou, äamit sie uiedt alles
auk äom Büekoll iu's T'dal ullä umgekedrt vioäor dill -

auktragov, uuä äio altou Beute, äouoll äas Baukou
sckvor virä, oiekt äakoimdloiboll wüssoo, souäoru
^joäormallll Oologoudeit gogedou ist, iu's ?dal 2^u godou.
VVoull trot^äom äio Oomoilläo so lauge vartoto, um

»eiuo Ltrassouverdilläullg au^ustreugou, so liegt äios
vodl äarau, äass sio uiedt über äio uötdigoll Nittol
vorkügto. Lie käme aued )àt uiedt äa^u, oillo Ltrasso
ziu erstolloll, voull idr uiedt äor Ltaat mit einem oräollt-
liedoll Beitrag doisprillgou vüräo.

vio Oomoilläo dat ein Bro)okt aukertigsu lassoll
kür eiuo Btrasso, äio von Noirillgou äou Borg diuauk-
kükrt bis uaed vodüud, oiuor äor doäoutolläerou Ort-
sedakton äos Vasloborges. Lpätor goäoukt mau äured
L.d2voigullgöll aued äio auäorll Ortsedaktöu äos vaslo-
dorgos äamit ill Vordilläuug 2U sot^oo. vio Ltrasso er-
dält oillo Bäugo voll 4968 Notor, also vou otvas modr
als einer Ltuuäo. vio Breite soll 3 Notor uuä äio
Naximalstoigullg 10 °/o dotragou. vie Lostou siuä
auk Lr. 50,300 vorallsedlagt.

vie Begiorullg kat uuu gokuuàou, äass os virk-
lied au äor Aoit sei, äass mau oiuor vordältuissmässig
so stark bovölkortoll Oomoilläo kolke, eiuo kakrdaro

3?agblatt àss Orosseu Batdes. — Lulletill à Orauà Ooussil. 1888. SS
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Ltrassenverbindung 2U erkalten. Oleieb/eitig kand sis
aber aueb, dass das Projekt nur ausgekübrt werden
könne bei einem ausserordentlieb beben Ltaats-
beitrag. Ls wird Ikven desbalb beantragt, ausnakms-
weise einen Leitrag von ^ der wirklieken Losten
oder von böekstens Lr. 33,500 2U bewilligen. Obne
einen soloken Beitrag wäre es der Oemeinde uiobt
möglick, äen Bau aus2ukükrkn. ver Leitrag wird
natürlieb nur im Verbältniss der wirklieben Losten
ausgeriebtet. vie àskûbrung bat naeb dem beute
2ur Oenebmigung vorliegenden Projekt 2U erkolgsn
und die ^us2ablung des Beitrages soll sieb naeb den
Lreditverbältnissen der Laudirektion riebten.

âMf, Leriekterstatter der Ltaatswirtbscbakts-
Kommission. Dieses Projekt wäre ebenfalls in der
let2ten Zession 2ur Lebandlung bereit gewesen, wenn
dasselbe seitens der Ltaatswirtbsebaktskommission aus
guter Deber2eugung bätte empkoblen werden können.
Das war aber damals niebt in allen Meilen der Lall.
Die Bedenken, welebe berrsebten, bö20gen sieb 2war
weniger auk die Wünsebbarkeit der Lrstellung einer
soleben Ltrasse, als vielmekr auk die Döke des 2U

bewilligenden Ltaatsbeitrages. Dass eine Ltrassen-
Verbindung kür Dasleberg sebr wünscbbar, ja sogar
ein Bedürkniss ist, musste die Ltaatswirtbscbakts-
Kommission sebon damals Laden, obsebon sie gleieb-
2eitig aucb die Lrags aufstellte, ob niebt statt einer
Verbindung mit Neiringen eine solebe mit der Brüllig-
böke vielleiebt ebenso ang«2eigt wäre. Allein das
Dauptbedenken lag doek darin, dass man sieb kragte,
ob kür die Lrstellung einer Ltrasse IV. Liasse ein
so bober Ltaatsbeitrag von ^/s der Losten empkoblen
werden könne. Ls ist bisber nocb bei keinem'ein-
2igen soleben Projekt ein so weitgebender Ltaatsbeitrag
erkennt worden und bat die Ltaatswirtbsekaktskom-
mission denn aueb bei erster Lebandlung des De-
sedäktes, entgegen dem Antrage des Begierungsratbs,
bescdlossen, es sei der Leitrag auk die Dälkte 2U redu-
2iren. Nan ist dann aber auk die Laeke noebmals
2urüekgekommen und bat besedlosseo, das Oesekäkt
dem Orossen Batbe noed niebt vorzulegen, sondern sieb
vorder über das Projekt noeb etwas näker 2U orien-
tirev. Dies ist gesebeben, und bat die
Ltaatswirtbsebaktskommission nun vor einigen Lagen, naeb Lin»
siebt eines Oesuekes der Oemeinde Neiringen, das
sieb entsebieden dabin ausspriekt, dass wenn der »
Ltaat niebt ^/s der Losten übernekme, die àskiibrung
des Projektes einkaeb unmöglicb gemaebt werde, in
Abänderung ibres krüberen Lescblusses beseblossen —
in ibrer Nebrkeit wenigstens; denn es war noeb làter
Lage eine Ninderbeit vorbanden, welebe niebt so weit
geben wollte — es sei dem Orossen Batbe die
Bewilligung eines Ltaatsbeitrages von V» àer Losten
2u emxkeblen. Allerdings bat man dabei betont und
legt Oewicbt darauf, dass damit kein prajuà kür
die ^ukuvkt gesebaiken sein soll.

Nit dieser Bemerkung kann ick nun also das
Oesueb der Oemeinde Dasleberg namens der Staats-
wirtbsebaktskommjssion empkeblen. Obne einen so
boben Ltaatsbeitrag könnte das Projekt in der Lbat,
wie man sieb überzeugen musste, kaum 2ur às-
kükrung gelangen, da die Oemeinde Dasleberg niebt
über grosse Nittel verfügt. Nan glaubte desbalb,

es sei der Lall, der Oemeinde die Anlage einer Ltrasss
auk diese Weiss mögliek 2U maeden, wenn es in
anderer Weiss niebt gesebeben kann.

Wird im Liane des Antrages der Ltaatswirtbscbakts-
Kommission genebmigt.

Büeggisbsrg-blelgisrisli-Ttrgsssnbgu.

Regierungsratb und Ltaatswirtbsebaktskommission
beantragen, der Oemeinde Büeggisberg an die
Lrstellung einer neuen Ltrasse von Büeggisberg naeb
Delgisried einen Beitrag von Vs der wirklieben Losten
oder böekstens Lr. 46,500 2u bewilligen.

à/îàer, Laudirektor, Beriebterstatter des Be-
gieruvgsratks. Ls bandelt sieb bier um eine neue
Ltrassenverbindung mit Büeggisberg. Büeggisberg
ist ein Lirekdork, das am südlieken Bands des Dock-
plateaus liegt, das sieb von Zimmerwald aus südlick
erstreckt. Ls kübrt nun von Bern aus über Lebrsà
und das erwäbnte Doebplateau kinweg eine Ltaats-
strasss bis 2U diesem Büeggisberg. Dort aber bört
die Ltaatsstrasse auk. Nan ist nun auk dem Doeb-
plateau und gebaut in das Doektbal von Biggisberg
binunter, das 160 Neter tieker liegt und dureb welebes
eine seböne Ltrasse von Lbun über Nüdletburnen
naeb 8ebwar2önburg kübrt. Zur Ltunde ist es nun
niebt möglieb, von Büeggisberg aus auk diese Ltaats-
Strasse binullter2llgklangen. Wenn man von Dorden
naeb Büeggisberg kommt und naeb Wattevwzd oder
Blumeostein will, so muss man wieder naeb Lebrsat2
2urüekkebrsn, um über Lelp 2U kabren. Das gleiebe
ist der Lall, wenn man naeb 8cbwar2önburg will.
Ls existirt allerdings ein Weg, der in's Lkal binab-
kübrt. Ls ist das aber ein Weg, den man naeb beu-
tigen Legriiken niebt mebr als kabrbare Verbindung
anseken kann. Lr ist àmlieb sekmal und bat eine
Lteigung von 21 "/». Zudem ist er 2um grossen Lbeil
Doblweg, sodass er dureb den Begen völlig ausge-
waseben und dessen Lekabrung dadurck noeb scbwie-
riger gemaebt wird. leb braucbe den Herren nickt
all8öillandör2U8öt2ell, wie viel man auüaden kann,
wenn man eine Lteigung von 21 "/» überwinden soll,
oder was es beisst, mit einer grössern Last 21 "/»
kallend abwärtts 2U kabren, wenn der Lcbleiktrog
niebt gan2 in Ordnung ist oder die Neebanik reissen
sollte.

Lun sagt die Oemeinde Büeggisberg, der grösste
Lbeil ibres Verkekrs bewege sieb gerade in der ge»
nannten Biebtung, und sie müsse desbalb darnaeb
traebten, aus der Laekgasse beraus2ukommen und
eine durebgekende Ltrassenverbindung 2U erbalteu.
Lie bat desbalb ein Projekt kür diese Ltrassenverbindung

ausarbeiten lassen. Dieselbe erkält danaeb eine
Länge von 2165 Neter und soll als 2ukünktige Ltaatsstrasse

III. Liasse eine Breite von 4,8 Neter erkalten.
Die Naximalsteiguug beträgt 9 "/<>. Die Losten be-
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laukvn sied auk Dr. 70,000, ein Letrag, der im Ver-
bältniss 2ur Länge der Ltrasse etwas doeb ersebeinen
wirä. Allein wenn mau das Lerrain kennt, wenn
mau weiss, dass diese 160 Neter Döbenuntersekied
au 2iemlick steiler Lebne überwunden weräeu müssen,
dass das Derrain uuter Dmständen 2U Lutsebungen
à.nlass geben könnte, dass das iu àer Läbe beünd-
liebe Steinmaterial 2ur klaurung niebt geeignet ist,
so wirà cier Letrag niebt 2U boeb ersebeinen. Die
Laudirektion bat àeuu aueb gekunden, dass, wenn alle
Dventualitäten eintreten sollten, àer Devis niebt 2»
boeb sei.

Lüeggisberg beündet sieb nun kast im gleieben
Dalle wie Dasleberg, unà kann àie Strasse nur
erstellen, wenn àer Staat gebörig beispringt. Lüeggis-
bsrg ist allerdings eine sebr grosse Demeinde, aber
kür àev Lau von Strassen unà Wegen unà àen Dnter-
bait àerselben ist sie in künk kleinere IVeggemeinden
eingetkeilt. Lun bilàet àie Drtsebakt Lüeggisberg
eine solebe Weggemeinàe unà muss àen Lau in De-
meinsckakt mit àer Demeinde Delgisried, àie unten
in àer Dbalsoble liegt, auskükren. Dis Nittel àer
Weggemeinàe Lüeggisberg reieben aber niekt bin,
um aueb nur einen wesentlieken Leitrag leisten 2u
können. Immerbill wuràen auk àem Subscriptions-
weg« Dr. 10,000 2usammengebraebt unà àas Deblenàe
Kokken àie beiden Demeinden àurek ^uâagen decken
2U können. Die Laudirektion bat naeb Drükung àer
Saeblage gekunàen, es sei bier in àer Lbat ange2eigt —
unà àie Legierung bat sied einverstanden erklärt —
dass ein etwas bober Ltaatsbeitrag ausgsriebtet werde,
und 2war nicbt bloss deswegen, weil den Lewobnern
von Lüeggisberg damit eine bessere Verbindung ge-
scbsiken wird, sondern weil dureb dieses Strassen-
stüek eine Lüeke im ga»2en dortigen Ltrassennà
ausgeküllt wird. Von worden der tendirt eine Ltrase
dabin, in die Strasse Nübletkurnen-Sebwal^enburg
ein2umünden, bört dann aber in Lüeggisberg plöt2-
lieb auk und kübrt niebt mebr weiter. Ds liegt nun
gewiss im Interesse des Staates, dass diese Lücke
ausgeküllt wird. Ds bandelt sied also um eine Ver-
binduvg 2weier Staatsstrassen, die bis jàt mangelte.
Dies bewog die Legierung, Ibnen 2U beantragen, der
Demeinde Lüeggisberg kür diesen Strassenbau eben-
kails einen Leitrag von ^/s der wirklieben Losten oder
von böebstens Dr. 46,000 2U bewilligen, unter der
Ledingung, dass die ^usricktung des Beitrages sieb
naeb den Lreditverkältnissen der öaudirektion 2u
riebten babe und dass den Bemerkungen der Lau-
direktion 2um Dro^ekte keebnung getragen werde.
Lacb geböriger Vollendung wird die Strasse dann
vom Staate 2um Ilnterbalt übernommen werden.

leb empkekle Ibnen den Antrag des Legierungsratbs
2ur ^nnabme.

àMf, Leriebterstatter der Staatswirtbsedakts-
Kommission. Wie Sie soeben aus dem Lsricbt des
Herrn Laudirektors borten, bandelt es sieb bier um
die Verbindung 2weier Staatsstrassen, die bis M2t
in so viel wie gar keiner Verbindung mit einander
waren; denn als solebe existirt nur ein wüster, steiler
Doblweg, der, man kann wobl so sagen, sebon sebr
okt lebensgekäbrlieb war und käubg gar niebt benàt
werden konnte, àek bier baben sieb die Delegirten
auk Ort und Stelle begeben, um das LrHekt noeb

näber in ^ugensebein 2U nebmen. Dabei bat es sieb
2ur Dviden2 berausgestellt, dass diese Verbindung
eine durebaus ange2eigte und 2weekmässige ist. Allerdings

sind die Drstöllungskostöll dieser Strasse 2iem-
lieb boeb. Die Verbindung ist niebt viel über swei Lilo-
meter lang und doeb sollen die Losten auk Dr. 70,000
ansteigen. Nögliederweise wird die Strasse etwas
billiger erstellt werden können; allein es bangt dies
von Umständen ab, welebe niebt mit Sieberbeit vor-
ausbestimmt werden können. Die Dründe, wesbalb
die Drstellung mebr als gewöbnlieb vertbeuert wird
und sieb der Devis so boeb stellt, sind bereits vom
Herrn Laudirektor angekükrt worden. Die Staatswirtb-
sebaktskommission bat desbalb geglaubt, sie könne
dem Drossen Latbe emxkeblen, an die Losten dieser
Strasse einen Beitrag von V» âer wirklieben Losten
oder böebstens Dr. 46,500 2U bewilligen.

àeb bier kann ein Leitrag von ^/s der Losten
im Vergleieb 2u den Subventionen, wie sie in anderen
Dällen ausgeriebtet worden sind, etwas boeb ersebei-
neu, tràdem der Dall niebt der gleiebe ist, wie in
Lk2Ug auk die Daslebergstrasse. Ds bat allerdings
aueb Dälle gegeben, wo man mit dem Ltaatsbeitrag
auk 2/z cler Losten ging, 2. L. bei der Llumenstein-
Dbieraebernstrasse. Allein es waren das gan2 ver-
ein2elte Dälle, wo man aus guten Dründen glaubte,
eine üusnakme von der Lege! maeden 2U dürken.

Indessen bat man sieb in der Ltaatswirtksebakts-
Kommission doeb bei diesem Anlasse kragen müssen, ob
man niebt seit einiger Zeit in Lk2ug auk die Lub-
ventionirung von Strassenbauten etwas 2U liberal ver-
kadren und mit den Beiträgen 2U weit gegangen sei.
Lei Ausammöllstellllllg der versebiedenen Strassen-
Projekte, welebe im Lauke dieses labres subventionirt
wurden, bat es sieb berausgestellt, dass, die beutigen
Subventionen eingereebnet, niebt weniger als Dr. 323,000
an Beiträgen bewilligt wurden, allerdings mit Inbe»
gritk der ^arwangenbrüeke, die sieb allein auk etwas
über Dr. 100,000 stellt. Der Lüdgetkredit pro 1888
beträgt aber bloss Dr. 250,000. Sie seben daraus,
dass man in làter ^eit mit der Bewilligung von
Beiträgen etwas weit gegangen ist, und es lässt sieb
dies nur daraus erklären, dass sieb die ünanziiellk
Situation des Staates momentan günstig gestaltet bat.
Vielleicbt lässt sieb die Saebe aueb damit erklären,
dass im letzten labre wäbrend der Lrankkeit des
Herrn Lokr in dieser keàbung etwas weniger ge-
tban worden ist, als vielleicbt der Lredit es erlaubt
bätte. â.ber nickts destoweniger ist die Staatswirtb-
sebaktskommission der ^nsiebt, dass man mit der
Subvention neuer Brockte etwas 2urückbaltender sein
sollte, und sie bat diesen Wunseb denn aueb gegenüber

der Laudirektion und der Legierung ausge-
sproeben. Ds könnten sonst doeb gar leiebt Subventionen

erkennt werden, die über das binausgingsn,
was unsere Staatsmittel erlauben. Ds ist eben
niebt 2U vergessen, dass noeb sebr viele Beiträge
au82uriebten sind und noeb gan2 bedeutende
Rückstände an Staatsbeiträgen kür Strassen, welebe
bereits seit längerer Aeit ausgekübrt sind, getilgt werden
müssen. Ds muss inkolge dessen ein grosser Dbeil
des labreskredites 2ur Lö2ablung krüber bewilligter
Beiträge verwendet werden, und ist es sebon desbalb
ange2eigt, etwas Nass 2U kalten.

leb nebme an, der Drosse Latb werde sieb mit
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dieser ànsickt der Staatswirtksckaktskommission ein-
verstanden erklären und (lie Legierung werde dem
ausgesprockenen Wunscke Lecknung tragen unà in
Zukunkt etwas zurückkaltond sein.

In diesem Linné empkekle ick den Antrag der
Regierung betreikeud Subvontionirung dieser Ltrasse
von küeggisberg nack Dolgisried dem Krassen Latke
zur Konedmigung.

Kenedmigt.

Lxpropristion8go8uvll der (Zomoindo Raufsn für
Erstellung einer Wasserversorgung.

Der Logiorungsratk legt dem Kressen Latke kol-
genden Dokretsevtwurkzur kenekmiguvg vor:

R)er «A^osss Äs«

ertkeilt diemit
der Linwoknorgemeinde Rauken zur Rrwerbung der
?sedadrunnkll<iukllö bei Rauken, eventuell mit
umliegendem Rand, und zur Zuleitung derselden

ckas

Lern den 1R luli 1888.
(Zeigen die Dntorsckrikten.)

Laudirektor, Lericdterstatter des Le-
gierungsratks. Die Kemeindo Rauken wünsekt eine
Wasserversorgung auszukükren und zwar wünsekt sie
dieselbe, naekdem sie eine «Zueile gekunden bat, welcke
das nötkigo Quantum liekert, auk die ganze Stadt
auszudeknen, wäkrend sie ursprünglick nur eineWasser-
Versorgung kür die Vorstadt zu erstellen beabsiektigte.
Lie kand eine «Zueile an der Strasse von Rauken nack
Delsberg, etwa Lilometer von Rauken entkernt.
Dieselbe gekört der Lurgorgemeindê Rauken und es
lastet auk derselben ein Lewässerungsreekt kür die
etwas unterkalb liegenden diesen. Die Kemeindo
konnte über den Laukpreis dieser «Zueile und die
Ablösung des Lewässeruvgsreektss keine Rinigung er»
vielen. Lie ündet eine Forderung von Dr. 6500, später
reduzirt auk Dr. 3000, zu koek, in der Noinung, die
Lurgergemeinde kätte die «Zueile unentgoltlick ab-
treten können, da das Werk ein gemeinnütziges sei.
àck mit den Digentkümern der Lewässeruvgsmatten
konnte sie sieb nickt einigen, obsckon sie zugibt, dass
auck in Zukuukt das Wasser tkeilweise zur Lewässe-
rung verwendet werden könne. Die Kemeindo Rauken
erblickt nun in der geplanten Wasserversorgung ein
Werk ökkentlicken kkarakters und suckt gestützt da»
rauk um die Drtkeilung des Dxpropriationsrecktes
nack. Der Logiorungsratk beantragt Iknen, diesem
kesucke zu entsprecken und kür die Drworbung der
bestreikenden «Zueile und die Ablösung des Lewässe-
rungsrecktes, das darauk kaktet, das Expropriations-
reckt zu ertkeilen.

RVà'àR Ds ist dies kesckäkt sekr einkacker
àtur und wurde deskslb von keiner andern Kom¬

mission bekandelt. Ick beantrage, sokort auk dasselbe
einzutreten.

Der Krasse katk ertkeilt dem vorgelegten Dxprop-
riationsdekret stillsckweigend seine Kenekmigung.

^Vskl eino8 IVlitgliorlos llsr 8tsat8wirtk8vkaft8-
Kommi88ion.

Lei 142 Stimmenden erkalten im ersten Wakl-
gange: '

Herr Lükler 79 Ltimmen.
» v. Drlack (Nünsingen) .57 »

» ^egerter 4 »

» klicdel 1 »

» Dokstetter 1 »

Kewäklt ist somit Dorr Krossratk kiotar
in Drutigen.

^/akl vines Obergsrieliteeupplesnten.

Lei 133 Stimmenden erkalten im ersten Wakl-
gange:

Dorr Lommeli 105 Stimmen.
» Dr. Vlanuel 15 »

» Streik 8 »

Die ükrigen Stimmen zersplittern sick.

Kewäklt ist somit Dorr Dürsprocker Fommâ' in
Lern.

lx 6 8 6 t Z
über

die direkte Staate» und (Zsmeindsetvusr.

Dortsetzung der ersten Leratkung.

(Sioke Seite 132 kiovor.)

^rt. 1.

Dinanzdiroktor, Lericktorstatter dos Le»
gieruvgsratks. Ds ist zu diesem Artikel vorläuüg nickt
viel zu bemerken, da er nickt oigentlicd materiollon
Inkalts ist. Die Llassiükation der Steuern wird an
die Spitze dos Kesotzes gestellt und über die ein-
zelnen Steuerarten wird dann uackkor zu beratkon
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skin. là glaube äeskalb, us sollt» vorläufig über äen
^rt. 1 nickt äiskutirt veräen; äerselbe virä sieb
äann sckliesslick vou selbst so gestalten, vie es «las

Lrgebniss äer Beratkung äer ein-ielnen Lteuerarten
mit sieb bringt.

Misà^-ck. leb möebto <loeb einen Vorbekalt wanken.
V^enn nämlick äer Urt. 2 nickt angenommen veräen
sollte, so betraekte ick es als selbstverstänälick, class
àànn äie Atk. I cles L.rt. 1 gestrieken virä.

ILfÄä'Aö»-. Ick erlaube mir geraâe kier clen
Antrag xu stellen, es sei äie Nil. 1 su streieken, veil
in IViäerspruck mit äer Verfassung stedencl. bis
vüräo übrigens cliese ^ktivbürgersteuer in kesug auk
ikrev Lrtrag keine praktiscke Beäeutuvg kaben. Ls
ist clieselbe äenn auck nickt vorgescklagen voräon,
um äem Ltaate eine neue Linnakmsguello siu erôàen,
sonäern vielmekr, um auck in Demeinâeangelegen-
keiten fügsames Ltimmmaterial üu scdatken.

L>Ssicà5. Ick scklage lknen vor, cliesen Artikel
in Verbinclung mit äen ^rt. 2 unà 3 2U bekanäoln,
clamit nickt äie ganxe Diskussion bei ^rt. 2 nockmals
vioäerkedrt.

erklärt sick einverstanclen.

àt. 1—3.

Linan^äirektor, Boricdtsrstatter cles Ro-
gierungsratks. Die àrt. 2 unà 3 befassen sick wit
àer ^ktivdürgersteuor. Dieselbe berukt auk äer àk-
fassuvg, «lass in äer äemokratiscken Republik sammt-
licke Bürger unter äen gleicken Voraussetzungen äie
gleicken politiscken Reckte auszuüben berecktigt seien,
äass aber jeäormann, äer ein Rockt kabe, auck eine
entspreckenäe Röickt kaben müsse, äass äaker jeäer-
mann, äer berecktigt sei, am Ltaatsvesen aktiv tkeil-
^unekmev, verpüicktet sei, an äie Losten äesselben
beizutragen. Die Regierung vollte äioser Loräerung
äaäurck gereckt veräen, äass sie eine Niniwalorverbs-
Steuer einkübren vollte, also nickt eine ^.ktivbürger-
Steuer. Von Leite äer Lomission vuräe aber
einstimmig bescklossen, es sei äie àktivbûrgersteuer
aufxunekmev, im übrigen aber äie Ninimalerverbs-
«teuer kür äiejenigen beisubekalten, velcke äie àktiv-
bürgersteuer nickt be?aklen.

Ls ist nun alleräings an^uorkennen, äass viele
anävre Lantooe äer Lckvei?!, äie in Be?ug auk Lteuer-
gesetêlgebungen so mekr oäer veuiger als Beispiele
äienen können, äie ^ktivbürgersteuor bereits in äioser
oäer jener Lorm in ikre Keset^gebung aufgenommen
kaben. IVir scklagen nun eine ^.ktivbürgersteuer in
kolgenäer lVeise vor: «äeäer stimmkäkige, im Lanton
voknkakto Rürger be^aklt eine ^ktivbürgersteuer von
Lr. 1. 50, wenn äie Vermögenssteuer von äem in
àt. 8 ?iê. 4 angskükrten Vermögen (nämlick Lapital-
vermögen) Lr. 1. 50 beträgt. Ist äer Lteuerkuss äioses
Vermögens ein kökerer, so virä äie ^ktivbürgersteuer

im gleicken Verkältniss pro rata erkökt. » In àt. 3

virä äann nock bestimmt, äass äie àktivbûrgersteuer
in äerjonigen Demeinäe ^u entrickten sei, vo äer
Lteuorptlicktige seinen IVoknsit/ bat.

IVas äie grunäsätDicke Lerecktigung ^ur àk-
Stellung äieser Lteuer anbetrifft, so glaube ick, es
veräo so ^iemlick jeäerwann oinverstanäen sein, äass
jeäer stimmborecktigto Bürger auck etvas an äie
Ltaatslasten beitragen soll uvä äass es in einem
äemokratiscken Ltaatsvesen ein ungesunäos Verkält-
niss ist, venu es Bürger gibt, äie nur Rockte kaben
aber keine Rüickten, ebenso vie äas umgekekrte Ver-
kältniss, vo äer Bürger nur Rüickten kat, aber keine
Reckte, ein ungosunäes ist. Lin solckos Verkältniss,
vo es Bürger gibt mit Reckten okne Rüickten, ist
äas umgekrts llelotontkum äes ^Itertkums, ist nickt
Zulässig uvä auk äie Dauer kür äas Laatsvesen go-
käkrlick.

IVas äie ünan-iielle Lonsoc^uonx äer L.ktivbürger-
Steuer betritkt, so bin ick mit Dorrn Llückiger nickt
gav2 oinverstanäen, äass kein irgonävie beäeutonäer
Lrtrag xu ervarten sei. Lack äer Ltatistik kaben
vir etva 115,000 stimmkäkige Bürger. Lur Drno
begeben sick aber nur etva 80,000 ; äie köcksto Lakl
äer Ltimmenäen beträgt bis jet/t circa 85,000. IVill
man äen Lrtrag äer ^ktivbürgersteuer borecknen, so
virä wan, vie ick glaube, nickt mekr als äie Ladl
äer virklick Ltimmenäen in Borecknung kieken äürkon.
Der Rest ist entveäer nickt vorkanäen oäer bekümmert
sick um äie Ltaatsvervaltung nickt unä virä meistens
auck nickt in äer Dags sein, eine Lteuer begabten
^u können. Nan virä äeskalb ungekäkr eine !Zakl
von 80,000 xaklenäen Bürgern in's âge fassen können,
unä väre somit äer Lrtrag bei einkacker Steueranlage

Lr. 120,000, bei äoppelter Lr. 240,000
unä bei 1 Vsk^eker, von velcker ick glaube, äass sie
in Lukunkt, sokern äas tlesot^ angenommen virä,
virä ?Ià greifen können, Lr. 180,000, eine Lumme,
äie äenn äock xiemlick beäeutenä in's Dovickt källt.
Ick glaube äeskalb, äie ^ktivbürgorsteuer sei auck
von äiesom Dosicktspunkte aus nickt so gerivgsckàig
2u bokanäeln, sonäern sei berufen, in unserem Lteuer-
ortrag eine nickt unboäeutonäo Rollo ?u spielen.

IVenn gesagt virä, äie ^.ktivbürgersteuer soi ver-
kassungsviärig, so konnte ick mied äavon nickt
überzeugen, um so mekr, als äer Lanton Lern bereits
eine solcke Steuer besass, respektive äie Liäge-
nossensckakt nock besitzt, nämlick äie Nilitärpüickt-
ersat^stouer. Dieselbe ist in erster Linie eine per-
sönlicke Lteuer, inäem öunäckst eine persönlicke
?axe 2U besaklen ist, ?u velcker äann nock vom
Vermögen unä Lrverb ein Tuscklag din^ukommt.
IVonn also seit 1846 äie Linkükrung äer Nilitär-
Steuer möglick var, okne äass ikr äer Vorvurk äer
Verkassungsviärigkeit gemackt veräon konnte, so ist
äas nämlicko auck in Lexug auk äie ^ktivbürger-
Steuer äer Lall. Debrigens kann man äas gloicde
auck unter einem anàern Lamen erreicken, vie es
äie Regierung äurck Linkükrurg äer allgemeinen Ni-
nimalorverbsstouer tkun vollte. Die Regierung kat
äann aber nackträglick, nackäem sie sad, äass äie
Lommission entsckieäen auf äer ^.ktivbürgersteuer
bekarre, clieselbe auck acceptirt, inäem sie aus äer
Ltellungnakmo äer Lommission äen Lckluss /ioden

lagklà äes Grossen Rsâes^ — Luüetin äu Granà vonsell. ILLS. 36
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2U dürfen glaubte, äass äie ^ktivbürgersteuer im Volks
populär soi. Die Legierung empüeblt äessbalb äem
Orossen Latbe beute àio vorgeseblagene Vktivbürger-
Steuer 2ur ^nnabme.

v. alt Legierungsratk. Ick möebte auk
oiuou ^Viäerspruek aufmerksam maeben, äer moiuor
àsicbt nacb 2wiseben den Artikeln 2 und 14 be-
stekt. Im àrt. 2 ist äie ^ktivbürgersteuer auk
Lr. 1. SO festgesetzt; im i^rt. 14 wirä die sogenannte
Uinimalerwerbssteuer aukLr. 2 bestimmt uuä dann
weiter gesagt, äass diejenigen, welebe die àktivbûrger-
»teuer entriebteo, vou àer kesteu Lrwerbssteuer eut-
Koben seien. Das bätte 2ur Lolge, «lass diejenigen,
welebe äie Lrwsrbssteuer bö2aklen, aber kein ^ktiv-
bürgerreekt ausüben, mebr 2U be2ablen batten, als
äie ^ktivbürger. Ls würden äavon betroiken alle
Lremäen, äie Mttkrauen, löebter, Oeltstager ete.
unä äaäurcd eine meiner Xnsiekt naeb niedt gereebt-
fertigte Dngleiedkeit eingskübrt. leb Lnäe im Degen-
tbeil, äass derjenige, äer sein Stimmreebt ausüben
kann, etwas mebr beziablen sollte. leb glaube äesbalb,
es sollte in à,rt. 2 äie Vktivbürgersteusr auf Lr. 2
festgesetzt woräen. >ViII man äas niebt, so muss
man äann in àt. 14 äie koste Lrwerbssteuer aucb
aukLr. 1. 50 kerabset/en.

Lei äiesem ^nlass möebte ieb noeb auk äen ^rt. 32
aufmerksam maebeo. Lskreutmieb, äass äerLegieruogs-
ratb seine trübere ^nsiebt geänäert bat. Ls ist nämliek
noeb niebt lange ber, äass äie Legierung in ikrer
Nebrdeit kanä, 2ur Ausübung äes Stimmreebtes
genüge es, sieb auk äas Steuerregister auftragen 2u
lassen unä es komme niebt äarauk an, ob äie Steuer
aueb be/ablt sei. In ^rt. 32 nun stebt klar unä äeut-
lieb, äass es in Zukunft niebt so gekalten weräen
soll, sonäern äass LteuerpLiebtige, welebe äie sebul-
äige Steuer niebt innerbalb äer anberaumten Lrist
be/aklen, kür so lange im Stimmreebt eingestellt
weräen sollen, als äie Steuer niebt beaaklt ist. leb
bolke unä wünseke, äass im Lalle äer ànakme äes
Oesàes äieser ^rt. 32 in Verbinäung mit äem L.rt. 2

konsequent unä riebtig äurcbgekübrt wirä.

Dàelîmâ. Levor ieb mir über äie Vktivbürger-
Steuer ein lVort erlaube, gestatten Sie mir ein solekes
allgemeiner Ilatur über äen Lntwurk.

Ls wirä einer Liebtung im Drossen Latde, äie
gestern gegen äas Eintreten stimmte, vorgeworfen,
man wolle äie Lasten äes Volkes niebt erleiektern
belken. Las ist niebt riebtig. ^Venigstens was
meine Lerson betrilkt, so bin ieb dabei, ein neues
Steuergesà 2u beratben, äas wirkliebe Lrleiebte-
rungen bringt unä 2war bauptsäeblieb äen untersten
Sebiekten äes Volkes (ieb Lnäe äen Vusäruek « untersten
Sekiebten äes Volkes» 2war niebt absolut passenä,
aber äerselbe wirä von äer Oesellseaakt gewöbnlieb
gebrauebt). leb stimme äesbalb gerne àu, wenn man
2. L. äas Lxisten2minimum erböben oäer äsn La-
milienab2ug einkübren will, oäer wenn es gelingt,
blittel 2U Lnäen, um äie àsmittlung äer Steuerkrakt
2U erleiektern unä 2U vervollständigen. Vllein wenn
wir äies tbun, so wirä unser Steuerbüäget eine be-
äoutenäe Linbusse erleiäen, unä äa erkläre ieb nun
vou vornborein, äass ieb niebt äabei bin, an Llà

äer gesebalkenen Lrleiebterungen neue Steuern 2U
kreiron. >Vill man äie Lasten erleiektern, so muss
äie Linbusse in äer Verwaltung wieäer eivgebraekt
weräen; neue Steuern weräe ieb niebt bewilligen
belken.

Lebon aus äiesem allgemeinen Orunä bin ieb
gegen äie Linkübrung äer àktivbûrgersteuer, noeb
mebr aber vom Stanäpunkte äer Lonstitutionalität
aus. Ls ist sekon von Herrn Oberst Llüekiger be-
tont woräen, äass äie ^ktivbürgersteuer mit äer
Verfassung niebt im Linklang steke, unä ieb erlaube
mir, äiesen Lunkt noeb einmal 2U bsrübren.

Unsere Verfassung sagt ausärüeklieb, äass äie
nötkigen Steuern auk alles Vermögen, Einkommen
oäer Lrwerb gelegt weräen sollen. Von einer Steuer
auk äie Lerson ist nirgenäs äie Leäe, Vkie man nun
trot2 äieser äeutlieken Vorsebrikt Lersonen obne Lin-
kommen oäer Vermögen besteuern kann, kann ieb
mir niebt erklären.

Ls ist vom Herrn Linan2äirektor bemerkt woräen,
es sei ein grosser Llebelstanä, wenn mit äen Leebten
niebt aucb LLicbten verbunävn weräen. Dmgekebrt
bat er 2ugegeben, es sei ein Llebelstanä, wenn LLiebten
existiren unä kein Leebt als Lorelat vorkanäsn sei.
leb verwundere mieb über diesen àusspruck
einigermassen, indem vor noeb niebt langer Xeit unter
Mitwirkung äes Herrn Linan2äirektors Lersonen reedt-
los gemaebt worden sind, äie grosse LLiekten baben,
vämlieb äie Lrauenspersouen eigenen Leebts kinsiekt-
lieb äes Oemeinäestimmreebts. Diese Lrauen müssen
steuern belken; äas Stimmreebt bat man iknen aber
weggenommen, allerdings äureb eine Verfügung, äie
in meinen àgen mit dem Oesàe niebt im Livklang
ist. ^uk der einen Seite bat man also äas Stimmreebt
besekrävkt und beute nun will man auk der andern
Leite äie Steuern vermebren, und 2war aueb in einer
àt und lVeise, die ick niebt billigen kann. Die
^ktivbürgersteuer ist eins eigentlieke Lneekten- uuä
Nägäesteuer, und äa möebte ieb kragen, ob es wirk-
lieb im ^Villen äer Vertreter äes Lernervolkes liegt,
äass nun aueb noeb äie Lneebte und kkägäe, äie
kaum kür ikre Lxisten2 aufkommen können, in dieser
L,rt belastet werden. Das ist äoeb wakrkaktig weder
äewokratiseb noeb volkswirtbsebaktlieb riebtig. LVenn
man diese Leute, von denen man nun äie àktiv-
bürgersteuer erbeben will, kragt: ^Vas 2iebt ikr vor,
keine Steuern be2ablen 2u müssen oäer stimmen 2U
können?, so wird man Luden, äass äas Volk in dieser
Leàkung noeb von viel prosaisederer Oesinnung ist,
als man sieb gewöbnlieb vorstellt, und sieb aus äem
Leckt, bie und äa seine Herren wädlen 2U können,
niebt so viel maebt. Die Leute sind krob, wenn sie
keine Steuern be2ablen müssen. Ls wären vielleicbt
aueb in äer Stadt Lern viele Elemente, die gerne
auk äas Stimmreebt verlebten würden, wenn man
sie äakür niebt mit Steuern plagen würde.

Ls ist gestern in äer allgemeinen Diskussion ein
Vlort gefallen, auk äas ieb 2urüekkommen muss, weil
wir äie ^ktivbürgersteuer bauptsäeblieb wegen ikrer
Verkassungswiärigkeit niebt bekagt. Nan wollte uns
gestern damit darüber bivwegtrösten, äass man sagte
— allerdings niebt gerade mit diesen dorten —:
Verfassung bin, Verfassung ber; wenn blonseigneur
Lekerendum äas Oeset2 genebmigt, so baben wir uns

/
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keine (ledanken 2U maeben; denn das Volk stobt über
der Verkassung. vas war äis ^nsebauungsweise à
Herrn Lalvisberg. leb muss nun dagegen protestiren,
dass wan sieb unter Berukung auk das Bekerendum
über die kosten Lebranken àer Verkassung kinweg-
sotten möebte. vie 107,000 Bürger, welebe àas
Bekerendum banàkabon, iek will sagen àas Berner-
volk überbaupt, baden unsere Verkassung niekt be-
sebvoren, wobì aber baden seine Vertreter, welebe
àie tleset20 vorberatben, àieselbe besebworen und
erwartet man von uns, dass wir àas Volk niebt auk
eine Babn kükren, àie verkassuvgswiàrig ist. vas ist
jodenkalls àie erste korderung, velebe àas Volk an
uns stellt. Ks ist leiàer so, àass in àer ôik'ntliekon
viskussion, wenn es sieb um ànabme oàer Ver»
werkung eines (lesàes bandelt, sied àer grösste
kbeil àes Volkes über àie krage àer Verkassuvgs-
wiàrigkeit vollstânàig binwegset2t. ks ist àas 2war
niebt nur llleiebgültigkeit, sonàern ieb balte àas aueb
noeb kür ein Ltück Zutrauen àes Volkes in àen (lrosen
Batb, àass er àie krage àer Verkassungsmässigkeit
untersueben unà prüken weràe, àa wir verpiliebtet
sinà, àie Verkassung niebt etwa bloss allgemein, son-
àern sogar sàwFs 2u bokolgen. Menu wir im Aweikel
sinà, ob ein Vesà wirklieb vsrkassuvgsmässig sei,
so kübrt mied àer àsàruek «streng 2U bokolgen»
àabin, àass kür uns àie strengere àikassung unà
niebt àie laxere massgebend sein soll.

Nun will ieb auk die krage der Verkassungsmässig-
keit der àtivbûrgersteuer niedt 2urüekkommen. ks
ist sebon gestern in krau2ösiseker Lpraebe in vor-
2Üglieber Meise, und aueb von deutseben Rednern,
darauk bingeviesen worden, wie gerade die àìiv-
bürgersteuer dem klaren Wortlaut der Verkassung
widerspriebt.

leb sckliesse, indem ieb miek dagegen verwabre,
dass wir mit dem Bekerendum im Bücken uns über
die Verkassung kinwegsàon dürken. vas dürken wir
nie und nimmer, und darum stimme ieb 2um Ltreiebuvgs-
antrag des Herrn klückiger.

kaeddem ieb den Antrag gestellt bade,
es sei die Nik. 1 des Vrt. 1 2U streieben, muss ieb
konseguenter Meise natürlieb aueb den Antrag auk

Ltreiebung des â^rt. 2 stellen, was biomit gesebiebt.
kventuell, kür den Ball, dass die àtivbûrgersteuer
aukreebt erkalten würde, stelle ieb den veitern à-
trag, es sei der kormalausà derselben von kr. 1. 50
auk kr. 4 ?u erböken (Heiterkeit). Menu im Leriebt
des Herrn Lrunner gesagt ist, wer bekeblen wolle,
solle aueb be^aklen, so sekeint mir dann in derkbat
ein Betrag von kr. 1. S0 vakrbakt läeberliek. vas
nenne iek keine Betaklung!

Beriebterstatter der Kommission. Lie
baden gekört, dass sieb Herr klückiger in Mider-
sprüeken bewegt. In erster vinie will er keine àtiv-
bürgersteuer, weil dies eine Verkassullgsverlàung
sei, wenn man aber eine solebe einkükren wolle, so
solle man dann die Verkassung gerade reebt verletzen,
und von kr. 1. 50 auk kr. 4. — geben, es sei dann
sieberer, das gan2ö (lesà bei der Volksabstimmung
2U Ball 2» bringen, llngekäbr so bade ieb Herrn
klückiger verstanden; denn wenn man etwas als

Verkassungsverlàung betraebtet, so kann mau un-
möglieb eventuell eins noeb stärkere Verkassungs-
Verletzung in guten treuen beantragen. Lcbon das
spriebt über den Ltandxunkt, den Herr klückiger
eingenommen bat, das vrtbeil.

lieber die Bereebtiguog der ^ktivbürgorsteuer
will ieb niebt Morte verlieren, vor Herr Binant-
direkter bat sieb bereits darüber ausgesxroeben. vom
Herrn vürrenwatt, der meint, die kintükrung einer
soleken Steuer — niebt eine in der Höbe von kr. 4,
sondern eine massige, wie wir sie beantragen — sei
niebt demokratiseb, möebto iek in krinverung bringen,
dass gerade die Kantone, welebe meines Misssns
sebr demokratiseb ' sind, verrn vürrenmatt nur 2U

demokratiseb, nämlieb àrieb, Vlarus, Lebakkausen
und (lenk, die àtivbûrgersteuor baden und dass sie,
weil sie mit der Vermögenssteuer in Verbindung stebt,
namentlieb in Aüried sebr boeb stebt, so koek, wie
sie bei uns voraussiebtlieb nie kommen wird. In
VIarus ist das gleieke der Ball, leb werde Vo-
legenbeit baden, 2U Zeigen, wie man in diesen demo-
kratiseben Kantonen Lteuerkragon überbauet auk-
kasst, jedenkalls gav2 anders, als es bier von einer
Leite geäussert worden ist, die aueb stark in Demo-
kratie maekt, so lange sie nur demokratiseb 2U reden
brauebt, aber sebr 2urüekstebt, wenn sie einmal ma-
terioll in vemokratie maeken soll, ks wird sieb (le-
legenbeit bieten, bei der krage des Lteuerauseblages
biorauk einzutreten.

Ick möebts kerner aueb die etwas merkwürdige
àikassuvg von der Band weisen, die wir von Herrn
vürrenmatt körten, dass unsere weniger begüterten
Beute dem Ltimmreebt niebts naekkragen; er weint,
sie verlangen nur, keine Lteuern be/ablen 2U müssen,
im übrigen könne man mit ibnen maeben, was man
wolle, leb kabs eine bessere Neinung vom Volk,
(lerade der (lrütliverein, der diese Levölkerungselo-
mente aueb in sieb sekliesst und dem llerr Vürrenmatt
aueb angebörto, verlangt die ^ktivbürgersteuer und
erklärt, sieb damit gan2 gut bekreunden 2U können, und
ieb will sagen warum. Lie Anden nämlieb, jeder àtiv-
bürger solle etwas be^aklen, dann aber aueb etwas
2u sagen baden, vie Verkältnisse, wie sie bis jàt in
Lö2ug auk die Ltimmberocktigung in (Zemeindeange-
legenbeiten bei uns bestanden, sind ein Skandal, ks
ist sebon riebtig, dass derjenige, der niebts beaablt,
aueb niekt bekeblen soll. Allein der kalsebe Standpunkt
bei uns ist der, dass man den nicbtdegüterten ilktiv-
bürgern sagt: wir verlangen von euek niebts, ibr babt
dann aber aueb niebts 2u sagen. Mir dagegen sagen:
ibr babt alle etwas 2U sagen, dakür aber soll aueb
jeder etwas be2aklen. vas ist der eio2ig riektige und
demokratisebe Ltandpunkt.

kun bat sieb llerr v. Mattenw^l dagegen aus-
gesproeben, dass nacb àtikel 14 kür diejenigen,
welebe die kür die koste krworbsstouer kestgesàte
(lrev2liuie im kinkommen niekt übersebreiten, die
àtivbûrgerstouer die koste Krwerbssteuer krset2en
solle, leb denke, darüber werden wir spreeben, wenn
der Artikel 14 2ur Beratbung gelangt, denn sonst
müsste iek sebon jàt auk den Artikel 14 eintreten,
leb glaube, 2ur Stunde baden wir es lediglieb damit
2U tbuu, ob wir xrin2ipiell die àktivbûrgersteuer ae-
eoptiren wollen, und wenn ja, 2u welebom Là. Menu
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Herr v. Watteuw^I bokauptet, es weràe àkrjeuige,
àer àie ^ktivbürgersteuer be?abls, billiger wogkommeu,
ills ein auàerer, àer àie keste Krwerbssteuor outriekte,
so ist àiese Lebauptung unriebtig. vas wirà niebt
vorkommen; àeuu venu L. eine àllàortkalbkaebe
Steuer be?ogen wirà, so steigt àie ^.ktivbürgersteuer
auk kr. 2. 25, àie tests krwerbssteuer bleiet jeàoeb
auk kr. 2. ks wirà also uuter alleu vmstâuàeu àer
^ktivbürger luetir be?aklen müssen, aïs àerjeuige,
àer lliebt ^ktivbürger ist. vie Viktoren? ist aller-
àiugs keine grosse, àlleiu àer stimmberoebtigte
Staatsbürger soll uiebt seklimmer gestellt weràeu,
als àer kremàe. ks wäre äabsr uiebt reebt, wenn àer
uubewittelte lulâuàer àie àtivbûrgersteuer be?ableu
wusste uuà àauebeu auek uoeb krwerbssteuer, wàbreuà
àer uubewittelte kremàe uiekts auàeres ?u bo?ablgu
bat, als àie koste krwerbssteuer.

vosbalb war àie lìegioruug mit àer Kommission
àer ànsiebt, es sei iu Artikel 14 àer Sat? auk?uuekwell :

«kür àiejeuigeu, welebe àie ^.ktivbürgorstsuer eut-
riodteu, vertritt àieselbe àie koste Krwerbssteuer.»
Allein icb möebte ersuebeu, iu àer Leratkuug uiebt
alle Artikel àurebeiuauàer ?u werken. Vorläuüg babsu
wir es uur mit àer priu?ipiellen krage ?u tbuu: will
mau eius ^.ktivbürgorsteuer uuà ?u welebem Sat?. Iu
lst?terer Ls?iokullg bat Herr klüekiger 4 kranken
beantragt uuà Sie wôgou elltsebeiàeu. leb wöebte Ibusll
empkekleu, àeu Vorseblag àer kìsgieruug uuà àer
kommissiou ?u aeeeptireu.

vober àie Verkassuugsmâssigkeit ?u spreekeu,
sebeiut mir ?iemliek übertlüssig ?u seiu. ^lloràiugs,
weuu mau àeu Artikel 86 àer Verkassuug so aulkasst,
àass àas, was uiebt ausàrûeklieb àariu stobt, uiebt
gemaebt weràeu àark, so kommeu Sie ?u kollse<tueu?ell
iu Stouersaeböu, àie gau? beàeukliek siuà; àauu àûrkten
wir L. keiue Vemeiuàosteusru erbebeu uuà keiue
usuell iuàirekteu Steueru sebalkou. vas kaun aber uiebt
?ugegebou weràeu. vie ^.ktivbürgersteuer ist eiu
^.eguivaleut kür àie Ausübung àes ^ktivbürgerreektes,
wie àie Mlitârpâiebtersàsteuer, àie ja reiu uur àie
kerson àes vetrekkôllàou trikkt uuà weit böber gebt als
àie vorgeseblageue àktivbûrgersteuer, eiu ^.ec^uivaleut
kür àie Lekreiuug vom Nilitâràieuste ist. keiàe wärou
uaeb àer obigeu ^uàssuug verkassuugswiàrig. Nan
wirà ?war sageu, àie Nilitg>rpbiebtersat?8teuer sei
vou buuàeswegeu eiugekübrt. vas ist gegenwärtig
alleràiugs riebtig; aber vorder datte sie àer kautou
aueb uuà dem Nouseb war àer àsiebt, àass àer
Artikel 86 àer Verkassuug àieselbe verbiete, uuà
àoek bat sie àie grösste àalogie mit àer àktivbûrgor-
Steuer, vie àlilitârpâicbt ist eiue Lûrgerpâiekt;
ebeuso ist àas Stimmen eiue Lürgerplliebt. Wir babeu
also ds?ügliob àer Lereektiguug eiuer ^.ktivbürger-
Steuer bereits eiueu Vorgang, àer uaeb meinem va-
kürbalteu seblagenà ist.

Wsâarck. leb muss bekennen, àass ieb kein sebr
begeisterter ^ukänger àer ^.ktivbürgersteuer bin, aber
aus gan? anàeru Notiven, als sie von anàerer Seite
eutwiekelt woràen sinà. kàau stellt àen Sat? auk, unà
àas völlig mit vnrecbt, es gebe im kauton kern
stiwmbereebtigte kürgor, wolebe keiue Steuern be-
?ablen. vas ist niebt riebtig. ks wirà àabei auk-
kallonàor Weise ausser àbt gelassen, àass unser

gau?es Steuersystem kauptsäeblieb auk àen iuàirekteu
Steueru bsrubt. ks ist biorübor in krübersu àabren
eiumal iu eiuer statistisebeu Aoitsebrikt eiue varstelluug
ersekieneu uuà àabei stellte sieb beraus, àass àie iu-
àirekteu Steuern 56 °/o uuà àie àirekteu 44 °/o sammt-
lieber Steueru ausmaeken. Ssitber siuà versebieàene
Oeset?e erlassou woràen, weleke àie illàirekteu Steuern
uoeb mebr iu àeu Voràergruuà stelleu. leb glaube
àesbalb uiebt ?u viel ?u sageu, weuu ieb bebaupte, 60 °/o
aller Steueru seieu inàirekte. Was bat àies ?ur kolge?
vas, àass uiemauà im Staate lebt, auek weuu er auk
àas Stimmreebt keinen ilusprueb waekeu kauu, àer
uiebt am Steueru àutboil uimmt; àeuu geraàe auk
àem Sal?, àas eiu Leàûrkuiss aller Nousebeu ist,
lastet eiue ?iemlieb starke iuàirekte Steuer, ^n àie-
ser Steuer parti?ipirt jeàer uuà be?ablt àem Staats
per kkunà Sal? eiue Steuer vou cirea 5 lìappeu. ks
bo?aklt also jeàor sebou iu àieser Weise eiue Staats-
Steuer uuà es ist also sebou mit küeksiebt auk àiese
iuàirekte Steuer uuriektig, wenu mau sagt, es gebe
im kautou keru Vente, welebe keiue Steueru be»
?aklon. kebmeu Sie auàere iuàitekte Steueru, k.
àie konsumsteueru. àeb àa be?aklt jeàermann
seineu àtbeil àarau uuà trägt also àaàurek au àie
allgemoiueu Staatslasteu bei. va?u kommt noeb, àass
àiese iuàirekteu Steueru uiebt etwa im Verkältuiss
?ur Steuerkrakt, souàern per kopk be?ogou weràeu;
àeuu ob ein Vergeltstagter oàor eiu Nilliouär Sal?
kaukt, àer kreis ist gau? àer nämliebs. vas gleiobe
gilt von àeu auàeru illàirektsu Steueru. kebmeu Sie

k. àie Stempelsteuer, vurek àieselbe wirà geraàe
àer loiàeuàe Ibeil àes Volkes getrokeu; iuàem àiese
Steuer uiebt vou àenjeuigeu be?ablt wirà, welebe Oelà
babeu, souàeru vou àoojôlligeu, weleke bei anàeru
veuton Oelà suekeu müsseu.

Sie sebou also, àass au àeu iuàirekteu Steueru,
àie 60 °/» sämmtlieber Steueru ausmackeu, jeàer Staats-
bürger Vvtkeil uimmt unà ?war obue àsebeu seiuer
Steuerkrakt, was àurekaus uuriektig uuà steuerpolitisek
kalseb ist, inàem àie Steueru uaeb buall?iellem köuuen
uuà Vermögen be?ogou weràen solleu. ks ist àes-
bald uuriektig, àass es im kauten keru Voute gibt,
wolebe uur bekebleu wollen, aber uiekts be?aklen. ks
gibt im Oegeutkeil eine grosse !?abl von Veuten, wolebe
uiekts ?u sagen baben, aber àurek àas Mittel àer
iuàirekteu Steuern ebensoviel an àie Staatslaston bei-
tragen, als soleke, welebe sebr viel bekebleu. leb
orilluere au àie Aölle. Ks ist àas eiue eiàgeuôssiseke
iuàirekte Steuer. Dieselbe wirà niebt uaeb àem üuan-
?iellell könueu àer bôtreikôllàon kersou, souàern per
kopk erboben. Wer àie unà àie Waare kaukt, be?ablt
àamit ?ugloieb àeu eiàgeuôssisebeu Zloll unà so ist
es aueb iu àer viàgenossensebakt niebt riebtig, àass
es in àerselbeu veute gibt, welebe àas Wort kükren,
aber an àie Kasten uiekts beitragen.

Vostüt?t auk àiese krwägungeu komme ieb ?u àem
Sebluss, àass ieb sage: leb biu kür àie ^.ktivbürger-
Steuer àesbalb uiebt sebr begeistert, weil àas, womit
man àieselbe begriiuàet, im Vrunà àer vinge gar
uiebt riebtig ist.

kau maebe ieb aber àoek aus ?wei Vrûuàon
gegen àie ^.ktivbürgersteuer keine Opposition, kin-
mal àeswegen, weil wir Oelegeukeit babeu, àie vu-
gleiebboit, welebe àurek àas inàirekte Steuersystem,
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das auk den Kopk abstellt, gesebalken wird, in treik-
Ueber Weise dureb Dinkübrung àer Lrogressivsteuer
gut zu inaebeu. Dureb die indirekten Steuern
belasten wir Deute, welebe uicbt vermöglieb sind, ganz
gleieb vie solede mit grossem Vermögen. Dieses Un-
reebt können wir dadurcb gut maekeu, dass wir sagsu:
6a die Verwögiiebeu bei dsu indirekten Steuern gün-
stiger bebaudelt werden, so gleicbeu wir dies dadurcb
aus, dass wir auk das Vermögen uiebt die Lropor-
tiouaiität, uiebt die matbematisebs Dleiebmässigksit
anwenden, soudera die iuuere DIeiebmässigkeit uud
uiebt proportional, souderu progressiv vorgeben. Wir
dabeu eine um so grössere Lkliebt, dies zu tbun,
als die Verkassung vorsebreibt, dass alle neuen Steuer-
aukiageu, welebe naeb Inkrafttreten der Verfassung
nötbig werden sollten, gleiebmässig auk Vermögen, Din-
kommen oder Drwerb zu legen sind. Nan spriebt
immer nur davon, man verletze mit der Lrogressiv-
Steuer diesen Verkassungsärtikel. Das aberversebweigt
man, dass man naeb der Verfassung gar nie das Reebt
gekabt dätte, neue indirekte Steuern einzukübreo.
Dennoeb bat man dies getkan und können wir dies
nun, vie gesagt, dadureb gut maeben, dass wir die
Lrogression einkübren. àus diesem Drunde babe ieb
aueb gegen die vorgeseblageneVktivbürgersteuer niebts
einzuwenden, nur gebe ieb natürlieb niebt so weit,
wie Herr Dlüekiger geben möebte. Da die Vermögens»
losen Deute dureb die indirekten Steuern eidgenössiseb
und kantonal bedeutend belastet sind, so muss sieb
die àktivbiirgersteuer in einem massigen Labmen be-
wegen. Würde man auk Dr. 4 geben, wie Herr Dlüekiger
es beantragt, so würde man die Saebe wieder auk den
Koxk stellen. Herr Lrunner bat denn auob dis l'en-
den?, welebe aus dem Antrag berausleuedtst, bereits
genügend sigaalisirt.

Lin Zweiter Drund, der micb kür die Vnnabme
der Vktivbürgersteuer bewegt, ist der, dass man da-
mit einer grossen Dabi von Dürgern das Stimmreebt
versebaikc. Das ist sebr wiebtig. leb persönliek stebe
/war auk dem Loden, dass ieb sage: naeb der jetzigen
Lundesverkassung bat jeder, ob er eine direkte Staats»
Steuer bezable oder niebt, das Stimmreebt, indem der
Densus abgesebakkt ist. Allein, wenn derselbe aued
niebt abgesebaikt wäre, so könnte der Lürger, der
keine direkte Steuer bezablt, naebweisen, dass er
auk dem Wege der indirekten Steuern -— Salzsteuer,
Stempelsteuer ete. — an die allgemeinen Lasten viel-
leiebt mebr beigetragen bat, als maneker, der eins
direkte Steuer bezablt. Da wollte ieb doeb seben,
ob die Didgenosseosebakt einem soloben Lürger das
Stimmreebt abspreeben würde. Sie würde im Degen-
tbeil erklären: du trägst an die Staatslasten bei,
wenn du aueb keine direkte Steuer bezablst, und
wenn mau dieb bisber vom Slimmreebt ausgeseblossen
bat, so bat man damit ein Dnreekt getban. Kun stebt
man aber bei uns nocb auk dem Loden, dass man
glaubt, die Verkassung müsse dabin interpretirt werden,
dass eine direkte Staatssteuer zu bezablen sei, um die
Stimmbereebtigung zu erlangen. Dureb das Nittel
der Vktivbürgersteuer wird es nun einer grossen Dabl
ebrenwertber Deuts möglieb gsmaebt, in's Stimmreebt
einzutreten, Vus diesem Drunde bin ieb sebr da-
kür, dass die V,ktivbürgersteuer eingekükrt wird.

In der Dorm dagegen weiebe ieb von der Legie¬

rung und der Kommission etwas ab. Wie es sebeint,
bat die Legierung aukänglieb keine eigentliebv Vktiv-
bürgersteusr aufgenommen gedabt, sondern bat dem
Dedauken in der IVeise keebnung getragen, dass sie
sagte: wir kennen zwei Steuerarten, eine Vermögens-
Steuer und eins Drwerbssteuer, und legen jedem
stimmkäbigen niebt almosengenössigen Individuum von
vorneberein eine Drwerbssteuer von Dr. 2 auk. In
dieser Dorm balte ieb den Dedauken kür riebtiger
ausgedrückt und zwar aus versebisdenen Dründen.
Dinmal — es ist das mebr ein kormeller und
untergeordneter Dünkt, der aber mit Lücksicbt auk die
Volksabstimmung niebt ausser acbt zu lassen ist —
wird das Desetz vereinkaebt und ein kremdländiscbes
Wort und eine neue Steueridee, die wir bisber uiebt
kannten, daraus entkernt. Lubrizirt man die Saebe
unter den Legrikk Drwerbssteuer, so ist dies viel popu»
lärsr, da jedermann weiss, um was es sieb bandelt.
Ds wird also auk diese Weise das Desetz dem Volke
zugänglieber gemaebt. Im wsitern balte ieb dakür,
wenn man dem Dedanben bei der Drwerbssteuer Vus-
druck gebe, so korrespoudire dies besser mit dem
Demeindesteuergesetz. In demselben ist nämlieb die
Lestimmung entbalten: «Stimmbereebtigt in der De»
meinde ist jeder Lürger des Kautons, welcber
4) eine direkte Staats- (Drund-, Kapital- oder Din-
Kommens-) Steuer oder eine Dells zu den allgemeinen
Verwaltungskosten der Demeinde bezaklt. » Kun ist
selbstverständlieb die Vktivbürgersteuer keine Drwerbs-
Steuer, wenn man sie selbständig rubrizirt. Stellt man
dieselbe aber unter den Ditel Drwerbssteuer, so wird die
gesstzgeberisebe Vukgabe, welebe man sieb stellt, nämlieb

bei. diesem Anlasse die Demeindestimmbereebtiguug
zu erweitern, in kormeller Weise besser gereebtkertigt.

leb seblage Ibnen desbalb vor, die Vktivbürger-
Steuer als solebe zu streieben und dem Dedavken
in Vrt. 14 Vusdruek zu geben, etwa in folgender
Weiss: «Die Drwerbssteuer wird bereebnet wie
kolgt: 1. Dine keste Drwerbssteuer von Dr. 2 be-
zablen: «) alle stimmkäbigen im Kanton wobnbakten
Lürger; b) erwerbskäbigö mebrjäbrige Lersonen
ledigen Standes, deren Drwerb Dr. 600 niebt über-
steigt; c) erwerbskäbigö kinderlose Dbegatten mit dem
gleieben Drwerb; Ä) erwerbskäbigö Dbegatten, Witwer
und Witwen mit einem bis drei Kindern, deren Dr-
werb Dr. 800 niebt übersteigt; e) erwerbskäbige Dke-
gatten, Witwer und Witwen mit mebr als drei Kin-
dern, deren Drwerb Dr. 1000 niebt übersteigt. —
Dür diejenigen, welebe sub. lit. a die Drwerbssteuer
bezablen, kalit sie in den sub. lit. d—e genannten Dällen
dabin». Wie Sie seben, weiebt mein Vntrag sacbliek
durekaus niebt von dem ab, was Legierung und Kom-
mission Ibnen vorscblagsn. Wobl aber macbt mein
Vntrag das Desetz einkaeber; er entspricbt aueb besser
dem Denmindegesetz und entbält im übrigen noed eine
kleine Drböbung der Steuer im ketrage von 50 Lp.,
die niebt sebr in's Dewiekt källt. leb könnte in dieser
Leziebung der Lamentation des Herrn Dürrenmatt,
der von einer Kneebten- und Nägdesteusr spriebt,
niebt beiptliebten. Ds sind das Deute, welebe keine
direkten Steuern bezablen, aber aueb keinen direkten
Lauskalt kübren; sie überlassen die Sorge dakür der
Damilie, bei der sie in Dienst treten. Sind sie in
einem guten Llatz, so gebären die Kneebte und Nägde

Daglàtt àss Drosssn Ratkss. — Luüstin à Dranâ (Zonssü. ILLS. 37
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àurcbaus uiebt 2U àeujeuigeu Lersousu, veleke im
Staate am seblecbtesteu gestellt siuà. àu trilkt es

M bäuüg au, àass sis mebr krsparnisse maebeu, aïs
àer Lauer, bei àem sis iu vieust stebeo.

^ÜÄä'Aö»-. Kur eius Lericbtiguug! Leu Vorvurk
àes ^Viàerspruebs, àeu mir vsrr Lruuuer so kreigebig
gemackt bat, muss ick mit aller kutsekieàeubôit
^urüekveiseo. Ick kauu uiekt ^ugobeu, àass mau
versuekt, àer Versammlung Lauà iu àie àgeu ?u
streueu uuà àass mau àie kiukübruug eiuer ueueu
Lteuer uuà àeu eveutuelleu Lteuersatü àurekeivauàer-
virkt. Der § 86 àer Verkassuug sagt bloss, eiue
Rersoualsteuer sei verkassuugsviàrig. vagegeu be-
kasst sieb àie Verkassuug iu keiner V/eise mit àem
Lteuersà. vie kiukübruug eiuer ueueu Lteuer uuà
àer àakei eventuell au^uveuàeuàe Lteuersà siuà
?vei bimmelveit vou eiuauàer versckieàeue viuge.
vies îiur Lericbtiguug!

Leriekterstatter àer Kommission. Ick
kake mick vorkiu bei verru Ritsebarà uock uäker
erkuuàigt, vie er àie ^ktivbürgersteusr versteke. vie
Kommission uuà àie Regierung geben uämlieb vou
kolgeuàem Là aus. vie ^ktivbürgersteuer solleu
uiebt bloss ài^'euigeu bexableo, àie uutsr àie keste
krverbssteuer kalleu, also uur kr. 600, bexv. kr.
800 oàer kr. 1000 veràteueu, souàeru àie àtivbûrger-
Steuer solleu alls ^ktivbürger be^ableu; àagegeu solleu
ài^euigeu, velebe uur kr. 600, be/v. kr. 800 oàer kr.
1000 veràieueu, venu sie àie ä,ktivbürgerstöuer be-
üablt dabsu, keius besouàere krverbssteuer mebr be-
êiableu müsseu. leb vill àas au oiuem Leispiel klar
maobeu. Ks bat eiu kamilieuvater mebr aïs àrei kiuàer.
vat er uur kr. 1000 Kiukommou, so bat er uaeb àer
Vorlage uur kr. 2 keste Krverbssteuer 2u eutriokteu.
Leiue ^ktivbürgersteuer beträgt jeàoeb bei 1 '/skaeksr
Lteuer kr. 2. 25. vieser Nallll bat uuu mit àer Kut-
riedtuug àieser ^ktivbürgersteuer seiue keste krverbs-
Steuer ebeukalls be/aklt. >Vir alle aber, ieb àark àas
vobl sagen, kabeu vobl mebr kiakommeu, als kr. 1000,
uuà solleu uebeu àer,uns treikeuàeu krverbssteuer àie
^.ktivbürgersteuer ebeukalls besableu. vie^euigeu mit
böberem Krverb sollen also vou àer ^ktivbürgerstsuer
uiebt bekreit seiu. ks maebt àas àieseu Leuteu uiebt
viel aus, vobl aber àem Ltaat uuà àeu demeiuàeu.
ver Herr kiuau^àirektor bat Ibueu bereits eiue Le-
reebuuug aukgestellt, vie gross àer krtrag seiu virà,
veuu àie ^ktivbürgersteuvr von alleu stimmkäbigeu
Lürgsru erbobeu virà. ^ucd bei eiuer gaus mässigeu
Lteuer virà àer krtrag kür àeu Ltaat slleiu im Niui-
mum kr. 80,000 ausmaebeu.

kuu beabsiebtigt Herr Ritsebarà eigsutlick uiebts
auàeres, als àie ^.ktivbürgersteuer, àie iu àeu àt.
2 uuà 3 kestgestellt virà, iu àeu àt. 14 biuiiber-
^uuebmeu, àer speziiell vou àer krverbssteuer bauàelt,
uuà uuter àemselbeu aïs bssouàerss Littera aàu-
uebmeu. Im übrigen aber tbsilt er gau^ àie druuà-
sàe àer Kommission uuà àer Lsgieruug, vämlieb
àass âejeuigeu Ltimmbereebtigteu, velebe uiebt mebr
als kr. 600, 800 oàer 1000 kiukommeu besàsu, bloss
àie àktivbûrgerstsuer uuà keius weitere krverbssteuer
/u be^ableu kabeu. Avisebeu àem Antrag àes verru
Ritsebarà uuà àem^suigeu àer Regierung uuà àer

Kommission bsstebt also priu-âpiell keiu Vuterscbieà.
vas gauxe ist, vie ieb glaube, mebr Laebe àer Rs-
àaktiou, uuà es kauu àer Regierung uuà àer kom-
missiou gleickgültig seiu, vokür Lie sieb eutsebliesseu.
vus liegt uur àarau, àass àas kràix gerettet virà;
ob Lie àie Laebe àauu bier uuterbriugeu, oàer iu auàe-
reu àtikelu, ist uus gleiebgültig. leb gebe xu, àass
àie Reàaktiou vielleiebt stvas vereiukaebt virà, venu
mau àie ^ktivdürgersteuer uuter àie krverbssteuer
stellt, aber logiseb ist es uiebt; àeuu eius ^ktiv-
bürgersteuer als solebe ist àoed uiebt eigeutlieb eiuo
Krverbssteuer. Ieb veiss uiebt, ob àer drosse Ratb
sokort abstimmen vill; veuu )a, so mag er eutsekei-
àeu, ob mau àie ^ktivbürgersteuer bier in àeu àt. 2
uuà 3 oàer im àt. 14 uuterbriugeu soli.

Laebliek gebe ieb mit verru Lruuuer
vollstâuàig eioig. vie Laebe virà àauu ebeu so ?u
reàigireu seiu, àass àie uötbigs vebereiustimmuug
bergestellt ist. ^Veuu verr Lruuuer sagt, àie ^ktiv-
bürgersteuer passe uiebt recbt uuter àie krverbssteuer,

so ist àas riebtig uuà uiekt riektig. Nau
köute àas übrigeus mit gleiebem Reebt aueb vou
auàeru Lestimmuugeu àes ^rt. 14 sageu. Ks beisst
àariu L., àass erverbskäbige mekrMkrige kersoueu
leàigeu Ltauàes, kbegatteu, ^Vitvsr uuà 'Aitveu àie
keste Krverbssteuer zm eutriedteu kabeu, trààem
sie vielleiebt gar uiebts erverbeu. Nau gebt ebeu
vou àer àsiebt aus, sie köuuteu erverbeu, veuu sie
vollteu ; veuu sie uiebts tbuu, so ist àas ibre Laebe.
Vom gleiebsu deàaukeu gebe auek ick aus, iuàem
ieb sage: àiese Leute erbalteu sieb, sie siuà also im
Austauào àer krverbskäkigkeit; àeuu soust müsste
sie ^a àer Ltaat erbalteu.

Dàsiîmatt. Ks bat gestern uuà beute iu àer
Diskussion uiebt au Là gekeklt. desteru ist uns
eiu sekr iuteressautes kxpose über àeu Làverbraueb
im kautou Leru vorgekükrt voràeo, àas auk àie Lei-
stuugöll àes Lauerustauàes eiu gaus krappautes Ltreik-
liebt gevorkeu bat. veute ist àas degeustüek àa?u
gekommen, iuàem àer meusebliebe Làverbraueb in
sekr begeisterter V^eise, möebte ieb kast sageu, ber-
vorgebobsu vuràs. l^lau bat àem stimmkäbigeu Lürger
beiuabs eiu Veràieust àaraus gemacbt, àass er Là
esse uuà sieb àaàureb als leistungskäbigsu Ltaatsbürger
c^ualiü?irs. leb glaube, àieses Veràieust sei etvas
übertriebeu. IVarum? ver Lalxverbraucb uuserer
Leruerkamilieu ist keiu gaux kreivilliger. >Veuu eiuer
sebou keiu Leruersal^ esseu, souàeru àasselbe aus
eiuem auàeru Ltaat belieben vollte, so köuute er
àas àoeb uiekt tbuu; er muss àas uötbigs Là àem
Ltaate abkaukeu. IVeuu àie Lürger Là esseu, so
ist àas also uiekt eiue kreivillige Leistung au àie
Ltaatsausgabeu. Nau soll also àie Laebe uiebt
übertreiben.

L,ukgekaIIeu ist mir keruer, àass mau immer mit
àem Uiliìârptliektersà exemxlàirt. ks ist àas gar
keine Lteuer uuà er kükrt aueb oküsiell uiebt àieseu
kameu. ver kàilitârpâiebtersatx ist uiebts auàeres
als àer krsà kür uiekt gelsisteteu vieust. ver beste
Leveis àakûr ist, àass er mit àem militäruopäiebtigeu
^Iter aukbört.

Varum mau so sekr au àer àtivbûrgersteuer
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däugt, ist sedou ausgesproedell uuà vordiu uoed äeut-
lieber gesagt woràeu. Naa will àamit iu Vemeillàe-
augelegeudeitell medr Stimmmaterial sedadeo, uoà es
wirà àiese deuàell/ àured àea Antrag äes Herr» Rit-
sedarà uoed uuverdüllter ausgesxroedeu. led begreike,
àass es augeoedm ist, weuo man gegeu Le/adluug
voll dr. 1. 50 ill Vemeillàeallgelegellkeitell stimmdk»
reedtigt weràeu kaun. va köllllts mall ^a sogar ill
grossen vrtscdakteu vülksvereiue bilàeo /ur Le/adluug
soleder rûekstauàiger Vemeillàesteuerll vou dr. 1. 50.
diu paar Wodlkabeuàe köuutell sied /usammeotduu
uuà auk àiese Weise gau/e Sedaareu Stimmkädiger
sedadeu.

Aum Sedluss uoed eiue persöuliede Bemerkung.
Herr Lruuller dat mir àie ddre erwisseu, weiller /war
desedeiàellell ddätigkeit im tlrütlivereiu mit kreuuà-
liedell Worte« /u geàeukell (Heiterkeit). led Zeds
/u, àass ied àem (lrütlivereiu aogedört dabe uml
/war geraàe vor /edu àadreu, wo er gewisse» Veuteu
iu àer Staàt Lero sedr uoallgeuedm war unà wo es
ill àer Staàt ver» etwas sediek giog. led gebe /u,
àass ied eigelltliod uiedt ill àiese» Vereill diueioge-
dörte. Ied glaubte, es sei àort kür alle Neiuuvgöll
dlat/. ^lleill es ging mir, wie llerro Bruuuer, uur
umgekedrt. Ilerr Bruouer war seiusr/eit aued eiuer
àer Ilouoratiorell àes Beruerleistes; jet/t /war ist er
es uiedt medr (Heiterkeit).

v. ldâe^z/? (alt-lìegieruugsratd). ds ist aller-
àiugs riedtig, àass dei l'/skaeder Steueraulage, àis
mao als àkll mutdwassliedell àsat/ auvimmt, àie ^ktiv-
dürgersteuer etwas döder seill wirà, als àie keste dr-
werbssteuer. Allein ied glaube, wir àûrkell ulls uiedt
auk Nutdmassuvgell stüt/ell uuà dalte am Stallàxuukt
kest, àass es uiedt riedtig ist, àass àer^eoige, àer àas
Stimmreedt ausübeo kauo, welliger de/adlt, als auàere,
àie àies uiedt köllueu. led dia alleràiugs deledrt
woràe», ied solle memo àsiedt dei àt. 14 gelteuà
maedeu. L,IIeiu Ilerr lìitsedarà ist aued /um àt. 14

diuüdergesprullgell. dis müsseu ebeu àiese deiàell
Artikel, weil witeivauàer im ^usammeudavg stedeuà,
uedelleiuauàer gestellt weràeu uuà àesdald dade ied
deautragt, ill àt. 2 àis ^ktivbürgersteuer auk dr. 2

/u erdödeu.

led möedte àie verre» dlüekiger ullà
v. Wattellw^l aukragell, ob sie mit idreu àtrageu
— eiue àtivdûrgersteuer vou dr. 4, resp. dr. 2 —
eillö üxs ^ktivbiisgersteuer iu àssiedt oedmeu oàer
eiue bewegliedo?

v. lddtts^z/? (alt-ltegioruugsratd). led dsaotrags
eiue ^ktivbürgersteuer voll dr. 2 beim gewöbuliedeu
Lteuerausat/. Wirà àerselde erdödt, so soll aued àie
^ktivbürgersteuer erdödt weràell. led möedte also
eiue bewegliede Steuer.

dVàà'Fs»-. led möedte edeukalls eiue bewegliede
^ktivbürgersteuer, aber wit dr. 4 degillueuà.

ver erklart àie viskussiou als ge»
sedlosseu.

visser ^utrag wirà voll eiuer geuugellàell ^adl
vou Nitglieàeru nuterstüt/t uuà ist àewuaed /um Le-
scdluss erdodeu.

1. dür eiue ^ktivbürgersteuer vou dr. 2

(àtrag v. Wattellwz^I, gegeuûber àem àtrag dlüekiger,
auk dr. 4 /u gedsll) Muàerdeit.

2. dür eiue áktivdûrgersteuer vou
dr. 1. 50 uaed dutwurk (gegeoüder àem
evelltuell aeeextirteu àsat/ vou dr. 4) Uedrkeit.

3. dür destdalteu am dotwurk (gegeu-
über àem ^.utrag lìitsedarà, àie àktivdûrger
Steuer uuter àt. 14 /u rudri/ireu) Nedrkeit.

dür destdalteu au àer Vorlage (mit
«àa») stimmen 140 Nitglieàer,
uämlied àie llerreu: ^ebi, ^.egerter, áikolter, ^mbüdl,
àkeu, Bailat, Lallik, Laumauu, Lelriedarà, v. Lergell,
Leutler, Bigler, Blatter, Loöedat, Boiuaz^, Lourguill,
Bratsedi, Bruuuer, Büdler, Burger, Lurkdalter, vüs-
lliu, vakler, vaueourt, dggimauu, dlsässer (I^oirmout),
dtter, dreiburgkaus (àûdleberg), dreidurgdaus (l^euell-
egg), drieàli, drutiger, (leiser, Verder (Leru), (lerder
(kärau), Vlauser, Vouveruou, Vrellouillet, v. Vross,
v. Vrülligeo, (lueuat, Vuggisderg, lladegger (Leru),
Iläulli, llari, Ilauert, llegi, llirsedi, llokmauu (Lolligeu),
llokmauu (lìiggisderg), llorosteio, Ilourist, llubaeder,
àeulli, lmer, àolisssillt, Iseli (Noosakkolteru), daiser
(Vrellillgeu), dillàler, dipker, dlaxe, dlossuer, drebs,
duo/, duster, vauper, vedmauu (darl), Vedmama
(Wilkelw), vieudarà, villàer, Boeder, dlägli, Naredauä
(lìeuau), àredavà (8t. Immer), Narscdall, Narti (v^ss),
dlatke^, Nesser, Nexer, Uioàer, Norgeutdaler, Mosi-
mauv, Nüller (dramelau), Nüller (dàuarà), Nüller
(dmil), dägeli (Neiriugöll), daiue, deiger, deueu-
sekwauàer, dussdaum (düllkkokeu), dussdaum (Word),
lìeiedel, lìeiedeubaed, lìellstad, lìem, lìiedeu, lìiser,
lìitsedarà, Robert, lìodert-dissot, lìotd (^àolk), lìotd
(drieàried), Sadli, Salvisderg, Sedeiàegger, 8cder/
(àlkreà), Leklatter, 8edmal/, 8edmià (à.uàreas), Ledmià
(vaupeu), 8edmià (darl), 8edwei/er, Spring, Ltämplli
(2ä/iw^l), Stämxüi (Sedwauàeu), Stander, Stegmauu,
Stettier (Word), Ltettler'(Lern), Stoller, Stot/iuger,
dièede (lìeeouvillier), dièede (Bero), draedsel, dsedaueu,
vr. v. dsedaruer, düseder, veltsedi, Voisiu, v. Watteu-
wzà-v. Nax, v. Watteuw^l (Beru), Weder (Liel), Weber
(Vaugklltdal), Wieoiger, Will, Wölk, Würsteu, èieduàer,
àillgg (drlaek), Nugg (Lusswxl), ^üreder, ^xro.

dür Streiekullg àer ^ktivdürgersteuer (oaed
Antrag dlüekiger) stimmen (mit «deill») 35 Nitglieâer,
uämlied àie Verrsll: àm, vürreomatt, dgger, v. dr»
laed (Ver/eusee), dlüekiger, dolletàte, Vigou, Vrauà-
^eau, tl^gax (Lleieubaed), v^gax (Lütigkoken),
lladegger (^ollbrück), lless, Iloker (llasli), Iloker (Ober-
öll/), àeu/er, -lodiu, Iseli (Vrakeurisà), duuedel, dodli,
Vütdi (lìûàersw^I), vütdi (Vümligeu), Nerat, Nosedarà,
deteut, dretre, vr. lìeber, Sedüpbaed, Sommer (Sumis-
walà), Stedöll (Ilsimisw^l), Steiudauer, Wäledli, Wal-
tder, v. Watteuw^I (vttigeu), Wermeille.

vie àt. 1, 2 uuà 3 sillà somit uuverälläert au-
geuommell.

led verlauge, àass àie llauptad
Stimmung uuter dameosaukruk stattkllàe.



148 (4. duli 18L8.)

àk àtrag des vird bescklosseo, ààt. 4 und 5 gleiekxeitig in Deratkung xu xieken.

àrt. 4 und 5.

Lo/ìeître»-, kinanxdirektor, Derickterstatter des kìe-
gierungsratks. lu diesen beiden Artikeln sind à-
jenigen Lteuerkaktoren angegeben, velcke xur
Vermögenssteuer kerangexogen werden sollen. Os, ist
nun selbstverstäodliek das im kantonsgebiete be-
ündlicke unbewegliche Vermögen in erste Dinie ge-
stellt, vie es in allen Lteuergesetxgebungen unà auck
nack der jeìxt bei uns bestekenden der kail ist.

berner ist es vokì auck selbstverständliek, class
die kapitalkorderungen, velcke der einxelne kürzer
besitxt, xur Lteuer kerangexogen werden. ks ist dies
sckon jetxt der Kali. Der kntvurk siekt nur die
Aenderung vor, dass sämmtliche kapitalkorderungen
der Vermögenssteuer unterließen und nickt vie gegenwärtig

tkeilveise der Vermögens- und tkeilveise der
kinkommenssteuer. kack der gegenwärtigen Lteuer-
gesetxgebung unterließen im alten Kanton der
Vermögenssteuer die k^potkekarisek versickerten
Forderungen. Im neuen Kanton sind diese korderungen
gar nickt steuerpäicktig. Die ädrigen, nickt unter-
xkäudlick versickerten Forderungen unterliegen in
beiden kantovstkeilen derkinkommenssteuer 3. Klasse,
kun ist aber kein innerer Orund vorkavdeo, diese
Vermögensköstalldtkeils versekieden xu bekandeln und
die Steuersubjekte mit Rücksicht auk die Lteuer-
objekte xvei versekiedenen Lteuerarten xu Unterwerken,
ks ist dies auck umständlick, käkrt xu Nissverständ-
vissen und trägt daxu bei, dass die Lteuerveranlagung
sckvieriger vird. Wenn ein kärger ein grösseres
Vermögen besitxt, tkeilveise in k^potkekarisck versickerten,
tkeilveise in nickt versickerten Forderungen — in
Obligationen, Aktien, Ltaatssekuldsekeinen und dgl. —
so muss er naek dem gegonvärtigen Ossete xunäcdst
als Inkabsr unterpUndlick versickerter korderungen
in's ^uge gekasst werden. kins andere kekörde
dann kasst ikn in's ^uge als lokaber nickt kypotke-
kariscd> versickerter korderungen. ^uk diese Weise
dat man nie einen Deberblick äber das ganxe Lteuer-
Subjekt und sein gesammtes Vermögen, so dass man
veit völliger im stände ist, sein Vermögen riektig
xu taxiren.

Wenn also der vorliegende kntvurk in krakt er-
vacksen sollte, so vird es keine kinkommenssteuer
3. Klasse mekr geben. Diese vird versckvinden und
vird der Kapitalist von seinem gesammten Kapital-
besitx die Vermögenssteuer bexaklsn mässen.

keu vird in àt. 4 eingekäkrt die kakrkabesteuer,
also eine Lteuer auk dasjenige beveglieke Vermögen,
das nickt Kapitalvermögen ist. In vielen andern
Kantonen der Lcdveix ist diese Lteuer eingekäkrt und
xvar tkeilveise sckon seit längerer Aeit. Nan kann äber
dieselbe, ick gebe das xu, versekiedener ànsivkt sein;
und ick vill sogleiek mittkeilen, dass dieselbe im
ersten kntvurke der Regierung nickt vorkam und von
derselben erst aukgenommen vurde, naekdem sick
die Kommission mit grosser Nekrkeit kär dieselbe

ausgesprocken katte und man aus den Berathungen
der Kommission glaubte den Lckluss xieken xu därken,
dass diese kakrdabesteuer im grossen und ganzen
die Zustimmung des Rernervolkes linden verde. Ick
kür miek kabe in dieser Rexiekung nock bis auk den

keutigen kag ?!veikel und erkläre ganx olken, dass
ick dieser Lteuer keine kkräue nackveinen verde,
venn sie vervorken vird, und xvar aus xvei Oränden.
krstevs vird dieselbe nickt viel eintragen. Wenn der
Ilausratk, die keldgerätksckakten und die Handwerks-
und Leruksgerätke bis auk den IZetrag von je kr. 2000,
sovie der krtrag der Orundstäcke vom laukenden
Letriebsjakr, und naek ^.rt. 7 auck nock die nickt-
k^potkexirten Lekulden in i^bxug, resp, nickt in Le-
recknung gekrackt verden können, so vird bei sekr
vielen Ilauskaltungen gar nickt« oder nur sekr venig
xu versteuern übrig bleiben. Im grossen ganxen vird
siek die kakrkabesteuer auk eine Resteurung des No-
biliars der etvas besser situirten kamilien, die etvas
mekr als die gevöknlieken Zlöbel im Besitx kaben,
reduxiren. Lie vird siek also xu einer ^4rt Duxussteuer
gestalten und in dieser Lexiedung allerdings eine ge-
visse öerecktiguvg kaben. Lei weinen Berechnungen
kabe ick die kakrkabesteuer nur mit einem ganx un-
bedeutenden knanxiellen krtrag aukgenommen. Da-
gegen kabe ick sekr viel Oelegenkeit gedabt, xu kören
— ick kabe es auck nickt anders ervartet — dass
diese Lteuer im Bande kerum durckaus nickt so
populär ist, vie man naek den Voten, velcke in der
Kommission gekallen sind, kätte glauben sollen. Die
kakrdabesteuer vird diejenige Lteuer sein, velcke xu
den meisten kalseken Auslegungen und unriektigen De-
grilken über die Iragveite des Oesetxes àlass geben
vird. Das Oute kann von ikr gesagt verden, dass damit
ein neuer Vermögensbestandtkeil des kationalver-
mögens xur Lteuer kerangexogen vird, vas insokeru
riektig ist, als die àkgabe der Lekörden dakingekt,
nickt nur die vorkandenen Lteuerkaktoren stärker xu
belasten, sondern auck neue solcke kaktoren kerbei-
xuxieken.

Die näkere Begründung der kakrkabesteuer vill
ick, sokern sie angekoekten verden sollte, xutrauens»
voll dem Herrn Bräsidenten der Kommission über-
lassen, der sie sckon in seinem ursprünglichen knt-
vurk aukgenommen kat.

Zrâne»-, Berichterstatter der Kommission. In be-
treik der Vermögenssteuer ist kolgendes xu bemerken.
Dnsere biskerige Oesetxgebuvg untersekeidet nickt
sckark xviscken Vermögens- und krverbssteuer,
sondern bekandelt beide im nämlieken Artikel, in der
ersten Klasse die krverbssteuer, in der xveiten und
dritten Klasse die eigentliche Vermögenssteuer, das
keisst in der xveiten Klasse das Vermögen aus Reib-
reuten und Beosionen und in der dritten Klasse
xinstragende Kapitalien, Aktien u. s. v. Das kat nun
xu vielen Komplikationen und xu xiewlieker Begrikks-
Verwirrung Veranlassung gegeben, indem sekr okt auck
Vermögen, das okkenbar in die dritte Klasse gekört
kätte, in der ersten versteuert worden ist, indem
man nickt sckark untersekied xviscken dem eigentlichen

Verdienst als Drodukt der Arbeit und dem
kinkommen aus Kapitalien. Dm nun diese
Unterscheidung, velcke durch die Oereektigkeit geboten
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ist, indem äas Vermögen stärker belastet werden
soll, als àer krwerb, besser bervortreten 2U lassen,
daben à in àer Vorlage untersekigäen 2wiseben
krwerbssteuer und eigentlieber Vermögenssteuer.

IVas nun die Begenstänäe betrilkt, welebe unter
«lie Vermögenssteuer lallen, so sind sie im Artikel 4
im allgemeinen be/eiebnet; ieb denke, darüber brauebt
es keine weitere Bemerkung.

In àt. 5 wirä gesagt, von weleben Begenständen
die Vermögenssteuer 2U erbeben sei. Unter Alk. 1

ersebeint Zuerst àie kabrdabesteuer. leb will mir
über äiese Lteuerart einige Bemerkungen erlauben,
da ieb dieselbe sebon im ersten krojskt vorgesebla-
gen babe unà aueb gegenwärtig daran kestbalte. leb
babe mir von àkang an darüber nicbt grosse Illu-
sionen gemaebt, äass sie ausseroräsotlied günstig
aukgenommen werde, weil ieb wobl weiss, äass neue
Steuern immer auk IViäerstanä Stössen. In keinem
Bebiet ersebreeken Neuerungen äie Beute so sebr,
wie auk äem Bebiete äes Lteuerwesens. Nan degt
Lekürebtungen, welebe sebr okt gar niebt eintreten.
Venn man also tràdem äiese neue Steuer vor-
seblägt, so müssen äaxu innere Brünäe vorbanäen
sein. leb glaube, äiese seien vorbanäen und erlaube
ieb mir Ibnen äieselben in Kür2e auseinanäer^u-
sàeu.

Vorerst maobe ieb Sie äarauk aukmsrksam, äass
alle Kantone, äeren Steuergesetzgebung ieb kenne,
äie kabrbabe besteuern.

leb babe bei mir, unä Sie können äavon kinsiebt
nebmen, sokern Sie ^weikel begen, äie 8teuergeset2-
gebungen von Sebakkbauseo, Waaät, Blarus, Aargau,
Basel unä kburgau, also von lanäwirtkscbaktlieben
unä von Stäätekantonen. ^Ilo äiese Kantone sieben
äie kabrbabe /ur Besteuerung beran unä 2war aus-
nabmslos unter äie Vermögenssteuer.

Nun bat man äagegen bauptsäeblicb kolgenäes
eiogewenäet. Nan bat gesagt, es solle äie kabrbabe
äesbalb niebt besteuert weräev, weil sie niebt viel
eintrage. Bas ist vollkommen riebtig. Ks kommen
nämlieb niebt in Letraebt diejenigen Lewegliekkeiten,
äie einen kkeil von llanäels-, kabrik- unä Bewerbe-
konäs ausmaeben. Biese lallen unter äie Steuer,
veleber äie llanäels-, kabrik- unä Bewerbekonäs
unterstellt sinä, welebe Steuer in àt. 8 2iiü. 4 mit
kr. 1. 50 vom tausend ügurirt. kerner lallen niebt
äarunter «äer llausratb, äie kelägerätbsebakten unä
äie llanäwerks- unä Leruksgerätks, bis auk äeu
Betrag von je kr. 2000^ sowie äer krtrag äer Brunä-
stüeke vom laukenäen Lstriebsjakr. » Nan bat nämlieb

gekunäsn, unä es stebt äies gan2 in Beberein-
Stimmung mit äen erwäbnten Beset2gebungen, äass
man äie uotbwenäige kabrbabe niebt besteuern solle,
sonäern bloss diejenige, welebe über äas Notbwenäjgs
binausgebs. 2ium Nothwendigen 2äblt man nun überall
äen llausratb, äie kelägerätbsebakten unä äie Band-
werks- unä Lerulsgerätbe. In äieser Le^iebung sinä
wir mit äer Lekreiung 2iemlieb boeb gegangen. In
einigen äer 2itirten Besetze bat man nur allgemein
gesagt, es sei von äer Besteurung ausgenommen
äer « notbwenäige » llausratb u. s. w. ^Vir glauben,
es sei besser, wenn man bestimmt sage, wie weit
man mit äer Befreiung geben wolle. Leim llausratb,
Lüebörsammlungkll, Libliotbeken u. s. w. muss man

äies wissen, ver Betretende kann entweäer selbst
eine Lekàung maebev oäer es wacbt äie Höbe äer
Versieberungssumme Begel. Immerbin bleiben aber
eine öiemliebe ^v2akl Vermögensobjekts als versteuerbare

kabrbabe übrig, äie bisber niebt äer Besteurung
unterlagen. Ks vüräe unter äie kabrbabesteuer lallen
erstens aller llausratb, äer über äie Lebàung von
kr. 2000 binausgebt. Bas würäs ein àmliebes Lteuer-
Kapital ausmaeben; äenn äas Nobiliar in äen bessern
Häusern, in äen Städten namentlieb, ist okt 2iemlicb
viel wertb. kerner würäen äer Besteurung unterliegen

kguipagen unä kkeräe, welebe reiebsre Beute
balten unä kür welqbe gegenwärtig gar keine Steuer
be^ablt wirä. ks wäre äas also gewissermassen eine
Buxussteuer unä von äiesem Ltanäpunkte aus ganz
gewiss gereebtkertigt.

Ilätte man nun kür äie Besteuerung äer kabrbabe

einen boben àsat2 aufgenommen, 2. L. kr. 1

oäer kr. 1. 20 oäer sogar kr. 1. 50 vom kausenä,
so würäe ieb bsgreiken, äass man ob äieser neuen
Lteuer etwas ersebreeken^könnte. Allein wir sinä ab-
siebtlieb auk 60 Bp. vom kausenä bsrabgegangen,
wenn äie Lteuer auk lanäwirbtsebaktliekön Bebäuäen
unä Brunästüeken kr. I, auk äem übrigen unbeweg-
lieben Vermögen kr. 1. 25 unä auk Kapitalien u. s. w.
kr. 1. 50 beträgt. Bis kabrbabe wirä also weniger
stark besteuert, als anäere Vermögensgsgenstänäe,
weil es eine Lteuer auk Begenständen ist, äie keinen
unmittelbaren krtrag abwerken.

leb muss inäessen auk eine kolge äer kabrbabe-
Steuer 2U spreeben kommen, äie man niebt versekwei-
gen äark, äie nämlieb, welebe sie kür äie lanäwirtb-
sekakttreibenäe Bevölkerung, welebe M äen grössten
Ibeil äes Berner Volkes ausmaebt, daben würäe. ks
ist in äieser Begebung bereits im komwissionalbe-
riebt äarauk aukmerksam gemaebt worden, äass äie
kolge äie wäre, äass derjenige Banäwirtb, äer niebt
eigentlieben Viebbanäel treibt, also niebt als Bewerbe-
mann im Handelsregister ügurirt, aber äoeb einen
sekönen Viebstanä bält, unä solebe gibt es ja viele,
seinen Viebstanä versteuern müsste, was bis jàt
niebt der kall war. ^.uk dem Band würden davon
kauptsäeblieb diejenigen betrokken, welebe, wie sebon

gesagt, niebt eigentlieb Bewerbsleute sind, also niebt
den eigentlieben Viebbanäel betreiben. Nan kann nun
einwenden, es stebe die Haltung eines Viebstanäss in
unmittelbarer Verbindung mit äer Bewirtbsebaktung
äes Bandes, welekes bereits äer Vermögenssteuer unterliegt.

Allein ieb maeke äarauk aufmerksam, äass naeb
dem Kntwurk äas, was mit der Bewirtbsebaktung in
unmittelbarem Tusammenbang stebt, von äer
kabrbabesteuer ausgenommen wirä, nämlieb äer krtrag
äer Brunästüeke vom laukenäen Letriebsjabr, und äass

nur das mit einer Lteuer belegt werden soll, was
bleibend erworben ist, also wäbrenä längerer Aeit äen
eigentlieben Vermögensbestanä bildet, sieb niebt tag-
täglieb verändert. Nun bat man gesagt — und ick
bin damit sebr einverstanden unä babe mieb in äer
Kommission immer in äem Linné ausgesproeken —
man solle äem Banävirtk, äer den Zufälligkeiten, ob

gutes oder scbleebtes ^Vetter u. s. w. in viel böberem
Brade ausgesetzt ist, als äer Ltääter, aueb in der Le-
steurung Beeknung tragen, und äies ist äaäureb aueb
gesedeken, äass die landwirtbscbaktlieben Biegen-

'kagblatt à Brosseu käs«. — Bulletin àu Brauâ voussil. 1888. 38



150 (4. àli 1888.)

scbakten mit einem geringern Lteuerkuss belegt verden,
ais die andern Biegonsebakten oder àie ver2insliebell
Kapitalien. leb batte persönliek einen andern Antrag
gestellt, den uämlieb, man solle bei landvirtbsebakt-
liebem Drundeigevtbum nur ^ oder ^/s àer Lebàung
2ur Besteurung beran2iekon. Nit Büeksiebt auk àie
Vereinkackung cler Laebe kand man es aber praktiscker,
einkaeb äsn Lteuerkuss niedriger 2» stellen, vas kür
die Bandvirtbsebakt ein entsekiedoner Vorxug ist.

Kin 2veiter Bunkt, äen ieb bier noeb berübren
muss, ist kolgenäer. In allen anäern Kantonen vird
äer landvirtbLebaktlieke krverb neben äem tlrund-
eigentbum selbständig besteuert. Das vollen vir nun im
Kanton Lern niekt einkübren. ks väre «las vieäer
eine neue Lteuer unä ieb begreike gan2 gut, dass
man damit auk starben widerstand stossen vürde.
Allein venn man dieselbe aueb niebt einkübren vill,
so glaube ieb doed, man solle diesem Noment eben-
kails Becbnung tragen, wir müssen neue Lteuer-
objokte auksueben, geben aber in dieser Leàbung
niekt soveit, vie andere Kantone. wir glauben des-
balb, mit dem Vorseblag einer kabrbabesteuer, mit
der Lesekränkung, vie sie in ^Vrt. 5 und 6 entbalten
ist, einen Vorseblag gemaebt 2u baben, velcber der
Dereektigkeit entspriebt. wenn Lie den kleinen
Arbeiter und Devorbsmann, sobald er niebt mebr
verdient als kr. 600, be?v. kr. 800 oder 1000, so be-
steuern vollen, vie es gegenvärtig der kall ist und
nacb dem kntvurk aueb kernerkin, venn aueb niebt.
in gan2 gleiebem Nasse, der Kali sein vird, müssen
Lie aueb die vermöglieken Beute, denen ibre Nittel
die Haltung einer sekönen kabrkabe erlauben, etvas
belasten, sonst vird derjenige, der vevig besitzt,
sagen: mieb besteuert man auk meinem krverb, väb-
rend andere auk dem, vas sie besitzen, keine Lteuer
entriekten. leb glaube deskald, es sei ein Debot der
Dereektigkoit, dass man die kabrbabesteuer einkübrt.
jì ° wie gross der Krtrag der kadrbabesteuer sein
vird, veiss ieb niebt. Das ist eine Bereebnung, die
man natürlieb 2iomlieb villkürlieb aukstellen müsste,
ks ist leider aueb noeb niebt sämmtlieko kabrkabe
versickert, so dass man in dieser Begebung keine
keste ánkaltspuukte bat. Allein ieb ewpkoble die
kabrbabesteuer veviger deskalb, veil sie viel einträgt,
sondern veil ieb die kinkükruug derselben kür ge-
reebt und billig kalte.

àr/âarckt. was mir in der gestrigen Diskussion am
besten gekallen bat, das var die Kusicberung des Herrn
kommissionspräsidenten in Le2ug auk die kiele, velebe
mit dem vorliegenden Desà erreiebt verden sollen,
kr bemerkte, das Hauptziel sei das, dass die Steuerlasten

gleiebmässig auk alle Klassen vertbeilt verden.
ks ist bekannt, dass gegenvärtig die Bandvirtbsebakt
gegenüber dem Kapitalist bedeutend benaektkeiligt
ist. Der Kapitalist be^aklt vom tausend kr. 2 Steuer,
der Bavdvirtb dagegen kr. 3. 40. Dieses Verbältniss
dark niebt länger bestellen. Dm eine gleiebmässige
Besteurung säwmtlieber Klassen berbàukûbroo, ist
es durckaus notbvendig, dass alles Vermögen 2ur
Lteuer beraugö20gen vird. Ick glaube nun, der wort-
laut der ^rt. 4 und 5 umkasse niebt ganx alles
Vermögen. leb väre deskalb der ^nsiebt, man sollte
einkaeb sagen, alles bevegliebe und unbeveglicke Vor-

mögen unterliege der Vermögenssteuer. Dann kann
niemand im kveikel sein, vas er anzugeben bat. In
àrt. 6 ist dann nackber gesagt, vas von der Vor-
mögenssteuer bekreit sein soll, kaeb dem kntvurk
vird die gestern versproekene àsgleiebung niekt
ekkektuirt. Der Bandvirtk und der krverbssteuer-
püiektige vären gegenüber dem Kapitalist immer noeb
2U stark belastet, wenn man nur die Vermögens-
Steuer in Letraebt 2iekt, vürde der Bandvirtk gegen-
über dem Kapitalist immer noeb kr. 1. 10 per kau-
send 2U viel be2ablen. Die àsgleiekuvg könnte am
besten dadureb vorgenommen verden, dass man die
kinse aus kapitalvertben 2ur kinkommevssteuer bor-
an2ieben vürde, und stelle ieb in diesem Linne einen
Antrag. Kur unter dieser Bedingung kann ieb 2U-
geben, dass die kabrkabe und das Desebäktsmobiliar
der Vermögenssteuer untervorken vird.

(Nübleberg). leb muss anerkennen,
dass Herr Lrunnor viele Nomento in's kold kükrte,
velebe kür eine kabrbabesteuer spreebon. leb väre
einer derjenigen, die gerne kür eine Buxussteuer
stimmen vürden. Hingegen kallen unter den Begriik
der kabrkabe ausser den Buxusgegen ständen noeb viele
andere Laeken, so namentlieb der Viebstavd. würde
die kabrbabesteuer beseblossen, so müsste der Vieb-
stand doppelt besteuert verden, einmal bier bei der
kakrbabe, dann aber ndek dureb die Làsteuer, vas
Herr Bigler gestern einlässlieb auseinandergesetzt bat.
was die Làsteuer betriikt, so Lnde ieb, mau sollte
2uerst dakür sorgen, dass dieselbe reduxirt vird, be-
vor man daran denken kann, eine solebe Doppelbesteuerung

2U inseeniren. Dorr Bigler bat gestern eine
genaue Beeknuvg aukgestellt, vie viel die Bandvirtk-
sekakt von der Làsteuer 2U tragen babe. Seitens
dos Dorrn kinan2direktors ist ibm dierauk bewerkt
vorden, er sei mit seiner Lereebnuog etvas 2U veit
gegangen, indem das 2um Làen der käse vervendeto
Là niebt 2u Basten der Bandvirtbsebakt kalle,
sondern dass die Konsumenten — er kübrto an die
Bussen, Kran208ön, kürkon und Heiden — dakür auk-
kommen müssen, leb kann diese àsiebt nickt billigen. /
Die käsbändler kaukon vielmebr vegen des Lal2proise8
die käse um so und so viel venigsr tdeuer, indem
sie das, vas Lie kür das Làen vervenden müssen, von
vornkerein abxiedov. Im veitern muss ieb noeb
bemerken, dass gegenvärtig die Bandvirtbsebakt niebt
auk kosen gebettet ist, indem die Niicbvirtkscbakt
und käsekabrikation àmlieb darniederliegt. Lie leidet
namentlieb unter den ungünstigen kollverkältnisson,
dureb velebe der kxport der käse belastet vird, so-
vie unter der xunebmenden konkurren2 des Auslandes,
leb beantrage desbalb, es sei die Lesteurung der
kabrkabe 2U streieben.

leb kann mieb aueb niekt ganx auk den
Standpunkt des Herrn Lrunner stellen, indem er nur
die reiebern Beute im ^uge bat, niebt aber den
ärmern Bandvirtk. ks väre allerdings kür den Ltaat
sebön und angenebm, venn die kabrkabe aueb
versteuert vürde, namentlieb venn man aus den Vieb-
2äblungstabeilen ersiebt, veleb' grosse Summe dureb
den Viebstavd repräsentirt vird. wenn man aber
untorsucbt, mit veleber Billigkeit diese kabrkabe
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besteuert würde, so kommt man zu einem ganz
andern Resultat, me ieb au einem Beispiel zeigen will,
ks bat jemand einen Viekstand im Lekatzungswertb
von kr. 10,000. Im Herbst aber gebt der Handel
sokleebt, die kreise sinken; dazu kommen vielleiebt
nocb knkälle, und so sind vielleiebt 50°/o verloren.
Die kr. 10,000 Lebatzung aber sieben auk dem Lteuer-
register und muss der Betrübende davon die Lteuer
bezaklen. Bas ist niebt recbt und billig. Herr Lrunner
bemerkte, eine Lteuer von 60 Rappen per lausend
sei niebt viel. leb bin einverstanden; allein es ban-
delt sieb bei mir niebt um das Wenig oder Viel,
sondern um das krinzip, und riebtig ist es niebt,
dass man von einem Vermögen Lteuer bözablen soll,
das man gar niebt mebr besitzt. leb will ein anderes
Beispiel ankükren. Im Lommer ist sebleebtes Heu-
vetter, im Herbst kann man die Viebwaare niebt zu
aonebmbaren kreisen verbauten, man überwintert
dieselbe, in der Bobnuvg, der Handel werde im
krüdjabr besser geben; statt dessen geben die Le-
sekätte im krübling aber noeb sebleebter. ks ging
dies z. L. gerade im letzten krübjabr so und kenne
ieb einen Lrossratd, der im Herbst zwei Rübe zu
kr. 500 bätte verbauten können; er gab sie aber
nickt bin, sondern kaukts zur keberwinterung kür
kr. 600 Leu, erzielte dann aber im krübjakr nur
einen kreis von kr. 450. Bas Wort kabrbabe
bedeutet Vermögen, das beute bestebt, morgen aber
niebt mebr vorbanden ist. Hält man an dieser kabr-
babesteuer test, so wird dieselbe einen Hauptgrund
zur Verwertung des Lesetzes dureb das Volk bilden.
Ick unterstütze desbalb den Antrag des Herrn krei-
burgbaus, die kakrbabesteuer zu streicben.

v. kksànnz/ê (alt-Regierungsratk). Wenn icb am
Montag den Antrag auk Versekiebung stellte, so tkat
ieb dies niebt, weil icb gegen ein neues Lteuergesetz
bin, sondern weil in dem vorliegenden kntwurke ver-
sebisdene Neuerungen entbalten sind, welebe in so
kurzer keit von den Mitgliedern des Grossen Ratbes
niebt genügend geprütt werden konnten. Herr Lrunner
bat aber bemerkt, man solle vorläuüg auk das Lesetz
eintreten, man könne dann über die einzelnen kunkte
bei den betreLenden Artikeln mit einander spreeben.
kr bat aueb von einem Vorbang gesproeben, der
bisber im Ltsuerwesen existirt babe und der einmal
gelüktet werden müsse. Icb bin mit Herrn Lrunner
einverstanden, dass bis jetzt manekes Lteusrobjekt
der Lestsurung entging. Allein wenn man die Lteuer-
register von 1865 mit den beutigen vergleiebt, so
wird man doeb ssben, dass die Lteuerkommissionen
mit grossem krtolg gearbeitet babeu. leb war wäb-
rend 12 dakren kräsident der Lezirkssteuerkommission
des Amtsbezirks Lern, ks bat sieb dieselbe alle Müks
gegeben, dem Staate dakr kür dabr mebr krträgnisse
zuzukübren, und niebt obne krkolg. Der Bürger
steuert allerdings nickt gern, aber unter zwei Le-
dingungen lässt er sieb sebliessliek das Lteuern doeb
aueb gekallen. Die erste Bedingung ist die, dass er
weiss, was aus seinem Leide gemaebt und dass
dasselbe nickt Isiektsinnig verausgabt wird. In dieser
Leziebung können wir mit gutem Lewissen sagen,
dass seit einer Reibe von dabren mit den Ltaats-
Lnanzen sorgkältig umgegangen worden ist. km bei

diesem àlass gerade einen kunkt zu berükren, der
scbon gestern angedeutet wurde, nämlied die ünan-
zielle Notb, in weleber sieb die meisten kantone be-
Luden und der LeldüberLuss, der beim Bunde kerrsebt,
so weiss icb ganz gut, dass man, wenn man auk dieses
Missverkältniss aukmerksam mackt, in den betbei»
ligten kreisen niebt gut ankommt, namentlieb wenn
es sieb um Ausgaben kür das Militär bandelt. Allein
ieb babe doeb die Ueberzeugung, dass die Lacbe im
Volke immer lebbakter bssxrocben werden wird. Der
Bund stellt allerdings den kantonen bei, aber nur in
indirekter Weise, wäkrend wir direkte Ledürknisse
zu bekriedigen baben, was mit unsern Lteuern kaum
mebr möglieb ist.

Die zweite Bedingung, damit der Bürger seine
Lteuern willig bezablt, ist die, dass er das Lekübl
bat, verbältnissmässig niebt mebr bezaklen zu müssen,
als ein anderer. Oies bat die stadtbernisebe Lteuer-
Kommission stets angestrebt. Wir baben einen Leruk
nacb dem andern durckgenommen. vas bat allerdings
kärm gegeben. Wenn aber die LetreLenden sieb
überzeugten, dass sie niebt mebr bezablen, als andere
mit dem gleieken Beruke, gaben sie sieb zukrieden.
leb erinnere mieb an ein dabr — die Herren Lrunner
und Labli vielleiebt aueb — wo die kommission in
Bezug auk die Anwälte den Ledleier lüktete und
ziemliebe krböbungen vornabm. vas gab ziemlieb
viel kärm, zur Vorlage der Lüeber und ^blegung des
kandgelübdes aber ist es niebt gekommen; die Herren
baben sieb alle die krböbung gekallen lassen. ^ebn-
lieb wurde es mit einer Reibe von andern Beruks-
arten gemaebt.

kebergebend zum vorliegenden kntwurk, ünde ieb
darin eine Reibe von Neuerungen, die sebr zweikel-
bakter Natur sind, keber die kakrbabesteuer will icb
mieb niebt länger verbreiten, da darüber sebon andere
Redner gesproeben baben. Was mir am meisten auk-
gekallen ist, ist das, dass niebt gesagt ist, wie die
kabrbabe bestimmt werden soll. Beim Viebstavd z. L. :
soll es da naeb dem kopk oder naeb der Hualität
geben? Loll kür ein Walliserküklein gleied viel Lteuer
bezablt werden, wie kür eine seköne Limmentbaler-
kub, kür ein vragonerpksrd gleieb viel, wie kür das
kkerd eines Lteinkubrmanns, oder soll eine Wertk-
sebatzung eintreten? (Gegenwärtig Ludet auk der Rütti
ein kurs kür Liknenzuebt statt. Sollen die Bienen eben-
kalis zur kabrbabesteuer binzugezogen werden oder
niebt?

Herr Lrunner bemerkte, es bandle sieb bei der
kabrbabesteuer eigentlieb bloss um die Lesteuruog eines
gewissen kuxus. Allein aueb in dieser Leziebung balte
ieb die kabrbabesteuer nickt kür gereebtkertigt. vie
Vermöglieken scbakken allerdings eine àzakl sckönere
Möbel an, aber okt mebr desbalb, damit die Beute
Verdienst baben. Man veranstaltet Ausstellungen,
kükrt den kandkertigkeitsunterriebt ein, suebt die
kunstsekulen zu beben ete. ete. knd wenn es
dann Beute gibt, welebe aus katriotismus und Xunst-
sinn kunstgegenstände u. s. w. kauken, straken Lie
dieselben damit, dass sie diese Legenstände alle
dabre versteuern müssen. Legenwärtig bandelt es

sieb, wie Lie wissen, darum, dass der Lrosse Ratb
kür krstellung eines sebweizeriscben Nationalmuseums
in Lern einen Beitrag von kr. 250,000 erkennen soll
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— ieb weiss niekt, ob der besügliebe Vortrag dem
Drossen Ratke sebon bebändigt worden ist oder niekt.
Nun sind aueb viele Drivate, veleke Hltertbümer etc.
aukbevabren und besügliebe Lammlungen anlegen.
Diese sollen wiederum kür diesen Duxus, der niebt
ein persönlieber ist, bestrakt werden. Das ist naeb
meinem Dakürbalten niebt gereebtkertigt.

Dnter allen Umständen aber, wenn man die Dabr-
babesteuer beibekalten will, soll im Desetse selbst
gesagt sein, vie die Lebatsung der Dabrkabe statt-
Laden soll. Deber das Vollsiebungsverkabreu beisst
es in den Leblussbestimmungen, dass « das Verkabren
bebuks Lebatsung der Lteuerob^ekte, des Lebulden-
absugs, der Husmittlung und des Resuges der Lteuern,
sowie die Dübrung der Lteuerregister » in einem
vom Drossen lìatke su erlassenden Dekret kestgssetst
werde. Hlso nnr das «Verkabren bebuks Lebatsung
der Lteuerob^jekte » soll im Dekret bestimmt werden.
Allein vie dis Lebatsungen und naed velebem Darik
sie erkolgen sollen, darüber ist nirgends stvas gesagt
und ist der Lteuerpkliebtige also in dieser Resiebung
vollständig der Willkür der Lteuerkommission aus-
gesetzt. Das ist ein Debler und muss über diesen
Dunkt absolut im Desets selbst etvas gesagt verden.

HIs sveites Objekt, von dem die Vermögenssteuer
besogen verden soll, sind in Hrt. 5 die grundpkänd-
lieb versieberten Forderungen vorgegeben. Darüber
vill ieb mieb niekt aukbalten, da dies keine Neuerung

ist.
In Ailk. 3 des Hrt. 5 vird bestimmt, dass in Au-

kunkt auek alle andern Rapiere, die niebt auk Dnter-
pkand beruben, der Vermögenssteuer untervorksn seien.
Celebes ist der Drund kür diese Neuerung? Naben
die bisderigsn Rrkabrungen dasu kübren können, dass

man in Rssug auk diese Rapiere von der Dinkommens-
Steuer abging? leb komme su einem gans andern
Resultat und glaube, es väre viel besser, venn man
die Dinkommenssteusr mögliebst ausdsbnsn und den

Drtrag der lVertksebrikten versteuern vürde und niebt
gevisso Drössen, die sieb okt nur in Nullen repräsen-
tiren. leb gebe svar su, dass unser Dinkommens-
steuergesets aued seine Nängel batts und es okt
sebver var, dem Einkommen auk die Lpur su kom-
men. allein ieb glaube, es gebe su diesem Avseke
noeb andere Nittel, als die von Nerrn Lrunner be-
tonten, und ieb erlaube mir, darüber einige lVorto
su verlieren.

leb möebte in Resug auk die Vermögenssteuer auk

kolgendss aukmsrksam maeben. Die Kapitalien verden
niebt alle su gleiebsm Ainskusse ausgelieben, sondern
es veebsslt derselbe vielleiebt von 2'/^ °/o bis 6 °/o.
Sollen nun alle diese Kapitalien mit Dr. 1. 50 vom
tausend versteuert oder soll aueb der Ainskuss
in Lereebnung gesogen verden? Soll bei Handels-
papieren der Hnkauks- oder der Verkauksvertb Del-
tung kaben, vie er sieb naeb 20 oder 30 labren
maebt? Hueb darüber sebveigt das Desets. Neiner
Hnsiebt naeb muss, venn man die Vermögenssteuer
ausdebnen vill, darüber etvas in's (lesets aukge-
nommen verden, und dark das niebt einer Vollsieb-
ungsverordnung überlassen bleiben. Indessen glaube
ieb, vir kommen mit einer Dinkommenssteuer viel
besser sum Aiel, als dured eine allgemeine Vermögens-
Steuer, und ieb möebte in dieser Resiebung auk einen

Dedanksn binveisen, der sebon okt ausgesproeben
vorden ist, aber in den begrüssten Kreisen, vament-
lieb beim llerrn Dinansdirektior, nie reebt bat sieben
vollen: es ist das die Douponsteuer in Verbindung
mit der Kinregistrirung aller Lebulden. Ks ist diese
Douponsteuer mit sebr gutem Drkolge in Drankreieb,
Italien und Desterreieb eingekübrt vorden. Dort baben
sie aueb Deute, velebe su den Dinansen seben müssen,
indem diese Ltaaten sieb in vielleiebt noeb seklimmern
Verkältnissen bsünden, als vir. Dükren Lie diese
Douponsteusr ein, so können Lie damit noeb eine
Reibe von Kegenständen sur Lteusr beransieken, die
gegenvärtig niebt der Resteurung unterliegen. Dasu
ist aber notkvendig, dass alle inländiseben iVertksekrik-
ten, die auk industriellen Associationen, auk Hktienge-
sellsebakten u. s. v. beruben, kontrollirt und su diesem
Aveeke einregistrirt verden. V?enn man erklärt, dass
alle ^Vertbtitel, die niebt einregistrirt sind, vor Ne-
riebt keinen Vkertb baben sollen, so vird dies die
Deute sebon svingen, ibre IVertkpapiere einsebreiben
su lassen, (lesebisbt dies, so wissen Vie, vo Dou-
pons vorbanden sind. Die bstrekkende Lteuer vird
dann niebt von dem einselnen Douponinbaber be-
sogen, sondern die betretende (lesellsekakt bat
dieselbe su entriebten und stöbt es dieser krei, dieselbo
dann von den Doupons in Hbsug su bringen. Lo
vird die Laebe venigstens in andern Ltaaten gemaebt,
und ieb balte dies kür sebr sveekmässig, da man da-
dureb jedenkalls viel weiter kommt, als es bei unserm
biskerigen Lastern der Dali ist.

Ds bat dieses LMem einer Douponsteuer aber noeb
einen andern Vortbeil. àn sagt vielkaeb, die Lteuern
sollen auk alles Vermögen gelegt werden. Allein gerade
das vorliegende Desets ist in dieser Resiebung lüeken-
bakt, indem man bei gewissen Negenständen im Aveikel
sein kann, ob sie versteuert werden sollen oder niebt.
Dieser Aveikel vsrsebvindet, wenn man die Doupon-
Steuer einkübrt und die lVertbsebrikten da versteuern
lässt, vo die betretende (lesellsekakt ikren Lits, eventuell

ikren Dilialsits, bat. Ds wird niebt sebver sein,
diese versebiedsnen Krverbsgesellsebakten ausündig
su maeben; denn die einten müssen in's Handels-
register eingetragen werden und die andern, die auk
(lrundpkand beruben, ünden sieb in den Drundbückern
verseieknet. Ds bietet also keine grosse Lebvierig-
keit, alle diese Institute su kontrolliren.

leb komme nun sur Resteurung des Drundeigen-
tbums. In dieser Resiebung bin ieb mit der Drund-
läge des Desetses auek niebt einverstanden. Die ver-
sebiedenen Lteueransätse von Dr. 1, Dr. 1. 25 und
Dr. 1. 50 verstossen gegen den Drundsats der Dleieb-
mässigkeit. Hlles Vermögen soll gleiebmässig versteuert
werden, und ieb seks niebt ein, vesbalb man einen
Dntersebied maeben soll. Der eine bat Vermögen
im Nrundbesits, der andere in IVertksekrikten, sekliess-
lieb ist das das gleieke. Darin bin ieb allerdings ein-
verstanden, dass die Drundsteuersebatsungen su koeb
sind und dass es eine Ilnbilligkeit wäre, wenn die
gegenwärtigen Drundsteuersebatsungsn gelten sollten.
His die gegenwärtigen Rrundsteuersebatsungen gemaebt
wurden, im labre 1876, bekand man sieb noeb in der
Lebvindelperiode der 70er labre, vo man den De-
bänden und Diegensebakten niebt genug ^Vertb bei-
messen su können glaubte. Im Ltadtbesirk Lern
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vurden damals Lekatzungsn gemackt, die geradezu
absurd Vâre.ll. kand, von dem nock jetzt kein ein-
ziger guadratkuss verkauft ist, vurdebis zu kr. 16,000
per duckarte gesckätzt. Warum vull nickt einkack
eine Revision der grundsteuersekatzungen vornekmen
und dieselben auk eine vernünftige Dasis dringen?
Nan soli dabei einkack vor gìlei» aus den krtrag ill's
âge fassen. loti bill gueb grundsteuersekätzer Ze-
vosell. Wäkrend moine Kollegen clkll Illbglt massen
und abscdätzten, verfügte iob wiob ill's Daus und kgbe
die Deute gefragt, vie viel Ans sie bezaklen müssen.
Ilerllgeb kaben vir Lckätzer dann unsere Ledatzun-
Fen verglicken, und ieb glaube bskaupten zu dürfen,
<lgss ieb bei der Aufstellung meiner Lckatzung äsn
ricktigeren grundsatz angevendet kgbe, als venn màll
nur nackgeseken bat, vie viel Ltsine eto. all einem
Laus seien. ks ist bekannt, ciass ältere steinerne
gebäude ans einer ^eit, vo das Naterial und die
Lteine billig varen, unvernünftig bock gesckätzt
vuràell, vie vir uns erst vor kurzem überzeugen
konnten bei ^nlass <1er kebernakms einzelner ge-
bäude äer Inselkorporation äured äen Ltaat. Diesem
Dlebelstand äer zu kokeu grundsteuersekatzungen
kann äurek eine Revision derselben abgekolken veräsa.
leb macbe ääbei noek auk killen Umstand aukmerk-
sam, äer ullter äiesen übertriebenen Drundsteuer-
sckatzungen ebevkals leiäet. Wenn kkeilungen ge-
maekt veräell und Vormundsckaktsbekörden ill
Vertretung von minderj ädrigen Kindern oäsr Witven
kgnäelll müssen, so entstellen okt ganz fatale Ver-
kältnisse. Die Vormundsekaktsbekörden glauben, sie
dürfen nickt Zugeben, äass eine Disgensekakt unter äer
grundsteuersedatzung veräusssrt verde. ändere krbsn
Luden, die grundsteuerscdatzung seizukoêk. Ledliess-
lieb übernekmen sie äann äoek die betreffende Disgen-
sekakt zu einem koken kreis, àuck mit Rüeksickt
kierauk väre es äosdalb gut, venn äie grundsteuer-
sckatzungen rsduzirt unä äem krtrag entspreekenä
festgestellt vüräen. Ist dies äer kgl!, so ist kein
gründ mekr vorkanäen, ärei versekieäeno Lteueran-
sätze aufzustellen.

In i^rt. 16 vilì màn einen Lteuerzuseklag, mit
anäern dorten eine krogression eintreten lassen.
Allein äie eigentlieke krogrsssion liegt niekt iw^rt. 16,
sonäsrn kier im àt. 8. Dis äakin musste einer mit
kr. 50,000 Kapitalien, äen krtrag zu 4 °/° gerecknet,
eine kiokommenssteuer von kr. 100 bezaklen unä bei
kr. 100,000 kapitalbszitz kr. 200, oäer bei einem
Änskuss von 3^/s°/o kr. 175. Wie stekt es in äieser
Deziekung uaok äer neuen Vorlage? Darnaek muss
jemand mit einem kapitalbesitz von kr. 100,000 bei
äoppelter Steueranlage kr. 300 Steuer bezaklen, also
äie Dälkte mekr, als bisker bei 4 prozentiger Ver-
zinsung, oäer beinake äas Doppelte bei ànakme einer
3^2 prozentigen Verzinsung. Da liegt äie grosse ?ro-
gression àes gesetzss, unä äieser muss äaäurek ab-
gekolken veräen, äass man ein riektiges Verkältniss
zviscken äem grundbesitz unä seinem krtrag unä
äen Wertksckrikten unä ikrsm krtrag kerstellf.

Ick glaube, ick kabe Iknen äen Deveis geleistet,
äass es mir mit äem Stuäium äes gesetzes krnst
var, unä venn iok mir erlaubte, kier einige neue ge-
danken anzuregen, so ist es niekt gesekeken, um äie
Sacke.auf äie lange Dank zu sokieben. Ick glaube

es virä gut sein, venn äie von mir angeregten kragen

noek näker geprüft veräen unä beantrage ick
äeskalb Rückveisung an äie vorberatdenäen Deköräen
unä /var — um nickt bei jedem einzelnen Artikel
einen solcken Antrag zu stellen — äer Artikel 4, 5,
8 und 24. Was den Artikel 24 anbstrilkt, so
bestimmt derselbe nämlick folgendes: «Danken und
andere geldinstitute sind verpüicktet, die Steuerbe-
döräen auf Verlangen von den bei iknen gemackten
geldeinlagen kenntniss nekmen zu lassen » Deber
den Wertk oäer Dnvertk dieser Destimmung vill ick
kein Wort verlieren, ks folgt dann aber äer kack-
satz: «Die kebernakme äer Steuer am klatze der
kinlsger ist iknen untersagt. » Diese Destimmung stekt
in vollständigem Widerspruek zu dem, vas ick möckte,
nämlick äass man äie Steuer da bezaklen lässt, vo
man sie leiekt erdalten kann, also bei den Danken,
krverbsgesellsckakten u. s. v. kack dieser Destim-
mung in ^.rt. 24 väre äas nickt möglick. Warum
man äas verkinäern vill, ist mir unerklärlied.

Ick beantrage also Düekveisung nack folgenden
Drunäsätzen: 1. Die àrt und Weise äer àsmittlung
des Wertkes der kadrkabe ist im Kesetze selbst
festzusetzen ; 2. anStelle äerkinkommenssteuerkürWertk-
sekrikten nack à.rt. 5. Aik. 3 ist nickt eine
Vermögenssteuer zu erkeben, sondern eine Louponsteuer
einzukükren ; 3. die Drunästeuer berukt auk den Drunä-
steuersekatzuvgen, veleke auk die Dasis des krtrag-
vertkes zurüekzukükren sind; 4. der Lteueransatz
kür Drunä- und kapitalsteuer soll ein gleiedmässiger
sein.

Ick vill niekt länger sein. Wenn man sied die
Nüke pekmen vill, diese Anträge zu prüfen und eventuell

zu acceptiren, so ist es meine koste Ueberzeugung,

dass sie dem Desetzs nickt zum Lekaden die-
neu veräen.

N. de me permets d'attirer l'attsntiov du
grand Lonseil sur le n° 3 de l'art. 5. Il me paraît

'rödigö dans un sens peu précis. (Zu'entend-on par
capitaux engages dans le commerce et l'industrie?
krsnovs l'exemple d'une fabrique, qui a besoin d'un
immeuble pour ses ateliers, ses magasins, etc., d'un
mobilier industriel, d'un fonds de roulement pour ses
acquisitions. 0n est à se demander si l'impôt doit
porter sur l'immeubls et sur le fonds industriel, iì. en
juger par la redaction du n" 1 du même article, le
mobilier industriel proprement dit ne serait pas assu-
jetti à l'impôt; mais il n'est rien dit au sujet de
l'immeuble. koutekois, comme celui-ci est dôjà frappé
par l'impôt foncier, je suppose qu'on n'a pas voulu
l'attsindrs une seconds kois sous la forme de caxi-
taux engages dans l'industrie. kn ce cas, je proposerais

une modiLcation du texte du n° 1, relatik
« aux biens qui ne rentrent pas dans la 3""° catsgorie » ;

il sukLrait peut-être de supprimer ces mots, d'aban-
donne, du reste, à la commission le soin de remanier
cet article pour qu'il ne puisse donner lieu à une
fausse interprétation.

k>à'ckeà Ick macke darauf aufmerksam, dass
der Antrag des Herrn v. Wattenv^l eine Ordnuvgs-
motion ist. kr verlangt Dückveisung der ^rt. 4, 5,
8 und 24, die alle die Vermögenssteuer betreAen,

lagàtt àss drosssu Ràes. — Lullsà äu drauà doussil. 1SSS. S9
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und möekte ein ganz neues Festem einkükrou. là
möekte nun Herrn v. Mattenwzd anfragen, ob er
verlangt, dass diese Artikel sofort an die Kommission
zurückgewiesen werden oder ob er sied einverstanden
erklären kann, dass nur Eurücklegung zur Zweiten
Reratkung bescklossen wird. Ick glaube, das letztere
wäre ricktiger, damit die Reratkung des Dosotzes
nickt vollständig unterkrocken wird; àeon bei so-
kortiger Zurückweisung wäre eine endgültige Reratkung
kaum mögliek.

v. (alt-Regierungsratd). Es ist aller-
dings nickt mögliek, die von mir gemaekte Anregung
in diesem Moment in bestimmte Raragrapken zu
bringen, Es dandelt sick um neue Drundsätze und
kalte ick deskalb dakür, dass der àseknitt über die
Vermögenssteuer suspendirt werden sollte, und zwar
würde ick einer sofortigen Rückweisung vor einer
solcken zur zweiten Reratkung den Vorzug geben.

Ick eröikne die Diskussion über die
Ordnungsmotion des Derrn v. Mattenwzd.

MMs»- (Eduard). Die Vrt und Meise, wie der vor-
liegende Entwurf bekämpft wird, mackt mir nack-
gerade einen eigentkümlicken Eindruck. Es ist System
darin, das muss man den Degnern lassen. Zuerst
verlangte man Versckiebung, weil das Desetz nickt
xublizirt worden sei, dann wekrts wan sick gegen
das Eintreten, weil man mit dem Entwurf nickt ein-
verstanden sei, und jetzt verlangt man Rückweisung
eines wesentlicken Ekoils des Desetzes. Makrsekoin-
lick wird dann auek der andere Ekeil às gleicde
Lckicksal daben und an die Kommission zu besserer
Deberlegung Zurückgewiesen werden sollen, und dann
bat man ja, was man sckon beim ersten Vorstoss
wollte, nämlick die ganze Lacke auk die lange Dank
zu sediebev, ein dinkaltendes Dekeckt zu füdrev, um
so die Ereunde des Desetzes zu ermüden. Diesen
Eindruck wenigstens bekomme ick aus der Diskussion. ^

Ick kann mick täuseken, dabe aber geglaubt, es aus-
sxrecken zu dürfen, dass man mit allen den
gestellten Anträgen überkaupt die Reratkung eines
neuen Ltsuorgesetzss verkindern möekte, und das
Ein-mot ist das, dass diejenigen, weleke versekieben
möekten, so lange gegen einen neuen Lteuergesetz-
entwurk sein werden, als derselbe den Zweck
verfolgt, wie der vorliegende, das vorkandene Vermögen
wirkliek zur Lteuer keranzuzieken.

kun glaube ick, eine Versckiebung nütze nickts.
Mir müssen die versekiedenen Eragen einmal
anpacken und diskutiren. Ick bin deskalb gegen jede
Rückweisung. Es ist gut, wenn die versekiedenen
Ideen zum Ausdruck gelangen; einmal aber müssen
wir über die Lacke besekliessen. kackker wird dann
die Kommission aus den gekassten Reseklüssen die
nötdige resultirende Redaktion formen. Lesekliessen
wir aber nickts, sondern weisen einen ganzen à-
scknitt zurück, gestützt auk die Meinungsäusserung
des Herrn v. Mattenwzd oder eines andern Mitgliedes
des Drosssn Ratkes, so weiss die Kommission nickt, was
sie tkun soll. Lie wird dann einkack erklären, sie sei
mit Herrn v. Mattenwxl nickt einverstanden, so dass
man gar nickt vom Eleek kommt. Ein solckes Vor-

kadren kann also nur die Eolge kaben, auek wenn
man diese Absiebt nickt kätte, die Reratkung zu ver-
unmöglicken und das Desetz von vornkerein zu dis-
kreditiren. Ick bekämpfe deskalb mit aller Entsckioden-
Kelt den Rückweisuvgsantrag des Derrn v. Mattenwzd.

Einanzdirektor, Reriekterstatter des Re-
gierungsratks. Ick muss mick auek gegen die Ord-
nungsmotion dos Derrn v. Mattenw^l ausspreeken,
und zwar namentlick deswegen, weil Dorr v. Matten-
wzd nickt, wie er meint, versckiodene neue ungo-
prüfte Dedanken ausgosxroeken dat, sondern weil
dasjenige, von dem er als von etwas keuem spricdt,
genau geprüft worden ist.

Dorr v. Mattenwz^l möekte vor allem aus rück-
weisen, um verscdiodeno Vorsckrikten, die der Voll-
zieduog angedören, in das Desetz aukzunedmen. Nan
dat von Leite der Regierung und der Kommission
absicdtlicd und mit gutem Drund möglickst wenig,
was die Vollziedung aogokt, in's Desetz selbst
aufgenommen, gestützt auk die Erkakrungen, die man
mit den biskerigon Lteuergesetzen gomackt bat. Dn-
sere gegenwärtige Steuergesetzgebung umfasst etlieko
80 Raragrapken und trotzdem gibt es nock streitige
Eragen genug. Dorade dieser Detail, wie ikn namentlick
das Vermögensstouergesetz aukweist, in dem genau vor-
gesckrieben ist, wie sick die Lckatzung des Drund»
eigontkums macken soll, ist scduld, dass man bis
jetzt keine Revision der Drundsteuersekatzungen vor-
genommen bat. Der Drosse Ratk bat selbst bo-
scklossen, es sei eins Revision mit Rücksickt auf
die grossen kosten, weleke eine Durekkükrung nack
den Vorsckrikten des biskerigen Desetzes kätte, zu
versekieben und abzuwarten, bis ein neues Desetz
in krakt trete, das einkackero Vorsckrikten entdalte.
Loleke Vorsckrikten über den Vollzug, wie sie in der
gegenwärtigen Lteuergesetzgebung entkalten sind,
gekoren in ein Vollziekungsdekret, das vom Drossen
Ratde gemacdt wird und viel leicdter abgeändert
werden kann, als ein Desetz. Die vorberatkendon
Lekörden kaben also mit voller Deberlegung diese
Vorsckrikten über die Vollziekung weggelassen.

Eerner wünsckt Dorr v. Mattenwzd Rückweisung,
um die Erage zu prüfen, ob nickt wieder eine Ein-
kommenssteuer 3. Klasse öingekükrt worden sollte,
àck diese Erage ist von der Regierung und der
Kommission genau geprüft worden, às den bereits
dargelegten Dründen will man keine Einkommens-
Steuer 3. Klasse mekr, sondern will das betreffende
Vermögen dem Vermögen zugesellen und der
Vermögenssteuer unterwerfen. Es ist also auek in dieser
Reziekuvg eine Rückweisung absolut zwecklos.

Derr v. Mattenwz^l sprack ferner von der Doupon-
Steuer und wünsckt Rückweisung beduks Einfüdrung
derselben. Ick weiss wokl, dass Dorr v. Mattenwzd
sedon seit langem an diese Douponsteuer denkt und
darin eine Quelle von Einnakmen kür den Ltaat er»
blickt; er bat mit wir mekrmals darüber gesprocken.
Diese Douponsteuer ist von mir auek des genauesten
geprüft' worden, und ick gebe zu, dass dieselbe
auk den ersten Rlick sekr besteckend ist. Menn
nur die Doupons unserer staatlicken Obligationen im
Retrage von circa 60 Millionen versteuert würden,
so würde dies eine jäkrlieke Einnakme von Er. 120,000
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ausmaeben, uvà àer Lezug wäre ungemeill leiekt. à-
àere Staatou baben àiese Ooupoosteuer, L. Italien,
alleràwgs niekt zum Mtzea ssiuss Staatskreàits. ^lleiu
ieb bin immer vieàer von àieser Steuer zurückgekommen,

veil icb mieb überzeugte, «lass ems solebe Steuer
àem Staat Lero viel mekr sebaàen als nützen vûràe,
unà ieb glaube, gg ggj âas leiekt su begreikem

Mir kaböll bekanntliek eioe anstânàige ^abl
Lebulàell, ill Lezug auk velebe àie Oläubiger zum
grössten kbeil sussorbalb àes kantvlls unà insbesou-
àere im àslanàe voknen. vie Oouponsteusr müsste
also grössteutbeils voll anckern vente» als Lernern
bezablt voràen. àein vir kabea uvsere Staats-
sebulà ill kurzer ^eit zvsimal koavertirt unà
àaàureb eill beàeutenàes Oelà erspart. Lei àer Kon-
versioll vom labre 1880 mackto ulls eill Konsortium

à Aumutkung, vir. solle» àie Verpâiebtung über-
nebmen, àass àie Obligatiouen me einer besonàerll
Lesteurung untervorken veràen. Menu wall àiese
^usieberung gegebell bätte, so bätte maa àie Kon-
version noeb um eiu Leträebtliebes billiger maebeu
könnell. Nan komate ^eàoeb àiese ^usieberung uiobt
geben; àeuu àer Staat àark uiebt ill àer Meise auk
seiue Steuerbobeit verziekten; es väre àas Staats-
reebtlied unzulässig geveseu. Xaekàem àie Konversion

vollzogen var, bätte mau uuv sagea làneu:
so, ^etzt ist àie Aoit àa, um eine Oouponsteuer au-
zulegso. Nan bat àamals aueb iu àer kbat àariiber
gesproeben. Nau batte ^'sàoeb sebou àamals Aussiebt,
ill eilligen labroll uoebmals eiue konversioll vor-
llsbmkll zu böllllkll, ullà eiue solebe konnte llur àaua
Aussiebt auk krkolg babev, venu keine Oouponstxuer
àa var. Nit eioer solebell bätte man eine konver-
sioll, vie sie letztes ladr stattkallà, von vorukerein
ullmöglieb gemacbt, uuà veun mau seboa ^jeàes labr
àie Ooupoasteuer bätte beziebea làneu, so vûràe
àieselbe âoeb uie àiejellige Summe erreiebt babeu,
velebe vir àureb àie beiàen kouversionen in àea
labreu 1880 unà 1887 gevoullen baben, uiebt einmal
àie Välkte. krotzàem uull unsere letzte kouversioa
vollstâllàig uvà mit àem allerbesteu krkolge, àeu
mau sieb träumen kounte, beenàigt ist, so virà mau
eiue Oouponsteuer àeunoeb ia àeu näekstell labreu
lliebt eillkubreu àûrkeu; àsnu àas 13 Klillionell-à-
leiköll ist noeb lliebt konvertirt ullà Kanu es günstig
llur veràon, veun koine Oouponsteuer àarauk lastet,
kür ems Lakugosollsebakt, velebe àem Staate sekr
nabestekt, ist keraer in kurzer ^eit àer Nomeat àa,
vo sie eine Konversion voruebmea kann unà àark
mau ikr àie Nögliebkeit àazu niebt àureb kwkübruug
eiuer Ooupousteuor absebueiàen. So swà ûberviegonàs
Orûnàs vorbauàen, velebe verlangen, àass mall voll
ewer solekeu Steuer vmgaug uimmt. veberàies ist
eine solebe Ooupousteuor, soveit ieb àie Laebe kenne,
immer eill Aeiebeu eiuer prekären kwauzlage àes
betreAollàell Staates, unà in eiuer solebell beünäen
vir uns gegellvärtig noeb uiebt.

Mas uuv àie kwregistriruvg aubetrikt, um àeu
Steuerbebôràell sämmtliebe Mertbsebriktea zur konot-
lliss zu brillgeu, so ist aueb àas eiu Nittel ^ur às-
mittluug àer Lteuer uuà Verau^iekung àes Steuer-
Kapitals, àas auk àeo ersten Lliek sebr einleuedtsllà
ist, aber bei genauerer vlltersuebuug uiebt als àas-
Wenige Nittel Stanà bält, àas àie Aveeke erreiebt,

velebe man àamit verkolgeo vil!, krstens ist es eine
vexatorisebs Nassregel, àer sieb unser vublikum lliebt
gerne unterverken vûràe, àass alle be^üglieken ^ktell
2ur kinregistrirung bei irgeuà eiuer ^mtsstelle vor-
geviesell veràeu müssteu. Soàaun väre àie Nassregel
virkullgslos, vellll uiebt sekr strenge kolgen auk àie
Unterlassung àer kiuregistriruug gesetzt vûràell.
àn müsste uiebt nur Lusse anàrobev, sonàerll be-
stimmen, àass eine Obligation so lange keine Oeltullg
babe, bis sie eillregistrirt sei. Ob eine solebe Le-
Stimmung aber angesiekts àes eiàgenôssiscbell Odli-
gatioueureebts eio^ukübrell möglieb väre, babe icb
uiebt untersuebt. Voràerbanà babe ieb iu àisser Le-
2iekung Züveikel. â.ber aueb venu man eine solebe
kinregistrirung vorsobreiben köllnte, vûràe àamit
aueb niebt viel erhielt; àellu geraàe àiejenigen Mertb-
sekrikteu, velebe sieb bisber àer Lesteuruug ellt-
20gen baben, vûràe man vieàer niebt kllàeu, nämliek
àie Illbaberpapiere, uamelltlieb venu sied àer Lebulà»
»er im àslanàe beknàst. kiseubabnaktiell, ameri»
kanisebe Mertkpapiere, von àenell vor ewiger Aeit
àas Oerüebt ging, àass Lürgsr von Lerr» àarall be-
àeutellàe Summeu verloren baben, eutgebell ^eàer
kinregistrirullg. Ick babe ill Steuersaebeu krkabruug,
namelltlieb in Verseblagnisssaekell — niekt àass ieb
selbst Steuern verseklagea bätte, vas ieb ill Lareu-
tdese beikügen vill ^Heiterkeit), ^.ber ieb bill im
kalle gevssen, Verseblagnisskälle 2» prukso, vo es
w viole kausenàe von kraukeu ging, àie uaedbeaablt
veràeu mussten. Ks betraken àiese Verseblagnisse
grössere Kapitalisten uuà überall swà àie Verseblag-
llisse auk soleken auslämlisekeu Lapieren, oameutlieb
auk österreicbisebell uuà amerikaniseben Kisen-
babupapiereu, begangen voràen, Verseblagnisse, àie
niebt kätteu verdillàert voràen können, aueb venu
àie kwregistrirullg bestauàeu bätte. Lwe Rück-
veisung nüt2t also aueb w àieser Lo^iebung niebts;
àenn owe erneute Lrükuog vûràe vieàer àabwkûkren,
àass von àer kwkükrung oillvr solebell Nassregel 2U

abstrabirell sei.
ks dat also kewen praktiseden ^veek, eine Luek-

veisung 2u besebliessell. ks vûràe ewe solebe nur
iu àer Leratduog àes Oesàes aukbalten. Icb möebto
àesbalb beantragea, auk àie Oràlluugsmotiou àes Lorrll
v. Matteuvzà niebt ein/utretell.

kür Lüekveisuug naeb àtrag v. Matteuv^l
blinàerbeit.

vie Leratbung über àie ^rt. 4 ullà 5 àauert kort.

MMer (kàuarâ). Ieb babe bier noeb eweu wate-
riellou àtrag /u stellen. às praktiseben Oriwàell,
niebt prin2ipiellell, möebto ieb àen Leàenkell ootgegen»
kommell, velebe seitens àer speziell lanàvirtksckakt-
lieben Vertreter w Lezug auk àie Lestouruog àes
Viebstauàes gelteuà gomaebt voràen swà, unà möebto
àoeb auk àer anàerll Seite àakûr sorgen, àass mau
uiebt àas kwà mit àem Laàe ausseküttet, sonàerll
gleiebvobl Nittol bnàet, um àa, vo es sieb um Vuxus
oàor besonàers reiebe Ausstattung baaàelt, eillo
Steuer zu erbebeu. leb glaube es sei àies uiebt
sekver zu orzielea àaàureb, àass mao ill àt. 5 àie
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Dabrbabe steken lässt, dalür dann aber in ^rt. 6,
^ikl. 3. auek den Viebstand und die xu landwirtb-
scdaktliebsw Betriebe verwendeten Blerde von der
Dabrbabesteuer ausnimmt. Daneben wäre dann naeb
dem Dntwurl des weiter» nocb frei: der Bausratb,
sowie Handwerks- und Lerulsgerätbe bis auk den Le-
trag va» Dr. 2000. Dbenso wäre àer Drtrag àer
Orundstüeks M»? krei. Dagegen würden besteuert
bleibell: Nobiliarausrüstungen, àie äell Betrag voll
Dr. 2000 übersteige», uuà Buxuspkerde, uuà icb glaube,
ill àieser Bexiebung sei eine Besteurung àer Dabr-
babe gerecktkertigt. Ds komme» àa spexiell städtisebs
Verkältuissv iu öetracbt. Die ämsiekt àes Bsrrn
v. Wattenw^l kann ieb llicbt tbeileu, àass wenn )e-
mauä kür 10,000 bis 15,000 Dranken Nobiliar ansekaüt
oàer vielleiebt eiae àtiguitâtensammlung aulegt, er
dalür keine Lteuer bexablen soll. Bat jemand
Dreude, sei» Vermögen unxinstragend anxulegen, bat
er Dreude an bistoriscbsll Ltudien uuà ^.ntiguitäteu-
sammlullgen, so ist àas seiu kreier Veille. Deswegen
aber soll er sein Vermögen uiebt àer Lteuerkrakt àes
Ltaates entxieben àûrkeo. Loweit àas Vermögen lliebt
xum notbwôllàigell Debensunterbalt gekört, muss am
Orundsatxe kestgekaltell werden, àass àasselbe Steuer-
pâiebtig sein soli.

àk àie voll mir vorgeseblagene Weise glaube ieb,
es lasse sieb ein Ausweg ündeo, um àie von àeu
Bandwirtben geäusserteu Bedenken xu bebeu uuà xu-
gleieb àie luteressell àer stâàtiseben Oemeinwesen xu
wabreo. leb beantrage àesbalb, es möebte in àt. 5
àas Wort «Dabrbabe» stekell gelassell werden, àa-
gegen sei iu àrt. 6, ?iiA. 3, als vou àer Dabrbabe-
Steuer bekreit aukxunsbmen: àie Viebwaai^e uoà àie
Blerde xum lanàwjrtksebaktljedell Betrieb.

KàisbàA. leb babe bloss all àeu Ilerru Beriekt-
erstatter àer Regierung eine kurxe ànlrage uuà even-
tuell einen Antrag xu stelleu. Mob àrt. 5, Till. 2,
sollen àer Vermögenssteuer unterworken wsràsn: àie
grundpkändlieb versieberten Dorderuugen. Ob absiebt»
lieb oàer unabsiedtlieb àie näkere Oualiôkation àieses
Ltsuerobjektes ausgelassen woràen ist, weiss ieb niebt.
^uk alle Dälle muss eine Drgänxung stattündsn. leb
nebme an, es werden nur àie verxinslicben Dorde-
rungen xu versteuern sein; denn es tritt sekr okt der
Dali ein, dass Kapitalien auk dakrxebnte binaus un-
verxinsbar werden. Lolebe Kapitalien müssten nun
nack der vorliegenden Redaktion aueb versteuert
werden. Ick stelle àesbalb den Antrag, es sei beixu-
lügen, dass nur verxinsliebe Dorderungsn versteuert
werden sollen.

Was die Dabrbabesteuer anbetriikt, so wird die-
selbe, wie der llerr Dinanxdirektor bemerkte, niebt
viel abwerfen, jedenkalls aber ist die Lacke mit
bedeutenden Komplikationen, Lebwierigkeiten und Oe-
bässigkeiten verbunden. Da ieb nun ein Oesetx be-
sekliessen bellen möebte, das Aussiebt aul ^nnakme
bat, so wünsekte ieb, dass^solebe Bestimmungen, wie
sie der ^rt. 5 bexüglieb der Dabrbabe, entbält,
gestrieben werden möebten. Die Dabrbabe, namentlied
dis laodwirtbscbaltlieke, verändert sieb von Nonat xu
Nonat und möebte icb niebt bellen, eine bexügliebe
Steuer einxulükren. Dagegen wäre ieb einverstanden,
dass man eine Buxussteuer in's Beben rulen würde.
Dbenso möebte ieb das Betriebskapital der Bäebter

und Küker xur Besteurung berbeixieben. Lekanntlieb
liegen da ganx bedeutende Vermögen *)

IZâ (ààlk). Baek dem vorlisgendsn Dntwurl
müssen die Industriellen ikr gesammtes Vermögen,
das sie im Oesebäkt baben, xum köebsten ànsatxe
— Dr. 1. 50 — versteuern, was bei einer I placken
Steuer beinabe dem Doppelten der jetxigen xweikaeken
Lteuer gleiekkommt. Der Industrielle Kanu also seine
Dabrbabe niebt xu dem niedrigen ^nsatxe von 75 Rp.
per Bausend versteuern, wie er aul die gewöknliebs
Dabrbabe angewendet werden möebte, sondern soll
sie xum köebsten àsatxe versteuern. Ds ist das eine
bedeutende Bogleiebbeit und beantrage ieb, man
möebte den Industriellen gleieb kalten, wie jeden
andern, und ibm ermöglieben, seine Dabrbabe statt
xu Dr. 1. 50 ebenfalls xu 75 Rappen vom Bansend
xu versteuern, ^u diesem Zwecke müssten in àt. 5,
Aill. 1, die Worte gestrieben werden « oder unter den
Bändels-, Dabrik- oder Oewerbekonds inbegriilen ist»,
wogegen in ?bik. 3 naeb den Worten «Bändels-, Da-
brik- und Oewerbekonds» einxusekalten wäre, «soweit

sie niebt in AU. 1 kievor unter der Dabrbabe
inbegrillen sind».

Bur wenige Worte xur Befürwortung
des Antrages, es möebte überbaupt von der Dabrbabe-
Steuer abgegeben werden! Orundsätxliek ist xuxugeben,
dass diese Dabrdabesteuer, wie sie vorgeseblagen wird,
bsreebtigt wäre, àllein ieb balte dalür, dass man
diese ànsekauungsweise dermalen dem Lernervolk
durckaus niebt in den Kopk dineinbringt, scbon
àesbalb, weil die Deststellung der Lekatxung mit allerlei
Bnxukömmliekksiten und Inkonvenienxen verbunden
wäre, àeb mit dem Antrage des Berrn Nüller ist
diesen Inkonvenieuxeu niebt abgebollsn. Berr Nüller
möebte da, wo er die grösste Opposition lürobtet,
remediren und dieser Opposition dureb Ledàng einer
Bugleiebbeit vorbeugen. Ds sind aber nocb viele
andere Bewerbe, welebe so gut wie die Bandwirtb-
sebakt eins Lerileksiebtigung verdienten. leb will
x. L. aul die Dremdenindustrie binweiseo. Das No-
biliar in den Botels und Densionen würde von der
Dabrkabesteuer niebt ausgenommen; ieb Lnde aber,
wenn man kür den landwirtksebaktlieken Betrieb eine
ilusnabme sebaüen will, so wäre es niebt gereckt,
wenn man das Bôtslmobiliar xur Besteurung keran-
xieben würde, umsomebr als die Botels oknebin eine
bedeutende Batenttaxe bexablen und sowobl xur
Orundsteuer, infolge der Koben Lckatxungen, als xur
Drwerbssteuer, in bedeutendem Nasse berangexogen
werden. Wenn man also auk der einen Leite etwas
gntxumaeben glaubt, so wird dadureb auk anderer
Leite wieder eine Bngerecktigkeit gesedaiken, und so
balte ieb dalür, es könne nur dadureb Remedur ge-
sebaikön werden, dass man die Dabrbabe überbaupt
weglässt, um so mekr, als ieb überxeugt bin, dass ein
Lteuergesetx, das die Dakrbabesteuer entbält, vor-

*) Ois Leblusàixs âissss Votums, sius OsKrûllàunK àss
xalet^t Akäussertsll àtra^ss sutbaitsuà, siuà wsAsa Ourukv
im iZaaio uuà lauter OrivàntsrliaituliA in unmittslbaror HZ-bs
àss 8tönoKraxkouxuitss àurvimus unverstâiiàlià. Viào ädri^sas
àis Orläutsruiig àes Bsrra 8aivisdsrg out Lsits 1S8 üisnaeb.

Oie Tîed.
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vorken veràen virà. led möebte àesbalb alls
«behelligen, veleben àie übrigen (leàanken àes (leset/es
lieb sinà, ersueben, àiese kabrbabesteuer streieben /u
belken, àamit man aus àem kntvurk retten kann,
vas möglicb ist.

Lsriektsrstattsr àer Kommission. Ks bs-
ginnt hsàer ksàner àamit, er sel tbeoretiseb mit uuseru
Vorseklägsn eiuverstauàeu, aber im gegebenen kalle
könne man sie niedt àurekkûbren, veil man aukzu grossen
Wiàerstanà stossen veràe. Allein àas veràen^e bei allen
Lteuergesst/en babsn. Nan virà kein Lteuergoset/
aufstellen können, àas uiebt in àieser oàer hsner
Be/iebung starken Anstoss erregt. leb babe mir «lar-
über von àkang an keine Illusionen gemaebt unà
es bat mieb àie /iemlieb obstruktionelle Opposition,
vie vir sie bier sebev, niebt vervunàert. Wenn man
eine Vorlage niebt aeeeptiren Kanu, so suebt man
«leren Inkrafttreten /u verbinàern unà sie mögliebst
ab/uscbväeken.

Was àie Laebe selbst betritt, so bin ieb mit «lem

Antrage, àen Herr Koller gestellt bat, einverstanàgn.
kr vünsebt nämlieb, àass in àt. 5 Abk. 3 klar
gesagt veràe, àass bei àeo vanàels-, Fabrik- unà (le-
verdekonàs àas (lrunàeigentbuw niebt inbegrbksn sei.
vis Kommission unà «lie Regierung bat keine anäere
Meinung gebabt unà bat àesbalb àas (lruvàeigentbum
für sied unter Aikk. 4 aukgekübrt. vie Worte «van-
àels-, kabrik- unà (leverbekonàs » Lnàen sieb im
aargauisebsn (leset/ unà sinà von àa aus in àen
kntvurk binübergenommsn voràen; es sinà àamit nur
bevegliebe konàs gemeint, vas (lrunàeigentkum ist
besonàers gesebüt/t unà unterliegt àen (lrunàsât/en
von L.rt. 8, Aikk. 3. leb kann also in àieser Le/is-
bung àen Antrag àes Herrn Koller obns veiteres
annebmen; aueb àie Kommission virà àamit einver-
stanàen sein.

verr Koller vünsebt kerner, um àie Laebe àeut-
lieber /u macben, àass in Abk. 1 unà 3 eine Moàiâ-
Kation stattbnàs, àie aber mebr reàaktioneller oàer
völligstens allor<lllullgswassiger katur ist, venn ieb
mieb so ausàrûeken àark. ks deist nämlieb in Aikk. 1,
àass àie Vermögenssteuer erdoben veràe «von àer
kakrbabe, soveit sie niebt in àt. 6 sub Abk. 3 von
àôrselbôll bekreit oàer unter àer Vermögensklasse
3 kiövaek ^vanàels-, kakrik- unà (leverbekonàs) be-
grillen ist. » verr Koller möedts nun àen /veiten
"Ibeil streieben, àann aber in Aiö. 3 ausàrûekliek
sagen, àass inàustrielles Mobiliar /um vanàels-, kabrik-
unà (leverbekonàs geböre, also à em Lat/ unter Aikk.
3 untervorksn sei. Ks ist àas keine saebliebe ^b-
ânàerung àer kommissionsvorsebläge, sonàern bloss
reàaktioneller vatur. Wie ieb glaube, bat àie kom-
mission àie Laebe von àkavg an so aukgekasst.

Wenn ieb verrn Rotb riedtig verstau àen babe, so
stekt er au! àem gleicben Loàsn, vie verr Koller,
kr vill nur, àass man im klaren sei, àass «las (lrunàeigsn-
tkum niebt mit àem döebsten Ansatz versteuert veràe,
sonàern nur mit kr. 1. 20. Loàann inöedte er, àass
àer Lcblusssat/ in AM. 1, betrelkeoà àie vanàels-,
kabrik- unà (leverbekonàs, in Abk. 3 Lerüeksiektigung
ûnàe, also àort gesagt veràe: « 3. von àen vanàels-,
kabrik- unà (leverbekonàs, soveit sis niebt in Abk. 1

oben inbögrMen sinà ete. » ks ist àas àer gleiebs
(leàanke, àen verr Koller ausspraeb. vie Kommission

làgblatt àes Llrosssn Ráss. — Bulletin à (lranà 0v

bat geglaubt, àsmsolbon binlänglieb Reebnung ge-
tragen /u baden. Allein, venn es gevünsebt virà,
kann àemselbell noeb veiter lìsebnung getragen
veràen. kins saebliebe Differenz bestebt uaeb meinem
vakürbalten niebt.

Was àen von verrn Müller gestellten Antrag be-
triKt, so könnte ieb «lemselbsn beistimmen, âlleràiogs
— ieb sage àas gleiebs, vie verr Ritsebarà — balte
ieb ibn tbeoretiseb niebt kür riebtig, venn man aber
glaubt, es könnte Anstoss erregen, venn man àie
Viebvaare ganz unter àie kabrdabesteuer stellt, so bin
ieb bereit, eine Konzession zu maeken. Will man aueb àie
notbvenàigen kkeràe einbegreiken, so müsste man àann
hsàenkalls aueb àiehenigsn kkeràe von àer Lesteurung
ausnebmen, velebe im (lsverbe vervenàet j veràen
müssen, vas gebt aber niebt vodl an, inàem àie kkeràe
in àiesem kalle inàustrielles Mobiliar àarstellen unà
im Letrisbskonàs inbegriken sinà. vesbalb glaube
ieb niebt, àass man veiter geben könnte, als àer
Antrag àes verrn Müller lautet. Lie veràen ent-
entsebeiàen!

leb balte «lakür, bei krlass eines neuen
Lteuergesetzes sollen vir veniger àarauk Rücksiebt
vebmen, vas kür Vorsebrikten in anàern Kantonen
besteben, als àarauk, aus unserem biskerigen Lteuer-
system àiehelligsn Mängel, velebe àiesem system an-
bakten, zu beseitigen. leb kabs nun bis hetzt noeb
nie gebört, mit àsuabme ganz vereinzelter kunà-
gedungen, àass man verlange, àie kakrbabe solle zur
Lesteurung berange/ogen veràen. leb bade aueb
niebt gebört, àass man verlangt bat, àie vanàels-,
kabrik- unà (leverbekonàs sollen versteuert veràen.
Man bat sieb vielmebr bauptsäeblieb beklagt, àass

gevisse Kapitalien niebt erreicbt veràen können unà
àass àer veniger Begüterte, àerhenigej àer nur
geringen Vsràienst bat, im Verbältniss /um Kapitalist
unà àewhenigen mit grossem kinkommen zu stark
belastet sei. leb glaube, venn in Bezug auk «liess
beiàen kunkte àie vebôlstânàk beriebtigt veràôn, so
virà àas Volk geneigt sein, àas (leset/ an/unebmen.
Wenn man aber mit neuen steuern kommt, vie àie
kabrdabesteuer — selbst in àer eingesebränkten korm,
vie àie Kommission sie beantragt unà vis sie àureb
versebieàene gestellte Anträge noeb veiter singe-
sebränkt virà — so virà àas tlros àes Volkes àas
niebt begreikeu. kommt àa/u noeb eine Ltrömung,
velebe àas (leset/ überbaupt gerne baedab sebieken
möebte, so virà àiss in Verbinàung miteinanàer ge-
nügen, um eine Ververkung berbei/ukübren. 8o vie
ieb àen (lang àer Diskussion auffasste, bleibt von àer
kabrdabesteuer nicbts anàeres übrig, als eine Vuxus-
Steuer. In àiesem kalle sage man àas gsraàe, unà
möebte ieb «lies àer Kommission kür àie /veite Le-
ratbung au's ver/ legen. leb unterstütze âarum àen
àntrag, àer àabin gebt, es sei àie kakrbabe als
Lteuerobhekt /u streieben. ver verr kinan/àirektor
bat bereits gesagt, es veràe àiese Lteuer niebt viel
abverken, unà /var bevor «lieselbe so bat moàibzirt
veràen vollen, vie es naeb àen versebieàenen
gestellten Anträgen gesebeken soll, ks bleibt also niebts
übrig, als ein kompli/irter Apparat, abgeseken àavon,
àass àiese Lteuer im Volke unpopulär sein virà, àa
es niebt àaran gevöbnt ist.

leb kalte aueb «lakür, es sei niebt /veekmässig,
öll. 1888. 40
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àie Danàels-, Dabrik- unà Dewerbokonàs ?ur Ver-
mögeussteuer berau?u?ieben. Nan bat bis )edt àiese
Steuer ebenkalls uiekt gekauut. Mau àurkte bis )ot?t
vom unboweglieben Betriebskapital 4°/o, wonu iek
uiebt irre, àieken, wâbrenà àas bewogliebe Betriebs-
Kapital—Waarenlager, Lokstoiko, Masebinen, V^erk-
?eugo, ^Virtbsekaktsmobiliar etc. — nickt versteuert
weràeu wusste. Dieses bewegliebo Betriebsvermögen
bilàet ebeu àen Donàs, aus àem àas Dinkommou pro-
àu?irt wirà, vou àem àauu Staat uuà Demeinàen ibre
Lteueru belieben. leb glaube uiebt sebr kekl ?u
sebiesseu, wenn iek bekaupte, àass wenn mau àie
Koset?gebungell auàerer kautoue, welebe àie Dauâels-,
Dabrik- uuà Deworbekonàs besteueru, naobseblagen
wûrào, sieb berausstelieu wûràe, àass mau àaseibst
uur àie Vermögenssteuer keuut. Da ist es uatürlieb,
àass mau àiess Douàs ?ur Lssteurung korau?iebt.
Varum aber bei uus, àie mr usbeu àer Vermögens-
Steuer aueb àie Diukommenssteuer dabeu, àiese Donàs
noeb speciell besteuert weràen soìieu, sebe iek uiebt
eiu, so wenig ais mau, vie eitirt woràen ist, eiu
Drunàstûek au sieb uuà àauu aueb uoeb àesseu
Ertrag besteueru kauu. Das wäre eiue àopxelto Le-
stourung, uuà icb glaube sogar, es köuute iu àieser
Lo^iebung eiu Lekurs au's Lunàesgeriekt mit Drkolg
augobraebt weràen.

leb will uiebt weitläuüger seiu uuà möekte àeu
iu Be?ug auk àie Dauàels-, Dabrik- uuà (Zeworbekonàs
gestellten áutrag unterstüdon uuà àie Kommission
orsueden, bis ?ur Zweiten Loratbung àiese Drago uoeb
uäber ?u prüken.

Dür àeu Dali, àass àie Dabrbabe-
Steuer uiebt abgelebnt weràen sollte, möebte iêb àen
^.utrag àes Derrn Müller uoeb àabiu erweitern, àass
ausser àem Viebstauà aueb àie Dolàgerâtdsedaktell
vou àer Lestourung ausgenommen seiu sollen.

Keàîck (^nàreas). Kur einige IVorto über àie
Lestourung àer Dabrbabe! leb möebte bier àie Dr-
Klärung abgeben, àass iu àer Kommission àiess Steuer
uur mit einem kleinen Mekr aeceptirt woràeu ist.
Doter àer Miuàerbeit war aueb ieb. Die Driinàe,
welebe mieb àa?u bestimmten, will ieb niebtwieàer-
bolen: nur einen Duukt, àen ieb sebr bock anseblage
unà àer noek viekt berukrt woràen ist, erlaube ieb
mir Kur? bier an?ukübren. ^Veun àie Dabrbabe
versteuert wirà, so wirà àie Lcbaduug wokl auk Druuà
àer Versieborung gemaebt. Icb kurekte nuu, àass
àamit gegen àen Drunàsat?, àass möglickst alles ver-
siebert weràen soll, ein sekwerer Leblag gekükrt wûrào.
In einigen àakren wäre àer Versiekeruugsstanà gau?
sieber ein viel geringerer, als gegenwärtig, unà àen
Lebaàen àavov müsste àas Danà selbst tragen. Dieser
Drunà bat mieb insbesondre veranlasst, in àer Dom-
missiou gegen àie Lesteuruug àer Dabrbabe ?u stim-
men, uuà stimme ieb aus àem nàmliebeu Druuàe aueb
beute àagegen.

Dor D'/'à'àê erklärt àie Dmkrage kür geseblosseu.

Vor àer Vornakme àer Abstimmung entspinnt sieb
über Leàeutung unà Liun àer gsstellteu Anträge noeb
kolgenàe Diskussion:

Z'àisbei'A. Icb babe mieb àem àtragg àes Herrn
Dreiburgdaus — Ltreiebung àer Dabrbabe — ange-
seblossen, ausgenommen àie Dabrbabe àer Däebter
unà kübor, wenn àie 8ebat?ung àer lanàwirtdsebakt-
lieben Dikekten Dr. 2000 übersteigt. Ick will also
kübor, àie eiu Vermögen von vielloiekt Dr. 40,000
beeiden, sowie Däebter mit eiuem Betriebskapital
von violleiekt Dr. 30—40,000 gegenüber Ltaat unà
Domeinào steuerpâiektig erklären.

Aâmî'â» (ànàreas). ^Vas àen von Dorrn Lotb go-
stellten àtrag betriikt, so bat Dorr Lrunner, wenn
ieb ibn recbt begriiken babe, àie Laede so aukgekasst,
es sei àieser Antrag bloss reàaktiouoller katur unà
?iemlieb iàsntisek mit àem vou Herrn Koller
gestellten

Irà'dà Die Lacbe ist nickt so. Dorr Lotb
will àas iuàustriello Mobiliar niekt in Akk. 3, sonâern
in 6iik. 1 aukuebmen, so àass àavou also nur 60 Bp.
vom Dausonà Lteuer ?u be?ablen wäre, wâkrenà Dorr
Koller àieses inàustriello Mobiliar in ^ikk. 3 belassen
will.

leb babo àie Laebe so aukgekasst, wie
Derr Lebmià, unà glaube aueb, es sei auge?eigt, àass

mau àie von Dorrn Botb beantragte bloss reàak-
tiouelìe ^enàerung aeeextirt.

DVà'Âeá leb will ankragen, ob àie Dorren Le-
riebterstattor àer Legierung unà àer Kommission
einvorstallàôll sinà, àass àas inàustriello Mobiliar
in àie AM. I aukgenommen wirà?

Loriektorstatter àer Kommission. Ieb
bin niebt oinverstanäen, sonàorn babe àie Laebe an-
àers aukgekasst.

leb möebte Dorrn Lotb ersucben, über
àen Linn seines Antrages ^.uksebluss ?u geben.

Loâ (à.àolk). Mein Antrag bat àen Linu, àass àas
inàustrielle Mobiliar gleiek gebalton weràen soll, wie
àas anàero Mobiliar; àenn es wäre eiue Dngoreektig-
keit, àasselbe seklecbtor?u stellen.

1. Dor àtrag Lalvisberg, in ^rt. 5, Atk. 2, vor
àem >Vort « Doràerungen » ein/usebalten «ver/ins-
lieben» ist, weil niebt bestritten, augenommen.

II. âsàs^. 1. Dür àeu Antrag Morgentbaler,
aueb àie Delàgerâtksekaktôll von àer Dabrkabesteuer
ausziunebmen Mebrbeit.

2. Dür àen kntwurk (im Degeusat?
?um Antrage Müller, erweitert àureb àen
eventuöll aeeoptirteu Antrag Morgentbaler)

Minàerkeit.
3. Dür Destbalton an àiesomLosebluss

(gegenüber àem àtrag Lalvisberg (Ltrei-
cbung àer Dabrbabe, mit àsnabme àer-
jonigen àer Däebter unà küber) Mebrbeit.

4. Dür Destbalton an àer Dabrbabe-
Steuer (gegenüber àem Ltreiebuugsantrag
Droiburgbaus) Minàerboit.
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De/àAv sollte nun der eben gekasste Lesckluss
dem Antrage Lurkkardt gegenüber gestellt werden. V/ïe»»»R^
Herr Lurkkardt erklärt )edock, dass inkolge âer V IVI tv
Ltreickung àer Radrdabo sein Antrag dadivkalle. ver
sud NR. 4 eveutuell gekasste Lesckluss ist mitkin
deünitiv. — Nit Ltreickung àer 2iik. 1 àes ^rt. 5

ist sued àer àtrag Rotk erledigt.

Rs ist eiugelaugt kolgende

Motion:
Res soussignés memdres àu drand donseil voulant

parer aux graves inconvénients et à l'iueertituàe sur
le àroit resultant àes doutes sur la mise eu vigueur
de la nouvelle loi modikeativo àu dode civil fraudais
àu 26 kevrier 1888,

demandent au drand donseil de ddcider par voie
d'interprétation, gus la suppressiou du renouvelle-
meut d^potkêcaire prévu par ì'artiele 2154 du Lods
Rapoldov, date de ì'acceptatiou de la loi par le peuple,
soit du 26 kevrier 1888.

Lerne, 3 )uillet 1888.
OK. RIsässor, Rolletête,
dronouillet, Rattet,
vaucourt, Dr. Loinay,
Lodekat, R. dolissaint,
dobin, Rob. Lailat,
Robert.

(vie unterzeiekveteu Nitglieder des drossen Ratkes,
im Bestreben, deu aus deu ^weikeln über das vatum
des lokrakttretens des ábânderungsgesetzes zum krau-
zösisckon divilgesetzbucke, vom 26. Robruar 1888,
erwacksendeu Inkonvenienzen uud der kervorgorukenen
Reedtsuusioderdeit zu degegueu, ersuedeu deu drossen
Ratd, auk dem IVege dor luterpretatiou zu bestimmen,
dass die àkkebung der durek ^.rt. 2154 des franco-
siseken divilgesetzbuckos vorgesokriebenen Rrneuo-
rung der Inskriptionen vom lags der ^vnakme dos
desetzes durck das Volk, d. k. vom 26. Rebruar 1888
au datiro.)

visse Notion wird auk den Ranzleitisck gelegt.

vonnsrstas âsu 6. 5u1L 1888,

Vormittags 8 vkr.

Vorsitzender: Vice-Rräsident ààê.

ver àmettsaît/ìr^/' vorzeigt 185 Anwesende, ^b-
wesend sind 77, wovon Rntsekuldigung: die vorren
^ebi, Lenz, Lergor (Reiedouback), v. Luron, Liirgi,
dkoquard, vemme, Rlsässer (Rirckberg), Rueter, doiser,
vauser, voker (dberdiessbaek), vokstotter, Rodler,
Nickel, Lrobst, Renier, Lckerz (Inselverwalter),
LtampLi (Lern), Lteiken (Nadiswxl), Ltercdi, v. fatten-
wz^l-v. Nà^, Mrckor; às Rntsckuldiguog abwesend
sind: die Herren ^Kolter, v. Olimen, Lertkolot, Lireker,
Lläuor, Llöscd, Loss, Lurkkalter, düeniv, Veboeuk,
Radrnz^, Rattot (Lt. vrsanne), Rrutiger, derber (Lteküs-
bürg), dlaus, drandjean, drenouillet, vari, vonnomann,
verzog, viltbrunoer, vokmann (kiggisborg), vorusteiu,
vostettler, Raiser (küren), Raiser (velsberg), Rneckten-
koker, Rrenger, Runz, Raubsckor, Rieckti, Rocker,
Narti (Lern), Rägeli (duttannen), Russbaum (IVorb),
Leteut, Reickel, Reickeo, Rieder, Romz^, Rötklisberger
(Rrackselwald), Ruckti, Lckmalz, Lckueeberger (dr-
pund), vr. Lcknell, Lcküpback, Lckürck, Ltauiker,
Lteiner, streit, Ltucki (Riederkünigov), ?!augg, Aiogg
(Rrlack), ^urbueden.

verr Roâe»- erklärt sckriktlick, dass er am vieustag
im Ralle der ^nwesenkeit kür Rintreteu gestimmt
dabeu würde. vas ZVàkoê? der gestrigen Litzung wird verlesen

und gonokmigt.

Lckluss der Sitzung um 1^ vkr.

verr drossratk Mesmer erklärt den Austritt aus
dem drosseu Ratk. — vas bezüglicke Lckreiben gebt

Rür die Redaktion: an den Regierungsratd bekuks Zuordnung einer Rrsatz-
àck. Rcàars. wakl.
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Hrmsnkàloslìgufvsi'ti'gg mît cioi' kirodgomeîncle
kiglsn.

Legierungsratd und StaatswirtkLekaktsdommission
beantragen, diesem Vertrags, wovaed kür die Vblösung
der auk âeu iu der kiredgemeinde Liglen gelegenen
Ltaatswaldungen daktenden Vimenkol^bereedtigungen
eine kntscdädigungssumme von kr. 86,500 ausgeriedtet
werden soll, die denedmigung xu ertdeilen.

korstdiredtor, Leriedterstatter des Regie-
rungsratds. ver Staat besit/t iu der kiredgemeinde
Liglen versckiedene Waldungen — der Lrandli-, der
vasli- uud der Ligìenwald — mit xusammen 136 da.
Indalt. ver krtrag der8elbeu Î8t im Wirtdsekaktsplan
auk 646 kestmeter kestgeset^t. Vuk diesem Waldbesitx
Ia8tsteu seinerxeit versekiedens Vrmendol^berecdti-
gungen. ver Staat dat ader sedon vor 10 dadren
gegenüber deu demeinden Waldringev, vüt^elüük uud
Ilasli diese Lereektigungen losgedaukt uud liegt Idueu
uuu deute aued eiu 8oleder voskaukvertrag mit der
kiredgemeinde Liglen sur denedmigung vor.

ver Wunsed, 8olede Vrmeukolxbereektiguvgen xu
liguidiren, Ì8t im drossen Ratde durcd da8 Organ
der Staatswirtdsedaktskommission 8ekou öktsr8 aus-
gesproeden worden. Vued das Lundesgesetx über die
korstpoli/ei im Loedgebirge, vom 24. Närx 1876, dul-
digt der uämliedeu ?enden2. Was aber dei der vor-
liegenden viguidation noed ganx do8ondor8 in'8 de-
wiedt källt, Ì8t kolgender Umstand. vie Vukrüstung
de8 Klàes kand dier niedt in normaler Weise —
Vukrüstuvg von Llaktern und Wellen — 8tatt,
andern L8 erkolgte die Vbgabe an die Lereektigten in
2 Neter langen Runddàstûedsn mit einer verdält-
nissmässigen Zugabe von Vst- und Wipkeldol? in
Hauken. Nun daden 8ied die detrelkenden vork-
8edakten gegen die8e Vrt der Vdgabe aukgelednt und
eine anders Vukrüstung gewünsckt. Allein eine
andere Vukrüstung dätte kr. 200 di8 250 Nedrdosten
verur8acdt und da odnedin kr. 300 di8 350 Rüstlodn
bexaklt werden, 80 glaudte die korstverwaltung, e8
8ei niedt angezeigt, noed grö88ere Vuslagen /u maeden,
da die8elben nur 2um dleinsten 1?keil ^urücdvergütet
werden. Vie3er Zustand dat ader ver8ediedene Naed-
tdeile. Vorer8t dann deine ricdtige Kontrolle der
Lol^abgabe dsrgs8tellt werden, ferner i8t begreiäied,
da88 wenn eine gro88ö /^adl von Làbereedtigten mit
Wagen oder Sedlitten, Texten und Sagen in den
Wald gedt, die Versuedung nadeliegt, aued noed ein
anders8 Stücd mitlauken 2u Ia88en. vis Waldungen
proütiren somit unter dio8em Austand niedt.

Nan ist nun deidseitig übereingedommen, es liege
im Interesse des Staates und der Lereektigten, das
Verdältniss xu liquidireo. Ks kragte sied nun in erster
Linie, auk weleds Weise dies gssededsn solle, vas
kantonnementsgeset/ siedt zwei Vrten vor: entweder
Abtretung eines entspreekenden Waldstüedes oder
Vusriedtung einer deldölltsckädigung. vie demeinds
drang nun darauk, es möedte im Interesse der Le-
reedtigtsn eine deldölltsedädigung ausgeriedtet wer-
den. Vued der Staat musste sied sagen, es sei diese

Vrt der Vblösung kür idn xwsedmässiger, indem die
Abtretung einer Waldpar/elle niedt ratdsam wäre,
kleine Rar/eilen sind kür die Lswirtdsedattung naed-
tdeilig, indem sie verdältnissmässig medr dosten; es
muss eine desondere Waldkut da sein und .ieder
dang des körsters dostet gleiedviel, wie wenn er in
einen grossen Wald gedt. kerner dätte man entweder
jungen oder mittelwüedsigen Wald abtreten müssen,
kür den es sedade gewesen wäre, oder ader ausgs-
waeksenes Ilov, kür weledes es wiederum sedade
gewesen wäre, dasselbe nur als Lrenndolx 2U
verwenden, da man kür Laudà bedeutend ködere kreise
erxielt.

ks donate sick also nur noed darum kandeln,
die Lüde der kotscdädigung ausxumitteln, und ist
man dabei naed dem Ivantonnementsgesetx verkadren.
ver duredsednittliede Wertd der Nutzungen in den
letàn xödn dadren beträgt per Ster: im Lrandli-
wald kr. 7. 86, im Ilasliwald kr. 7. 42, im Liglen-
wald kr. 8. 80 oder im vureksedaitt kr. 7. 92. ver
Wertd der gesummten Nutzungen bereednet sied
danaed bei 345 8ter Nàuvgsbereedtigung auk kr.
2790. 30. Nun ist aber niedt allMkrlied diese Summe
seitens des Staates an die kerecdtigten ausxuriedten,
sondern man dat dieselbe in Kapital umgewandelt.
In Lö^ug auk den dabei anzuwendenden Nassstab
dat man versedisdene Lrä)udiMlls. ks wurde uäm-
lied das Normaldlakter gesedàt: bei der Ablösung
mit vrsellen auk kr. 500, mit drossdöcdstetten auk
kr. 600, mit Waldringen und vütselüüd auk kr. 900,
mit Obertdal auk kr. 820, mit Aàiwzd auk kr. 720 etc.
oder im vuredsednitt auk kr. 734 kapitalwertk — dem
3Ikaeken der dakresnutxung. viesen Nassstab dat
man aued im vorliegenden kalle angewendet und
repräsentirt danaed das Normaldlakter einen Kapital-
wertd von kr. 752. Nan sagte also, das ?u bexak-
lends Kapital solle sied xum Wertd der Mdrlieden
Nutzungen verdaltsn wie 31:1, was einem Ainskusss
von 3V4°/° entspriedt. Naed diesem Nassstabe stellt
sied im vorliegenden Kalis die kntsekädigungssumms
auk kr. 86,500. Diese Summe ist allerdings sekr doed.
Allein man ist eben ankängliek auk àmlied Kode
Summen gegangen, und es wird sedwierig sein, bei
neuen Ablösungen eine Ledudtion dureksuküdrea.
Selbst geriektlieke Verkandlungsn dürkten daum 2U
einem andern Resultats küdren, da der Lickter die
bereits abgesedlosssnen Verträge als Nassstab nekmen
würde. Ks ist übrigens 211 beaedten, dass es sied um
eine kntsedädigung xu dunsten der àrmen dandelt,
denen gegenüber man niedt so sedr mardten dark,
wie gegenüber einem Lrivaten, gan2 gleied, wie es
vor wenigen ?agöll aued der Inseldorporation gegenüber

der kall war. ^udem dark niedt vergessen werden,

dass die Lobpreise öder einer steigenden ken-
den2 duldigen, wäkrend der deldwsrtd abnimmt, so
dass möglieder weiss in 15 bis 20 dadren die knt-
sedädigungssumme duredaus niedt medr 2u doed ist.

Vus den angsküdrten dründen wird Iknen der
vorliegende vosdaukvertrag xur denekmigung empkodlsn.

Vielleiedt interessirt es Sie, bei diesem Vnlasse
2U vernedmen, wie es mit diesen Lolöbereektigungen
überkaupt stedt. ver Staat dat in den letzten 18
bis 20 dadren auk etwas medr als 20 Wäldern soleke
Vrmelldäböreedtigullgön und Lervitute Ii<iuidirt und



(5. luli 1888.) 161

àakur an Bntsebâàigungen ausbe^ablt Br. 397,377,
eine 2iemliob anstânàige Summe. Allein àie ^b-
lösungen sinà noob lange niobt beenàigt; àenn es
dakten 2ur ^eit auk àen Staatswalàungsn an àmen»
bol^bersobtigungen immer noob 2591 Sìer. Basst man
àakiir ungokäbr àie nämliobe Bntscbâàigung in's Vuge,
àie bisber be^aklt wuràe, so wirà sied àieselbe au!
oiroa Br. 600,000 be^iKern, vielleiobt nook auk etwas
mebr. vis Benàen? àer Borstverwaltung gebt nun
àakin, àiese Lereobtigungen suooessive abzulösen,
niobt auk einmal, àa àaàurob àas Lûàget 2U sekr
belastet wûràe. Xuob ist es niât Zut, àen Appetit
àer Veute àaàurob /u weoken, àass man sagt: es

muss absolut lihuiàirt weràon. Immerbin ist an2U-
nekmen, àass man bis iu etwa 15 àakren mit àiesen
Lereobtigungen wirà tabula, rasa maoben können.

leb wollte àiese let^tern Bemerkungen eivâiessen
lassen, um Ikueu 2U Zeigen, iu welebem Stanà sieb
àiese Vi^uiàation bebnàet, uuà empkeble àen vor-
liegenàen Vertrag noebmals 2ur Venebmigung.

Leriobterstatter <ler Staatswirtbsobakts-
Kommission. Mob àeu àskûbrungen àes Herrn Borst-
àirektors kann ieb mieb Kur2 kästen. àob àie Staats-
wirtbsobaktskommission emxbedlt àie Venedmigung
àisses Vertrages. Bs banàelt sieb àabei um àie
grösste ^rmenbol^ablösung, welobe bis ^eì/t stattkavà;
àeuu àie bis zet/t vorgenommenen Ablösungen srreieb-
teu auob uiebt aunâbeàà àeu Betrag àer vorliegenäen.
vieselbe ist, wie àer Herr Borstàirektor bereits mit-
tbeilto, naob àeu nämlioben Vrunàsât^en àurobgekûbrt,
wie äie krübern. Nan bat àeu vurobsobnitt àes V0I2-
Preises iu äeu letzten 2kbn -labren 2ur Vrunàlage
genommen uuà bat àeu auk àiese Weiss bereebueteu
Wertb àer Mrlioben Mt^ung im Verbältuiss vou
1 : 31 kapitalisirt, was einer Verzinsung von nabe^u
3 entspriobt. vie gesammto Bntscbâàigung stellt
sieb àauaeb aukBr. 86,500. Bs lasst sieb uiebt be-
streiten, àass àie ^rt unà Weise, wie àiese Bnt-
sokâàigungssuMMk gkkunàen wuràe, kür àie Vemoinàô
sieb günstiger borausstellt, als kür àen Staat, àa ebeu
ein sebr nieàriger IZinskuss angenommen wuràe. Bs
wirà also angenommen, àie Vemeinàe Liglen weràe àie
ibr ausgeriobteto Bntsobâàigung nur 2U 3 V< "/a auleZen
bönnen. Ls ist aber siebor, àass àieselbe àas Velà
ZünstiZer wirà xlaeiren können, so àass sieb also àie
^blösunZ kür sie ZünstiZer Zestaltet, als kür àen
Staat. ^iebtsàestoweniZer ist es aoZe^eiZt, àiese ^.b-
lösunZ 2u ZenebmiZen. Nan soll àie Veuto ZedöriZ
klltscdâàiZkn unà anàerseits lieZt es im Interesse àes
Staates, aus korstwirtbsebaktliobon Vrûnàon, àass er
jeàon ^nlass 2U einer soleben ^.blösunZ benüt^t, wie
es bier sebon mekrmals ausZekübrt woràen ist. vie
Staatswirtksebaktskommission ewxâeblt àeskalb àen
vorlieZenàen VertraZ àem Vrossen lìatbe 2ur Raìib-
Kation.

VenebwiZt.

6 6 8 et?
über

clis liirekts Staats- unà Qvmsincwstousi'.

?ortskt2unZ àer ersten LeratbunZ.

(Liebe Seite 140 bievor.)

àt. 6.

Ac/tmtrsr, ?inan2àirektor, Lericbterstatter àes lìe-
ZierunZsratds. ver àt. 6 banàelt von àenzeniZôll
VermôZensbestanàtbeilen unà Objekten, welebe von
àer Vermögenssteuer bekreit sein sollen. Lereits im
gegenwärtigen Vesà sinà solcke Lokreiuugen vorge-
soken unà in Heàem anàern weràen aus Vrûnàen àer
Humanität unà Awoekmässigkeit àerartigs Lekroiungen
ausgesproeben.

Mob êliik. 1 ist von àer Vermögenssteuer bekreit
«àas Vermögen eines SteuerpLiebtigen, wenn es àen
Betrag von ?r. 1000 niobt erreiobt. » làan nimmt an,
àass ein Ltouerpüiobtiger, àer niobt ?r. 1000 Ver-
mögen besitzt, niobt in àer Vage sei, àavon eine
Steuer 2U be^ablen. Vs kann 2war wobl àer Ball
vorkommen, àass ein Steuerptiiobtiger, àesskn Ver-
mögen àie Summe von I'r. 1000 niobt erreiobt, ein
erbeblickes Linkommen bat, soàass er alleràings in
àer Vage wäre, auob von seinem Vermögen eine kleine
Vermögenssteuer be^ablen 2U können. Allein àa àie
Vrunàlago àer ganööllVerwögensstkuerauIage àie Summe
von ?r. 1000 bilàet, so wûràen solobe kleine Vermögen
unter ?r. 1000 àie Steueranlage so kompli-iiren, àass
es viel besser ist, man lasse solobe Leträge über-
baupt wegkallen.

Berner ist bekreit «àas Vermögen erwerbskäkiger
Bersonev, wenn es àen Betrag von Br. 3000 niobt
übersteigt». Wenn eine Berson niobt im Balle ist,
àurob ibre Bkätigkeit unà ^rbeitskrakt siod ibren
vnterbalt 2U erwerben, àieselbe besitzt aber nook
ein kleines Vermögen, so erkoràert os àie Humanität,
àass man bis 2U einem gewissen Betrage àes Ver-
mögens keine Steuer beliebt. Welober Betrag als
Kreuze angenommen weràen soll, ist natürliob gan?
àem Brmessen àer gesàgebônàen Lebôràe anbeim-
gestellt; es greikt àa eine àrt Willkür BlatiZ. vie
Lebôràen bnàen, àass ein Betrag von Br. 3000 àer
riobtige sein möobte.

vie Aikk. 3 källt nun weg, àa Sie in àt. 5 àie
Babrbabk gestrioben baben.

vie Vorsobrikt sub 4 stebt ungekäbr im näm-
lieben Sinne sokon im gegenwärtigen Vermögens-
steuergesà. Bs sollen also àie iMentlieben Vebâuàe
unà Viegensobaktön àes Staates unà àer Vemeinàen,
àie keinen Brtrag abwerken, sonàern mebr eine Vast
sinà, 2ur Brreiobung àer ô^entliobon Zwecke aber
niobt entbebrt weràen können, von àer Vermögens-
Steuer bekreit sein.

Mob Aik. 5 sollen bekreit sein «àie Bircben unà
Bkarrbäuser àes Staates unà àer Vemeinclen, àie ölkent-
lioden Lokulkäuser unà àie Branken- unà àmenspital-
gebäuäk». Bs ist àiese Lekreiung sobon im
gegenwärtigen Veset2, alleràings mit etwas anàern Worten,
ausgesxrooben. Wenn gesagt wirà, «àie Bircben unà

41àss Lirosssll Râss. — BuIIstiu à krsnà Vvllssil. 1SK8.
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Bkarrkäuser à Kaàs äls»' 6remeMcks»», so ist
diese Bedadtioll mit ^bsiedt geväklt vorden; die
Liredell und Bkarrkäuser von Sedtirern sollen also
viedt bekreit sei». Lbenso sind our die ôLsâeà
Lekulkäuser bekreit, lliedt aber private. vagegea aber
sollell alle Lranden- und àmellspitalgebâuds von der
Verwögellssteusr dekreit sein.

Laed Aik. 6 eudlied sind dekreit « die öikevtliedell
Saedeo, vie Strassen, Flüsse, Seen (Là. 333 d.), »

die vatürlied deine» Brtrag abverkev und Vemeiugut
der gavaeu Bevölkerung sind uvd sedov gegevvärtig
deiner Lesteurung unterlisgen.

ver Begierullgsratd smpkeklt Idnen den àt. 6,
wit >Veglassuog der Nkk. 3, aur àlladws.

Leriedterstatter der Lommissioo. Lei
diesem àt. 6 sind eivkaed die Nàrll abauänderv.
2iki. 4 vird null ?iik. 3, 2iik. 3 vird ?iik. 4 und ^iN.
6 vird 2iK. 3.

v. IVcànniz/?, (alt-Regierullgsratk). led möekte
ill Leaug auk diesen Artikel eillige Lrlâuterullgskragen
stelleo.

Ill 2iik. 1 ist destiwmt, dass voll der Vermögens-
Steuer dekreit sei ein Vermögen, das den Betrag voll
Br. 1000 «lliedt erreiedt». led wöedte nun kragen,
od der àsdrued «nickt erreiedt» adsiedtlied gevädlt
vurde oder od diese Bassung nur ew lìedadtionskedler
ist. led lledws oämlied an, dass mall eiu Vermögen
von Br. 1000 voed lliedt besteuern vill. Laek dem
IVortlaut der Nik. 1 müsste ein alter Vedrer oder
eins V/itkrau mit eioem Vermögen von Br. 1000,
das ill einer Lasse allgelegt ist, eine Vermögenssteuer
eutriedteu. led dalts dies uiedt kür riedtig und glaude,
die Billigkeit erdeisede es, dass man statt «niedt er-
reiedt» sagt «niedt übersteigt».

Leraer möedts ied den llsrrn Bioavadirodtor all-
kragen, vis es ill Leaug auk Nki. 4 gedaltell ssiu soll.
Laed derselben sollell von einer Steuer dekreit seill
«die ökkslltliedell Vebäude und viegensedakten des
Staates und der Vememdell, velede unmittelbar au
Staats- oder Vememdeaveedell bestimmt sind», led
vedmv nun all, dass bei den Vememdeaveeden
aueb Lraiedungsaveede ill's ^ugs gekasst seien uud
Nuseen, vie 2. L. das vaturdistoriseke Nuseum in
Lern, aued als solcdell ^veeden dienend augeseden
verdev. vamit aber dein Tveikel elltsteden Kanu, sollte
dies ausdrüedlied gesagt sein.

àekllliek verdält es sied mit Aik. 3. led veiss
lliedt recdt, vas mit dem Ausdruck « ^rmsuspital»
gebäude» gemeint ist. led vedme all, wall dabs da-
mit die ^rmsllVörpüsgullgsallstaltöll gemàt, also à-
staltkll kür Beute, die lliedt eigentlied drand sind.

led glaube diese àkragsu stellen au sollell, da-
mit lliedt später ^veikel und Streitigdeiten eutsteden
döllllen und man um eine autkentiseds Interpretatioll
naedsuedeu muss.

Binanadiredtor, Leriedterstatter des Be-
gierullgsratds. led vill verru v. Vatteuvzd sokort die
gsvüusedts Vusdunkt geben.

In Zlikk. 1 ist der Xusdruek «niedt erreiedt»
adsiedtlied gevädlt vorden, da man mit der Aadl, velede
sied aur steuermässigöll Ledaudlullg eignet, llämlied

mit der runden Summe von Br. 1000, die Lesteurung
beginnell lassen vill. >Vas dagegen unter Br. 1000
ist und sied illkolge dessen lliedt aur steuermässigen
Ledalldlullg eignet, soll vegkallen. vie ^ük. 1 ist
also neben der Bücdsiekt auk die dleiuell Vermögen,
aued mit Büedsiedt auk die Bivkaeddeit ill der Steuer-
bedalldlung aukgellomweu vorden.

Ill Leaug auk 2iik. 4 ist meine persönliede ^uk-
kassung die, dass au döll « ölkontlioden Vebäudea»
allerdings aued Nüssen ete. gedörell, deren Lesued
jedermann erlaubt ist, die aur Lelekrullg des Bubli-
dums dienen uod velede vielleiekt àdângsel voll
llllterriedtsallstalten bilden.

Ill Nik. 5 sind unter dem àsdrued « àrmellspital-
gebäude» alle àstaìten verstandkll, die aur
Versorgung und Verpüegullg voll àmen dielleo. vaau
gedören also vatürlied aued die staatliedell und Ve-
meilldevsrpâegullgsallstaltell, sovie die eigölltliedell
«Spittel», d. d. àweudâuser, die iu versediedenen
Vemeilldell noed existirea und vo die àmeo gemeill-
sedaktlied verpüegt verden. Bbsuso siud in dieser
Alk. 3 die Spitäler im oeuell Lantonstdeil, vo die
àmenverpûsgung auk anderll (lrundlagen berudt, als
im alten, inbegrideo. led kasss also die Ledeutuug
der Nkk 3 so auk, dass dieselbe im veitestell Sillne
anauveudoll sei.

Beriedterstatter der Lommissioo. led
möekte llerrn v. V/attenvzd auk kolgeudes aukmerd-
sam wsedeu. ^Vas die beiden ^ük. 4 ulld 3, oder
null 3 und 4, entkaltell, ist lliekts ^eues, sonderv
eillkaed die Bestätigung des ^etatbestedeodell. 80
venig als man bis Mat solede Nüssen u. s. v.
besteuert dat, so veoig vird mau dies iu Audunkt
tdull. led vill llerrll v. IVattenvz^l iu's Vedäodtniss
rukell, dass es ill àt. 2 des gegellvärtigell Vermögens-
steuergesetaes deisst, dass voll der Vermögenssteuer
dekreit seien «die ökkelltliedell llebäude (^mtsge-
bände) und viegellsodaktöll, velede unmittelbar au
Staats- oder (lemeilldeaveoden bestimmt siud. v Bier
null ist gana das gleieke gesagt, nur vurde uaod
«Biegsllsckakten » noed beigekügt «des Staates uud
der Vemeilldeu », veil vir dakürdalteo, es kalleu beide
uuter die gleieke Bubrid.

Berner ist ill Nik. 2 des àt. 2 des gegenvärtigsll
Vermögsllssteuergesötaes gesagt, dass von der
Vermögenssteuer bekreit seien « die Lireden- und Bkarrkäuser,
die öikslltliedsll Sedulkäuser und die Lravdell- uvd
àmellspitalgebâude«. V^ir daben oaed «Bkarrkäuser»
aued kier beigekügt « des Staates und der Vemeillden »,
damit mau niedt glaubt, dassLiredenvonBrivatgellossell-
sedaktell ebenkalls von der Vermögellssteuer bekreit
seiell. Im übrigen ist niedts geändert, ver ^usdrued
« Lrandell- und ^.rmellspitalgebäude » ist vörtlicd der
gleiede, vie im bisderigen Veseta.

Ist Herr v. IVattellvzd eiuverstalldsll,
oder stellt er einen bestimmten Antrag?

v. kBiâsâ'î/? (alt Begierungsratd). Bleiv, ied stelle
keillell àtrag.

vie steuerkreien àvsâtae sub lit. 1

ulld 2 sedàell mir doed etvas lliedrig au sein. ^Vas
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à Akl. 1 anbetrilkt, so möedte ick kolgendes be-
merken. Ls dat einer sedon dadre lang seine Lin-
kommensskbuer bezadlt; trotzdem ist es ikm gelungen,
sein kleines Sparideal von Lr. 1000 zu erreicden.
Soli nun da der Staat sokort auk diese 1000 Lraoken
greiken und dadured dem Letrelkenden das Sparen
wieder verleiden? Oanz gleiek verdält es sied bezüg-
lied der steuerkreien Summe vou Lr. 3000 kür erwsrbs-
unkädige Lersonen. Was soll eiue erwerbsunkâdigo
Lerson mit dem Lins vou Lr. 3000 ankangen? Ist
dieser Nus so gross, dass mau es verantworten kann,
dieses so miuime Ankommen sedou zu besteuern?
Lr. 3000 à 3^°/« tragen jädrlied rund 100 Lranken
ad, die dei besedeidenen Verdältnissen döedsteus kür
die Kleider reiedeu.

Idit Lüoksiedt auk diese Oründe möedte ied Idueu
vorsedlagen, im Alinea 1 auk Lr. 2000, uuà im à 2
auk Lr. 5000 zu geden.

Im kerueru dado ied Bedenken bezüglicd àss
lit. 6 — indessen lasse ied mied diesbezüglied gerne
deledreu. Ied dade uämlied ^weikel, ob mau àie Seen
aued vou <ler Lesteurung ausnedmsn soll; denn wir
dade» im Kanton Lern Seen, àie als Sedenswürdig-
keiten gegen delà gezeigt werden, vie 21. L. das
«blaue Leeli». ändere Seen werden zu anständigen
kreisen an Liscder verpaedtet. Ks dünkt mied des-
dalb, dieselben sollen von âer Lesteurung niekt
ausgenommen werden, sokero ein Krwerb àamit verbunàen
ist, und stelle ied einen diesbezüglieden Antrag.

Lericdterstatter <!er Kommission. led
möedte nur in Lezug auk äen letzten Lunkt Herrn
Dürrenmatt einige àskunkt geben. Diese Lestim-
mung ist wörtlied àem bisderigen Oesstz entnommen,
wo es aued deisst, àass von àer Vermögenssteuer be-
kreit seien: «àie ölkentlieden Laeden, vie Strassen,
Llüsse, Seen (Satz. 335 (Z.)». Lin See ist also nur
insoweit von àer Vermögenssteuer bekreit, als er eine
ölkentlicde Saeke ist. Lin Seelein, «las Lrivateigen-
tdum ist, vie L. àer Oerzensee, ist natürliek «teuer-
püiedtig. Nan dat im Kanton Aargau aued àen Lall gedabt,
àass àer Dallwxlersee zum grossen Lrivat-
eigentdum — àer Lamilie Dallwz^l — war. Dieses
Agentdumsreekt wurde àann sparer auk àem Kxpro-
priationswege abgelöst unà wurde àakûr eine gewisse
Kntsodädigung ausbezadlt. Dier in àt. 6 spreeden
wir jedoed überdaupt nur von Seen. Nan
àark also in dieser Leziedung vollkommen berudigt sein.

led erkläre mied kür bekrieàigt.

Derr Lräsident übernimmt àen Vorsitz.

^unäekst nur eine Bemerkung reàaktio-
neller Katur! Ied sede niedt ein, warum in ^ikl. 1

am Scdluss àer Ausdruck gewädlt ist «niedt erreicdt»,
in Alk. 2 àagegen «niedt übersteigt». In beiàen
Lallen soll àas Naximum àes stsuerkreien Vermögens
angegeben weràen unà möedte ied àesdalb, àass an
beiàen Orten àer nämliede Ausdruck gewädlt wûràe,
unà zwar àer Ausdruck «niedt übersteigt».

Was àen Antrag anbetriN, in àen AK. 1 unà 2
in Lezug auk àas steuerkreie Ankommen etwas döker
zu geben, so möedte ied àiesen Antrag unterstützen.

Ls wirà jedenkalls àen Lrtrag niedt wesentlied sedmä-
lern, wenn man bei Akk. 1 auk Lr. 2000 gekt; ebenso
glaube ied, man könnte bei Alk. 2 auk Lr. 5000 geden.
Ls wirà àies àas Oleiedgewiedt àes Lûàgets niedt
viel ânàern, àagegen aber sedeint es mir billigzu
sein, àass man krwerbsunkädige Lersonen, àie niedt
wedr als Lr. 5000 Vermögen besitzen, niedt noed mit
einer Steuer belastet. Ied unterstütze àarum àen à-
trag, in AU. 1 auk Lr. 2000 unà in Alk. 2 auk
Lr. 5000 zu geben.

v. I'scàrne»-. led stelle àen Antrag, es sei
in Alker 4 am Sedluss beizukügen: «sowie (Uent-
liebe, wissensedaktliede unà Kunstsammlungen».
Ls existiren nämlied öAentliede Sammlungen, na-
mentlied in Lern, àie niedt unmittelbar öKent»
lieben Zwecken àienen, darunter vamentliek aued
àie Libliotkeken. Dennoed dienen dieselben ölkent-
lieden Interessen. Wenn ied z. L. die Verdältnisse
der Staàtbibliotdek in's âge kasse, so wäre die
Lolge einer Lesteurung die, dass sie bei idrem odne-
din besedränktön Kredit noed weniger kür Lüederan-
käuke ausgeben könnte, als bisder. Allerdings stedt
die bernisede Staàtbibliotdek beim Staat in niedt gar
gutem àseken. Allein sie ist eine eminent wertd»
volle Sammlung und sind vamentlied im 15. dadr-
dundert aus Lrankreiek àurek versediedene Verum-
ställdungkn eine Nenge Dandsedrikten dinzugekommen.
Oegenwärtig gibt der Staat an dieselbe einen Leitrag
von Lr. 2400 und daben dakür die Lrokessoren und
Studenten das Leedt der unentgeltlieden Benutzung.
Lür diese Lr. 2400 werden Lüeder angesodalkt, die
von den Herren Lrokessoren vorgesedlagen werden.
Ied glaube dsskalb, es sollte diese Libliotdek, als ein
eminent uützliekes Institut, von einer Steuer bekreit
sein. Das gleiede gilt aued von der naturdistoriseden
und von der Kunstsammlung. Ied beantrage deskalb,
in Alk. 4 beizukügen «sowie ölkentliede und
Kunstsammlungen».

Aàî^e»-, Linanzdirektor, Leriedterstatter des Ls-
gierungsratds. Was die Akk. 1 und 2 anbetrilkt, so
glaube ied, man sollte es mit den darin vorgescbla-
genen Summen von Lr. 1000, bezw. Lr. 3000
bewenden lassen. Strenge genommen sollte man über-
daupt keine Lekreiung von der Steuer eintreten lassen;
denn ^edes Vermögen und Mer Krwerb soll zur Le-
steuruvg derangezogen werden. Ledon im Interesse
der Livkaeddeit und der Vollziekung des Oesetzes
soll man mögliedst wenig Lekreiungen eintreten lassen.
Was die neu vorgesedlagensn Summen betriklt, so
sind dieselben eben so willkürlied, wie die im Lot-
wurk entdaltenen; denn mit Lr. 2000 ist einem Bürger
kast ebensowenig gedolkev, als mit Lr. 1000 und mit
Lr. 5000 einem Lrwerbsunkäkigen so wenig, als mit
Lr. 3000; denn er wird immer noed auk Hlusedüsse

von anderer Seite angewiesen sein, sei es, dass idn
die àmenbedôrds unterstützt, oder dass idm
Verwandte etc. delken. Warum man gerade die Beträge
von Lr. 1000 und Lr. 3000 angenommen dat, gescdad
desdalb, um gegenüber dem jetzigen Oesetz keinen
Rüeksodritt zu maeden. Lis jetzt war ein Ankommen
3. Klasse bis auk Lr. 100 steuerkrei. Wenn man nun
annimmt, das Vermögen sei in einer Kasse zu -Z V2V0
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angelegt, so entspriebt dieser steuerkreie Kinsbetrag
von Kr. 100 ungekäkr einem Vermögen vollKr. 3000.

>Vas âell Antrag des Herrn v. Kscbarner betriKt,
so ist derselbe im Orunde ?usammenkalleud mit dem,
was Herr v. V/attenwzd wünsekte und worauk àsr-
selbe bereits eine àskuvkt erkalten bat, die ikn
bekriedigte, unà ieb glaube, aueb Herr v. Ksebarner
sollte sieb ?ukrieden gebeu können. led babe bereits
erklärt, dass <lie àsiebt der Regierung unà gewiss
aueb àer Kommission <lie ist, dass öKentlieke wissen-
sebaktliebe uaà Kunstsammlungen, àeren Oebraueb
jedermann erlaubt ist, gegen niobt all?u grosse Kin-
trittsgelàer, als soleke Kinriebtuvgen ?u betraebten
seien, die nacd AK. 4 Lteuerbekreiung geniessen,
indem sie ja aueb unmittelbar ?u Oeweindelwecken
bestimmt sind. Line specielle diesbe?ügliebe Vor-
sekrikt in's Oeset? auklunebmen, könnte jedoek ?u
weit kübren, namentlieb mit Rüeksiekt auk die ber-
niseke Ltadtbibliotdek, von welober Herr v. Ksebarner
meinte, sie stöbe beim Ltaat in nicdt gar gutem ^n-
seben. Ueber diesen letltern Runkt wollen wir deute
niebt diskutiren, sonst könnte die Diskussion darüber
violleiebt länger werden, als diejenige über den à-
tikel selbst. Ks besteben lwiseken der Lurgerge-
meinde und der Regierung, als Vertreterin des Ltaates,
in dieser Reliekung sobon längst DiKeren?eu. leb
meinerseits möcbte mied nun niebt da?u bergeben,
der Ltadtbibliotdek von vornberein unter allen Dm-
ständen die Lteuerbekreiung ?u?usiebern, selbst wenn
es der Lurgergemeinde einkallen sollte, die Renutlung
derselben und ibr Verbalten gegenüber den Ltaats-
bebörden kür den Ltaat und die öKsntlieben Interessen
noed ungünstiger ?u gestalten, als es gegenwärtig
der Dali ist. Solange die Ltadtbibliotdek ein Institut
ist, das der OeKentliedkeit dient, wird sie die
Lteuerbekreiung geniessen. Vom Nomente an jedoob, wo
sie sieb auk einen andern Roden stellen würde, soll
dies niebt wekr der Kali sein. leb glaube desbalb,
man sollte die AK. 4, oder nun AK. 3, obne à-
änderung genebmigen.

Rätter, Leriebterstatter der Kommission, leb
glaube, dem 'Aunsebe des Derrn Kz^ro solle ent-
sproeben werden. Kr källt mit dem von Herrn v.
lVattenwyl geäusserten Zusammen und gebt dabin,
dass in AK. 1 anstatt « niebt erreiebt » gesagt werde
«niebt übersteigt», gan? gleieb wie in AK. 2. leb
glaube, es sei einkaeber, wenn an beiden Orten der
gleiebe Ausdruck gebrauebt wird.

Aâsrs (Lobn). In KiK. ö gebt man oKenbar etwas
?u weit, wenn man sämmtliebe Krankengebäude von
der Vermögenssteuer bekreit. Ks besteben im Kanton
und namentlieb in der Ltadt Lern Krankengebäude,
die su Krwerbslweeken dienen und kür die Resit?er
sebr einträglicb sind, leb glaube nun, es wäre niebt
riektig, aueb diese von der Vermögenssteuer aus?u-
nebmen, und uekme an, es sei Laebe der Redaktion,
dem vorzubeugen.

Kâêôr, Kinan?direktor, Reriebterstatter des Re-
gierungsratbs. Die Laebe ist gan? so auklukassen, wie
Herr Leber? es tkut. Nan wird noeb prüken können,
ob die Redaktion allkällig noeb etwas deutlieker sein
sollte.

2. 1. Der Antrag K^ro, in KiK. 1 statt «niebt
erreiebt» ?u sagen «niebt übersteigt» ist avgenom-
men, weil niebt bestritten.

2. Kür Kr. 1000 naeb Kvtwurk 72 Stimmen
Kür Kr. 2000 naeb Antrag Dürren-

matt 74 »

Kür Kr. 3000 (gegenüber
dem àtrag Dürrenmatt, Kr. 5000) Ninderbeit

S. Källt weg, inkolge der Ltrei-
ebung der Kadrbabesteuer.

4 (nun AK. 3). Kür den àtrag
v. Ksebarner, bei/ukügen «sowie öKent-
liebe und Kunstsammlungen» Ninderbeit.

Si/f. 6 6 (nun 4 und 5) sind niebt bestritten
und somit angenommen.

àt. 7.

â'c/ârsr, Kinanldirektor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratbs. Der àt. 7 bandelt vom Lebuldeuablug.
Meb àlinea 1 ist der Lteuerpkliebtige bekugt, « seine
verlinslieben Lebulden von dem steuerpKiebtigen Ver-
mögen ab?u?ikben, soweit der Oläubiger im Kanton
steuerpüiektig ist». Der Orundsat? des Lebulden-
ab?ugs bestebt sebon jet?t. Kaeb dem Lteuergeset?
von 1856 ist der Orundeigentbüwer bekugt, die auk
dem Orundeigentbum lastenden, unterpkändlieb ver-
sieberten Lebulden in à?ug ?u bringen. Von diesem
à?ug sind naeb Z 39 AK. 4 insbesondere ausgenom-
wen solebe Lebulden, in Le?ug auk welebe der Oläubiger
niebt im Kantonsgebiet angesessen ist. Dagegen ist
dem auswärtigen Oläubiger in Z 45 eine eigene Ltel-
lung angewiesen, indem es daselbst beisst: « Kür die
auk versteuerbares Orundeigentbum versieberten Ka-
xitalien oder Renten, welebe Oläubigern angebören,
die niebt im Lereiebe dieses Oesetles angesessen
sind, ist die betreKende Lteuer^uote (Kapitalsteuer)
dureb den Orundeigentdümer ?u be^ablen und wird
als Vorscbuss kür den Oläubiger angegeben. Der
Lebuldner bat demnaek das Reebt, dem Oläubiger
bei der Kntriebtung des Anses oder der Renten den
beliebenden Betrag in à?ug ?u bringen.»

Das Orundeigentbum ist also insoweit im Kanton
Lern voll und gav? versteuert worden — bis vor
einiger Keit — indem entweder das Orundstüek als
solcbes versteuert oder, wenn Lebulden vorbanden
waren, die Kapitalsteuer erbalten wurde, und ?war
aueb von soleben Kapitalien, deren Oläubiger niebt
im Kanton woknten; denn wenn man den Oläubiger
nickt selbst auk das Kapitalsteuerregister set?en
konnte, so musste der Lebuldner die Lteuer be?ablen,
war dann aber bereebtigt, bei Le?aklung des Anses
dieselbe in àb?ug ?u bringen. Dureb bundesgeriekt-
lieben Kntsekeid ist jedoeb vor einigen dabren diese
Lestiwmung aukgekoben worden. In einem Lpe^ialkall
bat sieb ein Oläubiger geweigert, die vom Lebuldner
be?ablte Kapitalsteuer am Kins abreeknen ?u lassen,
indem er bekauptete, er sei in seinem ^Voknkanton
kür die betreKende Korderung steuerpäiektig und
könne desbalb niebt aueb noeb im Kanton Lern da-
kür besteuert werden. Das Lundesgeriebt bat kataler-
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weise dieser ^nsiekt beigepâicktet und damit ans»
gesproeken, dass diese Lestiwmung des berniseden
Lteuergesetzes vor der bundesgericktlieken kraxis
im Lteuerwesen nickt Ltand kalte. vor Zustand ist
inkolge dessen im Kanton Lern dermalen der, dass,
wenn der Oläubiger ausserkalb des Kantons wodnt,
à Lckuld ebenkalls abgezogen werden kann, das be-
trelkende Kapital jedoek im Kanton Lern nickt
versteuert wird. Lokern der Gläubiger auswärts woknt,
ist also àem Kanton Lern das primitivste Lteuerreckt,
das Reckt der Lesteurung des Orundeigentkums auk
seiuem Oebiet, entzogen. ks datte dies sekr bedeutende

Konsequenzen uuà kükrte zu grossen Onge-
recktigkeiten; àeuu àie auk bernisekem Orundeigen-
tkum lastenden Kapitalien, iu Lezug auk weleke àie
Oläubiger auswärts wobnen, sind sekr bedeutend. vie
bis jetzt ausgemittelten betragen nickt weniger als
50 Nillionen uu<l uook sind lauge uiekt alle ausge-
mittelt. Diese Kapitalien lasten meistens auk soleken
Oebäuden, Orundstücken etc., die sekr rentabel sind,
deren Wertd Lunderttausende, M sogar Millionen
beträgt, wie Läder, Kuranstalten etc., und kür weleke
also keine Orundsteuer bezadlt wird. ks ist «lies auek
desdalb eine Ongerecktigkeit, weil àer kleinere Krim à-
besitzer, àer keinen Klaubiger ausserbalb àes Kantons
bat, uuà àer kleine im Kanton woknenàe Kapitalist
ibre Lteuern bezadlen müssen, wâkrenà àer Kross-
besitzer, Inkaber eines rentabeln Kesebäkts, àer Le-
steurung entgskt. Dieser Zustand muss beseitigt
weràen unà es kann àies nur auk àie Weise ge-
sekekön, wie es im ersten Alinea àes àt. 7 vorge-
scklagön wirà, àass nämliek àie verzinslicken Lckul-
àen nur sollen abgezogen weràen können, soweit àer
Kläubigsr im Kanton steuerpüiektig ist. Der Krunà-
sà, àass keine Doppelbesteurung stattânàen, àass
also nickt àer Krunàeigentkûmer seine Lckulàen unà
àer Kapitalist àiesklben nockmals als Kapital ver-
Zinsen soll, soll bsibekalten weràen; àagegen aber
soll àem vorgebeugt weràen, àass kebàuliekkeiten
unà Krunàstiicke überkaupt àer Lesteurung entgeden
können.

Im Zweiten Alinea seklägt àer Regierungsratk
vor, zu sagen: « Dnterpkâudlied versickerte Lckulàen

weràen von àem krunàeigentkum, auk welckem
sie dakten, unà keste verzinslicke Lckulàen okne
L^potkek, sokern sie sekriktlick verurkunàet sinà,
von àem beweglicken Vermögen in ^bzug gekrackt. »

Die Kommission seklägt in àieser Leziekung eine
anàers kassung vor. Die von àer Regierung gewäklte
Redaktion wuràe zu einer Asit aukgestellt, wo àie
kadrkabe nock als Ltsuerkaktor derbeigezogen weràen
sollte. Wäre àies nickt àer Rail gewesen, so kätte
es àie Regierung dabei bewenden lassen, den Lckulàen-
abzug in der korm aukzunedmen, wie es im ersten
Alinea gesckiekt. Nit Rüeksiekt auk den gestrigen
Lesckluss betretend Ltreiekung der kakrkabesteuer
wird nun die Redaktion des l^rt. 7 neu gewackt
werden müssen; denn naek àsickt der Regierung
ist das L^stem, das die Kommission beantragt, nickt
wokl annekmbar. kack diesem LMem sollen unter-
pkälldlick versickerte Lckulàen auek von anderem
Vermögen, als dem Ilnterpkand — dem Orundeigen-
tkum — abgezogen werden können. Damit ist die
Regierung nickt einverstanden und soll wan siek
darauk nickt einlassen; denn sonst würden die Re-

lagìàtt àes Dressen ltstäss. — LuIIsà à Drauà Vouseil.

sultate des Lteuergesetzes absolut unbereckenbar werden.

Ick kabe gar keinen Legrikk, was kür ein kingriA
in die Resultate des Oesetzes die kolge wäre, wenn
der Orundsatz proklamirt würde, es dürkea auek die
lautenden Lckulàen abgezogen werden, abgeseden von
der grossen Komplikation, weleke in Lezug auk die
àskûkrung des Oesetzes entsteken müsste, àck
wäre âem Lekuldner damit nickt gedient. Der Herr
kommissionspräsident kat in seinem Leriekt ein Lei-
spiel gewäklt und gesagt, es könne ein Lürger ein
Orundeigentdum im Wertke von kr. 50,000 besitzen,
unterpkändlieke Lekuldsn kabe er keine, wokl aber
eine Obligationssckuld von kr. 25,000. Das ist tdeo-
retisck sekon riektig, in Wirklickkeit aber kommt
das nickt vor, oder nur in den seltensten àsnakwe-
källen, und wenn es einen soleken kuriosen Kauz
gibt, der, statt auk sein Orundeigentdum kr. 25,000
à 4 °/» aukzuneklnen, dieses Oeld auk eine Obligation
bin auknimmt und dakür 5 °/o bezaklt — billiger be-
kommt er es nickt — so können wir diesem Kauz
kein besonderes Lteuergesà auk den Leib sekneiden.
ks sind das, wie gesagt, seltene àsnakmen, wakrend
wir es kier nur mit der Regel zu tkun daben. Wenn
man alle lautenden Lekuldsn, jede Obligation, sogar
die Weedsel zum àbzug bereedtigen will, so kommen
wir, naekdem die kakrkabesteuer gestrieken ist, zu
Konsequenzen, von weleken diejenigen, weleke dieses

Lz^stem vorscklagkn, vielleiekt nock weniger einen
LegriS kaden, als ick. Ick wöekte deskalb sekr davor
abratken, dieses Festem zu aeeeptiren.

Die Vorsekrikt im 3. Alinea ist dem biskerigen
Oesetz entnommen und kat auek in ^ukunkt idre
volle Lereektigung.

Was das làte Alinea anbetrikkt, so wird dasselbe
wokl auek nickt angekockten werden können; denn

man kann natürlick nickt bloss von den Angaben des

Lekuldners abkangen, ob und in welekem Nasse er
2UW Lekuldenab^ug bereektigt ist, sondern auk Ver-
langen wird er naekweisen müssen, dass die betretende
Lckuld wirkliek existirt.

Ick weis nun nickt, wie man deute über diesen
Artikel verdandeln soll, dedenkalls muss er inkolge
der Ltreiekung der kadrkabe eine Abänderung
erleiden. Ob man nun den Artikel überkaupt an die
vorberatdenden Lekörden Zurückweisen oder ob man
darüber diskutiren und nur grundsàlicde Leseklüsse
kassen will, deren Redaktion später keàustellen wäre,
mögen Lie selbst entsekeiden. Nir will es sekeinen,
dass es vielleiekt am besten wäre, wenn der àtikel
2u noekmaliger Leratkung an die vorberatkenden
Lekörden Zurückgewiesen würde.

Leriekterstatter der Kommission. Ick
wöekte nickt, dass Lie diesen üi.rt. 7 Zurückweisen.
Die Diikeren2 2wiscken der Regierung und Kommission
ist so einkaek und klar, dass man unbedingt prin^i»
piell entsekeiden muss; ebenso sind die Konsequenzen,
weleke die Ltreiekung der kakrkabesteuer mit sick
bringt, der Redaktion so leiekt anzupassen, dass es

siek nickt der Nüke lodnt, die Lacke auk die lange
Lank zu sedieben. kaekdem die kadrkabe gestrieken
worden ist, müsste die Redaktion des Antrages der
Kommission wie kolgt lauten: «Lei Orundeigentdum
sind die auk demselben daktenden unterpkändliek ver-
sickerten gedulden in ^.bzug zu bringen, keste ver-

188S. 42



166 (5. àuli 1888.)

zinsliede Ledulàen odne Rz^potdek, sokern sis sekrikt-
lied beurkunàet sinà, sollen zunäedst von àen in
^rt. S, AK. 2 unà 3 (nun AK. 1 unà 2) dievor an-
gekükrten Kapitalien, unà venu Kiese nickt dinreieden,
von àem OrunKeigentkum abgescdrieben weràen.»
Nur in letzterm Bunkte àiKerirt àie Kommission mit
àer Regierung, so àass wenn Lie sied zu Ounsten
àer Kommission entsedeiàen sollten, àamit einkaed
àie soeben mitgetdeilte Reàaktion aceeptirt wäre.
Sollten Lis sied gegen àie Kommission entsedeiàen,
so wäre Kann àie Reàaktion àer Regierung anzu-
nedinen, àass ein Lekulàenabzug kür verzinsliede
Ledulàen odne Rxpotdek nur vom beweglieden
Vermögen stattâvàen àûrke.

Vsas àie Laede selbst betriKt, so kanàelt es sied
dier um eine Neuerung, à wir bis jetzt àie
Vermögenssteuer, wie sie àer Bntwurk vorsiedt, à. d. naed
^.bzug àer Ledulàen, viedt kannten. Nun dünnte sie
wodl bei unterpkânàlied versickerten Boràerungen
kür àas verdaktete Orunàeigentdum, niedt aber bei
àen verzinslieden Kapitalien unà àen Letriebskonàs.
Lie àûrken aber vom Augenblick an, wo sie eine
eigentliede Vermögenssteuer einkükren, àieselbe nur
auk àas Nettovermögen abstellen; Kenn Lie können
unwöglicd auk ein Lruttovermögen, àas in V/irklied-
deit nicdts beàeutet, eine Lteuer legen. IVenn jemanà
Orunàeigentdum oàer anàeres Vermögen im Betrage
von Br. 100,000 besitzt, aber im gleieken Betrage
Ledulàen dat, so dann man von àemselben viedt
verlangen, àass er ein Vermögen von Br. 100,000 ver-
steure, sonàern àiesvr Nann dat überdaupt gar dein
Vermögen unà soll àesdalb aued niedt zur Vermögenssteuer

deravgezogsn werâen. vas ist àie logisede
Bolge unà ied kalte àieselbe kür völlig riedtig unà
àer Oereektigkeit entspreedenà.

Nun ist es mir àaran gelegen, zu Zeigen, àass
meines Bissens deine Lteuergesetzgebung eines anàern
Kantons àen Ledulàenabzug vom Vermögen bei àer
Vermögenssteuer niedt dennt. Nan sagte zwar gestern,
man solle sied medr an berniscds Vorgänge kalten.
Allein wir sinà eben an àer Revision àer berniscden
Oesetzgebung, weil sie scdleedt ist, unà àader glaube
ied, wir müssen aued anàere Kantone, welede àie
Vermögenssteuer in àer IVeise, wie wir sie einkükren
wollen, kennen, in's ^uge kassen.

vas Vermögenssteuergesetz von Lasslstaàt sagt
in § 8: «ver Vermögenssteuer ist unterworken:
1. alles in unà ausser àem Kanton beûnàlicde beweg-
liede unà unbewegliede, naed ^bzug àer Ledulàen
bleidenàs Vermögen jsàes im Kanton wodndakten
Bürgers oàer NieKergelassenen. » ^Vaaàt sagt in Z 23
seines Lteuergesetzes (àie angeküdrten Oesetze sinà
alle neuern Datums): «Des àettes àu contribuable qui
ne peuvent être àèkalquèes às l'impôt koneier, sont
àeàuites àe la kortune mobilière soumise à l'impôt».
vas sedaKdausersede Lteuergesetz sagt in § 12: «vie
vaekweisbaren verzinslieden Ledulàen weràen bei Best-
setzung àes versteuerbaren Vermögens in ^bzug ge-
bracdt.» vas sargauisede Oesetzbued bestimmt: «Lei
Orunästücken unà Oebâuàen sinà je àie auk Kenselben
daktenàen unterpkânàlied versiederten Ledulàen in ^b-
zug zubringen. Verzinsliede Ledulàen odne Bkavàreedte,
sokern sis sedriktlicd verurdunàet sinà, sollen zunäedst
von Kapitalien unà RanàolskollàL, unà wenn àiese

nickt dinreieden, von àen übrigen Vermögensrubriden
abgesedrieben weràen. » vas tdurgauisede Oesetz enà-
lied bestimmt: «àeàer Lteuerpâiedtige Kantons-
bewodner ist bekugt, àie auk seinem steuerbaren
OrunKeigentdum daktenàen R^potdekarsedulàeo,
sowie àie Zinsbaren ObligationsseduIKen, von àenen àie
kreàitoreu im derwärtigen Kantone wodnen, von àem
Lteuerkapital in ^bzug zu bringen, vie im Kanton
beKnàlieden Oebâuàe unà viegensedakten auswärtiger
Bigentdümer unterliegen àagegen àer Lesteurung
naed àem katasteranseklage odne ^bzug von Ledulàen. »
Lie seden aus Kiesen vielen angeküdrten Oesetz-
gedungen, àass man überall — ied glaube, es existirt
in àer ganzen Ledweiz deine einzige àsnadme; wie
es in anàern Bânàern ist, weiss ied nickt — wo àie
Vermögenssteuer bestekt, nur àas Netto- niedt àas
Lrutto-Vermögen versteuert, àk àiesem Loàen stedt
àie Regierung prinzipiell eigentlicd aued, nur wöekte
àie Kommission Kiesen Orunàsatz konsequenter Kured-
küdren. vie Regierung sagt, sie sei zwar sued ein-
verstanàeo, àass verzinsliede Ledulàen odne R^potdek
abgezogen weràen sollen, aber nur vom beweglieken
Vermögen, niedt vom unbeweglieden. vie Kommission
àagegen Knàet, es sei dein innerer Orunà vordanàen,
Kiese Ledulàen niedt aued vom unbeweglieden Ver-
mögen in ^.bzug zu bringen, wenn bewegliedes
Vermögen niedt vordanàen ist. Bs sollen in einem soleden
Balle vom OrunKeigentdum viedt bloss àie unter-
pkânàlied versickerten, sonàern aued àie laukenàen
Ledulàen in ^bzug gekrackt weràen können.

ver Herr Binanzàirektor glaubt, àass àer kail
ausseroràentlied selten vorkomme, àen ied im Leriedte
àer Kommission anküdrte, àer Ball nämlied, àass einer
nur ein sedulàenkreies OrunKeigentdum besitze, àa-
neben aber Obligations- oàer anàere Ledulàen dabe.
led weiss niedt, ob àas so selten vorkommt. Ied kann
natürlied viedt aus eigener Brkadrung reàev, Kanu mir
aber lebkakt àenken, àass àer Ball niedt so selten
vorkommt, wovaed jemanà ein zum guten?deil kreies Orunà-
eigentdum besitzt, Kaneben aber aued noed laukenàe
Ledulàen dat, kür welede er sein OrunKeigentdum
niedt belasten will. Rat er Kaneben keine verzinsliede

Kapitalien, von weleden er sie abzieken könnte,
— Kenn in erster Linie soll er sie ja von Kiesen in
^bzug bringen — so soll er vaek unserer àsiedt
berecktigt sein, sie vom OrunKeigentdum abzuziedev.

vas ist àie viKerenz, welede zwiscden àer Regie»
rung unà àer Kommission bestedt. Bs ist wedr eine
ViKerenz in àer Aedung àer Konsequenzen. Im
Brinzip àes Ledulàevabzuges ist man einig.

Bs entstedt alleràivgs àie Brage: IVie soll àieser
Ledulàenabzug von àer Lteuerbedôràe kontrollirt
weràen? vie Antwort ist sekr einkaed. Bs dat natürlied

jeàer Lteuerpâiedtige ein Interesse, niedt medr
zu versteuern, als er wirklied soll. Br wirà àesdalb
seine Ledulàen genau unà Kader aued gewissendakt
angeben, ^ber wie soll nun àie Kontrolle stattünKen,
àass er niedt zu viel abziedt? Loll àer Lteuerpâied-
tige einkaed sagen können: ied dabe so unà so viel
Ledulàen; àie zieke ied ab? Nein! vie Ledulàen
müssen verzinsliede unà sekriktliek beurkunKete sein,
vas aargauiseds Oesetz kügt noed bei, àass àie
Lteuerbedôràen àas Reedt daben, àie Litel einzuseden,
auk welcke sied àer betreKenàe Lteuerpâiedtige berukt.
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ks ist klar, dass es nickt genügen kann, bloss im
allgemeinen su sagen, mau bade so und so viel
Lekuläen, sondern mau muss sie genau angeben und
die kitel oder dock Lesekeinigungen vorlegen.

Na» bat mir swar gesagt, äie kolgv äes Lekuläen-
adjuges werde äie seiu, dass iu ^ukunkt viel weniger
versteuert werde. leb bekaupte äas Ksgentkeil. ks
wird gegenwärtig eiu grosser kkeil äes Vermögens
viebt versteuert, weil man ibn nicbt kennt. Durck
äen Lekuldenabsug kömmt äerselbe, wie ick kolke, sum
Vorsekein unä biläet eine ausreiokenäe Kompensation
äer kinbusse, äie man bei äen Lekuldnern erleiäet.
kr stellt äas kleickgewickt wieäer der. Kiekt reckt
aber ist äer gegenwärtige Zustand, äass jemand, äer
beäeutenäe Obligationssedulden kat, sein Krundeigen-
tduw, wenn es nickt mit einer kWotkek belastet
ist, voll unä gans versteuern muss, wädrenä äie
InKader äer Obligationen, also äie eigentlick Vermög-
lieben, gar nickte besadlon, weil man sie nickt kennt.

ks ist gesagt woräsn, man könnte kür Obligationen
unä anäere Lekuläen eine Kontrolle in äer ^Veise
einkükren, äass gesagt würäe, äieselbön seien nur
gültig, wenn sie in ein ökkentlickes Buck eingesckrieben
weräen. Allein etwas äerartiges können wir nickt
mekr vorsekreibsn, unä man maedt siek in äieser
Lesiekung über äie Kompetenzen äer Kantone unä
äes Bundes gans gewaltige Illusionen. Der Bund kat
nämliek beute allein äie législation über äas ganse
Obligatiovovrsckt; er sagt, von welcden Voraussets-
ungen äie Oültigkeit einer korderung abkangs. ^Vir
kaben also nickt äas Reckt, su sagen, eine korderung
sei erst gültig, wenn sie eingesckrieben sei. Im
weitern glaube ick auek, es würäe äurek äie kin-
sckreibung äie Lacke komplisirt weräen unä ick
tkeile in Lesug auk äie kinregistrirungsmasedinerie
äurckaus äie vom Herrn kinansäirektor gestern aus-
gesproedene Vnsiekt. Beiläuüg möckte ick aber bei
diesem ^nlass auk kolgenäes aukmerksam waeken. Ks
gibt sum neuen eiä^. Letreibungs- unä konkursgessts
auek Oebergangsbestimmungen, in weleken unsere
Obligationen Lerücksiektiguog Luden weräen. Dies
ist bereits seitens äes Ltänäeratkes gesekeken, inäem
bestimmt wurde, äass diejenigen Obligationen, welcke
vor dem 1. danuar 1891 — äas ist äer Zeitpunkt,
auk weleken man äas Letreibungs- unä Konkurs-
gesets in krakt treten lassen su können glaubt —
ausgestellt werden, bis sum 1. danuar 1899, also
sekr lang, die nämlieke Bedeutung wie gegenwärtig,
also im Konkurs ein Privilegium kaben sollen; vom
1. daouar 1899 an würde dieses krivilegium dann
wegkallev. àllein eine Obligation wird dieses Vorreekt
nur dann besitseo, wenn sie inverkalb dakreskrist,
also in äer 2eit vom 1. danuar 1891 bis 1. danuar
1892, in ein ökkentlickes Luck eingesckrieben wirä.
krkolgt äiese kinsekreibung nickt, so wird äie
Obligation swar nickt ungültig, aber sie verliert ikr
Vorreekt. Diese Bestimmung äer viäg. Oesetsgebung
wird uns also suck in Lteuersacken su Bülke kommen;
aber wir selbst sind, wie gesagt, nickt im Balle,
darüber su legikeriren.

Ick glaube also, wir sollten uns xrinsipisll auk
den Loden stellen, äass alle versiuslicken Lekuläen
in ^bsug gekrackt werden können, sobald der Lekuldner
sie sckriktlick beurkunden und den Lteuerbeküräen
naokweisen kann.

Das ist, was ick namens der Kommission über
diesen àt. 7 su sagen kabe. kr entkält swar kür
uns etwas keues, aber äie besüglicken Vorsckrikten
besteken anderswo sekon längst und man wird siek
damit, wie ick glaube, auek bei uns leickt vertraut
maeken.

Ks wäre jetst im weitern auek noed die krage su
erörtern, ob der Lckuldenabsug auek auk Hen dura
ausgeäednt werden könne. Ick weiss nickt, ob äiese
krage gerade kier bekanäelt werden soll. VorläuLg
will ick miek darüber nickt verbreiten; wenn es aber
vötkig werden sollte, so bin ick natürlick sokort bereit,
darüber su rekeriren.

kn wa double qualité de membre äs la
commission et äs durassien, je crois devoir agiter ici
dèjà la question de la eonstitutionnalitê de l'art. 7

en ce «M concerne son application au dura.
Dans un exorde pompeux, N. le députe Nosekard

vous a dit que depuis près de quarante ans, il avait
juré de respecter la Konstitution et qu'il croyait
n'avoir jamais dèviê de la ligne de conduite qu'il
s'êtait tracée à cet égard. kartant de cette idee, N.
Nosekard avait l'air de dire que tous ceux qui ne par-
tageraient pas son opinion dans cette question, qui
intéresse à un si kaut point le dura, violeraient notre
Konstitution cantonale.

de dois énergiquement protester contre cette
insinuation qui, de la part de N. Nosekard, n'est peut-
être qu'une Leur de rketorique.

kous aussi, nous avons prête serment de respecter
les droits et les libertés du peuple et des citoyens,
et nous ne croyons nullement violer la Konstitution
en admettant que la dêkaleation des dettes d^potdè-
eaires puisse être appliques au dura.

On nous dit: revisons la Konstitution et, des
qu'elle sera revisée, nous serons les premiers à de-
mander une nouvelle loi sur les impôts directs. Or,
voz^es la logique de ceux qui se retranckent derrière
la Konstitution pour, dêjà maintenant, rekuser au dura
les bienkaits de la dêkaleation! Hnand U. jg députe
Lurkkardt, sous korme de motion, demande la revi-
sion de la Konstitution, qui se lève au premier banc
pour la repousser? — N. Nosekard!

D'un autre côte, N. Dürrenmatt, le grand edam-
pion des droits du peuple, s'écrie: ?enons soigneuse-
meut kermès la porte qu'on voudrait ouvrir pour
reviser la Konstitution; le temps n'est pas encore venu
et Dieu sait ou le mouvement révisionniste pourrait
nous entraîner!

Loyes donc logiques, et dites que c'est par ob-
structionnismö que vous ne voûtes pas d'une modiL-
cation de la loi de 1863 sur les impôts du revenu!

kxaminons maintenant rapidement les wotiks qui
peuvent nous déterminer à voter l'applieation au dura
de l'art. 7 sans porter atteinte à notre conscience et
sans violer la Konstitution.

?out d'abord, on nous a opposé un arrêt du kri-
bunal kêdêral du 6 juin 1884 dans la cause de la
Banque konciere du dura. Il est vrai que, dans ses
considérants, le kribunal kèdèral semble dire que le
système d'impôt koncier du dura consiste, dans son
essence, en es que les biens-konds ont à paxer l'impât
à raison de leur valeur, abstraction kaite du propriétaire

et des kxxotdeques, et par conséquent sans de-
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duction de dettes. Hâtons-nous de dire que Is jugement
dont s'agit n'avait qu'à s'occuper d'un rseours às la
Langue foncière du dura contre une décision às la
commission d'impôt du district äs velêmont
concernant la Lxatiov du revenu imposable àe la banque
eu lr° et eu 3° classe, conformément à la loi du
18 mars 1865 sur l'impôt du revenu.

Incidemment, la Langue fonciers avait contesté
la constitutionnalitê àe cette derniers loi.

L'arrêt rendu est une ves àttv attos acà et
vous en appellerons àu juge mal informe à un Hugs
mieux informé.

Ln remontant à l'acts às reunion àe 1815, à

la Oonstitution àe 1831 st à celle àe 1846, on peut
se rendre compte que le svstème à'impôt foncier n'a
êtê garanti xvàcipc au dura.

L'art. 23 àe l'acte àe réunion àu 23 novembre
1815 stipule que l'impôt foncier institue en remplace-
ment àe àîmes et revenus àomauiaux àu ci-àsvant
Lrincs-Lvêque, est maintenu; il ne sera assis défini-
tivsment qu'après avoir êtê soumis à uns rectiâcation,
Le gouvernement se reserve la faculté às suppléer
à son insuküsance éventuelle par un impôt
supplémentaire, declarant au surplus que l'Lvêcbê n'aura
en total pas plus à fournir à l'aàministration gênerais
àe l'Ltat, que dans la juste proportion às l'ancienne
partie àu canton.

La Oonstitution às 1831, dans son art. 23, sta-
tuait que àans tout le canton les impôts devaient
être également repartis sur les fortunes, sur les gains
et sur les revenus.

L'art. 85 àe notre Oonstitution actuelle, dont
l'interprêtation donne matière à ces longs débats,
àit que la nouvelle partis àu canton conserve en

xvàcipe sa législation et son administration particulière

pour les pauvres, ainsi Me «on «z/siàs oî'imFoi
/onciev.

Or, la loi que nous discutons en ce moment
conserve en principe pour tout le canton I'impôt foncier.
Ln àt, ì'art. 5 que nous venons àe voter stipule
que l'impôt sur la fortune est xerqu:

«4° sur la propriété foncière.» —
La question doit donc uniquement s'agiter autour

às l'interprêtation à donner aux mots en principe
renfermés àans I'art. 85 de notre Oovstitution.

H, mon avis, en principe est l'êquivaìent àe « sons
réserve cie revision» contenu àans ì'art. 89 àe la même
Oonstitutiou. Ost article ports que 1s code civil, le
code às commerce et le code pénal français sont,
sous réserve às revision, conservés en principe àans
la partie du canton ou ces codes sont actuellement
en vigueur. — Or, je vous le demande, Messieurs,
est-il jamais venu à l'esprit de personne de dire qu'une
violation de la Oonstitution êtait attacbês aux
modifications apportées à vos lois jurassiennes àans le
courant de ces dernières années?

Le Oods pénal kranqais de 1810 a êtê abrogé dans
Is dura dès le 1°r janvier 1867 ; personne assurément
ne le regrettera.

Hue nous rests-t-il du Oods de commerce? Huel-
ques vestiges, certaines dispositions relatives aux
faillites. Huant au Oode civil, il a êtê en grands
partie aboli par le Oode fédéral des obligations.

lout le monde êtait d'accord, en 1867, lors du

recours adressé au Oonseil kêdêral par les députés
jurassiens contre la loi du 18 mars 1865 sur l'impôt du
revenu, que la défalcation des dettes b^potkêcaires
pouvait être appliqués au dura. Osla résulte du pas-
sage suivant extrait du mémoire du gouvernement:

«Le sz/sttme de l'impôt foncier du dura ne subit
par là (par ì'extension de l'impôt du revenu au dura)
aucuns atteints. Le cadastre auquel Is durassien
attacks à juste titre une importance toute particulière
est conservé, ainsi que la classiücation des biens-
fonds, laquslls est d'ailleurs aussi reque dans l'au-
cienns partis du canton; et enün la déduction des
dettes k^potbêcaires admise dans l'ancisn canton
n'aura pas lieu à l'avenir pour la perception de l'impôt
foncier dans le dura, ôà Ws ê'aàissibtttts Äe cette
»woâ/îeà'ott ne Misse Aaeve àe contestée.»

Ls gouvernement, dans le passage suivant, semble
êgalemsnt dire que la défalcation des dettes b^po-
tkêcairss appliqués au dura ne serait en définitive
qu'une oeuvre de réparation et de justice:

«Il est vrai, sans doute, que le respect scrupuleux
des vcsux des représentants du dura st les elkorts du
Orand Oonseil en vus d'êvitsr jusqu'à l'apparence
d'une violation constitutionnelle ont pour eKet de
laisser subsister ans cevtaine ins^atite, en ce ^ne tes

capitann I>taces snv iiMotàè^ne ne sont imposes
sepavêmsnt,- mais ì'inêgalitê est beaucoup moindre que
précédemment. K «t'aittenvs te -Tara àmancte anssi
en ce point nne comptète SAatite, t'ancienne partie
à canton tni tenctra votontiers ta main,' le gouverne-
ment n'a rien à objecter à ce que les autorités fêdê-
raies reconnaissent le bien-kondê de la plainte qui
s'z? rapporte. »

II est dans tous les cas regrettable qu'à cette
êpoque-là les durassions n'aient pas eventnettement
demandé la défalcation. Ils l'auraient obtenue sans
combat, car les autorités cantonales st fédérales ne
s'? seraient pas opposées.

U. Idoscbard nous a dit que la plus grands
preuve de ì'application de l'impôt foncier dans le
dura, sans défalcation, c'était son existancs comme
tel depuis plus de 40 ans.

Ostte preuve n'est pas concluante. N'a-t-on pas
découvert dernièrement que la loi communale de

1852, autorisant le vote des femmes, êtait depuis
près de dix ans en opposition avec la Oonstitution
fédérale?

N. Noscbard nous a parlé lundi, dans un discours
imagé, des pavots qu'abattait ?arquin le Luperbe.
â,vec la nouvelle loi, nous entendons établir un
niveau êgalitaire, nous voulons dégrever les petits et
frapper ceux qui possèdent. Oe qui nous révolte le
plus, c'est de voir que ceux qui ont la fortune ne
paient pas tout ce qu'ils devraient paxer, tandis que
les bumbles, les travailleurs sont frappés plus qu'ils
ne devraient l'être. â, ce titre, nous voulons kaucker
à la LarqUin le Luperbe.

La nouvelle loi nous apportera deux innovations
très importantes pour le dura: la défalcation des

dettes kzfpotbêcaires et la revision des estimations
cadastrales (art. 29).

N'x aurait-il que ces deux kacteurs-là, tous les

durassiens, sans distinction de parti, devraient se

tendre la main pour accepter la loi proposée.
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d'exprims, en terminant, le regret gue nous autres
durassiens, nous ue soyons pas uuis dans eette gues-
tion comme l'etaient uos devanciers eu 1865. Ouant
à moi, je voterai l'art. 7 et je demanderai gu'il soit
appliguô au dura.

Ick stelle xum â.rt. 7 eiueu Ausà-
antrag iu dem Linné, dass im dura der Lebuldeuab-
xug erst gestattet werden soil, wenn äer betreffende
Vsrkassungsartikel abgeändert ist. Lie babsn iu àeu
letxten lagen gekört, vis sebr mau auk dieVerkass-
uugsmässigkeit àes Oeset^es àriugt, und icb glaube,
mau solle äieses Verlaugsu niebt üderbören uuà da-
mit äer Opposition eiueu Oriff iu äie Hand gebeu,
um àas gauss Oesà über àeu Rauken su werken.
Iu äer vorliegeuäeu Vrage uuu lautet äie Verkassung
sebr klar uuà bestimmt uuà lîôuusu wir äeu Lcbuläeu-
absug kür äeu dura uicbt auuebmeu, obue äie Ver-
kassuug su verletseu.

>Veuu äer dura äeu Lebuläouabsug wünscbt, so
wünscbt auk äer auäeru Leite äer alte Rantonstbeil,
äass äas àmenwesen im gauseu Ranton einbeitlick
gestaltet sei. lVenn äie Herren aus äem dura äie
äortigeu Orundbesitxer beäaueru, welcbe keinen Lcbul-
äsuabsug macbeu können, so müssen wir im altsu
Rantonstbeil auäers veute beäaueru, äas siuä äie im
dura geboreueu ^ltberuer, äie auk äer Lettelkukr uaeb
ikrem Heimatort, äeu sie uie gesebeu babeu uuä wo-
selbst sie weder Bekannte nocb Verwandte babeu, ge-
bracbt werden, wo mau sie uur uugeru aukuimmt,
vosu uocb kommt, äass sie aucb äie Vandesspraebe
uicbt kennen. Rebrigens ist äie Verkassungsrevisions-
krage im Rluss uuä äie Herren durassier braucbeu
äabei uur mitsubelksu, so erkalteu sie äeu Lcbuläeu-
absug aucb. V/enn äer von mir beantragte Ausats
augeuommeu wird, so glaube ieb kaum, äass äes-

wegen äer dura gegen äas desets auktreteu wird. Rs
ist gesteru uuä vorgesteru betont worden, äass äie
vandwirtksekakt entlastet werden müsse, àu wird
uameutlicb kür äeu jurassisebsn Lebuläsubausr äie
Rinkübruog äes Lebuldsnabxugs eius grosse Rrleicbte-
ruug seiu, uuä es babeu äie Herren durassier uur
äarauk ?u äriugeu, äass äer ârt. 85 äer Verkassuug
abgeäuäert wird, so erbalteu sie sokort äie öerecb-
tigUvg 2UM ^bxug.

V7as äie vifferenx ^wiseben äer Regierung uuä
äer Rommission betrifft, so stimme ick, uacbäem äie
Rakrbabesteuer gestriebeu worden ist, äer âmsicbt äer
Regierung bei.

Arà'Âsà ver vou vsrru Lurkbardt beautragts
?usà bat kolgöuäöu IVortlaut: «b'ür äeu dura ist
äer Lcbuläenaböug auk Orundeigyntbum solauge uicbt
gestattet, als â,bscbnitt III äes ^rt. 85 äer Verkassuug

su Recbt bestebt. »

N. Koeàar, couseiller d'Rtat. Va proposition
äe N. Lurkbardt ms paraît inspirée par uue prôoe-
cupatiou absolumeut étrangère au sujet gui uous
occupe, et je äemauäe au Orand Oonseil äs la re-
jeter, äe vouärais examiuer la guestion constitution-
uelle indépendamment àe toute autre considération,
äe u'ai jamais pu compreuäre, pour ma part,
comment ou pouvait déduire àu texte äs l'article 85 às

la Oonstitution I'interdietion ä'iutroäuirs la dekalca-
tiou äes äettes b^potkecairss äaus Is dura. d'estime
gue c'est uns interprétation korcöe.

Rn effet, eu garautissaut au dura « sou système
d'impôt koncier», la Oonstitution äe 1846 a voulu
«lire simplemeut, à mou avis, gue le dura us serait
pas soumis au regime gui existait à cette epogue
äaus l'aueieu cautou. (le regime, c'était Is ceus kou-
cier, c'étaient les cbarges kèodales, et comme l'aueieu
cautou ue savait pas eueore par guoi il les rem-
placerait, et comment ses impôts seraieut organises,
il est tout naturel gue le dura ait teuu à preuäre
ses precautions, affu äs ue pas troguer nu impôt
bieu assis coutre uu autre plus dekeetueux. Nais cela
ue voulait pas dire gue si l'aueieu cautou instituait
un système aualogue à celui äu dura, reposant sur
la même base, mais avec guelgues differences guaut
à l'assiette, à la repartition, à la perception, etc.,—
il kût interdit äs l'appliguer aux deux parties du
canton. t)u garantissait au dura sou système ä'im-
pôt. O'etait uu impôt koncier; si c'eût êtê uu impôt
sur le revenu, il est clair gue le canton n'aurait
point renonce pour autant à kaire subir à ce système
les moâiâeations gue les circonstances auraient kait
paraître nécessaires, à l'amôliorer en un mot. Or ce

gue nous demandons aujourä'kui, c'est d'améliorer
l'impôt koncier, sans toucber à la base de cet impôt.

Osux gui taxent la dekaleation d'illeonstitutionnelle
cyokondent le système d'impôt avec les modalités de
ce système. On ne peut garantir gue par compa-
raison. On ne pouvait donc pas déclarer en 1846 gue
la äekaleation ne serait pas introduite dans le dura,
puisgu'slle n'existait pas à cette ôpogue dans l'an-
eien canton.

vans tous les cas, personne parmi les Oonstituants
de 1846 ne croyait gue l'article 85 dût être une
barrière constitutionnelle pour empôcker d'ètablir une
législation ffscale unikorms dans le canton. Oela
ressort avec évidence non seulement des débats de
la Oonstituants, mais aussi et surtout des débats du
Orand Oonseil dans la période gui a suivi la mise
en vigueur de la Oonstitution. Ves membres du
gouvernement de 1846 à 1850, gui avaient ôte rédacteurs

de l'article 85, ôtaient evidemment mieux pla-
ces gue nous pour savöir guel sens il kallait lui
attribuer. Or voici textuellement ce gue disait
N. Ltampâî, directeur des ffnances, dans son rapport
du 4 avril 1848 sur le rétablissement de l'ôguilibre,
rapport approuvé par le gouvernement et par le
Orand Oonseil:

«Huand le classement et l'sstimation des
propriétés seront termines, on appliguera au dura le
système de l'impôt des capitaux et des revenus gui
existe dans l'aneien canton. Va Oonstitution garantit
au dura l'impôt koncier pur et simple, mais cette
garantie a ôtô donnée parce gue cette contree
craignait gue l'ancien canton ne la dotât de son
ancien système kôodal d'impôts. Aussitôt gue le s^s-
tome actuel de l'ancien canton sera reconnu juste et
rationnel, Is dura renoncera de lui-même à cette
garantie, parce gue le propriétaire koncier du dura
ne voudra pas plus longtemps supporter seul Is kar-
deau de l'impôt direct. »

vans la séance du 2 août 1849, à l'oecasion du

IsAblatt âss (Irosssn Rsâss. — Bulletin à drsmâ Oonseil. 18KS. 43
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projet do décret pour la perception àe l'impôt às
1849, N. 8tâmpâi constatait en outre que U. Xavier
Ltoâmar, l'uu dos principaux auteure de l'artiele 85,
avait propose au Douseil-exêeutik à'êtablir aussitôt
que possible l'unitê às législation Lscale àans le
canton — et il ajoutait: « D'impôt àes capitaux
pourra très bien être appliqué au dura, àès que le
caàastre aura êtê introàuit àans l'aucien canton.»

Xinsi àonc, tout le monàe aàlnettait en 1849 que
l'artiele 85 ne s'opposait pas à l'applieation au dura
àe l'impôt àes capitaux et, par conséquent, àe la
défalcation àes àettes b^potkêcaires.

Dt c'est bien pour ce motik, et parce qu'on espérait

arriver à brek àèlai à l'assimilation en matière
üseale, que les rèàaeteurs àe l'artiele 85 avaient eu
soin d'ajouter que le système à'impôt àu dura êtait
maintenu «en principe», àe m'êtonne que les aà-
versaires àe l'uniâeation glissent si légèrement sur
cette expression. Llle a évidemment le même sens

que la « réserve àe revision » ajoutée à la garantie
às la législation fravqaiso, et qui s'est traàuite par
^application pure et simple àes Doàes bernois au
dura. Da preuve, c'est que l'art. 14 àe l'Xete às
réunion se sert àe la même expression pour l'aboli-
tion àe la législation franqaise. — Xbolir ou maintenir

une législation en cela veut àire qu'on
se réserve à'en supprimer ou à'en maintenir l'une
ou l'autre partie.

8i ce n'est pas là le sens àe cette réserve, c'est
que les mots n'ont plus àe sens.

D'ailleurs, qu'est-ce qui caractérise le sz/stems àe

l'impôt foncier? — Dst-ee l'assiette, est-ce la répartition,

est-ce le moàe àe perception? Da loi qui a
crêê l'impôt foncier a établi un tout, àont aucune
partie n'est moins essentielle que l'autre. — àànsi
en francs aujourà'kui encore, l'impôt foncier est un
impôt àe répartition, et non un impôt àe quotité.
Dos loi annuelle en Lxe le montant total, qui est
réparti ensuite entre les départements par les Dbam-
bres, entre les arronàissements par les conseils
généraux, entre les communes par les conseils à'arron-
àissements, et entre les contribuables par les
répartiteurs communaux. Da loi kranqaise êtait appliquée
au dura àans cet esprit jusqu'en 1865, la part àu
dura êtant Lxêo au V" âe l'impôt àirect. Depuis
1866, notre impôt foncier est àevenu un impôt às
quotité. On en a àonc altere le caractère, on a mo-
àiLê le «système», sans que personne eût vu àans
ce kalt une ineonstitutionnalitê.

à surplus, le texte même às la loi conürme
notre opinion. De n'est pas, comme on l'a prétendu
avant-bier, le àêeret àe 1790 qui forme la base àe
notre législation relative à la contribution foncière.
De àêeret a êtê abrogé par la loi àu 3 frimaire
an VII, àont l'artiele 2 porte textuellement que
« l'impôt foncier est assis sur toutes les propriétés
foncières, à raison cis îenr revena nei. »

Mus n'avons pas à nous préoccuper àe la ma-
nière àont on évalue aujourà'bui en Vranco le revenu
net àes propriétés foncières, puisque l'impôt foncier
est restê àans ce xaxs un impôt àe répartition. Nais
il est certain que, si nous avions à appliquer ce texte
pour la première kois, inàêpenàawment àe toute autre
consiàêration, il ne viendrait à l'iàêe àe personne

que le revenu net d'une propriété pàt s'entendre
autrement que déduction kaite àe toutes les ekarges,
et par conséquent àes dettes àont elle serait grevée.

Da loi jurassienne impose la propriété foncière à
raison àe son revenu net; la loi bernoise l'impose
en autorisant le contribuable à déduire les ckarges
qui la grèvent : je ne vois pas, pour ma part, l'abîme
qui ost censé exister entre ces deux « systèmes ».

àe n'accepte en aucune kayon la tkêorie xbz^sio-
eratique formulée par N. Xoller, qui voit àans l'impôt

foncier une grevant le fonds lui-
même, au lieu d'une contribution imposée au
propriétaire. Mus ne sommes plus à l'êpoquo àu cens
/onoier, et les propriétés des contribuables ne sont
pas des âeks àe l'Dtat. Il s'agit bien d'un impôt
personnel, et non pas d'une redevance. Lermettes-
moi àe citer à cet êgarà la àêknition qu'en donne
un commentateur autorisé <je la loi kranqaise:

« Des contributions directes sont établies nomi-
naà'Vsmôwê sur les personnes, à raison àe leurs
facultés, e'est-à-àire àe leurs revenus, soit fonciers,
soit mobiliers, constatés ou présumés. »

Voilà une définition claire et précise qui ne laisse
aucuns place à la tbêorie às la cbarge réelle.

De Dravà Donseil vient àu reste às donner à

cette opinion une confirmation péremptoire, par un
vote auquel N. Xoller lui-même s'est associe sans
réserve. Vous venes de voter, il x a quelques
minutes, l'exemption à'impôt pour toute fortune, par
conséquent pour toute propriété foncière, àont la va-
leur serait inférieure à 2000 kr. 8'il s'agissait d'une
cbarge réelle, frappant la propriété elle-même et von
le propriétaire, vous ne pourries évidemment pas en
exempter une parcelle quelconque, n'eût-elle qu'une
valeur àe 5 centimes.

II a une autre raison qui me paraît irréfutable.
D'unité en matière de législation Lsealo aurait pu
être obtenue àans le canton de Lerne immédiatement
après la mise en vigueur de la Donstitution de 1846,
si l'aneien canton avait adopte purement et simplement

le sMème jurassien, comme plusieurs bommes
politiques le proposaient. Da loi aurait àonc êtê
à'vmblêe uniforme. Dans cette d^potbàss, que serait-il
advenu si, après une expérience de quelques années,
le législateur bernois avait voulu introduire le priu-
cipe de la défalcation àans la loi commune? Dst-ce
que les durassions auraient pu s'? opposer en exci-
pant de la garantis às l'art. 85? — Lst-ce qu'on
aurait êtê obligé àe revenir au dualisme après avoir
établi l'unitê? — Lersonne ne poussera les prétendus
scrupules constitutionnels jusqu'à cette absurde
conséquence.

Ln kait, admettre la défalcation pour le dura
revient à introduire àans le dura l'impôt sur les
capitaux, et à dégrever ensuite le propriétaire endetté.
Da loi de 1865 a àêjà appliqué au dura une partie
de cet impôt, sous forme d'un impôt sur le revenu
des capitaux non garantis par b^potbèque. Il s'agit
aujourà'bui de compléter cette loi, àont la eonstitu-
tionnalitê a êtê reconnue par toutes les instances
fédérales, dusqu'sn 1865, l'impôt êtait supporté dans
le dura par los seuls propriétaires fonciers. Ln 1865,
on a proclamé avec raison que les négociants, les

industriels, les rentiers, los fonctionnaires, etc., de-
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vaient aussi supporter leur part àes ekarges publiques.
II n'existe plus qu'une seule classe privilégiée, celle
clés capitalistes clout lu tortune est le plus solicle-
meut assise, puisqu'elle est garantie par cles gages
inàestructibles. Il serait étrange qu'après avoir aboli
les privileges àu commerce et cle l'inàustrie, le peuple
lût oblige cle s'iucliuer àevant les privilèges cles ca-
xitalistes.

Lar ce qu'on àèkenà, ce sout uuiquemeut cles

privilèges. Ou vouclrait uous obliger à sacriüer les
intérêts 6e l'immeuse majorité 6u peuple à ceux àe
quelques égoïstes. kt les àassieus qui toràeut le
seus 6e la Ooustitutiou pour souteuir cette iniquité
eu arriveut à cette conséquence monstrueuse, à'obli-
ger leurs compatriotes à xaz^er un impôt que les
contribuables àe l'ancien canton ne paieront bientôt
plus. kn eklet, àu train àont vont les cboses, la
Laisse b^potbècaire aura bientôt monopolise le erèclit
b^potdècaire. Or, grâce au clualisme, la Laisse dzcpo-
tbècaire paie l'impôt pour ses clèbiteurs àe l'ancien
canton, tanclis qu'elle ne le paie pas pour ceux àu
àura. La Laisse bxpotdèeaire se eonkovàant avec
l'ktat, cela revient à àire que les àèbiteurs àe l'ancien

canton ne paient pas à'impôt à l'ktat, tanclis
que ceux àu àura le paient jusqu'au àernier centime.
Voilà, je le rèpète, la conséquence monstrueuse à

laquelle arrivent ceux qui àèkenàent les privilèges
àe quelques capitalistes au mo^en à'arguties
constitutionnelles.

Li la loi nouvelle àevait sanctionner une pareille
injustice, les Jurassiens auraient à se àemanàer s'il
ll'z? a pas àans la Lonstitution à'autres articles que
ceux qu'on invoque, et si la Lonstitution kèàèrale ne
proclame pas expressément l'abolition àe tous les
privilèges àe lieu, àe naissance, etc. Le Lranà Lon-
seil ne vouàra pas vous obliger à àemanàer aux
autorités kèàèrales àe àèclarer que la loi bernoise
ne peut attribuer àes laveurs ou àes ckarges aux
ressortissants àu canton, selon qu'ils dabitent en-àeqà
ou au-àelà àe la kbièle.

N. kmsà. àe ne toueberai pas à la question
constitutionnelle, qui me paraît suküsamment èlueiàèe,
surtout après l'important àiscours qu'a prononcé bier
U. àolissaint et après les soliàes raisons que vient
à'exposer avec une si gravàe netteté U. le conseiller
«l'ktat Ltoekmar.,La loi actuelle est injuste, voilà
ce que l'on sait, et ce ne sont pas seulement les
Jurassiens qui s'en plaignent. Lovsultez vos compatriotes

àe I'aneien canton qui viennent s'ètablir àans
le àura, la plupart comme agriculteurs. Les braves
et dounêtes travailleurs, qui cberebent à se renàre
acquéreurs àes terres qu'ils cultivent, ne comprennent
pas qu'on leur réclame àes impôts pour àes «lettes
d^potbècaires; c'est une cdarge qu'ils n'avaient pas
prévue, parce que, ckez eux, elle n'existe pas, et ils
ne se gênent pas pour pester quanà il s'agit à'aequitter
àes boràereaux àe perception établis sur une base
aussi inique. II semble pourtant qu'il serait temps
«l'en ünir avec un clualisme qui cause àe tels ennuis
et consacre àe pareilles injustices. On a lait àes
eikorts louables, àans à'autres àomaines, pour uviüer
la législation; pourquoi n'agirait-on pas àe même
ici, oû le besoin se lait sentir avec une intensité

croissante, qu'accusent une Ioule àe manikestations
populaires? klkaqons une kois pour toutes les âiver-
geuces qui entravent l'expansion àe l'uuitè àu can-
ton, et taisons en sorte àe pouvoir être bernois àans
le àura aussi bien que àans l'Oberlanà. kn àotant
le àura àe la clètalcation, nous taisons un granà pas
àans cette voie.

L'est ce que N. Lurkbaràt me paraît ne pas
cowprenàre en s'assoeiant à ceux qui uous opposent
l'art. 85 pour emxêcker l'uniLcation en matière à'im-
xôts. Li, par là, il veut obliger les Jurassiens à
aàbèrer à sa motion révisionniste, il calculs mal.
Mus parlerons àe la revision plus tarà. àjourà'dui,
nous àkwallàons l'abolition «l'une criante injustice,
àont soutire une partie àu canton. Voilà pourquoi
je reeommanàe vivement à mes collègues àe voter
l'entrèe en matière.

àMs, leb batte geglaubt, es wäre zweckmässiger
gewesen, àie krage àer àsàeknung àes Lebulàen-
abzugs auk àen àura selbstânàig zu bebanàelv, niebt
in Verbinàung mit àiesew Artikel. va nun aber àie
Diskussion àarûber begonnen bat, so erlaube ieb mir
in àieser Begebung aueb einige wenige Bemerkungen.

àls Nitglieà àer Kommission wöebte ick clarauk
billweisen, «lass ursprünglick bei àer ersten àstim-
mung àie Kommission àen Lebulàenabzug tür àen àa
mit 6 gegen 4 Stimmen als nacb àer Verkassung unzu-
lässig erklärte. In àer ganz letzten Litzung àer
Kommission ist man clann auk Antrag àes Herrn Lailat
auk àiese krage Zurückgekommen unà bat eine neue
Abstimmung stattgekunàeo, inkolge welcber àas Re-
sultat ein entgegengesktztes wuràe. Wober kam àieses
Resultat? vaber, class Herr Lcbmià, àer bei àer ersten
Abstimmung sieb gegen àie kulâssigkeit àes Lebulàen-
abzugs ausspracb, àas Zweite mal abwesenà war, ter-
ver àass ein anàeres àlitglieà sieb belebren liess unà
àas zweite mal anàers stimmte; ein àrittes Nitglieà
bat sieb àer Abstimmung evtbalten, weil es sagte,
àer àzug sei nacb àer Verkassung unzulässig, auk
àer anâern Leite aber ein Lesetz, àas àevselben niebt
aucb im àura zur àwenàung bringe, ungerecbt. Wäre
bei àer Zweiten Abstimmung Herr Lcbmià auwesenà
gewesen, so wäre Ltimwengleicbbeit eingetreten.

Celebes war nun àer vauptgrunà, àer einen kkeil
àer Kommission bewogen bat, àen Lebulàenabzug kür
àen àura als nacb àer Verkassung unzulässig zu
erklären? ks ist «lies niebt nur àer Wortlaut àer Ver-
kasLung, sonàern bauptsäeblicb àer vmstanà, àass àer
Lrqsse Ratb vor noeb nicbt langer keit — erst vor
zwei àakreu, glaube ick — speziell zur vntersucbung
àieser krage eine bssonclere Kommission ernannte
unà zwar eine Kommission, àie, wie gewoknt, aus
lîlitglieàern beiàer Karteien bestunà unà zwar waren
sowobl konservative als kreisinnige àurassier àabei;
krâsiàent àieser Kommission war verr Lienbarà. Was
war àas Resultat àer Ilutersucbuogen àieser kom-
mission? vas, àass àieselbe einstimmig, mit alleini-
ger àsnadme àes Herrn Lailat, zu àer àsicbt
gelangte, es sei nacb «lein Wortlaute àer Verkassung
àie àsàeknung àes Lebulàenabzugs auk àen àra
unzulässig. Dieses Resultat war jeàenkalls àer Haupt-
grunà, wesbalb versckieàene Uitglieàer àer
Kommission gegen àen Lcbulàenabzug im àura stimmten.
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va sie mât m àer Dage vareo, àie Lacks so grûuà-
lick zu untersucken, vis âis Lpezialkommissioll, so
musstell sis alllledmeu, âis vrage ssi von àerselbell
uack allsll Ricktullgöll gekörig geprükt voràell ullà
sis ssi zu ikrem vrgsblliss nickt gekommen, okue
âis volis veberzougung /u kabon, àass àer Ledulàell-
abzug kür àeu lura uuzulâssig ssi.

va ill àsll Votkll àer Verrou Vorreàner auk àiesell
Vmstavà lloek uiekt killgevieseu voràell ist, so glaubte
ick es tkull zu soils» ullà kanll also nameus àsr Nwàer-
keit àsr kommissiou, àis eigeatlied keine lllillàerkeit
ist, àsll Antrag stellell, os sei àsr voll Herrn Durk-
daràt beantragte Zusatz zu aeeeptireu. Icd kalts
aucd àakûr, àass man llickt sill Oesetz aukstellell soll,
àas zum Ikeil llur kür àsll altsv Kanton Oültigkeit
dat, ullà kaks voll àisssr àsiedt ausgekellà ssillsr-
zeit àsll ^.utrag gestellt, os sei àis Lskallàlullg àss
Lteuergesetzes zu vsrsckisbsll, bis àiskrage àsr Ver-
kassnugsrevision sur Lekallàlung gekommen ssi. ver
Orosse katk trat )sàoek àarauk llickt eill; àas ist
llickt meills Lcdulà. ks bleibt àsskalb ksuts, vis iek
glaube, llickts allàsrss übrig, als naek ^utrag àss
vsrrll Durkkaràt àen Lckulàellabzug kür àeu lura
kür so lauge als unzulässig zu erklärell, als àie Ver»
kassung llickt abgeâuàert virà.

^à'à^. Ick möckts miek slltsekulàigell, vos-
kalb icd àis Diskussion veiter valteu liess, vsrr
Lurkkaràt katts zu àiesem ^.rt. 7 siosu speziellou
àtrag betrslksllà àsll Lckulàellabzug im lura gestellt.
Ick glaubte uun, ss komme auk's glsicke Killaus, ob
mao àissskrage kisr bskallàls oàsr erst bei àsu Lekluss-
bsstimmullgsll. Iek kalte àakûr, vir solle» àisss krage
geraàe kisr àekllitiv srlsàigsll.

ks källt mir auk, àass ssitsus àsr
jurassiseksll Deputation àisss Auslegung àss àrt. 85
àsr Verkassullg erst ksuts vorgsbraekt virà; àsuu
ick glaube, àsr lura batts sedoll seit 20 lakren sill
Intéressé àarau gskabt, àass àsr Lckulàellabzug auek
auk àsll usuell kautonstdeil ausgsàekut voràen väre.
Vrst)etzt, am Vorabsuà àsr Verkassullgsreviswllskrage,
kommen àie lurassier ullà verlangen, àass mau siusu

- kkeil àss àt. 85 àsr Vsrkassuug àurek àas Oesetz
reviàire, àsu auàsrll kkell àagsgsu àsr Vsrkassuugs»
revision vorbskalts. ks ist nämliek im gleieksu Lätze
àsr Verkassullg àem lura seill sigsues àmeuveseu
ullà soin bisksrigss Orullàsteuers^stem garantirt. Nit
àsr Auslegung ullà luterpretatioll àsr Verkassullg, vis
man sis ksuts vorbringt, kiwute mau àis ganze Ver-
kassullg auk àis Leite stellen uuà )eàen ewzelllöll
Artikel anàsrs auslsgsll; àsllll so àsutlick ullà bs»
stimmt gskasst, vie àsr ^rt. 85, sinà viele anàsrs
Artikel uiekt, so àass os viel lsiekter värs, sis auàors
auszulegeo.

vis Nöglickkeit ist kür àsll lura vorkauàell, sokort
auck àis Vwkltkat àss Lekulàeoabzugs zu gemesseu.
kr brauckt uur mitzukelkeo, àis Verkassullg zu rsvi-
àirell, so virà er beim Inkrafttreten àss nsusll
Lteuergesetzes soglsiek auek àeo Lckulàellabzug anvsllàsll
können. vsrr lolissaint ist vorkia zu mir gekommen
ullà kat mir gesagt: «la, glauben Lis, àass veull
Ikr àtrag angsnommen virà, ein einiger lurassier
kslksll virà, àie Verkassullg zu reviàirell? Ne ullà

llimmsr virà sillor àakûr stimmen!» ^Vir dabea uns
also auk àeu lura nickt su stützen. Im lakre 1885
var àem lura àie^Vodltkat, vsleke er deute so àriugeuà
verlangt, auk vsrkassullgsmässigem IVsge geboteu; sr dat
sis aber /urüekgeviesöll uuà svar kat àas uiekt uur
àie Opposition getkan, sooàerll ss kat auek sill grosser
Iksil àsr krsisilllligell vartsi mitgskolken. vsrr Voisin
sagt, es soi ullgsroekt, venu àis V/okltkat àss Ledul-
àsllêàugs nickt auek auk àsn usuen valltonstkeil ausge-
àednt vsràe. Iek bsàaure, àass vir àas uiekt köllueu,
veil uvs àis Verkassullg im ^Vsgs stskt. Vsllàsrs man
àaksr àis Vsrkassuug ab, àanll virà àis vllgsreektigksit
sokort vsrsekvillàsll! àllll vir àem ^lura àas kecdt
sillräumell, auk àem Oesstsgebungsvogs eiosll ?keil
àsr Vsrkassuvg abànàero, so vsràsn Lis sedoo,
àass veau vir sin eillksitliekss àmellvessll vollsu,
àsr àura ill geseklosssllsr Villio, nickt uur àis vou-
servativsll, souàeru auek àis Vreisiulligen — uiekt
alle, aber sill grosser Idsil — sick àagegôllstsllsll
virà. làealpolitik muss mau im ?illall2vsssll nickt
treibsll. Im àrmellvsssll ist sie gsboteu, bei Lo-
ratkung kiues Ltsllsrgssàes aber uiekt.

Dr. lìegisrullgsratd. Ick möckts iusbe»
sollàere vsrrn Lurkkaràt einiges autvorton. ver àa
unà àer alts vantollstkeil siuà sick in àisssm Laals
sekon okt glsicksam vis keiuàlieke Lrûàsr begegllst,
unà ss veràsll sick visls uoek srillllsrn au àell àsnk-
vûràigsu ?ag — iek glaube es var im ladre 1865 —
vo àie galles Mrassiseke Deputation in grossartigem
Oällssmarsek aus àsm Laals sick slltksrllts, um gegell
àas, vas àamals besedlosseu voràsu var, 2U prote-
stirell. ^Vis okt dat mau gesagt: àis lurassier vollen
nickt Lsrllsr sein, sie kalten kost au ikrsu vigell-
tkümliekkeitsll, sis vollen ikrs Oesàgsbullg bokalten
ullà ikrs Lonàsrs^ellullg bevakrsn bis 2U àsu äusssr-
stöll Lollsegusll^sll. vllà uuter àsu lurassiera selbst
vuràs einer, àsr sied ausuakmsvoiss àsm alten kan-
ton aulläkern vollte, uatürliek vsrkökut. Ick bill,
vas miek psrsöllliek aaketrillt, immer gan2 eatsedie»
àell àer Neiuullg geveseo, àass sine vollstâllàigs
Vereilldeitliekullg àss kautons eins absolute politiseks
votkvenàigksit unà àass es ullàellkbar ist, àass im
gleieksu Ltaats /veierlsi Osset^gebungen auk àis Dauer
bestellen kounen. Iek kabs àsskalb )eàs Oslsgonksit
bsllüt^t, um sills àllâkerullg 2U er/islsll. Vor àigsll
lakren dabe iek bei àlass àer kevisiou àes Oivil-
Prozesses àie Ltreickullg versekieàeuer kranzosiseker
Vigslltkümliekkeitell àurckgesetzt uuà voriges ladr
bei àlass àer Devision àes V^potkekarkassegesetzes
auck sine kevision àss OivilgesetZbuekes veranlasst,
voàurek ebenkalls eiue Lonàerstellullg àes lura ver»
sekvullàen ist. Dabei erntete iek nickt immer àsn Lei»
kali mower eigeueo Daulsleuts, sonàsrll bin vielmekr
gleiedsam als eiu vebsrläuker allgesekon voràen.
Vsokl aber datte ick àsn Leikall àer altberuisekell
Orossrätde — icd àark àas sagen — àie mied stets
unterstützt kabell, veuu iek àarllaek strebte, àie VW-
deit zu kôràern.

VWIekes ist llun àer'keutige ^ustanà? Heute ist
es nickt àer lura, àer sick àagegen sträubt, àass
wan ikn ill âis grosse berlliseks Oemewsckakt auk-
llsdme; er ist es llickt, àer àarauk bekarrt, seins
Lollàerstellullg im Ltsuervesen beizubekaltöll; àell»



(s. duli 1888.) 173

die jurassiseben Stimmen, welebe Lie gestern und vor-
gestern gegen das Keset? börten, sind sebr vereinzelte

und ieb kann bebaupten, dass der grösste?beil
des dura einverstanden ist, dass äer gauze Lanton
unter àie gleiebe Steuergesetzgebung gestellt wird.

Heute ist es also äer dura, äer keine Loppelstellung
mekr will. Nun kommen aber alt-berniseke Kross-
rätbe, welcke bis jetzt immer einverstanäen waren,
äass eine Linbeit erhielt werden sollte, unä sagen:
nein, äas neue Lteuergesetz soll nur in einzelnen Le-
ziebungen aueb kür äen dura gelten, in äer Haupt-
saebe aber, in äem ffbeile, äer zu Künsten äer Land-
wirtbsebakt aufgestellt ist, niobt, sonäern in äieser
Leziekung soll es beim alten bleiben, bis äie Ver-
kassung reviäirt ist. Vielleiebt vergisst Herr Lurk-
barät unä diejenigen Nitglieäer äes Kressen Ratbs,
welcke seiner ^nsiebt sein könnten, dass sieb im
neuen Lantonstbsil sebr viele ^ltberner aukbalteu,
die sied nameutlied mit Landwirtdsebakt bekassen
und äie sieb, venu sie naeb äem dura kommen, an
ein ganz anderes Steuersystem gewöbnen müssen. Lie
würden also gegen die eigenen Landsleute bandeln,
wenn Lie den Sebuldenabzug niebt aueb sokort kür
den dura anwendbar erklären wollten.

Die Lebauptung, dass die àsdebnung des Lekul-
denabzugs auk den dura verfassungswidrig sei und
im gegenwärtigen Zeitpunkt der ^bzug im dura niebt
eingekübrt werden könne, ist eine offenbar irrige. leb
will in dieser Leziekung nur einen Lunkt bier ganz
kurz Ällkükrsn. Ls beisst in der Verfassung, dass
der dura grundsätzliek sein bei Aufstellung der
Verfassung besessenes Krundsteuersxstem beibebalte. Was
beisst das «grundsätzliek»? klkenbar das, dass man
damals dem dura niebt das altbernisebe System auk-
oktroxiren wollte, ganz gleieb, wie es in Lezug auk
die kranzösiseke kesetzgebung der Lall war. Das
Verlangen der durassier war im dabre 1846 eben
das, dass man kranzösiseke Institutionen, welebe sieb
als gut bewäbrt batten, niebt einkaek über den Hauken
werke und die damals bestebenden altberniseben In-
stitutionen dem dura aukzwinge. Las war der Liun
der Karautie der kranzösiseben Kesetzgebung und des
besondern Steuersystems. Las aber konnte man doeb
offenbar niebt wollen — denn das wäre ja gleiebsam
ein Selbstmord — dass nun dem dura auk alle Lwig-
keit eine gewisse Sonderstellung garantirt sei, obne
dass die klögliekkeit gegeben wäre, diese Sonderstellung

zu revidiren. Was mieb betrikkt, so babe ieb
micb immer auk den Standpunkt gestellt, dass trot?
dieser Karantien der Krosse Ratb immer ganz kreis
Land bat, die speciell kranzösiseben Linriektungen
zu ändern, wenn er es nur niebt in der Weise tbut,
dass er einkacb das bestellende altbernisebe System
dem kranzösiseben untersebiebt. Lin soleber Vustauseb
wäre allerdings verkassungswidrig; eine Revision
dagegen ist niebt nur verkassungsgemäss, sondern unter
Umständen aueb geboten und konnte uumöglieb dureb
die Verfassung verbindert werden wollen, da dies ja
kür den Staat geradezu gekäbrlieb wäre. Venn was
ist ein Staat, wenn die obersten Lebörden niebt freie
Land baben, die organiseben Linriebtungen je naeb
Belieben zu ändern, wie es die Ledürknisse verlangen?
Lin soleber Staat ist ja niebt denkbar!

leb erblicke also in der Verfassung durebaus kein

Hindernis«, um den Sebuldenabzug aueb auk den dura
auszudeknen. leb glaube, dass Herr Lurkbardt in
dieser Lrage mebr Opportunist ist und auk die Ke-
sillnung der durassier spekulirt. Lr glaubt: Wenn
man dem dura den Sebuldenabzug erst in àssiebt
stellt, wenn die Verfassung reviäirt sein wird, so
werden die durassier kür die Verkassungsrevision stimmen,

und da ieb, Lurkbardt, sebr kür dieselbe sebwärme
und mir die Vukgabe gestellt kabe, sie durchzusetzen,
so wöebte ieb die durassier zu Lreunden der Revision
maeben. Herr Lurkbardt bat soeben deutlieb gesagt,
man wisse ganz gut, dass die durassier niemals kür
das altbernisebe System im àmenwesen stimmen,
sondern geseblossen dagegen auktrsten werden. Las
ist riebtig. Wenn mau beute versucken wollte, dem
dura dureb einen Uajoritätsbesebluss das gegenwärtige
altberniseke System im àmenwesen aukzuzwingen,
so würde er natürlieb geseblossen dagegen auktreten,
aber niebt deswegen, weil der dura eine Revision des

jetzigen Zustandes niebt wünsekt, sondern weil ikm
das altbernisebe System als ein sebleebtes bekannt
ist, und dass die àltberner selbst dieser Auslebt sind,
beweist das Verlangen, die Verkassung sei zu revi-
diren, um im àmenwesen eine Aenderung einzukübren.
Allein sobald in diesem Saale, sei es vom Krossvn
Ratb oder von einem Verkassungsratb, in Lezug auk
das àmkllwesôll ein System beseblossen wird, das
annebmbar ist und insbesondere die kreis Niederlassung

niebt bindert, werden sieb die durassier ge-
wiss bereit finden lassen, kür dasselbe zu stimmen;
denn wir durassier verkennen niebt, dass unser àmen-
wesen aueb sebleebt ist. Wir wissen ganz gut, dass
in vielen Kemeinden die àmen sebr sebleebt be-
bandelt werden und okt kast Lungers sterben müssen.
Wir wollen aueb in dieser Leziekung eine Lindeit
anstreben, nur liegt uns daran, einen Lunkt zu Laden,
in welebem dura und alter Lanton sieb die Land
reieben können. leb glaube aber, dass in dieser Le-
zisbung die Spekulation des Herrn Lurkbardt eine
absolut verkeblte ist. Wenn er den dura bis auk

weiteres von der Lereebtigung zum Sebuldenabzug
aussebliessen will, so werden die durassier dagegen
folgende Argumentation in's Leid kükren: Wenn wir
die Linkeit wollen, will man sie im alten Lanton
niebt; wir baden darum absolut kein Vertrauen zur
küuktigen Verkassungsrevision. Herr Lurkbardt kebrt
also mit seinem Antrage den Spiess gerade gegen
sieb selbst und erbält damit kür die Verfassung»-
revision keine Lreunde, sondern eber Leinde.

leb glaube, der alte Lauton soll in dieser Lrage
konsequent sein. Im àgenblieke, wo der dura eiu-
verstanden ist, dem alten Lanton die Land zu reieben
und zu sagen: wir wollen aueb diese nun beinabe
letzte Spur eines Dualismus versebwinden lassen,
sollte der Krosse Ratb die dargebotene Land niebt
zurückweisen, sondern dieselbe annebmen und kest
drüeken in der Hoffnung, dass dem Sebritte, den die
Linbeit des Lantons dadurch maeben wird, baldigst
die völlige Linbeit naebkolgen wird.

I7. de demande la parole pour uns
simple reetiâeation. Lans la conversation que j'ai
eue avee N. Lurkbardt, je n'ai pas dit positivement
que je ne voterais pas la revision de la Konstitution

laMatt à Srosssu Ràes. — Bulletin à (ànà Vonssil. 1883. 44
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avant que le àura soit àote àe la àêkaleation îles
àettes d^potkeeaires. Le que je lui ai àit, c'est eeei :

« Li vous vous rekusez aujourà'dui la àekalcation
«laus l'iàee que, pour l'obtenir, vous aàdererons eu-
suite ev masse à votre mouvement révisionniste, vous
risque? kort île vous tromper et àe kaire kausse route.
Le n'est pas en mettant au àura le poignarà sur la
gorge que vous le gaunere? à votre eause. »

(Kàuarà). led ergreike àas Wort nur
geleitet von àem Veküdl, àass es aued äem alten Kan-
ton wodlanstede, wenn einer seiner Vertreter àen
^uskükrungen àes Herrn Lurkkaràt entgegentritt,
led kann àie Kaktik àes Herrn Lurkdaràì niedt gut
deissen. Kr sagt: ied will àem àura àen Ledulàen-
abzug niedt gestatten, àamit er moralised unà aus
praktiseden Vrûnàen genötdigt wirà, später dei à-
lass àer Verkassungsrevisionskrage im àmenwesen wit
wir zu maeden. Das ist àie Kaktik àes làarktens unà
àer Spekulation, àie zum grossen «^länit» von 1846
küdrte unà unsere ganze wirtdsedaktliede Kntwicklung
seit 1846 auk eine sedieke Kbene draedte, eine Ko-
litik, an weleder wir gegenwärtig noed kranken unà
àie wir verlassen müssen, wenn wir in wirtdsedakt-
licden tragen auk einen gesunàen Loàen kommen
wollen. led möedte àeskalb àiese Kolitik dei àiesew
àlasss bekämpksn. led glaude üdrigens aued, Herr
Lurkdaràt wûràe seinen Kweek niedt erreicden; àenn
àie Krage àes Ledulàeoabzugs ist im Vergleiek zur
Krage àes àrmenwesôns kür àen àura eine viel zu
undeàeutevàe, aïs àass àkswegen im àmenwesen
eine Konzession zu erlangen wäre, vas sinà zwei ganz
getrennte tragen, unà wenn Herr Lurkkaràt àie Le-
vision àes àwenwesens poussiren will — unà ied
din mit seinem Vorgeden einverstanàgn — so muss
er àieseKrage von allen anàern trennen unà sie als
einzige grosse Krage rein erdalten; àenn nur so wirà
sie, naed àen Krkadrungen, welede man im ladre
1885 maedte, gelöst weràen können.

In Lezug auk àie konstitutionelle Leite tdeile ied
vollkommen àie àsicdten, welede Leitens àer Herren
Ltoekmar, Lailat unà Vobat geäussert woràen sinà.
led kaun niedt einseden, wieso eine ausgesprocdene
Garantie verletzt weràen soll, wenn man àen Ledulàen-
abzug aued im àura kür àie Ltaatssteuer — es dan-
àelt sied nur um àie Ltaatssteuer, niedt aued um
àie Vemeinàesteuer — Zulässig erklärt. Weledes ist
àa àie Garantie, welede man àaàured verletzen wûràe,
àass man àem jurassiseden Vrunàeigentdûmor eine
Vast wegnimmt, eine Kâiedt erlässt? Leit wann ga-
rantirt man Kasten unà Verpàiedtungen? Nan ga-
rantirt Leedte, eine günstigere Stellung, ader niedt
eine scdleedtere Ltellung. Nan könnte döedstens sagen,
àer alte Kanton dätte àas Reedt, àie Kivküdrung àes
Ledulàevabzugs im àura zu verweigern; àas dingegen
kann man niedt sagen, àer alte Kanton àûrke üder-
daupt niedt àarauk verziedten, àass àer jurassisede
Krunàeigentdûmer medr Steuern bezadlen muss, als
derjenige im alten Kanton, varauk läukt àie ganze
Laede dinaus: àer àurassier soll seine Ledulàen niedt
abzieden àûrken, im alten Kanton àagegen soll «lies

gestattet sein, vas ist ein vnreedt, unà ied glaube, es
sei KLickt àes alten Kantons, àass er aued in àieser
Krage, wie in allen anàern, àer Kindeit Zustrebt unà

keinen Vntersedieà mackt. Wenn wir die unà àa von
àen lurassiern verlangten, sie möcdten eine
Koncession im Linné àer Kindeit maeden, so kann àer
àura nun aued verlangen, àass wir idm in àiesem
Kunkts entgegenkommen unà àarauk verziedten, àass
im àura àer Ledulàenabzug untersagt sein soll. Mr
verletzen also niedt eine Garantie, àenn wir verletzen
niedt ein Vorreedt, sonàern verziedten auk einen ?u-
stanà, àemzukolge àer àura ungünstiger gestellt war,
als àer alte Kanton. Ks ist àesdalb ganz unzulässig,
von einer Verkassungsverletzungzu spreeden. (Lravo!)

Kur zwei kurze avorte, um mein Ver-
dalten bei àer Abstimmung zu motiviren. Ied bin
seinerzeit zum Krâsiàenten àer zur vntersuekuug
àieser Krage nieâergesetzìen Kommission gewädlt
woràen unà dabe àiese Krage seriös unà juristised
gexrükt. Nein ganzes Denken unà Küdlen, aued meine
Kleimatdörigkeit, dätte mied auk àie anàere Leite ge-
trieben, àllein eine Reibe von objektiven Vrûnàen
daben sied naed unà naed so bestimmt bei mir der-
ausgebilàet, àass ied zum Ledluss kommen musste,
es sei àie àsàednuvg àes Lcdulàenabzugs auk àen
àura niedt zulässig. led geàenke nun aber deute niedt,
àen àurassiern, àie gewiss mit grossem materiellem
Reedt unà guten Vrûoàen àen^bzug bekürworten, àes-
wegen Kiàbrûcdigkeit vorzuwerkev, unà geàenke niedt,
sie leiàensedaktlicd zu bekämpken, ied weràe niedt ein-
mal gegen sie stimmen. Ied kann mied auk einen ganz
rudigen Loàen stellen. Ied sage mir, wir spreeden
in àieser Laede niedt àas letzte Wort. Wenn àie
àurassier àen ^bzug kür wüoscdbar dalten — unà
ied glaube, sie daben àarin Leckt; aued kür àie
Vegenà, weleder ied angedöre, wäre àer ^bzug eine
grosse Wodltbat — so sollen sie aued àie Veravt»
wortliekkeit übernedmen. Ks wirà niedt an soleden
kedlen, welede àie Laede bis vor Lunàesgeriedt treiben
veràen, unà àieses wirà àann sagen, wer reedt dat.
vie vorliegen«!« Krage ist sedwierig unà keiner kann
sagen, er dabe absolut reedt; àenn àie àabei in Le-
tracdt kallkllàen distoriseden Nomente sinà so sedwierig,
àass sie keiner sedleedtdin lösen kann, vm àie Lckwierig-
keit zu zeigen, erinnere ied àaran, wie es in àen
àadren 1863 unà 1865 ging. Damals dat àer
gegenwärtige Herr Lunàesratd Ledenk einen langen Leriedt
ausgearbeitet unà naedgewiesen, àass àie àsàednung
àes Kinkommenssteuergesetzes auk àen àura ver-
kassungswiàrig sei. Kr bat gezeigt, àass àie àt. 85
unà 86 àer Verkassuog immer in Verbinàung mit
einanàer bekanàelt woràen unà àass àer ^rt. 86,
in welcdem allgemeine drunàsâtze in Lezug auk àas
Lteuerwesen ausgesproeden sinà, nur auk àen alten
Kanton sied bezieden, wâdrenà àer ^rt. 85 àie Ko-
sition àes àura regeln sollte. Allein entgegen àer àn»
siebt àes Herrn Ledenk bat sied àie làedrdeit àes
Vrossen Latdes kür àie ^ulässigkeit àer Kinküdrung
àes Kinkommenssteuergesetzes im àura entsedieàen,
unà àer Lunàesratd unà àas Lunàesgeriekt baden
àiesen Kntsedeià gutgedeissen, trotz àem acdtzig-
seitigen gegentdeiligen Leriedt àes Herrn Legierungs-
prâsiàenten Ledenk.

Kun geàenke ied deute niedt àer zu sein, àer
absolut reedt dat, unà will àen àurassiern niedt
etwas vorentdalten, àas idnen eigentlied gedört unà
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mit dem ieb, venu das Lundesgericbt erklärt, es
liege keine Verkassungsverletzung vor, gerne einver-
standen bio. leb entkslte mieb àader àer Ltimm-
abgabe.

àràrâ. leb muss den Vorwurk àes Herrn
Nüller, als ob iek Lpekulation treiben wollte, au àie
Adresse àer àurassier zurückweisen. IVenn man am
Vorabend àer Verkassungsrevision eine Verkassungs-
Verletzung begeben will, um eiue au sieb gute Lacbe
kür àeu dura durckzuküdren, so ist àie Lpekulation
lliedt auk meiuer Leite.

Vànnsr, Beriekterstatter àer Kommission. led
will keine lauge Rede balteo, uur glaube icb, es sei
am RIatz, wenn auek uoeb à Mitglied àer Nebrkeit
àer Kommission eill IVort sagt.

Herr Lallik bemerkte, iu àer Kommission seisu
àie Nennungen getbeilt geweseu. vas ist wabr. Lei
àer ersten Leratbung war sogar eine Uebrksit,
welebe zur ànabme binneigte, es sei àer Lebulàen-
abzug im dura nicdt Zulässig. Inàessen bat sieb àiese
^nsiekt geanàert unà in einer spätern Sitzung ergab
sieb eine Nebrdeit — wenigstens àer Anwesenden —
kür Zulässigerklärung àes Lcbuldenabzugs aueb kür
àen dura. In àieser ganzen Ltreitkrage noeb einmal
einen Lpiess in àen kawxk zu tragen, balte iek kür
überüüssig. Icb babe mieb àarauk präxarirt; es ist
aber sedon alles gesagt woràen, was ieb bätts sagen
können, blur eine Bemerkung wollen Lie mir noeb
erlauben.

leb glaube, man babe àem Beriebt« àer zur Be-
gutaebtung àer .jurassiseben Lteuerkrage niederge-
setzten Lpezialkommission, an àeren Lxitze Herr
vienbarà stanà, eine unriebtige Lsàeutung gegeben,
ks wuràe nämlieb àawals ein Beriebt vom webr civi-
listiseb-juristiseben Standpunkt aus ausgearbeitet,
leb glaube aber nicbt, àass wir uns im Krassen katbe
auk diesen Ltanàpunkt stellen sollen unà àesbalb babe
ieb vom ökkentliek-reebtlieben Oesicbtspunkte aus-
gekenà sekon in àer Kommission zu Künsten àes
Lebulàenabzugs im dura Stellung genommen. IVir sinà
eine politisobe Lebôràe unà baden Verkassungskragen
naed staatsreedtlieben Krunàsâtzen zu entsekeiàen.
IVenn Lie von àiesem kesicktspunkte aus àen Lebulàen-
abzug ill's âge kassen, so kommen Lie zu einem
anàern Besultat, als wenn Lie àie krage so bebanàeln,
wie sie vielleicbt vor einem Kivilgericbt zu bkbanàeln
wäre. Nan muss sieb kûten, àie kragen von dem-
Wenigen Kebiete zu entkernen, auk àem sie einzig
ricdtig ontsekieàôn weräen können, Run weràen aber
geraàe àie Lteuerkragen àer Administration niebt àem
Keriebte zur krledigung zugewiesen, weil man im
Lteuerwesen niebt àie gleicken Krunàsâtze Anwendung
ûllàen lassen kann, wie auk àem Kebiete àes Oivil-
reekts. Nan bewegt sied auk einem ganz anàern Loàen,
unà ieb möekte àiesen Kesiebtsxunkt ganz besonàers
betonen, im Kegensatz zum Beriebt, àer seinerzeit
von àer jurassiseben Lpezialkommission abgegeben
wuràe. Herr vienbarà bat lbnen beute gesagt, àass

er unsern Ltanàpunkt vollkommen anerkenne, nur
babe sick àie Lpezialkommission medr auk civilistiseb-
juristisebem Kebiete bewegt, vie Nekrbeit unserer
Kommission âagvgen stellt sieb ganz auk àen staats¬

reedtlieben kesiektspunkt unà glaubt in àurekaus zu-
lässiger IVeiss zu àem Leblusse zu kommen, àass
àer Lebulàsnabzug aueb kür àen dura verkassungs-
mässig sei.

lieber àie Begrûnàung im einzelnen babe ick mieb
im Beriebt àer Kommission ausgesproeben unà müsste
bier nur wieàerbolen, was ieb àort sekon gesagt babe,
leb vöbme an, Lie baden àen Beriebt gelesen, leb
babe àort iu kurze Worte zusammengeàrângt, wie
àie krage nacb meiner àsiebt bebanàelt weràen
müsse, unà àamit meiner kâiedt aïs Leriebterstatter
àer Kommission Kenüge geleistet.

Wenn niemanà àas Wort ergreiksn will über
àie anàere krage, nämlieb betrekkenà àen ^bzug àer niebt
b^potbezirten Lebulàen, in Bezug auk welebe zwiseben
Regierung unà Kommission eine vitkerenz bestebt,
so erlaube icb mir, zum Antrags àer Kommission
sowobl, als demjenigen àer Regierung, sokern àiese
Reàaktion belieben sollte, àen ^bänderungsantrag zu
stellen, es sei uaeb àem IVorte «beurkunàet» im
Antrag àer Kommission, oàer « verurkunàet » im à-
trag àer Regierung, einzusekalten «unà in einem
ölkentlieben Register eingesebrieben sinà».

ks ist bemerkt woràen, naebàem gestern àie Be-
steurung àer kabrkabe abgelebnt woràen sei, babe
es nun keinen Zweck mebr, àie Nobiliarsedulden ab-
zieben zu lassen; man babe ein solekes voek in's
Lteuergesetz gewackt, àass àas Kleiebgewicdt wesent-
lieb gestört wûràe, wenn man gleiebwokl àiesen
Ledulàenabzug noeb gestatten wollte. Kestern bat
sieb àer Herr kinanzàirektor niebt in àer Weise
ausgesproeben, im Kegentbeil musste man annebmen,
es weràe àie Ltreiebung àer kabrkabe keine grosse
Killbusse zur kolge baden, ks sekadetjedenkalls niebts,
wpnll zwiseben àer ersten unà zweiten Leratbung
noeb ausgemittelt wird, soweit dies mögliek ist,
welebe ünanzielle Wirkung es bat, wenn die kabrkabe

niebt versteuert zu werden brauebt. Voràerbanà
möebte ieb nun den andern Krunàsatz niebt aueb
noeb preisgeben und bloss den ^bzug der ll^potbekar-
sebulàen bescbliessen, sondern icb möebte naed dem
Anträge der Kommission den ^bzug aueb gestatten
bei kesten verzinslieben und verurkunàeten
anderweitigen Lebulàen, Obligationen etc. Allein icb möebte
aueb dem Bedenken des Herrn kinanzdirektors be-
zllglieb der kontrollirung derselben Recbnung tragen.
Wenn man aueb die kakrbabesteuer gestricken bat,
so sind noeb andere Kegenständs, deren Wertk sieb
auk bedeutende Lummen beläukt, bei denen der No-
biliarsekuldenabzug àennoek gereedtkertigt ist. ^.Is
Lteuerobjekte baden Lie insbesondere noeb beide-
balten die Handels-, kabrik- und Kewerbekonds, so-
wie Obligationen, Lebuldversebreibungen, Aktien, ve-
xositen und kräwienobligationen. kun stelle iek mir
vor, dass eben zur Lesekaikung von soleben Handels-,
kabrik- und Oewerbekonds, sowie okt aueb zum à-
kauk von andern kiteln, die nsek dem kntwurk ver-
steuerbar sind, ein Bürger in den kall kommt, eine
Obligation oder eine Lebuldversekreibung auszustellen,
kun seds ieb niebt ein, warum eine solebe Lebuld
niebt sollte in àRzug gekrackt werden können. Allerdings

muss da eine siebere Kontrolle vorbanden sein
und die würde darin bestellen, dass in jeder Oe-
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meinde eill Luck aukliegt, in velekes die Obligationen

etc., die einer in àbzug bringen vill, singe-
tragen verden müssen. visses Luek muss ölkentliek
aukliegen. Herr Lruuner sagt nun, inkolge des Obli-
gationenreedts können vir darüber niedt medr legi-
ksriren und iu Laedsn niedts tdun. Ick dads iu
dieser Leziedung sius anders ^ukkassung. ^unäedst
glaube ied, dass die Wirkung der Unterlassung der
Rinsedreibung àis ssiu vird, äass àie betretende
Obligation oder Loduldvsrpâicktuvg nickt abgezogen
verden kann. varan vird uus der Bund viedt diu-
àsru uuà es vird okt Dälle geben, vo einer vorziedt,
eiue Leduldverpâiektung niedt eintragen zu lassen,
um ssillsu Kredit uiedt zu beeinträcktigen. led glaube
also, àas Obligationenrsekt sei iu dieser Leziedung
kein vindsrniss, so vsnig ais àas usus Konkurs-
gesetz, im Osgentdeil müsssu uaed àsm letztern
Obligationen, soksru sie eiu Rrivilegium geniessen vollen,
vom 1. danuar 1891 dinveg innert dadreskrist ein-
registrirt verden uuà vird àiss eiu (Räudiger aucd

tdun, venn er ssius Interessen vadrsn vill. led
glaube nun, mau könnte auk àer auâsru Leite aued
àem Lekuldner àas lìeedt geben — àas diuàert àie
eidg. Oesetzgebung uiedt — aucd seinerseits eiusu
litel sinregistriren zu lassen, led erblicke in àisser
Bestimmung sogar noed einen Vortdeil. Wenn sied
nämlicd àann bei Kacdscdlaguvg àer Register ergibt,
dass ein (Räudiger eine Dorderung nicdt eintragen
liess, àis ein Ledulàuer angegeben dat, so vird er
gebüsst unà vird so àer Oläubiger veranlasst, alle
seine litel eintragen zu lassen.

às diesen Oründen möedte ied voràerdanà das

L^stsm des Kntvurkss nicdt völlig ververken und
empkskle ied ldnen dssdalb den von mir beantragten
Ausatz zur ànakme.

Acà»-«»-, Dinanzdirektor, Leriekterstatter des Re-
gierungsratds. ver Regierungsratk dält seinerseits
am àt. 7 so vis er vorliegt lest, mit Rüeksiedt auk
die Ltreiekung der Dadrdabesteuer; es sollen also
nur die grundpkändlied vsrsiederten Lekulden
abgezogen verden dürken. Ied glaube, die Vogik des
Herrn Lrunner passe deute nicdt msdr. Kaed Ltreied-
ung der Dadrdabe daben vir keine allgemeine Ver-
mögenssteuer medr, vo aucd ein allgemeiner Ledulden-
abzug Zulässig väre. Wir daben nur noed eine tdeilveise
Vemögensstsuer — auk Orundeigentdum und Kapi-
talien — und die riedtige Vogik ist also die: veil vir
keine allgemeine Vermögenssteuer daben, ist aucd ein
allgemeiner Leduldenabzug uiedt zulässig. vie Ver-
gleiedung mit andern Oesetzgebungen ist niedt msdr
zutretend; denn alle diese Oesetzgebungen kennen
die Nobiliarsteuer und besteuern sogar den landvirtd-
sedaktlieden Krvsrb, und zvar mit vollem Reedt,
indem sie eben als Oegenvertd den ^bzug der nicdt
dxpotdekarised versiedertsn Ledulden aukgenommen
daben.

Wie vürds sied die Laede in der Rraxis macden?
Ks ist ricdtig, dass viele veute sogenannte lauksnde
Ledulden daben. ver Vandvirtk bat solede, indem
er beduks Kinkauk von Viedvaare Ledulden macden
und vielleiedt zum duden geden und das bekannte
Rillst ausstellen musste, das er sobald niedt Zurück-
Radien kann. Dieser vandvirtd soll nun allerdings

diese Leduld absieden können, sokern er die Rüde
versteuert, die er täglicd zveimal milkt. Von dem
Nomente an ^edoek, vo er die Rüde nicdt su ver-
steuern brauedt, ist kein Oruud vordanden, dass er
die betretende Leduld soll absieden können. Oder
es besitst ein llötelbesitser ein Ilôtel im Wertde von
Dr. 100,000. Ds lasten darauk Dr. S0,000 unter-
pkändliede Ledulden, die er absieden kann, so dass
also Dr. 50,000 versteuerbar bleiben. Allein er muss
kür den Retried vielleiedt kür Dr. 50,000 üleubel an-
sedaiksn und dakür Obligationssekuldsn maeken. Kaed
àsiekt der Kommission könnte er nun diese Dr. 50,000
vom Orundeigentdum absieden. Dr dätte also vom
Orundeigentdum gar keine Lteusr su besaklen und
die Neubsl im Wertde von Rr. 50,000 vürde er eben-
kails niedt versteuern. Ied glaube niedt, dass das
reckt väre, sondern dielte dies kür eine vngereedtig-
keit gegenüber dem Ltaat und andern Bürgern, veleke
niedt in dieser vage sind, led glaube desdalb, es
sollte vom ábsug der àlobiliarsekulden vollständig
abgeseken verden. Ilerr Lrunner glaubt, dem Ltaat
könne in anderer Weise Rntscdädigung geboten verden,
indem er sagt, eine grosse Tadl von niedt gründ-
pkändlicd versickerten Rorderungen verden der Re-
steurung entsagen; venn nun der Lckuldner bereek-
tigt sei, die Leduld absusieden, so verde der (Räudiger

bekannt und könne sur Lesteurung derangesogen
verden. 8o vird sied die Lacks allerdings macden,
nur niedt mit dem Rrkolg, vie Ilerr Lrunner meint.
Rs gibt allerdings viele Veute, veleke bei der Lelbst-
sedatsung nicdt alles angeben, vas sie an Aktien,
Obligationen etc. besitsen, sondern nur einen Ikeil
davon angeben und dabei denken:

Rs macdt e jede, vas er eda,
lind blibt derb? e brave Na. (Heiterkeit.)

^ber venn das Nittel aued gelingt, so proötirt der
Ltaat dabei doed niekts. Wenn man die Obligationen
dervorvässsrt, vis man die Näuse kervorvässsrt,
venn dabei s. k. sied dsrausstellen vürds, dass Herr
Lrunner eine Obligation von Rr. 10,000 auk mied
besitst, so nütst das dock niedts; denn venn nun aued
Herr Lrunner sur Lesadlung der Lteuer derangesogen
vird, so siede ied die Rr. 10,000 dakür ab und so
gebt RuII von RuII auk. Idan kann also in dieser
Lesisdung von ünansiellsn Vortdsilen kür den Ltaat
nickt reden, ^u alledsm kommt noed dinsu, dass
vir es da mit einem Raktor su tkun daben, dessen
ünansielle Ronse^uevsen vsder ied noed jemand anders
bereeknen könnte.

Was nun den Lcduldenabsug kür den dura
betritt, so stedt der Regierungsratk gans auk dem Loden
des Rntvurks, der den àbsug aued kür den dura kür
sulässig eraedtet. vie Oründe diekür vill ied nicdt
anküdrsn; es daben sied bereits svei klitglieder des
Regisrungsratks darüber ausgesxroeken. Ied vill nur
das koustatiren, dass aus der keutigen Diskussion,
namentlick aus der Rrklärung des Herrn Vienkard, der
Rräsident der betretenden Expertenkommission var
und die Laede eingebend studirt dat, so viel kervor-
gebt, dass man in dieser Drags versediedener àsiedt
sein kann. L,bsr ^edenkalls muss zugegeben verden,
dass eins solede Rinricdtung, vonaed der durassier
sedleedtsr gestellt ist, als der Bürger im alten Rautons-
tdeil, politisck und staatsrsektlied verksdrt ist und
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dass es desbalb sedr wünsebensvertb wäre, dass dor
^.b/ug aueb kür don dura gestattet würde. Nöglieber-
weise wird disse Ltreitkrage bis vor Lundesautorität
gezogen werden. Vorerst wird sie vor das Volk ge-
braebt werden, das meiner àsiebt vack bereebtigt
ist, zveikelbakte Verkassungsbestimmungen zu inter-
pretiren, und zunäebst vollen vir «eben, vas àie
Hurassiseben Bürger selbst da/u sagen werden. Wird
das desetz angenommen, so kann àie Lacke dann
allerdings vor Lundesgeriebt gezogen veràsn, unà
dokke ieb, dass àessen Lntsebsid im Linné àer Ver-
nunkt und dereebtigkeit auskallen virà. ver Re-
gieruugsratb sagte sieb kerner aueb nus praktiseben
Vründen, ein Lteusrgssetz, das àen Kanton vieàerum
in zwei àlkten sebneiàe, sei àes Ledveisses àer Là-
lev niekt vertb; àenn ein solebes Vesetz, das neue
Lekranken aukriektet oàer bestekenàe konservirt, virà
vom altey Kanton niedt angenommen veràsn. Ls nützt
also niedts, àie àsdebnung àes Lcbuldenabzugs auk
àen dura zu streieben; àenn ieb garanties, venn àie
Versebieàevbeit zviscben dura nnà altem Kanton auk-
reebt erbalten virà, so virà das Vesetz vervorken.

(Andreas.) Kur einige Worte über das
zweite Alinéa àes L.rt. 7. leb stelle mied von vorn-
berein nui àen Standpunkt àer Regierung nnà glaube,
àie Laebs sei so aukzukassen, dass nacbdem gestern
àie Lakrkabesteuer gestricken voràen ist, damit auck
àer Nobiliarscduldenabzug dabingekallen sei. vas war
wenigstens meine ^ulkassung. Lie boren aber, dass
Herr Brunner nun gerade das Vegeutbeil von àem
beantragt. leb babs nun geglaubt, mit einigen V/orten
sagen zu sollen, vesbalb ieb glaube/dass mit àem
Wogkaìl àer Lakrbabesteuer aueb àer Nobiliarsekul-
deuabzug dakinkallt. ver Herr Livanzdirektor bat
Ibnen àie Vrûnàe zwar soeben auseinandergesetzt,
soàass ieb eigentliek sebveigen könnte.

Ls ist gestern darauk aukmerksam gemaebt voràen,
àass ein Vandvirtb mit einem bezablten Roke vielleiebt
kr. 20-, 30-, 40,000 nötbig bat, um àie vötbige Labrbabe
— Mobiliar, Leldgerätbsebakten, Visbvaare ete. — an-
zusebaiken. leb balte es nun niebt kür riebtig, venn
er àiese Lebulà aueb vom Vrundeigontbum abrieben
könnte unà babs àeskalb àie ^uikassung, àass naeb-
àem àie Nobiliarsteuer zu Lall gekommen ist, aueb
àer ^bzug àer Nobiliarsekulden àabinkalle. ^.ller-
àings siuà àie Bedenken, vie sie Herr Brunner ange-
kübrt bat, aueb zu berüeksiebtigen unà balte àesbalb
àakûr, man könne àen Antrag àer Regierung gleieb-
vobl acceptiren, aber gleicbzeitig ausàrûeklicb àen
Wunscb unà àie Rokknung ausàrûcken — àas ist es

eigentliek, vas ieb noeb beikügen vollte — es solle
bis zur /veiten Beratbung sovokl àie Regierung als
àie Kommission untersueben unà Antrag stellen, ob
niebt kier etvelebe reàaktionelle Verbesserung ange-
braebt veràen kann.

Was àen Lebuldonabzug kür àen dura anbetriikt,
so vill ieb auk àiese krage nickt eintreten. leb babe
es aueb niebt nötbig, àa man von anàerer Leite kür
gut gekunàen bat, Ibnen zu sagen, vas ieb kür eine
àsiebt babe, unà alleràings ist dieselbe riebtig
wiedergegeben voràen.

Fi'nnme?-, Leriekterstatter der Kommission. leb

muss noebmals auk die erste krage zu spreeken
kommen, indem ieb in derselben /um Herrn kiuanz-
àirektor völlig im Vegensatz steke. ver Herr kinanz-
àirektor — und Herr Lebmià unterstützt ibn — ist
der àsiebt, der gestrige kntscbeid, man volle die
kabrkabe niebt versteuern, kabe den Lino, dass man
aueb die Lebulden niebt ab/ieben volle, venn sie
niebt auk Vrund und Loden bakten. viesen Linn lege
ieb dem gestrigen Lntsebeid niebt bei, denn ieb be-
greiks niebt, vesbalb Lebulden, velcke auk dem Vrund-
eigentbum bakten, ein besonderes krivilegium baben
sollten. Wenn man eine Vermögenssteuer einkükren
vill, kann man nur eine soleke ank dem kettover-
mögen einkübren, und der Umstand, dass man einen
gewissen Vermögensbestandtbeil niebt versteuern will,
kann nickt mit sieb bringen, dass die Lebulden von
dem übrigen steuerbaren Vermögen niebt sollen ab-
gezogen werden dürken. ks existirt ausser der kabr-
babe noek anderes bevegliekes Vermögen: gründ-
pksndlicb versickerte korderungen, Handels-, Industrie-
und Veverbekonds, verzinsliebe Kapitalien etc. Das
ist bevegliekes Vermögen und von dem sollen Lebulden
doeb aueb in ^.bzug gebraebt werden können, ks
müsste einen etwas eigentbümlieben Lindruek macbeu,
wenn man erklärt, die Lakrkabe soll niebt versteuert
werden, dakür aber sollen die Lebulden der Lesteu-
rung unterliegen, ausgenommen wenn sie gründ-
pkändliek versickert sind. 8o etwas verstede ieb ein»
kaeb niebt.

IVas den àtrag des Herrn Z^ro anbetriikt, das
Recbt zum Lebuldenabzug an eine Lintragung in ein
öiksntliebes Register zu knüpken, so gebt derselbe
zwar niebt gegen die Kompetenzen des Vrossen katkes,
könnte also durekgekübrt werden. leb kabe aber
davon abgegeben, weil ieb mir sagte, es würden in
diesem Lälls viele Lebulden niebt eingetragen, damit
sie niebt ökkentlieb werden, ver ^.bzug soll jedock
naeb meiner àsiekt niebt zugelassen werden, um
dem Lublikum /u /eigen, was einer kür Lebulden bat,
sondern einzig und allein um die Lteuerbebörden über
das kettovermögen des betretenden Lteuerpüiebtigeu
auk/uklaren. vas kann aber eben so gut und viel
einkaeder dadurcb gesebebeu, dass man dem Betretenden

sagt: sorge du dakür, dass die Lteuerbekörde siebt,
was du kür Lebulden bast und beurkunde sie dann aueb.

às diesem Vrunds nabm die Kommission von einer
Lillsebreibung in ein ötentliebes Register Umgang.

U. IV Foàz/. Va question <^ui nous occupe est
d'une grande importance pour le dura, et Ho dois
eoukssser <iu'en döpit des nombreux discours gui ont
ötö prononeös et des arguments qu'on a kait valoir
pour et contre la eonstitutionnalitö de la dêkaleation,
ma conviction n'est pas kaits sur eo point de droit,
àssi ai-He etê beureux d'entendre les explications
kournies par N. vienkard. Ve qu'il a dit est un
soulagement pour moi, à raison du vote que He vais
émettre. Va question est douteuse, et Hs comprends
parkaitsment les scrupules de quelques-uns de mes
bonorables collègues, vieux vétérans qui luttent
depuis longtemps pour le respect de la vonstitution.
8i, comme eux, Hs les partageais, Hs n'bèsiterais pas
à voter non. Nais Ho suis dans le doute, et comme
néanmoins He no veux pas m'abstenir, ma eonseienee
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m'engage à interpréter la loi en laveur àe celui qui
àoit eu bônôLcier, c'est-à-àire eu laveur <lu contribuable

qui paie l'impôt pour uue fortune qu'il u'a
pas, quitte à laisser les tribunaux supérieurs pro-
voneer en àernière instance, car la question leur
sera sans àoute soumise.

àe le rôpète: en agissant ainsi, je ne réprouve
nullement ceux que leurs scrupules empêobent île
s'associer à une mesure àe justice àepuis longtemps
rôclamôe; au contraire, je respecte ces scrupules!
personnellement, je suis loin à'attacber à la àôkalea-
tion l'importance que lui attribuent certains orateurs;
à les entenàre, àès qu'elle sera accoràôe au àura,
notre pa^s jouira à'un bonbeur parlait, àe ne crois
pas à cette panacée universelle et, pour ma part,
j'estime qu'il x a une injustice plus grauàe à

réparer et qui pèse plus louràement aussi sur le àura.
àe veux parler àe l'exagôration àes estimations ca-
àastrales, àont N. Rolletête àemanàait la revision
àôjà en 1884. On voit qu'elle se lait àôsirer, car
jusqu'ici on u'a rien obtenu. là. Lailat, il «st vrai,
estime que la loi sur l'impôt nous àonnerait satis-
kaetion, attenàu qu'elle règle pour l'avenir cette
question àes estimations. Nais je tiens à :'aire àes
réserves au nom àes propriétaires jurassiens, à raison

àe l'inoortituàe oà nous laisse le sort réserve à
la loi. Li elle ôtait rejetée, nous revienàrions pro-
tester contre les estimations caàastrales en vigueur
àans le àura et en àemanàer la revision, car celle-ci
est plus urgente que la àôkaloation.

N. le conseiller Ltockmar vient àe nous àire que
la plupart àes capitaux akiìuent à la Laisse bz^po-
tdôcaire; es lait seul sutbt pour nous prouver que
la àôtalcation ne peut avoir les résultats deureux
qu'on se plaît à lui prôàire. à'ai ôtô curieux àe
savoir pour quelle somme le àura ôtait àôbiteur àe
cet ôtablissement. Inkormations prises, la lette àu
àura s'ôlève à 9,353,000 kr., àe sorte qu'on peut ôva-
luer àe 13 a 14 millions au moins le capital immo-
bilier qui sera exonôrô àe l'impôt. Lertes, il kauàra
trouver àans le àura même une compensation; il en
rôsulter» àes cbarges qui seront peut-être moins
bien réparties qu'aujourà'bui. Une autre conséquence
àe la ààleatioll, qui rekroiàira sans àoute le xèle
àe ses partisans, c'est la situation qui sera kaits aux
caisses à'ôpargne; il 5 en a à'iwportantes àans le
àura, comme celles àe Lourrenàlin, àe Lassecourt,
Noutier, qui àevront lutter avec la Laisse b^potbô-
caire àans àes conàitions bien inégales, puisque
celle-ci sera aàncbie àe tout impôt, tanàis que les
caisses à'ôpargne àevront xa^er pour leurs àôbiteurs
sur b^potbèque. Lu voit qu'il z? a plusieurs taces à
la question; mais evbn, la cbose en elle-même est
un bien et je voterai oui, car il ost beaucoup àe
àôbiteurs b^potbôcaires qui paient l'impôt pour une
fortune qu'ils n'ont pas.

Ki j'ai tenu à expliquer mon vote, c'est parce
qu'on paraît vouloir taire une question politique
à'uno question purement ôeooomjque. àe veux qu'il
soit constatô qu'en votant oui, je ne cèào pas aux
raisons qu'ont kait valoir certains orateurs et que si
en cette occasion je me sôparo àe mes bonorables
collègues àe la àôputation àu àura catbolique, je
u'ontonàs pas par là blâmer leur attituàe àans cette
grave question. N. Lurkbaràt, on votant »w», croit

nous amener à voter la revision! Nais nous aussi
nous l'avons àomanàôe, jaàis, cotte revision à laquelle
on vouàrait nous ramoner. Nalbeureusement, «Ile a
ôtô kaite àans un esprit absolument opposô à celui
qu'attenàaient les àistriets catdoliques, et nous avons
àû la rejeter. Lr, N. Lurkbaràt, qui se met en têts
àu mouvement, est preeisôment un àes constituants
qui par leur rôle ont contribué à ronàre le projet
si mauvais que nous avons àû le rejeter. Kous serons
révisionnistes quanà on vouàra taire une revision
conkorme aux voeux àu àura et tenir un juste compte
àes àroits respectifs àe ebaque contrée. Lar N. Voisin
a beau àire que nous sommes tous bernois et qu'ici
il n'z? a que àes bernois, le àura n'est pas encore
prêt à renoncer à son autonomie. Ln aura beau àire
et beau taire, il x aura toujours àes welcbes et àes
allemanàs, comme il ^ aura toujours àes Rmmen-
tbalois et àes Lberlanàais. Ln peut être bernois sans
renoncer aux àroits àu àura! à'aime à croire que
àans àeux cents ans, les arrière-petits entants àe
N. Voisin parleront encore le kranyais. Lniüons là
vu c'est possible vt nécessaire, mais sacdons prenàre
notre parti àes àivergences qui existent entre l'an-
cien et le nouveau canton quant aux moeurs, à la
langue; tâebons àe nous comprenàre et àe taire bon
mônage quanà même, tout en conservant notre
originalité.

ver erklärt àie Diskussion als ge-
scblossen.

âàê. Icb verlange, àass über àen Antrag àes
Herrn Lurkbaràt mit àmensaukruk abgestimmt wirà.

Mez/s»-. led babe àas >Vort verlangt, um àen à-
trag au stellen, àen nun Herr Lailat gestellt bat.
Die àurassier müssen verlangen, àass über àie Krage
àer àsàebnung àes Lebuìàenabxugs auk àen àura
mit Kamensaukruk abgestimmt wirà unà xwar àesbalb,
veil von einem jurassiscden Vertreter konstatirt
woràen ist, àie jurassiscke Bevölkerung verlange in
ibrer grossen Nebrbeit àen ê^b^ug nickt, sonàern sei
mit àem gegenwärtigen System ejnverstanàen. Ls ist
àesbalb nötkig, àass man àiese Herren an's Liebt
xiebt unà àer jurassiseben Levölkerung vorstellt, àamit
sie weiss, mit was kür Leuten sie es 2u tbun bat.
(Heiterkeit.)

Der Antrag auk Kawensaukruk wirà von einer ge-
nûgenàen ^n^adl von Nitglieàern unterstützt.

Kàît»-e»', Linanxàirektor, lässt seinen xersönlieben
Antrag kallen unà sebliesst sieb àem àtrage àes
Herrn Lebmià au.

1. Kür àen Antrag ^z^ro, in âlinea 2 beizufügen
«unà in einem ötkentlieben Register eingescbrieben
sinà» Nebrbeit

2. Kür àas 2. âàinea nacb Antrag
àer Regierung (gegenüber àem à-
trag àer Kommission) Nebrbeit

3. Kür ànabme àes Artikels okns
àen von Herrn Lurkbaràt beantragten
Xusà stimmen (mit «àa») 151 Nitglieàer,
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nämlieb ckie Herren: àegerter, ^wbübl, àken, àm,
Lailat, Laumann, Lelriedarck, v. Lergen, Lerger (Ikun),
Lieckermann, Ligler, Llatter, Loêebat, Loina^, Lour-
quill, Lrateebi, Lrunner, Lubler, Lurgsr, Lädier, Lu-
baeb, Lggimann, Llsässer (Roirmont), Ltter, Lreiburg-
baue (Nübleberg), Rreiburgbaue (Reuenegg), Rrieckli,
Rüri, Lerber (Lern), Lerber (Lnterlangenegg), Lerber
(Lârau), Kluuser, Louvernon, v. Lrose, Luenat, Luggie-
berg, Lz^gax (Lleienbaeb), Lz^gax (Lütigkoken), Lab-
egger (Lern), Labegger (^ollbrüek), Läberli, Länni,
Laelebaeber, Lauert, Legi, Less, Lireebi, Loker (Ober-
im?), Lokiuaull (Lolligen), Louriet, Lubaeder, Luv-
xiker, ckenni, cken^er, lmer, ckolieeaint, l8eli (Lraken-
rieck), l8eli (Moeatkoltern), Raieer (Lrellingen), Rinck-

ler, Ripker, RIossoer, Rokli, Rrebe, Rüpker, Rüster,
Lauper, Ledmann (Rarl), Lebmann (>Vilbelm), Lincker,
Lütbi (Rückerswxl), Narebanck (Renan), Narekanck
(Lt. Immer), àlarseball, Nartbaler, Narti (L788), Narti-
lngolck, Natkey, Uckrat, Ueaeer, Nez^er, Mucker, Uorgen-
tdaler, Nosimann, Müller (Irsmelan), Nüller (Lckuarck),
Uüller (Rmil), Mgeli (Neiringen), beiger (Neiringen),
Reueneedwancker, Ruesbaum (künkdoken), Lrêtre, Là,
Leiedeubaed, Rem, Rieben, Rieer, Robert, Robert-
lissot, Kolli, Rotb (^.ckolk), kotb (Rrieckricb), Rötdlie-
berger (Lerxogenbuebeee), Rötblieberger (^raekeel-
walck), Labli, Salvieberg, Lekeickegger, Lr. Leksnk,
Leberx (àlkreà), Lodiuckler, Leblatter, Lebmick (Laupell),
Lobmick (Rarl), Sedneeberger (Leboreu), Leküxbaeb,
Sebwei^er, Sommer (U(asen), Sommer (Sumiswalck),
Spring, Ltämpäi (^äxiwz^I), Ltämpäi (Sebwancken),
Stekken (Lsimisw^I), Stettler (Rggiwzck), Stettier (Word),
Stettier (Lern), Stoller, Stotàger, Ltueki (Ill8), lickcbe
(Reeonvillier), lièebs (keru), ?8ebanen, ?8ckan2, vr.
v. l'sebarner, lüscber, Leltsebi, Voiein, Walebli, Mal-
tker, v. liVattenwyl (Lttigen), ^Veber (Lisl), ^Veber
(Langelltbal), v. VVerckt, liVermutk, weniger, ^Vill,
tssolk, Fürsten, ^ebncker, ^ingg (viesebaeb), Aingg
(Lusew^I), ^ro.

Lür ckell Ausatxantrag Lurkbarckt (mit «Rein»)
etimmen 15 Nitgliecker,
llämlieb ckie Lerrell: Lallik, Lurkkarckt, vurreamatt,
Rgger, v. Rrlacb (Uünsingen), v. Rrlaeb (Lerxensee),
Rlückiger, Rnuedel, Roller, Nosekarck, vr. Reder,
Lebmick (ànàreas), v. Steiger, Lteiubauer, ^Vermeille.

Leim Ablesen eeinea Ramelle antwortet Lerr
wie kolgt:

cke m'abetielle, parce qu'en votant non )e ne veux
pa8 avoir l'air à'apxuxer la propoeitiou Lurkbarckt
telle qu'elle eet kormulcke.

àeeor Lerru Rolletôte entbalten eieb aueb ckie

Lerreu Lienbarck, Leueb ullà v. àttellw^I (alt-Regie-
rungeratb) cker /tbetimmung.

Kz/Aa-x (LIeiellbaeb.) leb beantrage, die 2 Ldr kort»
^ukabren; wir kommen auk ckieee 1ìVeÌ8e weiter. Menn
einzelne Mtgliecker ckee Lroeeen Ratke beimgeken
wollen, 80 können eie nicbt die 6 Lbr bierbleibeo.
leb etelle ckeebalb cken Legenantrag.

Rür ^bbreeben unck ^bbaltung einer Raebmittage-
8it^ung um 3 Lbr 71 Stimmen

kür Rortkabren bie 2 Lbr 65 »

Line Leeekwercks einea gewieeen -L
in Lourgenazs wirck cker Regierung überwieeen xum
Leriebt unck àtrag.

Seblu88 cker Sitzung um 12'/« Lbr.

Lür ckie Reckaktion:

^üntts 8it?unA.

vouusrstag âsu S. ^uli 1838,

Rackmittage 3 Lbr.

Voreit^encker: Lräeickent iLâmâw.

vie Leratbung nimmt einen 80 sebwer- àm6nsaàf üncket niebt etatt.
käiligen Lortgang, ckaee ee ckringenck nötkig iet, Rack-
mittag88it2ungsn îiu balten. leb eeblage lknen ckee-

bald vor, bier abxudreeben unck um 3 Lbr eine Raed-
wittag88itxung 2U kalten.



180 (S. duli 1888.)

6 8 6 t /
über

die direkte Staats- und (Zemsindestsuor.

kortsetzung der erstell Leratdung.

(Liede Leite 161 dievor.)

àt. 8.

Lo^e«»-er, kinanzdirektor, Bericdterstatter àes Re-
gierungsratds. Im àt. 8 ist àie Alliage der
Vermögenssteuer normirt. l^lan wird zunäedst damit ein»
verstanden sein, dass die /ikk. 1 betrekkend àie kabr-
dabe einkaed wegkällt, so dass nur àrei Dükern vor-
banden sillà.

Vorerst spriekt àer Artikel vou den landwirtd-
scdaktlicken Debäuden unà Druvdstüekev, dei welcken
àie einkaede Lteuer kr. 1 vom lausend betragen soli.
Vom übrigen unbeweglieden Vermögen, also namentlied
vou Debäuden, àie uiedt landwirtdsedaktliedell /wecken
dienen, soll kr. 1. 25 vom lausend — oàer kr. 1. 20
naed Vntrag àer Kommission — bezadlt werden unà
vom übrigen Vermögen, worunter' also àie verzins-
lieköll Kapitalien zu versteden sinà, kr. 1. 50.

Diese versekieàenartige Ledandlung dat idren
Drund in àer versedieâenartigell Rendite, welede àiese
Objekte abwerten, unà in idrer verscdieàellen katur.
Dass àas landwirtdscdaktlicde Vermögen, àas in De-
bäuden unà Drundstüeken bestedt, billiger bedanàelt
weràen soll, als es jetzt àer kall ist, àarûber ist so
ziemlicd jederman einverstanàen. kaed àen ^eus-
serungen, welede man bis jetzt gedört dat, ist es aued
ein Bostulat àer gegenwärtigen Zeit überdaupt, àass
man àie Landwirtdsedakt unà idr Vermögen weniger
stark besteuert, als es gegenwärtig gesediekt. In àer
Kegel gingen àie Legedren àadin, àass man àer
Danàwirtdsedakt in àer >Veise entgegenkomme, àass sie
von àer Ledatzung àer Drundstüeke unà Debäude
nicdt àen vollen Betrag zu versteuern dabe, souàern
nur ^/s, 6/4 oàer etwas äduliedes. Der vorliegenàe
kntwurk stellt sied auk einen anàern, grundsätzlieden
Boden, inàem er àie Laede uiedt vou àer zukälligen
taxation abdängig maeden, sonàern àie Danàwirtd-
scdakt überdaupt grundsätzlicd billiger bedanàeln will,
led glaube, es sei dieses andere Lastern àuredaus
gereektkertigt. Dass das landwirtdsedaktliede Drund-
eigentdum weniger revtirt, als verzinsliede Kapitalien,

wird jedermann Zugeben. V/^enn jemand einen
Lauerndok betreibt im lVertde von kr. 100,000
und neben idm wodnt ein Kapitalist, der ein
Kapitalvermögen von kr. 100,000 angelegt dat, das
idm vielleicdt 4 "/o — kr. 4000 abwirkt, so gelangt
der letztere zu diesem krtrage, odve dass er irgend-
wie persönlied tdätig sein muss und odne dass er
irgendweledes Risiko läukt und irgenàwelede De-
winnullgskosten dat; er brauedt nur die kr, 4000 in
kmpkang zu nedmen und kann daneben den ganzen
lag spaziren oder sied einer andern, vielleiedt lukrativen

kdätigkeit dingeben. Inders ist es beim Lauer

mit einem Kapitalvermögen von kr. 100,000, der kann
niedt auk dem Dken sitzen oder spazieren oder sied
sonst dem Nüssiggang ergeben, sondern wenn sein
Kapital wirklied kr. 4000 eintragen soll, muss er sied
persönlied und mit seinen kamilienangedörigen der
Bearbeitung des Landgutes widmen und trotzdem wird
er okt am knde des -ladres diesen krtrag niedt deraus-
gebraedt daben, nawentlied wenn er von Katurereig-
Nissen betrolken wird, denen der Kapitalist niedt aus-
gesetzt ist. ks wird desdalb jsderman zugeben müssen,
dass es àuredaus gereedtkertigt, prinzipiell sogar er-
kordsrlied ist, dass man zwiseden landwirtdsedaktliedem
und Kapitalvermögen sedon in der Veranlagung der
Lteuer einen llntersedied eintreten lässt. Die vor-
beratdenden Ledörden glauben nun, dies in der V^eiss
tkun zu sollen, dass bestimmt wird, dass wenn vom
Kapitalvermögen kr. 1. 50 vom lausend bezadlt wird,
von landwirtbsedaktlieben Debäuden und Drundstücken
bloss kr. 1 zu bezadlen ist. ks dindert dies uiedt,
dass später bei Delegsudeit die Drundsteuersedatz-
ungen da, wo sie zu doed sind, kerabgesetzt werden,
wie denn überdaupt, wenn das Desetz in krakt treten
sollte, eine Revision der Drundsteuersedatzungen
vorgenommen werden müsste. Allein kalle diese
Revision der Drundsteuersedatzungen aus, wie sie wolle,
so soll uns dies nicdt diudern, das landwirtdsedakt-
lieds Drundeigentdum im Desetze anders zu bedan»

dein, als das Kapitalvermögen.
kun gibt es aber noek anderes uubeweglicdes

Vermögen, als das unter /ikk. 1 genannte, namentlied
Debäude, die niedt zu landwirtdsedaktlicden /wecken
dienen. Diese Debäude sind nun entweder, wie dies
insbesondere in städtiscden Verdältnissen vorkommt,
Krtragsobjekte, welede einen grössern oder geringern
/ins abwerken, jedenkalls aber medr, als landwirtd-
sedaktliedes Drundeigentdum. ks ist bekannt, dass
in grössern Ltädten, namentlied in Lern, die Däuser
sedr okt eine grosse Rendite abwerten, wenn sie sedon
selbst niedt luxuriös gebaut und eingericktet sind.
Ks gibt aber daneben noed anderes unbewegliedes
Drundeigentdum, nämlied Debäude, die keine Rendite
abwerten, sondern eigentlicde >Vodnsitze sind,
indessen medr in die Kategorie der Duxusgegenstände
gedören, indem es Landsitze sind, die zur ^.nnedm-
licdkeit erbaut sind und einen grossen Domkort
darbieten, den Vermögensverdältnissen und Liebdabe-
reien des Besitzers entspreedend. Lolede Landsitze
sind allerdings niedt eigentlied rentabel; sie verdienen
aber niedt, in gleiede Linie gestellt zu werden, wie
gewödnlicdes landwirtksedaktliedes Drundeigentdum.
Der Regierungsratd beantragt desdalb, auk diese Ver-
mögensobjekts einen Lteueransatz von kr. 1. 25 vom
lausend zu legen. Die Kommission möedte bloss
kr. 1. 20. Der Drund kür diesen Antrag der
Kommission liegt weniger darin, weil sie glaubt, kr. 1. 25
sei zu viel, sondern weil sie der àsiedt ist, und
allerdings mit Recdt, ein Lteueransatz von kr. 1. 20
sei leiedter zu danddaben ; wenn man z. L. eine I V2-
kaede Lteuer bezieden wolle, so lasse sied kr. 1. 25
niedt gut dalbiren. led glaube zwar, dieser Ledwie-
rigkeit kätte man dadurck begegnen können, dass

man aukgerundet dätte.
Die letzte /iiker betrikkt'dann noed das übrige

Vermögen, das nur noed aus grundpkändlied versiederten
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Kapitalien bestehen kann. Hier wird ein Lteueran-
sà von kr. 1. SO als derjenige be^eiebnet, der der
laxation des lalldwirthsehaktlieken Orundeigentkums
kierseitiger Ansieht nach entspricht.

Oies sind âie Oründe, weshalb, entgegen dem jet2i-
gen kustande, bei Veranlagung des deweglieben und
uubeveglieben Vermögens àiese Versebieàevbeiten
eintreten sollen. Wir glauben, es entsprechen diese Unter-
sekiede durchaus den materiellen tbatsäeblieken Ver-
bältnissen und àer Oerecdtigkeit.

Berichterstatter àer Kommission. leb
tbeile allgemein àie ausgosproehenen Ansichten. ks
ist vollkommen ricbtig, àass es angezeigt ist, mit
Rücksicht auk àie schwierigen Verhältnisse, in welchen
àie Landwirtdscdakt sieb bekndet, àen Lteuerkuss auk
lanàwjrthsehaktlichen Immobilien möglichst nieàrig 2U
stellen. Wir haben àesbalb einen ànsat2 von kr. 1

vom lausend aukgenommen, im Oegensà 2U kr. 1. 25

(be2w. kr. 1. 20 nach Vntrag àer Kommission) kür
das übrige unbewegliche Vermögen unà kr. 1. 50
kür grundpländliek versicherte koràerungen, Kapitalien,

Handels-, kabrik- unà Oewerbekonds etc. ver
Herr kinav2direktor bat Ihnen bereits gesagt, àass
àer Inhaber verzinslicher Kapitalien eigentlich nichts
2U thun bat, um àaraus Kutten 2U sieben, als àie
Loupons kàusebnejàen oàer 2um Laebwalter 2u geben,
unà im kalle er àie Lacke selbst verwaltet, niebt 2u
vergessen, kingaben in amtliche Oüterverxeiekllisso
unà Liquidationen 2U maeben etc. kiekt so leiebt
ist àer lanàwirthsehaktliche krtrag 2u erzielen, son-
àern er muss im Lekweisso àes Vogesickts
herausgeschlagen weràen unà àer Landwirtk kann krob sein,
wenn er àabei eine solche Rendite herausbringt, wie
sie àer Kapitalist mit grösster Leichtigkeit von seinen
Kapitalien beliebt.

àk àer anàern Leite gibt es auch Oebäude, unà
2war nickt nur in Ltâàtiseben Verhältnissen, sonàkrn
auek auk àem Land, welebe gav2 anàers krträgnisse
abverken, als landwirthschaktlieke Oebäude, Lebeunen
oàer Woknkäuser, àie man besitzen muss, um Land-
wirtkscbakt 2U treiben. Loleke Oebäude werken einen
krtrag ab, àer grösser ist, als derjenige von land-
wirtdsckaktlichon Oegeoständen, aber àoeb nickt so
gross, wie derjenige verzinslicher Kapitalien. Wir
haben deshalb kür diese den Lteuerkuss etwas erhöbt,
und bestimmt, dass, wenn bei landwirthsehaktlicken
Oebäudeo und Orundstückon kr. 1.— vom lausend
verlangt wird, kür das übrige unbewegliche Vermögen
kr. 1. 25 vom lausend be/aklt werden soll, vis
Kommission möchte statt kr. 1. 25 sagen kr. 1. 20,
aus den vom Herrn kinao/direktor angegkükrten
Oründen. kr. 1. 20 lässt siek leichter kalbiren, wenn
man 2. L. eine 1 V^kacbe Steuer ansetxen will,
immerhin ist dies ein nebensächlicher kunkt; Lie
mögen darüber entscheiden.

In Alk. 4, oder nun Alk. 3, haben wir das übrige
Vermögen mit kr. 1. 50 vom lausend belegt. Unter
diesem übrigen Vermögen sind nickt bloss Kapitalien
2U verstehen, sondern auck — der Herr kiuanx-
direktor bat vergessen darauk Kiv2uweisell —Handels-,
kabrik- und Oewerbekonds, da man von der àssiekt
ausging, dass diese Letriebskonds auck 2U den ren-
takeln Kapitalien 2u 2äklen seien, kun weiss ick,

dass biergegen Opposition erhoben werden wird. Klan
wird voraussichtlich beantrage», die Letriebskonds —
die allerdings im Oeset2 nickt gehörig deknirt sind;
es ist das eine krage, weleke in der keit 2wiseheu
der ersten und 2weiten Berathung noch näher geprükt
werden muss — nickt köker 2u belasten, als die land»
wirtksebaktlichen Oebäude und Orundstücko, also bloss
mit kr. 1. — vom lausend, so dass also die böckste
Steuer von kr. 1. 50 bloss von den eigentlichen ver-
2inslieken Kapitalien, also bloss vom Rentier erhoben
würde, das heisst, es kann 2war einer verzinsliche
Kapitalien haben, aueb okne Rentier 2U sein, aber
so weit er sie bat, ist er eben Rentier und muss den
ködern Lteueransà be2aklev. Ick will in dieser Bo-
2iekung der Diskussion nickt vorgreiken und nur
bemerken, dass ick persönlich gegen die erwähnte Klo-
dikkatiov nichts eill2Uwenden hätte. Vllein ick spreche
hier im kamen der Kommission und muss selbstver-
ständliek an den ànsàen kestkalton, wie sie die
Kommission beschlossen bat.

àâ (Vdolk). kack den àskûhrungen des Herrn
Rruvner müssen konds, die in Handel und Industrie
augelegt sind, den höchsten ánsat2 bk2aklev, nämliek
kr. 1. 50 vom lausend. Bisher wussten bei einkaeber
Steuer 1^2 "/<> vom krtrag be2ablt werden. Sollte in
^ukunkt ebenkalls eine 2weikaebe Steuer 2U stände kommen,

wie wir sie jàt haben, so beträgt die krböbung
des àsàes gegenüber jet2t 250 °/o und bei l^/s-
kaeber Lteueranlage, wie man sie in Aussiebt nimmt,
187^/2 °/o. kun sind diese konds nickt solche, die
unmittelbar eins Rendite abwerten, kine kabrik ren-
tirt niebts, wenn der Besitzer sieb nickt rükrt, und
ick ünde es deshalb nickt gereckt, dass kiekür der
höchste ^.nsat2 Zuwendung knden soll. Ick möchte
deshalb beantragen, dass diese konds niebt köker be»

lastet werden sollen, als das landwirtksckaktljeko
Orundeigentkum, und wäre danach die Redaktion in
den AK. 2 und 4 (oder nun 1 und 3) entsprechend
2U ändern.

ärk/mrä. Ick beantrage, nachdem Lie die kabr-
dabesteuer gestrichen haben, in AK. 3 2U sagen kr. 1.50
und in AK. 4 kr. 2. —. Die Herren Berichterstatter
der Regierung und der Kommission kaben deutlich
auseinandergesetzt, warum sie diese verschiedenen

àsàs aukgestellt haben, nämlich wegen der vor-
sekiedenen Rentabilität der Lteuerobjekte. Die letzten
läge ist in diesem Laale eine Berechnung aukgestellt
worden, wonach der Landwirtk per lausend Orund-
steuersckàung kr. 1. 40 ein2ig an Làsteuer be-
2ablen muss. Ick möchte also kür die Landwirtk-
sekakt bei dem beantragten ànsà von kr. 1 bleiben,
als ^.equivalent kür die Làsteuer aber die übrigen
Objekte biuauksàen, und ick glaube, es könnte auk
diese Weise eine àmlieke Ausgleichung vorgenommen
werden, wenn auck die Làsteuer nock nickt absor-
birt ist und der Landwirtk immer noch mekr be2adlen
müsste.

v. (alt-Regierungsratd). Ick habe gestern
beantragt, es sei der Vbscbnitt über die Vermögens-
Steuer an die vorberatkenden Behörden 2urüek2u-
weisen ; der Orosse Ratk wollte jedock darauk nickt

lagdìatt àes Orosssa Ráss. — LaUsìiii à (Irsiià Oonssil. 1883. 46
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eintreten, auk à Bemerkung des llerrn Kinav2-
direktors bin, dass die vou wir angeregten kragen
ill den vorberatkenden Lebörden bereits gründliek
ulltersuobt worden seieo. Der Herr kinanxdirektor
betonte namentlieb, dass eiue Oouponsteuer, vie icb
sie anregte, bei àlass der Konversion vou Staats-
avleikell naebtkeilige kolgen baben könnte. leb gebe
das bis ?u einem gewissen Krade 2u, waebe aber
darauk aufmerksam, dass es ausser dem Staate noch
eillö ganxe ?ab1 vou Ivstituteu gibt, die Oeld nctbig
baben, bei denen dieser Orund nicbt durchschlagend
seiu kann. leb will iudesseu beute uiebt vizder
darauk Zurückkommen: ieb kabe miek sebou okt ge-
brummt, icb werde mieb aueb diesmal brümmeu.

Hingegen erlaube ieb mir, auk den Zweiten Ibeil
meiues gestrigen àtrages xurüekxukommen uud bier
bei Lebandlung des àt. 8 2U viederbolen. leb bill
durebaus eiuverstaudell, dass mau die Bandvirtk-
sebakt 2U berücksichtigen suebt und kür sie eiue
Milderung der Steuer eivtreteu lässt, kiekt eirver-
staudell aber bill ick mit der àt uud Weise, vie
dies gesekeben soll, soudera balte dakür, es solle die
Ausgleichung ill erster Linie dureb lìevisiou der Orund-
steuersebàungen gescbeben. Wenn dies aber «iebt
bestimmt im Oesetx gesagt, souder» vur iu Aussiebt
gestellt wird, so baben wir keine Oarantie, dass diese
Ausgleichung virblicb stattündet uud die uäebstell
Orundsteuersebat^ungen uiebt vieder villbürlicb
vorgenommen werden, vie es vor 12 dakren der kall
var. Wird aber eiue soleke àsgleicbuvg dureb lìe-
visivll der Orundstôuersekàungell vorgenommen, so
ist beill Orund mebr vorballdeu, versebiedeuo Steuer-
ausät/e auk^ustellen. Der Kntvurk vill das land»
virtksebaktliebe Orundeigentbum mit kr. 1 vom?au-
seud uud das übrige unbevegliebe Vermöge» mit
kr. 1. 25, resp. kr. 1. 20 naeb Antrag der kom-
missioll, besteuerll. kun babe ieb sebou gestern darauk
aukmerksam gemaekt, dass es mit diese» Vermögens-
bestalldtbeilkll sekr verscbiedeu geben kann. ks gibt
Iläuser, die einen sebr seböuell krtrag abverksv, aber
aueb vieder solcbe, die, obscbou sie uiebt 2u laud-
virtbscbaktliebeu Zwecken dieueo, dock keinen grössern
krtrag abverkeu, als laodvirtbscbaktlieke Oebâude.
liier möebte icb die Ausgleichung dureb Abänderung
der Krulldsteuersebat2uug vornebmeo.

kun gebt mau aber uock veitter, als der kut-
vurk beantragt. Herr Lurkbardt möebte iu Lesug
auk die Kapitalien bis auk kr. 2 vom kausend geksu.
Lei der uäebstell Leratkung kann mau ^a daua gerade
sagen: vir volleu die Kapitalien expropriiren uud
dem Staate überweisen! leb babe übrigeus aueb m
dieser Lexiebuug gestern ànkragen gestellt, die aber
viebt beautvortet vordeu siud. leb babe nàlick
gekragt, vie es bei den Kapitalien mit Rücksiebt auk
deu Zinsertrag gekalteu sein soll. Soll eiue Obli-
gatioo, velcke 3 "/» abvirkt, gleicb besteuert verdeu,
vie eiue àtie, velcbe 10 °/o abträgt? Ks vurde
bewerbt, es gedöre dasein die Vollxiekungsverordnung.
Allein es sebeiut mir dock sebr bedenklich, dass mau
solebe viebtige Momente iu Vollxiebungsverordnungen
verveist uod uiebt im Oesetxe selbst sieb blar uud
deutlicbl darüber ausspriekt. Icb möebte sebr vüu-
scbeu, dass die vorberatkeudeo Lebörden bis 2ur
Zweiten Leratbuog sieb damit belassen uad bestimmte

Vorscbläge briugeo, damit man veiss, vie es m dieser
Lexiebung gedalteu soiu soll.

leb vill das, vas ieb gestern sagte, beute uiebt
viederbolöll, soudera erlaube mir uur, den gestern
gestellteu àtrag beute xu reprodu/iren uud 2var iu
kolgender korm: «kür die Vermögenssteuer vird der
8teuerallsat2 gleiekmässig auk alles beveglicbe uud
uubevegliebe Vermögen gelegt. Der Lteueransà be-
trägt kr. 1 vom tausend. Die Orundstsuer berubt
auk den Orundsteuersekatxungell, deren Revision unter
besonderer Lerücbsiedtigung des krtragvertbes dureb-
/ukükren ist.» ks ist die keststellung der Orund-
stouersebatxullgen naeb dem virblicbeu krtragsvertb
der einxig ricktige Weg. Nan kann^natbrliek aueb
nock andere Momente in Lerüebsiebtigung kieken, aber
in der Regel soll der krtragsvertb gelten. Werden
die Oruodsteuersebatxungen riektig durckgekükrt, so
brauebt man diese versekiedenen bünstlieben ^nsàe
von kr. 1, kr. 1. 25 und kr. 1. 50 nickt aukxuned-

men, sondern es genügt dann ein einbeitlieber ^n-
sat2 vollständig.

kâmicî (Andreas). Vorerst nur einige Worte auk
den soeben von Herrn v. Wattenvzd gestellten à-
trag, leb glaube, Lie werden mit mir einverstanden
sein, dass dieser Antrag unaeeeptabel ist. Lie können
nickt beute Ikr LteuersMsm auk etvas gründen, vas
sie einer bünktigen Lcbàungskowmission anbeim-
stellen vollen. Wir müssen die Verhältnisse nebmen,
vie vir sie beute baben, und bis die Revision der
Orundsteuersebatxungen im gauxen Kanton in dem
Linné durckgekükrt ist, dass virblieb der krtrags-
vertb beobaektet vird, können vir ooeb 10, 15 dabre
varten, abgegeben davon, dass die Lacbs immerhin von
der Lebatxung abbängt, velebe die betreikende Kommission

aukstellen vürde. Allein ieb gebe veiter. IVenn
man in den àntrag des Herrn v. Wattenvzd den Linn
legt, dass der landvirtkscbaktlicbe krtrag im Verkält-
niss der im ^rt. 8 vorgesebenen ^nsätxe xu berück-
siebtigen sei, so vürde dies in unserem Hypothekar-
vesen eine Ltörung bervorruken, die einer körmlicden
Lanik gleiebkäwe. ^n einzelnen Orten vürde man
vakrscböinlick xu Orundsteuersekatxungell gelangen,
die lange niebt die darauk daktenden Kapitalien re»
präsentiren vürden. Wenn man glaubt, die Orund-
steuersebatxungen seien unrichtig, so soll man sie
revidiren, aber die Lasis des ganzen Vermögenssteuer-
systems auk diese /ukünktige Revision stellen, das
können vir nickt. Icb glaube desbalb, es sei das
einkacbste, dass man, vie es vorgeschlagen vird, die
Ansätze im Verkältniss xur Arbeit und der Rentabilität

aukstellt.
Im veitern möebte ieb aber noch den àtrag des

Herrn Rotb in einer Lexiekung begründen, die Herr
Rotb übergeben bat. ks ist von den Herren Rotb
und Lrunner gesagt worden, dass es allerdings die
Billigkeit verlange, dsss man die Handels-, kabrik-
und Oeverbekonds, die in Aukunkt als Kapitalien
versteuert werden sollen, berücksichtige, ganx gleich vie
die Landvirtbscbakt, indem auk der Landvirtbsebakt,
vie der Herr kinanödirektor gav2 riektig bemerkte,
die àbeit baktet, velebe erst das Kapital rentabel
maebt. kun glaube icb, ebenso sebr vie beim land-
virtdsckaktljeben Betrieb, sei es in Handel und Oe-
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verbe die Arbeit, àis allein im stands ist, den
krtrag su reguliren und das Oesebäkt rentabel su wacben.
Allein ieb gebe nocb veiter und sage: der Land-
virtb bat allerdings viel Arbeit und Mübe, aber
diese Arbeit vird niebt versteuert, iuclem 6er Land-
virtb keine kinkommenssteuer su besablen bat. ^uk
Handel und Oeverbe dagegen vird extra noeb eine
bode kinkommenssteuer Zulegt. Ick glaube desbalb,
es sei der Antrag des Nerrn Rotb mebr als begründet,
uud es väre uicbt billig, venn das landvirtbscbakt-
liebe Orundeigentbum niedriger besteuert vürde, als
die Nandels-, kabrik- uud Oeverbekonds. leb möekte
desbalb de» Antrag des Nerrn Rotb gans speciell
sur ^nnakme empkeblen, vie sieb auek der Herr
Rapporteur der Kommission vou sieb aus mit demselben
einverstanden erklärt bat-

AAAs»-. leb bin mit dem àsats von kr. 1 kür
Liegensebakten und landvirtksebaktliebe Oobäude
einverstanden. Lagegen wöcbte icb, dass in ^ilk. 3 der
àsats von kr. 1. 25 auk kr. 1. 50 erbökt vürde. ks
ist den -Herren bekannt, dass in der Ltadt Lern und
in allen grösser» Ortsckakten — Langontkal, Lurg-
dork, Liei, Lt. Immer etc. — Oebäude sind, die sieb
à 6 bis 8 °/o verzinsen, leb ünds nun, es sei niebt
billig, venn der Kapitalist, der, venn er seine kapi-
talien solid anlegen vill, gegen värtig nur 3'/s V" de-
siebt, böber taxirt vird, als der Oebäudebesi'sor, der
6 bis 8 °/o beliebt, leb beantrage desbalb, es sei der
àsats sub Nik. 3 auk kr. 1. 50 su erböben, sebon
aucb der kinkaebdsit vegen.

v. IVKtàAiz/k (alt-Regierungsratb). Kur svei lVorte
auk die Lemerkungen des llerrn Lebmid. IVenn er
sagt, man könne die Orundsteuersebatsungen viebt von
der kkätigkeit der betrekkenden Kommission abbängen
lassen, so ist dies gerade das, vas ieb vermeiden vill.
Kino kbätigkeit der Kommission, vie vir sie vor
12 dadren batten, vollen vir eben niebt und darum
vünsebe icb, dass im Oesetse selbst der Kommission,
resp, der Lebörde, velebe sieb in Aukunkt mit den
Orundsteuersebatsungen su bekasson baben vird, ein
IVogvoiser gegeben vird, und desbalb möebte icb den
Orundsats aukgenommen visseo, dass die Orundsteuer-
sebatsungen auk Orund des krtragsvertbes vorgenommen

verden sollen. Dass man den krtragsvertb svar
niebt baarsebark borüeksiebtigen kann, babe ieb bo-
reits angekübrt.

Ilerr Lebmid bemerkte kerner, mein Antrag stelle
das N^potbokarvesen auk den kopk. Das ist durek-
aus niebt der Kali; denn so gross vird die vilkerens
in den Lekatsungen niebt sein, dass dadurcb im N^po-
tbekarveson eine allgemeine Kontusion entsteken vürde.
Den guten kinâuss auk das N^xotbekarvosou aber vird
die Laebo allerdings baben, dass die Oüter in kukunkt
niebt so übersebuldet und überlastet verden, vie es
bis jotst däuüg der kall geveson ist, und vird das
Nxpotkekarvesen so ein viel riebtigeres und ratio-
volleres verden. Die beiden Lemerkungen des Herrn
Lebmid bestärken mieb also bloss in meiner àsiebt.

Zrâmsr, Leriebtorstatter der Kommission. Icb
muss llerrn V. ÜVattenvxl einiges ervidern. kr
möekte die Orundsteuerscbatsung naek dem krtrags-

vertbs kestgesetst vissen. Nun glaube ieb, das gebe
nickt an und ieb denke, man verde in dieser ko-
siekung vobl mit wir übereinstimmen. Die landvirtb-
sebaktliekon Oebäude und Orundstüeke kann man gans
gut naek dem Lrtragsvortbe taxiren, obsedon aucb
bier der krtragsvertb niebt der einzige kaktor ist,
der bei der Taxation massgebend sein muss, vor
Marktpreis kann aucb böber sein, als der krtrags-
vertk, und diesen kann der kigentkümer sekr gut
ersielen. Allein ieb begreike, dass bei landvirtbsekakt-
lieben Oegenständen der krtragsvertb in erste Linie
gestellt verden muss, ks gibt aber sekr viel anderes
kigentkum, vo man sieb niebt auk diesen Loden
stellen kann, veil sonst die Lekatsuvg beinabe gleick
Null vürde. Lenken Lie an die sekönen Norrsebakts-
sitse, Leblösser ete. La ist der krtrag minim, da,
dieselben tragen niebt nur nicbts ab, sondern sie
kosten den Kigentkümer noeb viel Oeld. liier kann
der krtragsvertb niebt in Letraebt kommen; es ist
desbalb niebt ricbtig, den krtragsvertb als allein
massgebend kinsustelleo; denn sonst kämen vir su
Resultaten, die vir niebt vollen und velebe aueb
Herr v. IVattenv^l nickt vill. Man muss desbalb
einen Lntersebied maeben sviscben (Grundstücken,
deren IVertb sieb kauptsäcblick durek den krtrag
bestimmen lässt, und soleken, velebe, abgegeben vom
krtrag, grössere ànokmliebkeitkn bieten und in
anderer IVeiso dem kigentkümer von lVortb sind.
Lei öesitsungon vie die Obartreuse, das Leblos» Muri,
die Lekadau u. s. v., die grosse Summen vertk sind,
kann man von keinem krtrag spreeben. Lie meisten
von uns vermöebton eine solebe Besitzung gar niebt
2ll unter kalten, liier muss man auk den Marktpreis
abstellen. Ks ist überbaupt niebt riektig, alles Orund-
eigentkum über eine Lebablone su nekmen, und des-
bald ist die Kommission auk diese Lnterseboidung,
vie sie der àt. 8 entbält, eingetreten.

liVas die von den Herren kotb und Lebmid ge-
stellten Anträge betrilkt, so babe icb bereits erklärt,
dass ieb persönliek denselben beistimmen könnte.
>Vas dagegen das Orundeigentbum anbetrilkt, so
möekte icb Lie bitten, an dem kntvurk kestsubalten
und niebt alles in's gleiebe Land su nebmen.

Ks sind die Naturereignisse, velebe
gerade in letzter Teit an versebiedenen Orten des
Kantons stattgekullden baben, die mieb veranlassen,
sur ^ük. 2 dos ^rt. 8 einen ^usats vorsuseblagon des
Inkalts: «Im Kalis ausserordevtliek sekverer Natur-
ereignissse Kanu die kantonale kekurskommission den
Letrokkenen einen tkeilvoisen oder gänslieben Naeb-
lass gestatten.» ks väre dies also eine Vergünstigung
kür den landvirtbsekaktlieken Orundbosits. Ick sage
absiebtlieb «im Kalis ausserordentlied sekverer
Naturereignisse». Icb möebte den àsdruek niebt spesiü-
siren. leb denke dabei allerdings in erster Linie, da
vir die obligatoriscbs Nagelversieberung nickt baben,
an Nagel- und anderen Oevittersebaden, im kernorn
aber aueb an Lturmsebaden, Rutsebungen, Leber-
scbvemmungen u. s. v. V^eun man sieb vergegen-
värtigt, dass inkolge solcber Naturereignisse auk den
Nöken bisveilen buekstäblicb jedes Rbansenleben, jeder
dabresnutsen vernicbtet vird, vie es letstbin im Ober-
aargau vorgekommen ist, so väre ein solcber Naeb-
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lass gewiss nur ein àkt der Oereektigkeit. Brüder, wo
mau die Deudallasten datte, kür weleke ied natüdied
niedt im geringsten sekwärme, wo mau die zeknte
Oarbo abliefern musste, Fad es ganz naturgemäss bei
geringerem Drtrag aued weniger Aekntgarden. Nit
Reedt dat mau mit diesem System aufgeräumt. Dinige
Rüeksiedt ader sollte mau.doed ausnadmsweise iu
ansserordentlied sekweren Dällen eiutreteu lassen,
led empkedle ldueu desdalb den beantragten Ausatz
zur ànadme.

(Lleionbaed). Leim Dosen des Dntwurkes
ist mir sokort unangenedm aukgokallen, dass dier ver-
sediodene Lteuoransätzo aufgestellt sind, uu<l ied kabe
mir sodou damals vorgsuommeu, mied gegeu diese
Versediedendeit àer Ansätze zu erdebeu. Dass iu
àieser Versedieäeudeit etwas ^nstössigss liegt, de-
weist äie deutige Diskussion, iu weleder àie ver-
sedieäöustöll ^usiedteu geltend gemaedt werâsn, led
diu eiu Dreund àer Dindeit und voll allem àem, was
eillell Oegenstand, dier speciell den Lezug àer Lteuern,
vereiukaedt. Ds gibt kür àie Verwaltung niedts ärger-
liederes, als wenn solede Versedieàelldeitell àa siuà.
Ds kommen àa immer àiess oàer jene Rüeksiedten
in Letraedt uvà namentlied was den zuletzt gestellten
Antrag betrifft, so wûràen àa immer Rüeksiedten
walten, iuàem mau sied krageu müsste: ist àer Dall
eiu ausseroràeutlieder oàer niedt? Lolcde Rüeksiedten
gereiedell aber okt àer Oereedtigkeit uiedt zum Vor-
tdeil. do uaedàem àer Reklamirende genekm oàer
ullgelledm wäre, wûràen àie Lekatzungen gemaekt. unà
wer soli àallll über àeren Riedtigkoit elltsedeiàeu?
Die Kommission ist niedt selbst auk Ort unà Stelle
unà kann den Lekaden niedt sedeu, sie muss sied
also auk àeu Deriedt stützen, àer, eben He uaedàem
àer Betreffende genekm ist oàer lliedt, verscdieàell
lauten wirà. ^.lles aber was zu Dngleieddsiton küdrt,
ärgert mied uaà àarum stelle ied den Antrag, es sei
ein eilldeitlieder Steuersatz aukzunedmen. led weiss
lliedt, ob ied mit diesem Antrag Olüek dabs: ied
zweiüe sogar sedr daran. Dorr lìotd dat kür die III-
àustrie gesproeken, Derr Lrunner möedte sied bei
der Dandwirtdsekakt populär maeden (Heiterkeit) ete.
Ied möedte uicdt gerade kür einen bestimmten Leruks-
zweig reden, soadern stelle, wie sedon gesagt, den
^utrag, eillell eindeitlieden Ansatz aufzustellen, und
zwar ist es mir gleickgültig, ob mau denselben auk
Dr. 1. —, Dr. 1. 20 oder Dr. 1. SO keststellt.

^à'àê. Der Antrag des Herrn Oxgax fällt also
mit dem von llerrll v. Wattenw^l gestellten zusammen?

6z/San (kleienbaed). da.

Dinanzdirektor, Deriedterstatter des Re-
gierullgsratds. Ied will gerade beim Antrag des Herrn
Dürrenmatt begillnsn, den ied seiller Veranlassung
wegen vollständig begreife, gleiekwodl aber niedt ae-
eeptiren kann. Vor allem aus wäre die Rekurskom-
mission, an welede er diese Kompetenz überweisen
möedte, durcdaus niedt die geeignete Ledördo.
Dieselbe ist da, um Lteuersekatzungön, niedt aber um
Daedlässe vorzunekmon. Das Reedt, einen kacdlass
zu gewâdren oder Onade auszuüben, ist ein ^usüuss

der Louveränetät und wird von den Ltaatsdekörden
ausgeübt und /war aued wenn keine besonderen Vor-
sedrikten vorbanden sind. Ds sind denn aued alle
dadre vom Regierungsratk, als der zuständigen Le»
dörde, Lteuernaedlässe bewilligt worden, okne dass
ein bestimmter bezüglieder Daragrapk im Oesetzo
stünde. Ied glaube also, der Antrag des Dorrn
Dürrenmatt passe niedt dieder, sondern es sei sonst
die Nöglickkeit vorbanden, zu allen leiten soleken
Dälien Reeknung zu tragen.

Was den Antrag des Herrn v. Wattenwyl dezüg-
lied der Orundsteuorsedatzungen anbetrifft, so glaube
ied, es solle derselbe ebenfalls niedt angenommen
werden. Ds passt niedt, im Oesetz die Orundsätze
aukzunedmen, naed denen eine Revision der Orund-
steuersedatzungen vorgenommen werden soll. Wir
daben dies im biskerigen Oesetz gokabt, was aber
niedt binderte, dass man tkeilweise zu unriektigen
Lekatzungen gelangte. Im Oesetz vom dadre 1856
stedt die Vorsedrikt, dass die Orundstüeke naed dem
Marktpreis gesedätzt werden sollen. Nun weiss aber
jedermann, dass die gegenwärtigen Lckatzungs« vieler-
orts den Narktpreis weit übersteigen, wädrend sie
an andern Orten darunter stoben. In Lezug auk die
Waldungen bestedt die Vorsedrikt, dass die Lekatz-
ungkll naed der mittleren Drtragskädigkeit vorge-
nominell werden sollen. Dun sagte Idnen gestern
Dorr Lurkdard, die Wälder seien im Vergleick zu
idrem Drtrag viel zu doed gesedätzt. Die Ledatzung
ist also trotz dieser Vorsedrikt uiedt die ricdtige.
Die Ledatzungen maeden sied eben niedt naed
einer Ledablone, sondern müssen von Lekätzorn
vorgenommen werden und ricdten sieb naed der Aoit-
Strömung. Im dadre 1875 bewegte sied alles auk der
auksteigenden Linie und dat man deskalb doed ge-
sedätzt. Awei, drei dadre später würden die Lekätzer
die Laede ganz anders angeseden daben. 8o wird es
aued in Ankunft sein müssen. Nan wird die Ledatz-
ungen niedt naed einer Ledablone maeden können,
sondern wird damit Ledätzer beauftragen müssen,
Deute, die menseklied denken und irren können. Wenn
man einen Ledwarm Ledätzor kinaussendet, so gebt
das gleiek, wie wenn man einen Lekwarm Dauben
kinauslässt: jede Daube Liegt wokin sie will und jeder
Ledätzer sedätzt so, wie es idn roedt dünkt und
Kümmort sied niedt viel um den Drtrag oder den
Marktpreis. Ied glaube also, es nütze niedts, sondern
sei ganz zweeklos und unnötkig, solede Vorsedrikten
bereits in's Oesetz selbst aukzunedmen.

Dorr v. Wattsnwzd krägt deute wieder, wie die
Kapitalvermögen bedandelt worden sollen, ob einkacd
naed idrem Lotrag, abgeseken von idrer Rendite. Dr
dat die Drags in der Weise gestellt, es möedte die-
selbe bis zur zweiten Leratdung noed näder unter»
suedt werden. Ied gebe zu, dass diese Drag« noed
der Rrükung wortd ist und ied werde sie dosdalb
jsdonkalls noed untersueden.

Was nun den Antrag des Dorrn Rotd anbetrifft, der
die Dabrik- und Dandelskonds gleied bodandeln möedte,
wie das landwirtksokaktlieko Orundeigentdum, so bin
ied in dieser Loziedung mit idm und Derrn Ledmid
niedt einverstanden. Ied glaube niedt, dass man die
industriellen Donds gleied bekandoln soll, wie das
landwirtksedaktliede Orundeigentdum, und zwar einkaed
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àesvegen, veil äie Renäits von äiesen xvei Vermögslls-
kaktoren nickt àie gleicke ist. Loveit ick kinblick
in äiese Verkältnisse kabe, verüillst eine krverbs-
gesellscdakt ikre konäs mât nur ?u 2, 3 "/<>> sonàern
veoll sis äas Inventar aukoimmt, so sckreibt sie vorab
wenigstens 4°/o ab, oäer uoek ober 5°/o, sokerll es
angebt. Von einer ^bscdreibullg voll bloss 2, 3°/o,
kill Aos, velckell äas lanävirtksekaktlieke Drunä-
eigelltkum abvirkt, ist keioe keäe. Ks àûrkkll äes-
baib àiesk beiäell Vermögenskaktoren nickt auk gleicke
Divis gestellt veräen. Kker liesse os sick recktksrtigen,
vkllll äiese konäs voll äer Vermögenssteuer ganx gs»
striebkll ullä ill äer IVeise bekanäelt vüräen, class
bei äer krverbssteuer äarauk Rüeksiekt genommen
vüräe, vie os ^àt àor kall ist. Diese krage wäre
xu untersucken unä vüräe äiese anäere Rekanälung
vakrsckeivlick ?u äen llämlioböll Resultaten kükren,
vie äer kntvurk. àk alle källe ist eine Dleickstelluog
wit clem lanävirtksckaktliekeu Drunäeigentkum àurob-
aus llicbt gerecktkertigt.

L?eàeà»-. leb bill mit äem Lsrrn kiuanxäirektor
absolut llicbt einverstanäeo, äass à Danäels- uaä
Deverbekouäs gleick belastet veräen sollen, vie aväere
Kapitalien; es ist äas absolut eine unricktige àk-
kassung äes Herrn kinall/äirektors. Diese sogenaunten
Desckäktskonäs siuä ?um grössten kkeil, )a kast immer,
illusoriscke konäs. Lie uvterliegen vielen kluktuationen.
Veränäeruogeu äer kreise uuä äer Noäe, äer Narkt-
vertbe ullä äer kroäuktion betrelks Qualitäten, etc.,
alles äas sioä kaktoren, äie auk äen IVertk äieser
konäs mäcktig eivvirkeo. 2uäem ist äie Krverbssteuer
bis ^etxt iu äer IVeise bezogen voräeu, äass äabei
äiese konäs mit iu Rerücksicktigung gezogen vuräen.
leb ülläe äesdalb, es sei nickt billig, äass man eine
gewisse Klasse voll Krverbenäen, äie, venn äas Desà
angenommell virä, oknoäies, vie man sick über-
xeugen virä, äurcb äie krogression gebörig belastet
veräen virä, vocb extra mit äieser Lteuer belastet,
ks ist voll àerrn Lcbmiä mit Reckt betont voräön,
äass äer Desckaktsmann ebensovenig vie äer Danä-
virtk auk äer kauleu Raut liegen kann, solläeru vean
er seill Desckäkt kruektbar maekev vill, so muss er
äakür ullllllterbrockell tkätig sein, soust sinä äiese
Desekäktskonäs kür ikn ein toätes Kapital, ks ist äes-
kalb absolut unbillig, äiese konäs mit äem köcksteu
^.nsà z^u belegell; lieber vüräe ick äer àsickt äes
Herrn kinansäirektors beipüickten, es seien äie De-
sckäktskolläs beim krverb xu versteuern; äeuu äort
virä äer Desckäktsmann uuä äer Inäustrielle immer-
bin so kock belastet veräen, äass äabei Hsäevkallls
auck äie Kapitalien, äie er besitzt, ikre Lerücksickti-
gullg Nnäen.

Ick wöekte Lie äeskalb ersuckev, im kalle äiese
versckieäelleu àsàe beibekalten veräeo, äen
Antrag äes Herrn Rotk ^u berücksicktigen ullä kür
äiese Danäels-, kabrik- uuä Deverdekonäs our einen

àsà von kr. 1 aànnekmsn. Sollte im Sinns äer
àskûkrungen äes Herrn kinanxäirektors äer Antrag
gestellt veräsn, äiese konäs überkaupt mit keiner
sogenannten Vermögenssteuer xu belegen, so vüräe
ick auck äiesem àtrag beipNickten können. Vor
allem aus aber stimme ick äem àtrage äer Herren
Rotk unä Lckmiä bei.

/làewmâ. Ick moclikàe meinen Antrag gern
äadill, äass statt «äie kantonale Rekurskommission»
gesagt virä «äer kegierungsratk».

Dz/Mä? (Rleienbaek). Ick muss nock kolgenäe kr-
läuterullg geben. Der Antrag äes Herrn v. IVstten-
vzcl bestekt aus xvei Ikeileu. krstlick vill er einen
einkeitlicken àsà, vie ick. kerner aber vill er
eine Drullâsteuersckàung nack äem reellen Krtrag,
-iu velck' letzterem àtrag ick nickt stimmen könnte.
Ick wöekte äeskalb, äass bei äer àstinamung äie
Lacke getrennt vüräe.

IVà'càô. Ick äenke, äass äer xvöite kkeil äes

Antrags äes Herrn v. IVatteuvzä auck kür äen kall
gestellt ist, äass versekieàene àsàe aukgenommen
veräeu?

v. Mitten^«/! (alt-Regierungsratk). ,1a.

^.bà'MMîtNA.

/. à Az/s5ems à
1. ^ kallt veg.
2. Z (nun AN. 1). «. kür Rubrixirung äer

Rauäels-, kabrik- uvä Deverbekonäs unter äiese
bilker (àtrag Rotk) 53 Stimmen

Dagegen 63 »
b. kür äen Ausàantrag Dürrenmatt

betrsNenä susseroräölltlickö Lekaäens-
källe Mnäerkeit.

3. Si/f. Z (nun ^ilk. 2). a. kür äen
Kali, äass mekr als kr. 1. 20 erkennt
veräeu soll: kür äen àtrag äer Re>

gieruug (kr. 1. 25) gegenüber äem
Antrag Lurkkarät-kgger (kr. 1. 50) Nekrdeit.

d. kür äen eventuell acceptirten
Antrag äer Regierung (gegenüber äem

àtrag äer Kommission (kr. 1. 20) käinäerkeit.
4. 4 (nun AN. 3). kür äen

kntvurk (gegenüber einem àsà voll
kr. 2. — nack àtrag Lurkkarät) Uekrkeit.

//. â'6»àe^s à /Az/siîems sàe»-

kür äen Ausàantrag v. IVattenvyl betreNeoä
Durckkükrullg äer Drullâsteuersckàullgell nack äem
Krtragsvertk Ninäerkeit.

///. De/î»îàs
kür äie eventuell bereioigts kassung äes kntvurks

(gegenüber einem einkeitlicken System nack àtrag
v. VVattenvxl unä Dzcgax) Nedrkeit.

àt. 9.

L>äö^e»', kinanxäirektor, Rerickterstatter äes Re-
gierungsratks. In àt. 9 ist vorgegeben, äass äas un-
beveglicke Vermögen (Drunâeigentkum) in äer^enigen
Demeinäe êiu versteuern sei, vo es liegt, äagegen

^agblatt àss Drosskn Ratkes. — Bulletin clu Sranck Oonsell. 1888. 47
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aber das versteuerbare beveglieds Vermögen in
derjenigen Vemeinde, vo der Steuerpâiedtige seinen Wokv-
sit2 dat. Diese Vruvdsàe sind so selbstverständlieke
und allgemein angenommene, dass ied glande, es sei

vorläuüg niedt nötdig, sie näder 2U begründen. led
möokte auk ^unadme des i^rt. 9 beantragen.

led möcdte bemerken, das im 2V«iten
^bsaì2 die Aiik. 3 dadinkällt.

Rinan2direktor, Leriedterstatter des Re-

gierungsratds. Rinverstanden.

Angenommen.

à 10.

Riuan2direktor, Leriedterstatter des Re-
gierungsratds. ver àt. 10 lautet: «vie Steuer vom
unbeveglieden Vermögen kür àie letzten 2vei dadre
daktet auk àem betreLenden Vrundeigentkum pkand-
veise unà 2var allen anàern Lkaudrecdten vorgedenà.
vieselbe ist àer Ringabe in amtliede Vüterver/eied-
visse unà geriedtliode Liquidationen entdoben. vass
àie Steuer vom unbeveglieden Vermögen pkandveise
auk àem betrekkenàen Vrunàeigentdum daktet unà 2var
allen anàern Rkanàreedten vorgedenà, ist sodon jàt
reedtens. Wenn din2Ugekügt vird, àass eine àderige
Rorderung aller Ringaben in amtliede Vüterver2öied-
nisse ubà geriedtliede Liquidationen entdoben sei, so
ist àas eine Vorsedrikt, àie im Interesse àer Verein-
kaedung aukgestellt vorden ist, inàem dadured àie
Rosten, àie aus soleden Eingaben entsteden unà velede
niedt unbeàeutenà sinà, àadinkallen. vem Lericdt-
sedrèiber, àem Nassavervalter ete. vird es leiedt sein,
2u erkadrev, ob noed eine Vrundsteuer ausstedt oàer
niedt, um àieselbe eventuell in àie Seduldenwasse
àer Liquidation auknedmen 2U können. led beantrage
aucd dier ^nnadme àieses Artikels.

Leriedterstatter àer Romwission. led
dabe 2U àiesem àt. 10 niedts weiter bei2ukügsn, nur
glaube ied, es sei àarin ein Redler gut 2u macden.
ver 2veite Là bestimmt: «Dieselbe ist der Livgade
in amtliede Vüterver2eiednisse unà geriedtliede Liqui-
àationen entdoben.» vas «àieselbe» be2iedt sied auk
«àie Ltener vom unbeveglieden Vermögen» im ersten
Là. Rs wäre àanaek bloss àie Lteuer vom uobeveg-
lieden Vermögest àer Ringabe in amtliede Vüterver-
2eicdllj8se unà geriedtliede Liquidationen entdoben.
led glaube aber, es solle jede Lteuerkoràerung àer
Ringabö entdoben sein unà nedme an, man dabs aucd
àas sagen vollen. In àiesem Ralle muss àann aber
àas Wort «àieselbe» ersàt verden àured «Me
Lteuerkoràvrung».

^»-âsîàê. Wenn àer làte 8at2 àiesen Linn daben
sollte, so möcdte ied vorsedlagen, denselben unter
àie Ledlussbestimmungöll aàunekmen, damit er sied
dann aued auk die Rrverbssteuer be2iedt.

RMà'Ae»-. Rs ist ein dimmelveiter Vvtersedied
2visvden Steuern auk Vruvdbesit2 und andern Steuern.
Steuern auk Vrundbesit2 muss oatürlicd derjenige
be2adlen, der den Vruuàbesà ansickbringt. Wer
aber soll die übrigen Steuern be-iadlen, velede auk
keinem Vegenstand dakten? vie Liquidationsbedörde
kennt diese in der Regel niedt. Ied stelle desdalb
den Antrag, es sei der àt. 10 so av2unedmon, vie
er vorliegt, der sveits 8à also niedt aued auk die
Rrverbssteuer aus2udednen.

vie beiden Herren Leriedterstatter er»
klaren, sie verstedev unter dem Sedlusssàe alle
Steuern.

ÛRlÂà'Ae?-. Im ^rt. 10 vird absolut nur von Steuern
gesprocken, die auk unbevegliedem Vermögen dakten.
Ied dalte dader meinen Antrag aukreedt.

Rür den Antrag der vorberatdeoden Ledörden (às-
dednullg des Iet2ten Satses auk alle Steuern) 73 Stimmen

Rür den Antrag Rlüekiger 25 »

à 11.

AâêîO'ô»', Rinan2direktor, Leriedterstatter des Re-
gierungsratds. Uit dem ^rt. 11 geden vir 2ur Rr-
verbssteuer über. Verselbe bekandelt das Subjekt
der Rrverbssteuer und erklärt als steuerpüiedtig:
«alle im Ranton vodndakten Rantonsbürger, Sedvàer-
bürger und Rremde» (also alle Lersonen, velede ver-
steuerbaren Rrverb daben), sovie kerner « alle inner-
dalb des Raotons sessdakten oder 2uw Vescdäktsbe-
trieb in demselben autorisirtev Ilnternedmungsn aller
^rt. » Rs soll überdaupt durcd diesen Artikel jedermann

2ur Rrverbssteuer derange20gen verdeo, der
virklied versteuerbaren Rrverb realisirt. Ied glaube,
es seien das Vorsckrikten, velede so in der Ratur
der Saede liegen, dass sie vorläuüg keiner nädvrn
Begründung bedürkeu.

v. (alt-Regierungsratd). vie Akk. 2

entdält einen àsdruek, den ied niedt rsedt begreike,
nämlicd den àsdruek «autorisirte Duternedwungen».
led veiss niedt, vas es kür einer Autorisation bedark,
um ein Vesekäkt aussuüben, als allkällig einer Rieder»
lassullgsbevilligung. Rs gibt aber in neuerer Aeit
versediedene Vesedäkte, velede kommen und vieder
versedvinden, die keinerlei àtorisation geniessen,
denen man okt sogar den Vesedäktsbetrieb untersagt
dat, die aber doed dlittel ünden, das Vesedäkt 2U
betreiben. Ied vill auk ein einiges soledss Vescdäkt
dinveisön, das vor 2 bis 3 dsdren sedvungdakt be»

trieben verden vollte, nämlied der Handel mit Städte»
und Vemeindeobligationen. Diese Vescdäkte varen
niedt autorisirt und niedt im Ranton angesessen, und
ied dalte sie kür soleke Vesodäkte, die man möglicdst
verkindern sollte. Rs sollte desdalb statt «autorisirte
Voternedmungen» gesagt verden: «alle inverdalb des
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Kantons beffndlieden oder ikre l^^tigkeit g^uk den»
selben ausdeknenden Ilnternedmungen. »

Berickterstatter der Kommission. Ick
glaube, der Ausdruck «autorisirte vnternekmun-
gen» dabs den von verra v. Vkattenvzd gevünsck-
ten Linn. «àtorisirt» ist allerdings ein etvas
eigevtküwlieker àsdruek; allein es ist das bloss
Redaktionssacke; saekliek sind vir einig und
glaube iek deskalb, es soi darüber keine Abstimmung
vötkig.

Dàe»îmâ ver Ausdruck «u. s. v.» sekeint
mir nickt in einen Vesetzesparagrapken zu gekoren;
denn lias gibt àlass zu Ltreitigkeiten und vnklar-
deiten. Klan veiss nickt, vas man nus àiesem
«u. s. v.» wacken kann. >Venn es passt, vird man
etvas daraus maeken, ein anderes mal vieder nickt.
Lind dier die Kategorien nock nickt alle aukgezäklt,
so soll man sie nock ergänzen, veiss man niekts
mekr, so lasse man das «u. s. v. » veg. Ick beantrage

àeskalb Ltreiekung.

Einavzdirektor, Berickterstatter des Re-
gieruvgsratks. Ick denke, man verde noek mekr
soledo Vesckäkte Laden, die steuerxâicktig sinä, wenn
nickt, so kann man àann «las «u. s. v. » streioken.
Es ist das also ganz Redaktionssacke.

vor ^rt. 11 vird unverändert angenommen.

àt. 12.

Lloà»-e»-, Einanzdirektor, Leriekterstatter îles Re-
giorullgsratds. vier bandelt os sick um àie Lezeiek-
llung desjenigen Erverbes, der steuerpüicktig ist.
Nan kat diese Vmsckreibuvg kolgeodermassen gefasst:
« ver Erverbssteuer ist untervorken: 1. deder Erverb,
veleker von einem vissensekaktlieken oder künstle-
risoken Leruke oder einem vandverke oder einer Be-
amtuvg oder Anstellung oder irgend veleker àt von
Industrie, Handel und deverbe korrükrt; 2. das
Einkommen von veibrenten und Bensionen, » vie Eiff. 1

betrifft also das Arbeitseinkommen oder den oigent-
licken Erverb, die Nff. 2 das Einkommen okno
Arbeit und ?kätigkeit — Veibrenten und Tensionen —
also solckes Einkommen, das im gogonvärtigov Steuer-
gesetz das Einkommen 2. Elasse bildet, vie vm-
sckreibuvgen sind ungekäkr die gleicken, vie im gegen-
värtigen Vesetz und vie sie in allen soleken Kesstzen
entkalten sind. Sie sollen so gekasst sein, dass jeder
steuerpüicktige Erverb darunter begriffen vird. Vor-
läuffg kabe iek keinen àlass, mick darüber veiter zu
verbreiten.

^ogenommoo.

àt. 13.

Einanzdirektor, Leriekterstatter dos lìe-
gieruvgsratks. vor àt. 13 dandelt von den
sogenannten devillllungskosten. « Lei Lereeknung des ver-
steuerbaren Erverbos sind die kevinnungskosten in
^bzug zu bringen. » vas ist ein Vrundsatz, der sekon
im gegenvartigon Vesetz existirt und mit der Er-
verbsstouer als soleker untrennbar verbunden ist.

^iVas die veitern Bestimmungen dos ersten
Absatzes anbetrifft, die Lpezialisiruog der Vevinnungs-
kosten kür gevisso Vesckäkte und gevisso^rten von öe-
villnungskoston, so müssen dieselben eine Abänderung
erleiden, vadurcd, dass die Eakrkabe nickt beibo-
kalten vurdo, källt unter allen Umständen die letzte
Bestimmung, die von der Eakrkabe spricdt, dabin, und
damit auek die zviseken der Regierung und der kom-
mission bestodölldo vifforenz, ob 2 oder 3 Erozent
sollen in ^.bzug gebraekt verden dürken. Es vill
mir sogar sekeinen, es väre violloiekt am besten,
venn der ganze zveite Latz des ersten Alineas ge-
stricken und eivkaek der vrundsatz aufgenommen
vürde, dass die (levinnungskosten in ^.bzug zu bringen
seien, vie Eostsotzung der Vrundsätze zur àsmitt-
lung derselben väre dann mekr Lacke des Voll-
ziedullgsdokrets. Es ist immer fatal, venn man eine
Bestimmung aufnimmt, die nur eine einzelne Bartie
der betreffenden Verkältnisse beseklägt und nickt alle
andern. Es ist deskalb vielleiekt besser, den ganzen
zveiten Latz des ersten Alinéas zu stroicken.

vas zveite Alinea bandelt von den Eixbesoldeten,
die naek dem Vorsedlagv der Regierung 5 °/o sollen
in ^bzug bringen können. Vegenvärtig ist ein solcker
^.bzug von 10 °/o gestattet, nickt infolge einer gesetz-
licken Vorsckrikt, sondern gestützt auk Vrossratks-
besckluss, also mekr in praktiseder àvendung des
Vesetzes. In der Kommission ist diese Bestimmung
auk starken ^Viderspruck gestossen und zvar aus
(Irüvden, die ikre gute Lerecktigung kaben. Ick vill
es dem Herrn Lerickterstatter der Kommission über-
lassen, dieselben auseinanderzusetzen. Infolge dieses
Widerstandes der Kommission reduzirte die Regierung
die 10"/» auk ö°/o; die Kommission möckte jedock
auek diese streicken. ver Vrund, veskalb man den
Eixbosoldeten einen soleken àbzug gestattete, ist
kauptsäeklick darin gelegen, dass man sick sagte,
bei denselben sei das Einkommen ganz genau be-
kannt und sie verden genau dafür taxirt, väkrond
man bei den andern EinkommenssteuerpLiektigen diese
Lickerkeit nickt kabe, sondern ziemlick sicker visse,
dass die Vrosszakl nickt naek ikrem virklicken
Erverb besteuert vorde. ^ls Kompensation sollte dieser
^.bzug gestattet sein, vazu ist zveitens noek ge-
kommen, dass man sagen musste, es seien viele Eix-
besoldete, die auek ikre Vevionuvgskosten kaben, in-
dem sie zu ikrer veitern vissensokaktlieken Ausbildung,
um auk der Höbe der ^eit zu bleiben, viel viteratur
ansckaffen müssen, ein Vegevstavd, der sekr tkeuer
ist, und dass es gereckt sei, darauf Rüeksiedt zu
nekmen. vagegsn lässt sick allerdings sagen, dass
venn sekon einige àspruek auk einen soleken âb-
zug kaben, bei einer grossen ?akl anderer dies nickt
der Eall ist, die, venn sie einmal angestellt sind,
sieb um ikre veitere Ausbildung nickt mekr beküm-
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mern und rudig ikrs Besoldung einstreieken, okne
dass sis irgendwelekes Risiko laukeo. Ickan kann
àeskalb üudvn, man solle niât einen soleden
allgemeinen ^b?ug gestatten, sondern eventuell our iu ein-
?elnen Rallen, wo virkìick (lewinnungskosten
vorbanden sind, eiveu entspreckenden ^.b?ug in
Anwendung bringen. Ick meinerseits bin, otken gestanden,
nickt stark kür diesen â.b?ug begeistert und will es

gerne dem (lrossev Ratde überlassen, wie er sick
darüber scklüssig maeken will.

Lerickterstatter der Kommission. ver
àt. 13 vntkält erstens ein Rrin?ip, das vollkommen
berecktigt ist und gegen «las sick viedts sager, lässt,
das nämliek, dass die (lewinnungskosten in ^.b?ug?u
bringen seien, àlles andere ist nur àie àskiikruvg
àieses Rrin?ips, unà ick bin einverstanden, dass àer
?weite Là unà das 2. Alinea gar nickt in àiesen
Artikel, überkaupt nickt in's (leset? gekört, sonàern
in ein vekret. Wenn Lie scdon jet?t norwiren vollen,
vie im einzelnen Ralle àie (lewinnungskosten ?u
bestimmen sinà, so kommen Lie auk einen ga»? un-
sickern, willkürlieken Loden; àeon àie (lewinnungs-
kosten lassen sick nickt vaek einer Lckaklone er-
messen, ver eine kat vielleickt weit mekr als àer
anàere, unà es muss àas jeweilen im einzelnen Rails
genau untersuekt unà müssen kiekür gewisse Vrund-
sät?e aukgestellt werden. Ick kaks keine (leset?-
gekuog gekunàen, weleke àie (lewinnungskosten im
Veset? selbst normirt kätte. ^Ile tkun àies im Re-
glement unà in ^uskübrungsbestimmungsn; wir wöck-
ten sie àeskalb auek im Voll?ikkullgsdekret normiren.

'Was àas ?weite Alinea anbetriüt, so ist man auk
àen (leàavkeo, àen Rixbesoldeteo einen etwas g^össern
Rro?entsat? an (lewinnungskosten ?u?umesen, kaupt-
säcklick àeskalb gekommen, weil man sagte, sie ver-
steuern viel exakter, als àie anàeru Lteuerpâicktigen.
kamentlick àer steuerpâicktige Rrwerb, àer nickt
kontrolirbar ist, virà weniger gewissenkakt versteuert,
als àie Besoldung àes Rixbesoldeten, àie man gan?
genau kennt, vieser (lesicktspunkt ist aber, wenn àas

neue Lteuergeset? so auskällt, wie ick Koike, àass es
auskallen wirà, unà wenn àasseìbe àann auek rjcktig
àurckgekiikrt wirà, nacd meinem vakürkaltsn nickt
mekr ?utreikend. va?u kommt, àass àurck (lewäkrung
eines ^.b?uges kür àie Rixbesoldeten mekr oàer weniger
vorausgesetzt wirà, àer nickt Rixbesoldete weràe von
vorvkereill seinen Rrwerb nickt ricktig angeben. Vine
àerartige ànnakme möekte ick nickt in's (leset? bin-
einlegen. Xur riektigen ^usmittlung àer Steuer möckts
ick umgekskrt gan? sckarke Bestimmungen auknekmen
unà Lie tkun àas, wenn Lie àie Anträge àer Rom-
mission acceptiren. Rs gibt alleràings Leamtungen,
wo wirklick (lewinnungskosten àa sinà, indsm àie
Letreikenden wissensckaktlieke IVerke oàer Instru-
mente ansckaüen müssen, um sick?u vervollkommnen,
vier kann man alleràings mit vollem Reckt alle àie
vülksmittel, weleke nötkig sinà, um àie betrekkenden
Leamtungen gut àurck?ukûkren, in àk?ug bringen.
Allein es gibt auek sedr viele Rixbesoldete, àie gar
keine (lewinnungskosten ksben, inàem sie Rinte, Reder
unà Rapier unà alles was etwa nötkig ist, auk àem
Bureau ânàvn unà nicdts àakûr aus?ugeben brauckeu.
viese bilàen sogar àie grosse kledr?adl unà es wäre
willkürlicd, àieselben 5 oàer 10 °/o (lewinnungskosten

ab?ieken ?u lassen, àk einen soleken Loàen sollen
wir uns nickt stellen, sonàern wenn man àie Ve-
winnullgskosten ernstlick in's ^uge kassen will, so
muss man im ein?elnell Rail unter^ueden, wie dock
sick àieselben belaukvn, unà àie Lacke nickt in àer
sekablonenkakten ^Veise erledigen, wie es bis jet?t
der Rail war. Wenn also die Kommission sagt, die
(lewinnungskosten sollen nickt sekon im (leset?
normirt und abgegren?t werden, so gesckiekt es nickt,
um in Le?ug auk die Rixbesoldeten eine vogleickkeit
?u sckaiken, sondern im (legentkeil um dieselben mit
den übrigen Rrworbssteuerpüiektigen auk mögliekst
gleicke Linie ?u stellen, àk der andern Leite soll
dann aber dakür gesorgt werden, dass der Rrwerbs-
steuerpüicktigs auek seine Karten okken auk den Risck
legt; denn das will man eigentliek be?wecken und
ist sckliessliek bei einem jeden Lteuergeset? die
vauptsaeke. Rs bildet dies einen Rkeil des (leset?es,
weleker nock ?u bekandeln ist und über weleken dann
vielleickt nock einige Rrlauterungen ?u geben sein
werden.

Rs sekeint mir dock ein wenig viel
dem vekret überlassen ?u sein, wenn man gar keine
Andeutung mackt über das Verkakren bekuks Lckat?-
ung der Lteuerodjekte. Rs ist oknedies eine?iewlicd
allgemeine klage, dass okt in den Dekreten dann gan?
andere Lacken ?um Vorsckein kommen, an welcke
man bei Vorlage des (leset?es nickt dackte, und bei
voller Anerkennung kür die gute ^bsickt der
Kommission, keinerlei vogerecktigkeit und Begünstigung
dieses oder jenes Standes walten ?u lassen, möekte
ick dock wünscken, dass dieser Artikel ?ur ?weiten
Leratkuog an die Kommission ?urüekgswiesell würde,
bekuks Lki??irung des Verkakrens bei der Lckat?-
ung der Lteuerodjekte, wenigstens in seinen (lrund-
?ügen. Ick ünde, darüber müsse man dem Volk absolut
nickt nur vage Andeutungen macken können, sondern
ikm bestimmte (lrundlivien des Verkakrens ?sigen. Ick
beantrage àeskalb kückweisung an die Kommission.

RVà'àê. Ick weiss nickt, ob verr vürrenmatt
seinen Antrag so verstedt, dass seinem ^Vunsek erst
bei der ?weiten Leratkuvg Recknung getragen werden

soll?

vàs»îmcltt. da, bei der ?weiten Leratkuog.

Lericktsrstatter der Kommission, vie
Kommission wird gan? gerne nock darüber beratkeo,
ob es wöglick ist, im (leset? selbst die (lewinvungs-
kosten im eill?elnell ?u norwiren. Vorderkand kand

man, es sei das nickt möglied. Wenn es aber mög-
lick ist, so wird man gan? gerne einige Andeutungen
aukoedmeo. Ick denke also, die gemackten Anregungen
geken ?ur kenntnissnakme an die Kommission, um
bis ?ur ?weiten Leratdung die Lacke ?u prüken und
je nack vmständen einen Antrag ?u stellen.

vor àrt. 13 wird in der neuvorgesedlagenen Ras-

sung (nur der 1. Lat? des kntwurks) angenommen.
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led möedto don Antrag stollen, dier abzu-
broeden. ^Vir kommen nun zum ilrt. 14, dor joden-
kalis sekr viel zu reden gibt, und wir sind kaum noed
besedlusskäkig.

Loriekterstatter der Rommission. Ick
möedto kortkakren.

I>«âe»á led dabs aued boabsiektigt, kortzu-
kadren bis zum àt. 16, àer von der progression
dandelt. led glaube, der ^rt. 14 werde niedt so gar
viel zu diskutiren geben. Lie mögen übrigens ont-
sedeideo.

Hür ^bbroeken Minderdeit

^rt. 14.

Ho/ârer, Hinanzdirektor, Beriekterstatter des Re-
gierungsratks. Im ^rt. 14 werde» die Brundsätzo
bezüglied der Rrwerbssteuor aukgostellt uud kommen
wir da zuuäcdst zur kosten Rrwerbssteuer. Rs wird
eiue keste Rrwerbssteuer vou Hr. 2 vorgeseden uud
zwar kür: « erwerbskäkige mekrjädrige Personen
ledigen Ltandes, deren Rrwerb Hr. 600 uiedt über-
steigt; erwerbskädigö kinderlose Hkegatten mit dem
gleiekon Rrwerb; erwerbskäkige Rdogatten, IVitwer
uud IVitweu mit eiuem bis drei Rindern, deren Rr-
werb Hr. 800 niedt übersteigt; erwerbskäkige Rde-
gatten, Witwer und Witwen, mit mekr als drei Rin-
dern, deren Rrworb Hr. 1000 niedt übersteigt.» lieber
die Xktivbürgersteuer und ikr Verbältuiss zu dieser
festen Rrwerbssteuer will iek jetzt niedt reden, da
die ganze âge an die vorberatdondon Ledördon zur
uädern llntersueduog und Vorlage einer Redaktion
zurückgewiesen ist.

Im weitern wird bestimmt: «Die ^Imosevgenös-
sigen sind von jeder Rrwerbssteuer bekreit. » liier will
ied sokort anküdren, dass mir von einem Mitglied des
tlrossen Ratds die Bemerkung gemaedt wurde, dass
der Ausdruck «^Imoseogenössige» naeb bernisedem
Lpraekgebrauede niedt reedt passe, led gebe das zu;
es wird sied aber leiedt ein anderer Ausdruck finden
lassen, so dass darüber keine Diskussion nötdig ist.

Dieser erste ldeil des.^rt. 14 entdält also eigent-
lieb dasjenige, was mau als das Rxistonzwinimum de-
zeieknet. Dass ein soledes Rxistenzminiwuw, d. d.
ein soleder àbzug gereedtkertigt ist, wird wodl von
jedermann zugegeben werden. prinzipiell kann dieser
ilbzug bekämpft werden und iek will erwädnsn, dass
in der lVisseusedakt solede Abzüge niedt von allen
Rationalökonomen als bereedtigt zugegeben, sondern mit
sekr guten Dründen bekämpft werden. Allein prak-
tisek ist ein ^bzug gereedtkertigt, und es wäre zu
wünseden, dass man jedem LteuerMedtigen einen
^bzug gestatten könnte und zwar einen soleden, wie
er viel und okt und erst noek in neuerer Aeit in
Hingaben an die Rekorden verlangt worden ist. Allein
man muss dabei bei aller Rüeksiedtsnadme auk die

Bevölkerung aued auk den Knanziellen Rrtrag des
(Gesetzes küeksiedt nedmen; denn man kann doed
niedt einen ^.bzug auknedmen, der in den Lteuerer-
trag ein allzu grosses Bock maeden würde.

Rs ist nun konstatirt, dass jode kleine Rrkökung des
Rxistenzminimums oder die Rinküdrung des sogenallllton
Rinderabzugs sied sokort in sekr bedeutenden summen
äussert. led dabe dierüber sedr genaue Rrdebungen
gemaedt und dabe gefunden, dass wenn man das
Rxistenzminimum um Hr. 200 erdökon wollte — also
von Hr. 600 auk Hr. 800 — vor einigen dadren niedt
weniger als 7753 Rinkommenssteuerptliedtigo steuerfrei

geworden wären; wir können also annedmen,
dass deute mindestens 8000 LteuerpKiedtigo wegfallen
würden, led dabe aued bereednet, dass wenn man
das Rxistenzminimum auk Hr. 1000 orköden würde,
ein Lteuerauskall von wenigstens Hr. 300,000 die Holge
wäre. Rs wurden aued Loroednuvgon aufgestellt bezüg-
lied der Kestattung eines Rinderabzugs. Dabei bat sied
dorausgestellt, dass unsere Riokommeussteuerpüied-
tigen ziemliek stark mit Rindern gesegnet sind, und dass
wenn man per Rind einen ^.bzug von Hr. 50 gestatten
wollte, der àskall Hr. 100,000, bei einem L.bzug von
Hr. 100 per Rind Hr. 200,000, bei einem ^bzug von
Hr. 150 Hr. 300,000 und bei einem àbzug von Hr. 200
Hr. 375- bis 380,000 betragen würde, also ganz ge-
wältige Beträge, die bei der gesetzlieken Bekandlung
dieses Verdältnisses natürlied aued in Lerücksiedtigung
gezogen werden müssen. Infolge dessen ist zwisedeu
der Regierung, welede ganz einkaek den bisderigen
^bzug von Hr. 600 beibekalton wollte, und der Rom-
mission, deren Präsident mit dem ^.bzug bis auk
Hr. 1000—1200 geben wollte, ein Rompromiss ent-
standen. Der L.bzug von Hr. 600 bleibt besteden in
Bezug auk Redigo und kinderlose Rdegatten und wird
orkökt auk Hr. 800 und Hr. 1000 kür erwerbskädjgö
Rdegatten, Witwer und IVitwen mit einem bis drei,
boziokungsweise mekr als drei Rindern, leb glaube,
es sei auk diese IVeiso der Billigkeit in einer ^Veise
Reednullg getragen, die den Rrtrag der steuer niedt
zu sekr alterirt, namentlied mit Rüeksiedt auk die
neueingekükrte koste Rrwerbssteuer, die von diesen
niedt unter die eigentlieko Rrwerbssteuer fallenden
Personen immerkin bezadlt werden muss, led glaube
dader, man könne diese Vorsedrikten im ersten Meile
des ^rt. 14 annedmen.

In AR. 2 wird bestimmt: «Hür die Lesteuruvg
des Rrwerbes, soweit er die in AK. 1 bozeiedneton
Beträge übersteigt, wird der Nassstab von Hr. 100
zu (lrullde gelegt.» Rs ist dies ein Brundsatz, der
scdon jetzt bestedt und wodl nickt abgeändert werden
kann.

IVss nun den Lteuersatz anbetriKt, so soll sied
derselbe vaed der Vermögenssteuer riedten in dem
Verdältniss, »dass, wenn vom Vermögen eine einkaedo
Steuer naed àrt. 8 erdoben wird, die Rrwerbssteuer
Hr. 1. 50 vom Hundert beträgt.» ^Venn also vom
Kapitalvermögen Hr. 1. 50 oder vom landwirtksedakt-
lieben Brundeigentkum Hr. 1 vom lausend bezadlt
wird, so ist eine Rrwerbssteuer von Hr. 1. 50 vom
Hundert des Rrwerbes zu bezadlen. Iek glaube, dieses
Verdältniss sei das riedtige. Rs entspriedt ungotädr
dem jetzigen Anstand und den Vorsedrikten, die in
andern äknlieken (Zesetzgebungen existiren.
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vies ist, vas icd namens àer Regierung xur Le-
grûnàung àes àt. 14 vorxubringen babe.

Lericbterstatter àer Kommission. Lie
keste Krverbssteuer, àie vir bier vorseblagen, ist
etvas neues unà àesbalb erlaube ick mir einige Le-
merkuogen àarûber.

Ks mag vielleiekt auàllen, àass man nur von
Krverbs/MiAen spriekt unà nickt von Krverbeuàen.
Allein es gibt eben sebr viele orverbskäbige Leute,
àie absolut niekt erverben vollen, àa ibnen ibre
Nittel àies erlauben. Ks ist àies in begüterten Ka-
milieu kast obne àsnabme àer Lall in Lexug auk à
Krauen unà Köebter. àuek im lVliìtelstauà komm' àies
sebr käuüg vor. Diese Kersonen belken vokl etva in
àer Dausbaltung, tragen also xum Krverb àer Kamilie
im allgemeinen bei, persöolick aber, kür sieb, begeben
sie keinen Krverb, trotxàem sie erverbskâbig sinà.
Solcdo Deute vollen vir aueb unter àie Krverbs-
Steuer stellen, gleieb vie àieMnigeo, vsleke virklieb
erverben, also alle Nänver unà Krauen, velebe er-
verbskâkig sinà, unà xvar Kremàe vie Kinbeimisebe.
Damit aber àie Kremàen vor àen Kinbeimiseben uicbt
einen Vorzug geniessen, sagen vir: «Kür àieMnigen,
velebe àie ^.ktivbürgersteuer entriebten, vertritt àie-
selbe àie koste Krverbssteuer.» Der stimmkäbige
Lürger, àer niekt mekr Kinkommen bat, als kür àie
Lexablung àer kesten Krverbssteuer vorgegeben ist,
.bat àieselbe mit àer Kntricktung àer ^ktivbürger-
Steuer bexablt. Kr soll also nickt beiàes bexaklen
müssen, sonàern nur àie ^ktivbürgersteuer, àa in
erster Linie àie Stimmkäbigkeit in Letrackt källt.

Kur kalte ick àakûr, es müsse kier eine reàak-
tionelle Krgänxuvg vorgenommen veràen. Ks ist
nämliek gesagt: « Krverbskabige Kkegatten, ^'itver
unà >Vitveu wit 1 bis 3 Kinàern .» Ks ist
aber selbstverstânàlicd, àass nur unervaeksene oàer
minàerMbrige Kinàer àamit gemeint sinà; àenn es
batte keinen Linn, Mmanà aueb àann geringer -u be-
steuern, venn seine Kinàer bereits ervaebsen sinà
unà eine selbstâvàige Stellung baben. Ks muss àes-
bald àas >Vort «uoervaebsens» oàer «minàerMbrige»
beigefügt veràen. leb àenke àer àsàruek «mivàer-
Mkrigs» veràe àer passenàere sein, inàem cr àie
Sacke scbärker abgrenzt.

Das vorliegenàe System àer kosten Krverbssteuer
kür alle erverbskakigen Krvaebsenon gilt unter anàerm
im Kanton Keuenburg unà ist àort sebon lange in
Krakt, nur mit àem Dntersekieà, àass àaselbst eine
grössere keste Krverbssteuer als bloss Kr. 2 bexablt
veràen muss. ^Vir glaubten Màoek, niekt veiter als
auk Kr. 2 geben xu sollen, inàem àies ein Letrag ist,
àen Màer Krverbskabige bexaklen kann. In meinem
krübern Kntvurk, àen àie Herren aueb kennen, ksbe iek
ein etvas anàeres System vorgeseblagen, nämliek eine
keste Krverbssteuer von Kr. 2 kür àie mekrjäbrigen
erverbskakigen Kersonen leàigen Stanàes, àeren Kr-
verb Kr. 1200 nickt übersteigt unà bei àem gleicben
Krverb bätten Kbeleute, velebe gemeinsam Dauskalt
kükren, oàer >Vitver oàer ^Vitven mit Killàern àie
Kalkte mit Kr. 1 xu bexaklen gekabt. Kür Kbeleute
väre àie 8aebe auk's nämliebe kinausgekommev, vie
kür àie selbstâuàigkn Leàigen, inàem Nann unà
Krau M Kr. 1, Zusammen also Kr. 2, liVitver unà

IVitven àagegen bloss Kr. 1 batten bexablon müssen.
Dieses ödstem ist Màoeb seitens àer Regierung an-
gekoebten voràsn, inàem sie àakûrdielt, es sei ein
Kxistenxminiwum, venn man es so nennen vill, von
Kr. 1200 xu boeb, àa bei einem soleben kür Staat
unà Demeinàen ein xu starker àskall entsteben
vûràe. Die Regierung ist àesbalb kür àie Leàigen
auk Kr. 600 binabgegangen, also auk àieMnige Summe,
velebe àas gegenvartige Desetx als allgemeines Kxi-
stenxminimum vorsiodt. In àer Kommission baben àa-
rüber einlässlieke Lespreebungen stattgekunàen unà
sebliesslieb ist mit erbeblieker Nebrkeit àer àt. 14

xu stanàe gekommen, vie er bier vorliegt. Krinxipiell
ist er von àer Kommission, so veit ick micb erinnere,
sogar einstimmig angenommen voràen; über eine
Diklerenx veràe iek àann noek spexiell spreeben.
Immerkill macbte man M naeb àen Kamilienverbalt-
nissen àes LetreKenàen in Lexug auk àas Kxistenx-
minimum unà àie Dronxlinio kür àie keste Krverbssteuer

einen Dntersekieà unà stellte àesbalb 3

Kategorien auk. Danaeb baben bloss àie koste Krverbs-
Steuer xu bexaklen: «1) erverbskäbige wekrMbrige
Kersonen leàigen Stanàes, àeren Krverb Kr. 600 niebt
übersteigt unà kinàerloso Kkegatten mit àem gleieken
Krverb; 2) erverbskäkige Kkegatten, IVitver unà
IVitven mit einem bis àrei Kinàern, àeren Krverb
Kr. 800 niekt übersteigt; 3) erverbskäbige Kkegatten,
^Vitver unà IVitven mit mekr als 3 Kinàern, àeren
Krverb Kr. 1000 niekt übersteigt.» Run babo ick
bereits in meinem Leriebt angeàeutet, àass man vaek
meiner inàiviàuellen àuikassung etvas böker geben
unà àie genannten Summen um Kr. 100—200 orböben
sollte, also àie Kr. 600 auk Kr. 700 oàer 800, àie
Kr. 800 auk Kr. 900 oàer 1000 unà àie Kr. 1000 auk

Kr. 1100 oàer 1200. leb erlaube mir boute, àiesen
Antrag xu stellen, Màocd nur inàiviàuell, niekt im
Kamen àer Kommission.

leb vill bei àiesom àvlass nock einige ^Vorte
verlieren über àen xu bekûrebtonàkll àskall. leb be-
kürckte nämlicb àenselben nickt, aus einem sebr ein-
kacken Drunàe. Ks sinà gegenvärtig alleràivgs viele,
àie mobr an Steuern bexaklen, als sie in Kukuvkt
veràen steuern müssen, aueb obne Krköbung àer
Kxistonxminima, vie ick sie vorgeseblagen babe.
Allein inkolgö àer allgemeinen Krverbssteuer veràen
àann aueb eine Nenge von erverbskakigen Kersonen
unter àie Steuer kallen, velebe bis Mtxt nicbts be-
xabltön, veil sie entveàer niekt mekr als Kr. 600
veràionten oàer aus bestimmten Drûnàen niekt ein-
gosekätxt vuràen, oàer enàlicd überbaupt niedts
veràienten, veil sie es nickt nötbig batten. Der
Kanton Lern bat über 300,000 Kinvokner unà àa-
runter beûnàet sieb sieber eine seböne àxakl von
mebrMbrigen Nävnern unà Krauen, velebe unter àie
keste Krverbssteuer von Kr. 2 kallen veràen, àie von
ibnen obne Sebvierigkeit bexaklt veràen kann, ^e-
ceptiren Sie nun àie Kxistenxminima, velebe àie
Kommission beantragt, oàer noek besser àieMvigen,
velebe iek Ibnen vorseblage, auk alle Kalle veràen
Sie, tbeilveise venigstevs, in àer kesten Krverbssteuer
vegen ibrer grossen ^usàebnung eine Kompensation
àes evtstebenàell àskalles erkalten. IVie gross aber
àer àskall gleiekvodl sein virà unà ob überbaupt ein
solckor eintritt, vermag ied niekt xu sagen, àa iek
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àas nötkigo Material àa^u lliât xur vanà kabo.
Immorkin glaube iâ mât, àass àer ^.uskall sokr gross
soin virà. IVir kabon namontliâ ill àor Ltaàt Lorn
sokr viols killgesckätxto, àio ebon mât bo/aklou
köllnon, so àass mall Ltûnàiguog ointroton lassou uuà
käuüg àio Ltouor sckliosslick gan^ erlassen muss. kr. 2

aber Kaon .jeàor krvorbskäkigo auck bei geringem
Voràtenste be^akloll. ^Vio stât os doute? Loi oivom
killkommon voll kr. 1200 muss àor Letrokkollào L.
ill àor Ltaàt Lorn kr. 18 au àoll Ltaat uaà kr. 18

au àio Vomoillào ontriâton, also Zusammen kr. 36.
vas ist oillo Lummo, àio mauâor kaum ersckvingôll
kallu; vorab muss or àoâ lebon, uuà os siuà vokl
àieso kr. 36 2um grössorou kkoil ziur Lokrioàigullg
skillor Lobôllsboàûrkllisse notkvollàig. Lolâo Leute
sollou àakor iu ^ukuukt mât mâr so viol bexakloll
müssoll, àakiir aber voràoll sio um so siâororo
Lâulàuor àos Ltaatos uuà àor Vomoillàou soill; os
kömmt àallu auâ uiât mâr so käuüg ^u Lotroi-
bungon, Ltûllàiguogen sto. vie Kommission omxüoklt
Ikuoll àoskalb àou àtikel, so vie or vorliegt, sur
ànakmo; mir porsöuliok wäre os ader augouâm,
venu Lie siâ àa?u vorstâou köulltoo, àio kxistou^-
millima uoâ um kr. 100 bis 200 2u orbökeu.

Ill Lexug auk letxtero, voll mir porsöuliä gestellte»
Antrag maebo iâ uoâ auk Kinos aukmorksam. IVoua
Lie àio kxistonxmillima otvas orköboll uoà àaàurob
eillou ^uskall bovirkon, àor vielloiât mâr oàor
völliger boullrudigoll könuto, so daboll Lie Volegen-
boit, boi àoll^'slligoll Artikel», voloko vom Ltouor^u-
sâlag uuà àor àsmittlung àor Ltouor bàllàolll, àoll
àurcb àio klltlastuvg uaâ ulltoo olltstallàellôll àuskall
2iu oillem gutoll kkoil vioàor oillxubrillgen. vio kollàolli?
àor gau20ll Vosetxesvorlago ist ^ja üborkaupt: Eut-
lastullg uaâ uutoll uuà bökoro, venu aueb lliobt sâr
bobo àlokrbolastullg uaâ obou. kükrt mao àiosos
Lz^stem konso^uent àurâ, so virà àassolbo uaâ
moiuom vakürdaltou sâliosslieb lliomauà vor àoll
kopk stossou; àsllu auâ àio xropomrtoll Lteuor^u-
scklàgo sivà aussororàelltliâ massig.

àus alloll àiosell Vrûllàon möokto ick àou ^rt. 14,
so vie or vorliegt, mit àor vou mir beantragten
Noàikkatioll 2ur ^nnakmo omxkokloll.

v. (Nüllsiugell). ks ist uiât gavs riâtig,
àass àioser Artikel vou àor Kommission im krinxipe
einstimmig angöllommoll voràou ist, sonâorn os vollto
eine Nillàorkoit, àio boillako àio välkto ausmaokto,
àio kosto krvorbsstouor stroiokou. Herr Lâmià batte
àio ^bsiedt, kior eillea àakillgâollàoll àtrag ^u
stollou; allein or musste siâ outkerueu uuà àoskalb
bin ick im kallo, àiosell Antrag ^u Ltollen.

vis Regierung batte iu ikrom ersten Kntvurk boive
àtivbûrgorsteuor vorgosoboll, sonàern vollte àou
^veck àorselboll mit àor kosten krvorbsstouor or»
roicken. làir soboint null aber, os passo vou vorn-
doroìll niât rockt, unter àomkitol «krvorbsstouor»
vou Louton oillo Ltouor su vorlangon, ill Lo^ug auk
volcke mau Zugibt, sie babon keinen krvorb oàor
vouigstolls nur oilloll gan? ullgknûgollàell. kaokàem
àor drosse Ratk àio ^.ktivbürgorsteuor aogollommon
bat, kallev unter àioso koste Rrvorbsstouor nur uoâ
Rrauou — Klâgào, Mborinuen otc. — vieso Ltouor
virà àosbalb, abgosoboll àavoll, àass sio in àioser vorm

ausseroràontliâ gskässig ist, nur völlig eintragen,
uuà os virà ^eàollkalls sâr sâver kalten, àioselbe
von àioson kiillstliâ stouorpâiâtig gowaobtoll veutoll
2U orbaltou. vio Nillàorbeit àor Kommission glaubt
àaber, àio ^ktivbürgorsteuor sollte genügen, àa àio
gesammto wâlloliâe Lovôlkoruug àioselbe be^ablt
unà kior also nur krauen gemeint sein könueu. Nall
bat gesagt, àio kromàon müssten boi Ltreicbung àor
kostoll krvorbsstouor nickts boziabloll, àor Lâvàor
àagegen àio ^ktivbürgorstouor. vas ist riâtig ; aber
àakiir bat àor ^ktivbürgor auâ mâr Reokto, aïs àor
kromàe. IVeou sieb ein krowàer vallàvorksbursâo
oilligo IVoâell kior aukkält, so kann mau alloràillgs
sagen, or soi stouorMâtig; alleill job bin siâor,
àass maa àio Ltouor boillako von koiuom àioser
vàllàverksburscboll erkalten virà; veit bosser könnte
mall sie boi kiulago àor Laxiere besteuern.

Ick stelle -also àoll àtrag, os soi àioso koste Kr-
vorbssteuer ^u streiâen. Im kallo àer ^llnakmo
àiosos àtragos müsste àann alloràillgs àio Alk. 1

gallü anàors roàigirt voràoo, àa ill àorsolboll auâ
àor kamilieuabêiug eutbalton ist.

â'ààrÂ. Iâ muss bekonnon: àioser Artikel
vill mir uiât rockt gekalleu, nickt àass iâ niât
grullàsàliâ kür àio krvorbssteuor soin köllllte, aber
ick kalte àakûr, os soioll naek anàerll Ricktungou
àssàullgou ?u mackou.

Vorerst bin ick àor àsiât, eiue koste krvorbssteuor

vou kr. 2 soi kür oill/olno àor aukgosäklton
katogoriou 2U bock, ks ist nickt ausser aokt 2U
lassen, àass àor Ltaat kr. 2 beliebt uuà àio Vewoillàe
kr. 2, vas Zusammen kr. 4 ausmackt. Ick gebo /var
2u, àass leàigo korsonoll, von àolloll àio erste Kate-
gorio kanàelt, àieseu Letrag sckoll aukbrillgeu voràoll.
vio kolgellàell katogoriou àagegen ulskasson Leute, vo
es sekvor soill virà, àio Ltouor 2u erkalteu, auâ
veau àieso Leute llickt almosollgollössig siuà. IVer
otvas mokr im Volke stobt, als vorr Lruuller, àer
voiss, àass ulltor àiose Kategorien veuto kallon vûràou,
àio uiât almosollgollössig, aber àoâ vou sâr grosser
àrmut sillà uuà voll àolloll àieso kr. 2, rosp. kr. 4 nur
mit grösster Nüke erkalten voràoll KLunton. làall
muss nur im Vàllàe kerum àie Krämer, Läckor u. s. v.
kragen, vas kür veuteu sie kroàitirell müssen, Leuten,
àio okt sckon kür oill Kalbes àakr àell Lokn voraus-
gegessen kabeu unà voll volekeu man àiese kr. 4
uiât erkalten virà, venu mau einige Humanität üben
vill. Ick kalte àoskalb àiosell Artikel kür vorkoklt.
Nan kanll 2var sckou sagen, 2voi oàer vier kranken
so! llickt viel; Völlll eillör orvorbskäkig sei, so solle
er àas bexaklsll können, ks ist àas alleràiugs sâr
venig, vollll mau es bat; aber es ist viel, vono man
es nickt bat, unà es gibt oben viel solcke Leute, voll
àslloll Lie àieso kr. 4 uur mit àer grössten Nüko er-
kaltöll voràoll. ks bestuuà krükor kür àio krimar-
sekule oill kloiuös Lâulgolà, iâ glaube voll kr. 1.

à es sieb àarum kallàolto, àiosos Lâulgolà abüu-
sekalköll, àa sagten auok oill^olne: kr. 1 oàor kr. 2

Lâulgelà, vas ist àas; àas kann joàermanll bo^aklen!
Alleill àio krkakrullg bat golekrt, àass es sâr viols
blutarmo Leute gibt, àio sick sckämon, almosollgollössig
2U voràou, àonoll aber kr. 1 oàer kr. 2 eine uuer-
sokvillglioko Lacke sinà. Nall muss ill àiosell viugell
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praktisck sein. Ks gibt im Kanton Lern Oememden,
in Lesug auk velcke à Verlangen einer solcken
Lteuer à vakrdakter Kokn auk à Verkâltnisse der
betreikenden Kersonen ist.

Ick vill nun keinen ^bänderungantrag stellen,
balte es aber kür angeseigt, dass man diesen Artikel
ill Bosug auk àie sigvalisirten Verkâltnisse nock eiller
ernstkakton näkeren Brükung untervirkt. led persön-
lied — es ist das allerdings keine abgeseklossene
Ueinung — vürde àie Lacke ungekäkr vie kolgt ordnen.
Me icd seiioll bei Lsratkung àer ^ktivbürgersteuer
sagte, vürde ick jedem Bürger, àer nickt almosen-
gonössig ist, eine ^ktivbürgersteuer aukorlegen, de ick
kior ill àiesem Artikel auknekmon vürde. Im übrigen
vürde ick alle àie Kategorien voll Kr. 60V, Kr. 800
ullà Kr. 1000 streicken uuà sagen, alle diejenigen,
velcke nickt mindestens einen Krverb voll Kr. 800
oàer Kr. 1000 kabeo, seien steuerfrei. Ks Abe das

allerdings einen gevissen Ausfall; allem ill unan-
sieller Besiekung vird er lliebt sekr gross seiv, da
àiese keste Krverbssteuor A our Kr. 2 beträgt, also
viebt vie! eintragen vird, ullà übrigens )a alle stimm-
käkigen Bürger àie ^.ktivbürgersteuer besaklen verdev.

Wie gesagt, ieb vill àiesem Artikel vorläuüg lliokt
Opposition macbell, àamit mav àas Oesets su Kode
beratkell bann, dedenkalls aber ist àies eill Artikel,
àer lloed näkerer Untersuekung vertk ist.

^/ro. leb babe mieb ill äbnliekem Linno aus»

spreekell vollen, vie Herr Bitsckard unà versiebte
aucd àarauk, einen Antrag su kormulireu. leb möekts
aber àarauk aufmerksam macken, àass àiese von allen
erverbskäkigell wedrjäkrigenKersonen su besaklellàe
koste Krverbssteuer, im alten Kantonstkeil venigstens,
dektigell Onvillen erregen virà, namentlick in âell
ärmereo Besirkeb. Nan sagt, im Kanton Neuenburg
veràe àiese Steuer besaklt. Dort besableu àie
Arbeiter mit überKr. 600 Krverb àie Kinkommonss^eusr.
^.uck im dura sinà àie Verkältnisss so, àass àiese
Beute unter àie gevöboliedv Kinkommenssteuor kallell.
Allein von lsàigliek erverbs/ìà'Aew, aber nickt er-
verbellàen Kersonen àiese Steuer im Betrag vou im
Wllimum Kr. 4 per dakr einsukoràsrll, virà nament»
lied im altoll Kanton auk beàeutellàe Lckviorigkeiten
stossell. Ks bat s. B. oiue Kamilie auk àem Band
mobrore ervaebsello Kinder. Diese sinà àabeim, unà
àie gauss Kamilie bepâanst gemeiusebaktlieb ikr
Lurgerland oàer àas Band, àas sie gepackte' bat.
Wenn llun kür jedes àer orvaedsenell erverbskäkigell
Kinder àiese keste Krverbssteuer besablt veràeu
müsste, so vûrào àas sebon einen siemlickeu Betrag
ausmaekell. àn virà vielleiebt sagen, es leben alle
ill àer gleieben Bauskaltung susammen uuà àa sei
nur àie oinkaedo Steuer su kosaklen; allem es ist
àies aucb nickt immer àer Kali. Reimer macbo ieb
aukmerksam auk Arbeiter unà ^rbeiterinnon in inàu-
strikllen Ktablissementen, s. L. iu Künddölsekon-
kakriken, àie tägliek Kr. 1 bis Kr. 1. 50 veràiellen —
ein Bungerlokn, Kanu man sagen, abgosekell àavoll,
àass sie àabei ikro Oosuvdkeit gekâkràoll — unà auek
iv anàorll Illàustriesveigell badoll sie Nübe, mit ibrem
Bokne ikr Beben su fristen. Wenn mau nu» voll
diesen Beuten, die svar politisek keinen grossen Kin-
üuss ausüboll, diese koste Krverbssteuer vorlangon

vill, so virà man bei àellselbsll und aucb bei andern
Beutell grossen Onvillen erregen. Im Kanton Kkur-
gau bat mau eine älmliebe Vorsekrikt. Nan kennt
dort auek eine üxe Brverbssteuor von oiebterver-
bkllàon Bersollsll; es sind von derselben aber aus-
drücklick ausgenommen «die Lnecbte, Nägdo ullà
Bandverksgesellell». leb glaube uun, venu man abso-
lut an dieser kosten Brverbssteuer kestbalten vill, so
sollte man vemgstens eive ^usnabmo maedou kür
Dienstboten und Arbeiter und â.beiterilllloll, àerou
Bokll kaum sum llötbigen Bobousullterbalt kivreiekt.
leb möekte virklieb der Kommission empkeklen, diese
Krage bis sur sveitell Beratlumg uoek alleu Brnstos
in Brväguog su siekeu.

Ick babe gegenüber emem Bxistens-
minimum von Kr. 600 kür Bedigo uiebts eillsuvelldon.
Ick nebme an, vor über Kr. 600 verdient und ledig
ist, babe eine 8teuer su besabloll; man besaklt leiebtor,
vena mall )ullg ist. Hingegen möekte ieb das Bxi»
stellsmmimum voll Kr. 600 viekt auek auk «erverbs-
käkigo killderlosse Bkegatten» ausgedokllt vissev, soll-
dorn möekte dieselbell auk die gleicke Bime stellell
vie «erverbskädige Kkegatten, Witver und Witven
mit emem bis drei Kmàerll» und svar möekte ick
kür diese ein Kxistensmmimum voll Kr. 1000 vor»
seklagev, und venll mekr als drei Xmder vorkalldoll
silld, eill solekes vov Kr. 1500.

Mekdem man deute bei kekalldluag der Vermögens-
Steuer gegöllüber dem Kapitalist, der aus den Beuten
lebt, so coulant verkakren ist, soll man vull llickt das,
vas vir kür deu Ltaatskauskalt bellötdigeo, aus deo
erverbskäkigell Beuten dervordrüekoll. àll bat
gesagt, das Oesets solle die unteren Klassen entlasteo.
leb erblieke diese l^dens âariv nickt. Das Kapital
ist entlastet oder vemgstells llickt Köder belastet.
Kille Nekrbolastuog ist beute vervorkon vordoo, uud
venu das Oesets so bleibt, köllnto ick nickt su dem-
selben stimmen. Kutveder soll man den Kapitalist
mekr belasten oder die untern Klassen elltlaston und
und svar stärker, als es kier vorgescklagell ist. Weuv
vir ein neues Lteuergesets vor das Volk briogell
vollen, so dürken vir viekt einseitig den Bauernstand
uvd diejenigen Beute, velcko ikr Auskommen durck
ikro àbeit ülldeu müssen, stärker belastov. Wir
sollkll auek die vebmen dürken, die das Oeld kaben
oder dasselbe durck Spekulation auk loiekte Weise
erverben. Ks sckeint aber nickt der Kall su sein,
dass man das dürken vird. Ick bin Bräsident der
Ltouerkommission von Könis und bade goseken, vie
es bei der Kinsekatsung der Krverbssteuorpâiektigell
gebt. Kin Wagner, Scdmid, Lattler etc. vird kür
100 oder 200 Kränkloin eingesekätst; man veiss, dass

er bei einem soleden Verdienst nickt leben könnte,
aber man sckätst ikn nickt Köder, veil er dann
dock so viel kesaklen muss, vie der Kapitalist mit
Kr. 100,000 Vermögen. Ick kann nun nickt dasu
stimmen, dass man beute viedor ein Oesets wackt,
neben dem die Lteuerkommissionen von vornkorein
vorkoigeken müssen.

iOàsttmâ. Die vorgeseklagone ^.bstukung in
Lesug auk die vorsckiodenou Orade des Kinderroick-
tkums sckeint mir nickt gans ricktig su sein. Ick
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möebte ill dieser Le^iebung statt xvei Kategorien drei
solcbe. Ill die erste Kategorie möebte ick Lkegattea
etc. mit einem oder ü«ei Kindern tbuo ullà ill die
sveite solcbe mit 3 bis 6 Killàern. vas steuerkreis
Lillbommell betrüge kür diese beiden Kategorien, vie
àer Llltvurk es vörsiebt, Kr. 800 bexiekullgsweise
Kr. 1000. Dann käme àie dritte Kategorie, solebe
Lbegattev etc. umkassellà, àie webr aïs 6 Kinder daben
ullà kür weleks ick eiu sìeuerkreies Killkommen voll
Kr. 1200 beantrage. Ks sivà àies àie eigevtliedell
soZellàlllltell sebveren Kamilisn und diesen muss man
ganx besvllàers Leckllullg tragen. vie Redensart ist
IbllSll aueb bekannt, äie das Volk braucbt: Kin Kind
ist kein Kind, 2wei Kinder sind ein Kind ullà drei
Kinder sind viele Kinder. birst vo äie Kinàerêiabl
K ullà medr beträgt, das sillà dann àie scbveren
Kamilisv; diesen möckte icb besondere Lücksickt
tragen uvà icb glaube, dass es àurcb àie von mir
vorgeseblagene àstukung gescbeben böoute.

1. Kür Kestkalten an àer kestell Kr-
verbssteuer 40 8timmen

Kür 8treicbung nacb Antrag v. Krlacb 36 »

^à'ckeà Icb glaube, es babsn sieb einige àer
Ilerrell àer 8timmabgabe entbalten. Icb ^vill ankragen,
ob àsâblung verlangt vird, um 2U konstatireu, ob
mall bescklusskäbig ist.

vie Leratbung àes Lesetxes vird bier abgv-
brocke».

Lckluss àer 8it?ung um 6 Lkr.

Kür àie Ledaktion:
àck. Aeàars.

Zscksts 8it?unA.

Luke: Kâkluvg!

Leiten» àer Ltimmenüäkler werden 84 ^nvesendv
konstatirt. vie Abstimmung llimwt mitbin ikren vei-
terell Kortgang:

2. 1, à1. Kür Kestkalten am Kntvurk (gegen-
über àem àtrag Lrunner, auk Kr. 700 üu geben)

Nillàerkeit
3. 1, ^1.3, a. Kür àenKali, àass

mebr als Kr. 800 aukgenommen verden
sollen: Kür àeu àtrag Lrunner (Kr.900),
gegenüber àem Antrag Lurlîbaràt (Kr.
1000) Nebrbeit

d. Kür àea Kntvurk (Kr. 800) 32 Stimmen
KürKr. 900 nacb àtrag Lrunner 47 »

4. ZïL. I, ^l. 4. a. Kür den Kali, àass
man über Kr. 1000 geben vill: Kür àell
àtrag Lrunner (Kr. 1100) gsgellüber
àem Antrag Lurlîbaràt (Kr. 1500) Nekrkeit

b. Kür àea Kntvurk (gegenüber àem

àtrag Lrullver (Kr. 1100) Mnàerkeit
5. Kür Kestkalten am Kntvurk (gsgellüber

àem àtrag Lurlîbaràt, àie kinderlosen

Lkegatten àen Kkegatten, IVitvern
uvà IVitven mit 1 bis 3 Kindern gleieb-
xustellen) ûàebrbeit

AeOwà'v.
Kür Kestkalten aa àer eventuell aceeptirten Liu-

tbeilullg àes Lotwurks (gegenüber àer Lilltkeiluog
vürreomatt) bîlekrbeit

l'rsitas àou S. ?u1i 18S8,

Norgsns 8 Ilbr.

Vorsitzender: Lrâsiàcut

ver verneigt 149 ^.vvesellàe. ^b-
vvesevà sinà 113, vovoll MÄ Lutsebulàigullg: àie
Herren àbi, Leus, Lerger (Leicbevback), v. Lüreo
Lürgi, vemme, LIsässer (blircbberg), ?ueter, deiser
Läberli, Lauser, Lokstetter, dolissaint, Llaz^e, Kodier
Nickel, Noscbarà, Lrobst, Leaker, Ledern (laselver
valter), Ltämpüi (Lern), Stelksn (Uaàiswzà), Ltercbi
v.IVattsnvz'I-v.Na^ ; ^ürcker; eàe Llltsebulàigullg ab
vesellà sind: àie Lerrell v. àmev, Lertkolet, Leutler
Lircber, Llatter, LIâuer, Llöscb, Loina^, Loss. Lour^uill
vaucourt, vêboeuk, vubaeb, Labrn^, Lattet (Lruutrut^
Lattet (8t. Lrsavlle), Lreiburgbaus (Leuevegg), bru
tiger, dlaus, dranàjeav, drenouillet, v. drünigen, due
nat, d^gax (kütigkokev), Länni, Lari, Leg!, Leone
mavll, Ler^og, Less, Lilibrunoer, Lokmaua (Lolligev)

l'aglilatt îles llrosssn L^tbss. — LnIIetin «In (Iranä dcmskil. 1K88 49
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Ookmavn (Riggisberg), Oornstein, Oostettler, Oouriet,
Ounxider, denser, dobin, Kaiser (Lüren), Kaiser (Orel-
lingen), Kaiser (velsberg), Klossner, Knecdtenboker,
Kobli, Koller, Krevger, Küster, Oaubscber, Oieckti,
Kinder, Ooeder, lVlägli, dlarckanà (Renan), Narti-Ingolà,
Mgeli (Outtannen), Mgeli (^leiringen), I^aine, Lêteut,
Rats, Reicken, Rieàer, Kolli, Rom^, Rötblisberger
(?raedselvvalà), Rucdti, Lekmià (Raupen), Or. Lckoell,
Lcdürcb, Sommer (Lumisvalà), Ltelken (Oeimis^I),
Ltegmaun, Lteiner, Lteinbauer, Ltettler (>Vorb),
Ltoller, liècke (Reconvillier), Riècbe (Lern), ?rack-
sel, Iscdans, Voisin, VValtber, IVermeille, IVermutk,
^Volk, ^augg, Angg (Krlack), ^urbucden.

Oas àer beiden gestrigen Litsungen «irà
verlesen und genedmigt.

ver tkeilt mit, class (las Bureau clie
lücdenbakt gevoràenen Kommissioueu erganst dabe
vie kolgt:

^»-àK»-sà?Asse^.- Herr Orossratli ààolk dî-â, am
l?lats «les eutlasseueu Herrn Klsasser;

Ke^s»-A6S6^.- Herr Orossratb vteAe^s?-, am Llats àes
verstorbeueu Oerru Rebmann.

Motion dor dorren pollotêts und I^itksfts.

(Liede Leite 159 kievor.)

dl. F'cà/à d'exposerai drièvemeut les motiks
gui out engage uu oertaiu uomdre cle députés à pro»
voguer uue interprétation du paragrapbe 3 cle l'art. 4
de la loi modiüant le code civil krangais, votée par
le peuple le 26 kèvrier dernier. De 30 uovembre
1887, le Oranà Oonseil a adopte à l'unanimltè uue
loi modidaut àaus uu sous deureux eertaiuos àispo-
sitious àu coàe Kapolèon, uotammeut l'd^potbègue
légale àes kemmes mariées, àes mineurs et àes iu»
teràits; elle sera àêsormais soumise à l'iuseriptiou
àe kagon à la reuàre xudligue et àouuer plus àe
sécurité au crédit. va même loi porte gue l'art. 2154
àu coàe civil est abrogé; mais tauàis gu'elle réserve
uu décret àu Oranà Oonseil pour régler les couài-
tious nouvelles gui àevrout régir l'iuseriptiou àes
privilèges et b^potkègues et la trauseriptiou, l'art. 6

porte gue, pour les autres «Impositions, la loi eutre
eu vigueur à sott aoeeptà'ott Or, le
peuple a accepte la loi à uue grauàe majorité le 26

kevrier àeruier et ou u'est pas encore kxe, àaus les
districts àu dura gue cela coucerue, sur les elkets
àe l'abrogatiou àe l'art. 2154 àu coàe civil, àisposaut
gue le créancier dz?potdècaire àoit renouveler sou
inscription tous les àix ans sous peine à'être àêeku
àe son rang et primé par les inscriptions postérieures,
vans le dura, le public a cru généralement gue cette
obligation àu renouvellement cessait àe plein àroit,
tandis gue les konetionnaires proposes à la conservation

des k^potbègues ne paraissent pas encore
aujourà'dui savoir à guoi s'en tenir. De là une con-
kusion à laguelle il importe àe mettre iln. One polê-
migue s'est engages dans les journaux. Des uns ont
prétendu gue l'abrogatiov àe l'art. 2154 datait àu
lendemain àe l'aeceptation àe la loi; à'autres, gu'elle
date àu jour àe la publication àu résultat àu vote
par la F'eîâs o/Aoisà ^près guoi le gouvernement
est intervenu pour ajourner la mise en vigueur
jusqu'à la date àe l'expeàition àu Recueil àes lois, kor-
malite gui tiendrait lieu àe promulgation. Laquelle
ckoisir àe ces diverses versions?

Oomme je l'ai àit, l'ineertituàô la plus complète
règne au sein àu publie et àes autorités. O'est au
point gue, l'autre jour encore, un secrétaire àe
prélecture invitait un créancier à renouveler une
inscription périmant le 7 juillet, s'iê ksMAeâ à propos.

II kaut sortir àe ce àèàale et rassurer les intérêts

compromis en donnant une date certaine à la
mise en vigueur àe la loi en ce gui toucbe cette
matière. Kous avons pour cela un guide sàr: c'est
le but àe la loi, gui a voulu âancdir les débiteurs
d'un impôt indirect tout en levant àes obstacles gui
nuisaient aux transactions et au crédit àu pazm.
Retarder cette rèkorme, c'est déroger au but et au
texte de la loi; l'ajourner jusqu'à la publication àu
Recueil àes lois, c'est augmenter l'incertituàe, car
celui-ci ne porte aucune date d'expédition, et courir
au devant àe procès et àe contestations sans nombre.

II suktìt àe nous inspirer àes considérations àu
message àu Oranà Oonseil au peuple pour décider
la mise en vigueur immédiate àe cette partie àe
l'art. 4. On eàt, je lis les passages suivants dans
ce document gui porte la signature àu president àu
Oranà Oonseil:

« ^près avoir ainsi consolide le crédit publie
très compromis, dans le dura, par une législation
d^potdècaire àekeetueuse, le Oranà Oonseil a cru
devoir abroger encore une disposition gui ne »'applique
que dans les districts àe velèmont, des Kranckes-
lîlontagnes, àe Oaukon et àe Lorrentrux : c'est l'art. 2154
àu code civil, aux termes duquel les inscriptions
b^potbêeaires doivent être renouvelées tous les àix ans.

« Oette kormalitê gui occasionne àes trais souvent
considérables et gui nuit aux districts susmentionnès,
notamment auprès àes prêteurs étrangers au canton
de Lerne, peut être supprimes sans aucun ineonvè-
nient. Désormais l'inscription conservera doue l'dz^po-
tkègue pendant trente années. »

Kt plus loin:
« Kn résumé, les art. 3 et 4 àe la loi ont pour

but de remédier aux àèkauts essentiels àu régime
d^potkêcaire kravgais; ils se recommandent donc
d'eux-mêmes et il est d'autant plus prudent de les
accepter, gue la revision complète àe ce système
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bz^potbecaire, si souvent réclamée par le dura, se kera
sans cioute atteuàre encore plusieurs années. »

On indique clone manikestement l'intention d'agir
vite et de remédier au plus tôt aux dêkeetuosites de
notre système k^potbdeairo. (lette tendance s'aceuse
plus explicitement encore dans le texte de la loi qui
dit, à l'art. 6 : « Lous réserve des dispositions Lnales
« des n°» 2 et 4 de l'art. 4 ci-dessus, la présente
« loi entrera en vigueur à son «cos^àà'on par le
« peuple. » — On le voit, il n'est nullement question

du n° 3 visant l'abrogration de l'art. 2154 du
code civil, de sorte que l'on a pu avec raison en
conclure que la réinscription des d^potkèques n'ôtait
plus obligatoire depuis le 27 kevrior. Mus vous de»

mandons de consacrer cette opinion par un décret
qui donne satisfaction aux grands intérêts en jeu,
en même temps qu'il rendra service aux populations
qui le réclament.

Ick muss den Antrag des HerrnBolletöte
unterstützen. 'Air baben im dura ein sonderbares
B^potkekarsMem. Der (Gläubiger muss nacb 10 dabren
seinen Bitel wieder einscdreibeu lassen, natürlicb
unter Kostevkolge. Kun sagt das Oesetx, das am
28. Bebruar 1888 vom Volke angenommen worden
ist, dass der betretende Vrtikel des (lode civil kran-
qais gestrieben sei, d. b. dass vom Bags der ^vvabme
des Oesotxes an in den 4 katkolisekon ^mtsbexirken
— Bruntrut, Breibergen, Delsberg und Dauken —
diese Erneuerung nickt mebr vorgenommen xu werden
braucke. DerOrund, der gegen diese Erneuerung der
Binsebreibung geltend gemackt worden ist, ist der,
dass dies eine vexatoriscke Bestimmung sei, sowobl
kür den Oläubiger als kür den Lebuldner: kür den
Oläubiger, indem er, wenn er versäumt, die Brneue»
rung vorxunekmen, seinen Bang verliert.

Kun sagt das Oesetx vom 28. Bebruar, das diese
Brneueruog der Binsebreibung aukbebt, dass diese
Bestimmung in Krakt trete sobald das Oesetx vom
Volke angenommen sei. Kun ist darüber ein
Ltreit entstanden, indem nacb der Oesetxgebung ein
Oesetx seine Krakt erst nacb der Bromulgation er-
langt. Bs ist dieser Orundsatx in Là. 1 des ber-
niscben dode civil entbalten. Davaek sollen die
Oesetxe dureb den Druck bekannt gemacbt und deren
Inkrafttreten sowobl in den ökkentlieben dottesdiensten
als dureb Vnseblag an den daxu bestimmten Orten
angezeigt werden. In Brankreicb bestebt dieser drundsà

aucb. Bs scbeint mir aber, dass durcb Binkükrung
des Bekersndums diese Bestimmung von selbst auk-
geboben sei. Die Bromulgation batte den Zweck, ein
desà bekannt xu maeben, das von einer andern
Lebörde gemacbt wurde, als vom Volk, bei uns vom
drossen Ratbe, in Brankreicb vom dorps legislatik
oder der L.bgeordnetenversammlung. Da muss natür-
lieb eine Bromulgation stattüvden. Bei uns im Kanton
Bern aber, wo sieb das Volk seit Binkübrung des
Referendums an der desàgebuvg direkt betbeiligt,
braueben wir die Bromulgation nickt mebr.

Im vorliegenden Balle nun riskiren wir gar nicbts,
wenn wir erklären, dass vom Bags der Mnabme des
desàes an der àt. 2154 des dode civil kranqais
keine Krakt mebr babe, da dadurck nur bestimmt
wird, dass von diesem läge an etwas niebt mebr gs-
maebt xu werden brauebe.

Ick will Lie dabei nocb auk einen andern Umstand
aufmerksam macben. Bs wird von dieser Nassregel
x. L. aucb der ^mtsbexirk Dauken betroffen. In
demselben kommt das deutscke Amtsblatt xur Vertbei»
lung. Dasselbe ersobsint nun kurioser IVeise krüber,
als das kranxösisebe, so dass Lie also wieder einen
Dualismus bätten, indem das Oesetx im àtsbexirk
Dauken krüber promulgirt würde, als in den andern
kranxösiscben Lexirken.

leb sebliesse mieb desdalb dem Antrag des Herrn
Bolletête vollständig an und bitte den drossen Ratb,
den ^nxug erbeblieb xu erklären.

ZAZà', dustixdirektor, Leriekterstatter des Regie-
ruvgsratks. Die Regierung widersetxt sieb der Kr-
keblieberklärung des ^nxuges niebt, mit kücksiebt
auk die allerdings in der vorkerrscbendeo Naterio
entstandene Konfusion. Das Oesetx war ursprünglicb
nur ein Verwaltungsgesetx und betrat einige H,b-
änderuvgöll des Bzcpotbekarksssegesetxes. Da konnte
die Bormel niebt viel scbaden, dass das Oesetx mit
dem Bage der ^nnabme durcb das Volk in Krakt
trete, da die Anwendung in den Bänden der Ver-
waltungsbebörden lag. Bs ist dann aber im Dauke
der Leratbuvg von anderer Leite der eine Bartie des
kranxösiseken Oivilreckts bineingexogen worden. Das
ist nun jeweilen etwas ganx anderes. IVenn man
bürgsrlicbe Reektsnormen aukstellt, deren Anwendung
die Oeriebto xu besorgen baben, sollte man in Lexug
auk den Zeitpunkt des Inkrafttretens mit aller Vor-
siebt xu IVorke geben. Run ist aber fatalerweise der
Latx steken geblieben, dass das Oesetx mit dem Hage
seiner Vnvabme dureb das Volk in Krakt trete. Icb
begreike angesickts dieses IVortlautes die entstandene
Konfusion und dies ist aucb das Notiv, wesdalb die
Regierung die Notion seeeptirt und derselben mit
aller Beförderung — Lie können die Lacbe auk die
morgige Bagesordnung setxen — naebkommen und
einen Beseklussssentwurk vorlegen wird.

Ick glaube dabei, es solle dieser Lescblusssnt-
wurk nickt nur auk die àkkebung der ^rt. 2154 0. c.
Lexug baben, sondern müsse sieb aucb auk die
Bestimmung in àt. 4, Zilk. 2, bexieben, wo es beisst:
«Die in àt. 2121 desselben Oesetxbuebes genannte
gesetxlicbe B^potbek dos Staates, der Oemeinden
und ölkelltlieken Anstalten ist aukgeboben». àeb
bier müssen wir den Zeitpunkt des Inkrafttretens
genau kennen. In Betreff aller übrigen Naterien
dagegen ist es einem grossrätbliedon àskûbrungs»
dekret vorbebalton, den Zeitpunkt des Inkrakttretöns
xu bestimmen, so dass also in Lexug bierauk keine
Konkusion entsteben kann.

Kun babe icb aber nocb eine Reservation xu
macben. Ick gebe also xu, dass der Zeitpunkt des
Inkrafttretens auk den Bag der Volksabstimmung an-
gesetxt werden soll. Allein ick erkläre das als eine
juristiscke Nonstruosität und möckte in dieser
Begebung mein juristisebes Oewissen wabren. Ick glaube
niebt, dass die Dnterxeicbner dor Notion bei streng
juristiscker Brükuvg der Lacke xu dem Resultat ge-
kommen wären, dass ein Oesetx vor seiner gesetx-
mässigen Bublikation xur allgemeinen Anwendung
kommen könne. Ick erkläre das voekmals als eine
juristiseke Häresie, ^.uk der einen Leite wird be-
stimmt, dass Ignorantia juris niebt entsebuldigt wer-
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den dark, indem Lat?. 7 des berviscken Livilgeset?-
bucbes bestimmt: « Die Bntscbuldiguvg, dass jemand
ein gebörig bekannt gemacdtes Leset? nickt gekannt
babe, soll vau keinem Leriebte beacbtet ver^en».
Dies set?t auk àer andern Leite voraus, dass ein Le»
set? gebörig bekannt gemackt worden, bevor es m
Wirksamkeit tritt. Bs gibt, ieb bebaupte das, auk äer
gan?en Welt nirgends einen Lat?, àer àabill angewendet

würde, àass man eiu Leset? gegenüber àem Bürger
?ur Anwendung bringt, bevor àasselbe auk goset?-
wässigem Woge ?u seiner Renntniss gelangen konnte.
Diese gesetzunässige Lekanntwacbung ist àie Druck-
legung unä Beilegung ?um Amtsblatt, Nun bestebt
alleràings àie Fatalität, àass es mit àer Drucklegung
àer Leset?e etwas langsam ?ugebt. Dieselben müssen
rascber publi?irt werden, so àass, wenn im Leset?«
selbst kein bestimmter Zeitpunkt àos Inkrakttretens
in Aussiebt genommen ist, man àocb àie Larantio
bat, àass kur?e 2!eit naeb àer Volksabstimmung aucb
àie Bublikation in àer Leset?sammlung erkolgt.

^uk àie Leset?estbeorie, welcbe Herr Vicepräsi-
àent Lailat vortritt, àass seit Binkübrung àes Beke-
reoàuws eine Lokaoutwacbung niebt mebr nötbig sei,
kann ieb nickt eintreten. Durcb Binkübruvg àes Ro-
kerenàums daben Lie nur ein neues geset?goberiscbes
Organ gescbaiken: àas ist àie stimmberocktigte Bürger-
sckakt. Dieser wird àie Vorlage nebst Lotscbakt aus-
getkeilt, unà wenn àie Nekrbeit kür ^nnabme ist,
ist àie Vorlage ?um Leset? geworden. Allein àass
àarin eine allgemein verbinàlicbe Bublikation erblickt
werden kann, könnte ieb niebt ?ugebsn. Die Vorlage
ist ja nocb gar niebt Oeset?, souàern wird es erst,
wenn sie àie Lanktion àes Volkes erdält. Da?u kommt
aber nocb, àass ein Leset? kür jedermann gilt, nickt
nur kür àen stimmbereebtigten Bürger. Im vorliegen-
den Balle L. gilt àas Leset? aucb kür soleke Lläu-
biger, àie in Brankreieb, Basel, Neuenburg etc. wobnen
unà àie natürlieb keine Renntniss von àer Vorlage
erkielten.

Bs bleibt also nacb wie vor àer Lat? besteben,
àass ein Leset?, wenn es niebt selbst einen andern
späterliegenden Zeitpunkt kestset?t, erst mit seiner
ordnungsmässigen Lekanntmacbuvg in Rrakt treten
kann. Dieser ^nsicbt bat die Regierung in einem
Lircular an die àtsscbreiber Ausdruck gegeben und
sie ist dabei in Uebereinstimmung mit dem obersten
Lericbtsdoke, der in einem Drtbeil aus dem dakre
1888 ausdrüeklieb erklärt, dass nacb einem allgemein
geltenden Becbtssat?, der in den Lat?. 1 und 7 des Bin-
leitullgstitols ?um berniscben Livilgeset?bucb Ausdruck
gekunden bat, die Anwendung jedes Leset?es unter die
Voraussot?uog der in gekörigerBorm erkolgten Bekannt-
macbung desselben gestellt wird, Nickts desto weniger
will die Regierung auk die Notion eintreten. Lie
kragte sieb: Welcbe Materiellen Ronsec(Uöll?ell knüpken
sicb an eine solcbe Bestsot?uog des Datums des In-
krakttretens des betreikendon Leset?es? Da lielen auk
der einen Leite in Betrackt diejenigen Rz'potkekar-
gläubiger, in Le?ug auk welcbe seit dem 27. Bebruar
1888 die ?ebnjäbrige Brist abgelauken ist, obne dass
dieselben aber eine Brneuorung vorgenommen baben.
Diese würden durcb ein späteres lukrakttreten dadureb,
dass sie in guten Breuen sicb auk den Wortlaut dos
Leset?es verliessen, gosckädigt. Durcb die gewüusebte

autbentiscbe Interpretation set?t man sie wieder in
ibre Recbte ein. àk der andern Leite jedock werden
die im ?weiten Rang beündlicben Lläubiger, die in-
kolge der Unterlassung der Brneuorung vorgerückt
wären, wieder ?urückgesebobkn. Nun kann man aller-
dings sagen, die Letreikenden proütiren nur desbalb,
weil das Leset? unklar gekasst sei, und man verlet?e
ibre Recbte niebt, wenn man das Leset? in klarerer
Weise interpretire und sie in ibren krübern Rang ?u-
rückverset?e. Icb gebe also ?u, dass sieb an diese au-
tbentiscbe Interpretation keine materielle Recbtsver-
let?ung kvüpkt; wan dark dieselbe somit wagen.

Die Regierung ist also unter dem gemaebten Vor-
bebalt — dass daraus kein Lostandtboil des ber-
niseböll Ltaatsrecdtes werde, sondern die Lacbe ein?ig
auk den vorliogonden Ball bescbränkt bleibe — ein-
verstanden, dass eine soleke Vertilgung, wie sie durcb
die Notion vorlangt wird, seitens des Lrossen Ratbos
gotrokkon werde, und wird Iknen die Regierung eine
bo?üglicbe Vorlage unterbreiten.

Die Notion wird obne Hinwendung erkeblick
erklärt.

Ltràsolilsssgssuvlis.

(Liebe Nr. 17 der Beilagen ?um Bagblatt des
Lrossen Ratbes von 1888.)

Lämmtlicbe Ltraknaeblassgesucbo werden obne Dis-
kussion nacb den übereinstimmenden Anträgen der
Regierung und der Rittsckriktenkommission erledigt.

»Isturslisstionen.

Lei 106 stimmenden werden mit der nötbigen
Aweidrittel-Nebrbeit (71 stimmen) in's borniscbe Band-
reckt aukgenommen, jedocb mit dem Vorbekalt, dass
die Naturalisation erst mit der Zustellung des Na-
turalisationsaktes in Wirksamkeit tritt:

1. Bridolin Lustav von Beuggern, Rantous
Aargau, Rassier der Rantovalbanktilialo in Bkun, geb.
1852, verkeiratet mit Naria Nargaritka Doker von
Bbuv, geb. 1862, Vater eines Rindes, mit ?uge-
sickertem Ortsburgerrecbt der Lurgergeweinde Bkun.
(Naturalisirt mit 95 stimmen.)

2. Briedricb Albert Kàsi, von Binttbal, Rantons
Llarus, geb. 1852, Randelsmann, wobnbakt ?u Bkun,
seit 1874 verkeiratet mit Wilbelmine Ltämpüi von
Lern, geb. 1849, kinderlos, mit ?ugesickertem Orts-
burgerrecbt der Lurgergemeinds Bbun. (Naturalisirt
mit 99 Ltimmen.)
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dîs direkte Ltaats- und (ZemeindeLtsuer.

kortsetzung der ersten Beratdung.

(Liede Leite 180 dievor.)

T'râsiàê. Wenn wir im vauke dieser Woeke kertig
werden wollen, wäre es wünsekenswertd, wenn sied
die Herren etwas kurz lassen würden.

à 15.

Kàîtrer, kinanzdirektor, Beriekterstatter des Be-
gierungsratds. Im àt. 15 ist der 0rt angegeben, an
weledem die Lteuerpklicdtigon idre Lteuerpfliekt -in
erküllen dabeu. «ver krwerb ist in derjenigen Ve-
ineinäe versteuerbar, wo àer LteuerMektige den,Lit?
seiner krworbstdätigkeit bat. vie veibrenten und
Pensionen sind da zu versteuern, wo der Lteuer-
püiedtige seinen Woknsitz dat. » Im allgemeinen wird
gegen diesen Grundsatz wodl niedts einzuwenden
sein, indem er der natürliede und auek gegenwärtig
desteksode ist- Von Leite der Kommission wird eine
andere Kassung vorgesedlagen, indem sie in einem
ersten Alinea sagen möedte: «Angestellte und vokn-
ardeiter (man würde statt « Vodvarbeiter » wodl desser
dloss sagen «Arbeiter», da es aued noed andere
gidt, als vodnarbeitor, z. B. Ltüekarbeiter), die ikren
krwerb nicdt in der (Zemeinde idres Wodnsitzes
daden, sind kür diesen krwerb an letzterem Orte
stouerpiliedtig. » vies ist eine Vorsedrikt, die materiell
auek vom Begierungsratke vorgesedlagen wird, nur
in einem späteren Artikel, wo es sied speciell um
die Vemeindesteuer dandelt. vie Kommission land
nun, es sei zweckmässiger, diese Vorsedrikt kier auk-
zunedmen. led dade persönliek dagegen niedts ein»
zuwenden; nur wäre es vielleiekt passend, wenn das
/weite Alinea des àtrages der Kommission, den
Vrundsatz entkaltend, an die Spitze gestellt würde,
worauk dann die im ersten Alinea entdalteno
Bestimmung als àsnadme kolgen würde. led will des-
dalb persönlied erklären, dass mir die ànadme des
àtrages der Kommission duredaus eben so reodt ist,
wie diejenige des regierungsrätklieden Antrages, und
es lodvt sied wodl niedt der Nüke, üder diese un-
kedeutende vikkerenz eine Diskussion walten zu lassen.

Loricdterstattor der Kommission, ver
àt. 15 ist niedt destritten und ied erlaude mir des-
dalb nur ein/eine n^edr redaktionelle Bemerkungen.

Vorerst möedte ied Lie ersucken, statt «vokn-
ardeiter» eiukaed «Arbeiter» zu sagen, kin Mitglied
aus dem dura kat mied nämliek darauk aufmerksam
gemaekt, dass daseldst sekr viele Arbeiter per Ltüek
arbeiten. Diese befinden sied selbstverständliek punkto
Lesteurung in ganz gleicker Stellung, wie die vokn-

arboiter. Man sollte desdalb, wie ied glaube, die Be-
daktion so fassen: «Angestellte und Arbeiter, die
idren krwerb ete. »

Im weitern bin ied mit dem Wunseke des Herrn
kinanzdirektors aued einverstanden, dass das erste
Alinea in /weite Vinie gestellt werde, ks soll also
das Prinzip, das im /weiten Alinea entdalten ist, an
die Lpit/e gestellt werden, und kernacd erst käme
die àsnadme «Angestellte und Arbeiter etc.»

Vielleiekt wäre es aued angezeigt, statt des às-
druekes «Woknsitz» das Wort «Wodnort» /u waklev,
da der Ausdruck «Woknsitz» poli/eilieken Vorsekrikten
entspriedt, die dier niedt in krage sind.

ver àt. 15 wird in der kassung der Kommission,
mit den beantragten redaktionellen Aenderungen, an-
genommen.

à 16.

Kànrer, kinan/direktor, Beriekterstatter des Bo-
giorungsratds. Leim àt. 16 sind wir wiederum bei
einem der wiedtigsten Lestandtkeile des (leset/es,
wakrsedeinlied bei einer àt Ledieksalsartikel ange-
langt, niedt sowodl wegen dem Indalt, dem Lteuer-
/usedlag, sondern wegen dem Lekreckgespenst der
Progression, das damit in Verbindung gebraedt wird.
Nan kat sied bis jetzt im Verlaute der ganzen vis-
kussion niedt entdalten können, wenn man auk diesen
àt, 16 zu spreeden kam, resp, denselben streikte,
den Lteuer/usedlag bedarrlied als Progression zu be-
zeieknen. led muss dagegen protestiren; denn die
Vorsekrikten, wie sie der àt. 16 entkält, sind duredaus

keine Progression und sollen keine solcde
vorstellen. led kann mied dakür aued darauk berufen,
dass dieser Artikel von versediedenen Leitungen, die
in Bezug auk Lteuerverdältnisse einer kortgesedrittenon
^nsekauung duldigev, sedr geringsedätzig bekandelt
worden ist, indem sie erklären, in Uebereinstimmung
mit mir als Verfasser dieses Artikels: das ist keine
Progression, das ist ganz etwas anderes! àllein man
wird nun einmal über diesen àt. 16 niedt reden
können, odne aued über die Progression in Lteuer-
sacken zu spreeden.

Was krogressiou im allgemeinen ist, weiss jedermann.
Ks gibt eine matkematiseds, eine geometriseke und aritd-
metisede Progression. Ks gibt aber aued eine Lteuer-
progression, die jedoed duredaus niedt mit dem matde-

»matisedeu Legritk der progression zusammenkällt, da
dies ja in Lteuersaeken die Ledraube odne knde gäbe,
die in Wirkliekkeit denn doek nirgends existirt. Diese
Progression in Lteuersaeken ist übrigens niedt eine
Kründung der Neuzeit, sondern sie dat sekon zu
alten leiten gespuckt und zu Diskussionen àlass
gegeben. Lie ist sogar sedon in krükeren dadrdun-
dorten in krakt und Wirksamkeit gewesen, led dabe
bei meinen Ltudien unter anderem gekuvden, dass
bereits in einem alten âorentiniseden kinkommons»
steuergesetz vom dakre 1442 eine Progression exi-

lagdlatt àss Srosssu Ràss. — Bulletin àu krà Vonsell. ILLS. so
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stirte, Ebenso in einem bolläudiseben Lteuergesetx
vom dabre 1742. Hbenso entkielt das säeksisebe, nus
ungekäbr der gleicben Aeit stammend, eine Lrogres-
sion in der Weise, dass. 2. B. ein Vermögen von
100 bis 1000 Ibalsr 1 ^/» xu bexablen babe, ein
solekes von 1000 bis 10,000 Ikaler 2 °/o, von 10,000
bis 20,000 Ibaler 3 °/o und so steigend bis 8°/»-

Die Lrogression ist also im Orunde bereits eine
alte Laebe und sie ist aueb bei uns niebt ganx neu,
indem im Kanton Lern sebon^vor langer Aeit die
Idee bestanden bat, dass man bei der Lesteurung
niebt nur den Orundsatx der Lroportionalität
anwenden solle, sondern dass es gereebt und billig wäre,
eine andere Lesteurungsart eillxukükren, wonacb das

grosse Hinkommen verkältnissmässig wekr betakle,
à das geringe. Au meiner grössten Verwunderung
babe ieb aus den Verbandlungen des belvetiseben.
Orossen Latbes — das war die erste belvetiscbe
gesetzgebende öebörde, welebe naeb dem debergavg
von 1798 und Kründung der belvetiseben Republik
existirte — gesekeo, dass bei den Verbandlungen
über àkbebung der Aeknten und Lodeoxinse der
àsspruck getban wurde, man sollte dieselben dured
eine Vermögenssteuer ersetzen und xwar dureb eine
verkältnissmässig xunebmende. Ks ist diese àsiebt
ausgesproeken worden von einem berniseken depu-
tirten und xwar xu meiner Verwunderung von Herrn
von Oraiksnried von Lern, dem einzigen Vertreter im
belvetiseben Orossen lìatd, der den trüberen regierenden
Oesebleebtern, den sogenannten dligareken, wie man
sie nannte, angebört bat, indem im -labre 1798 einxig
Herr Oberst von Orakkenried aus den trüberen regi-
mentstäbigen descbleebtern gewäblt wurde. In Laren-
tbese bemerkt, sebeint es, dass die Lebauptung, dass
Hrn. v. dratkenried, der bei Keuenegg kommandirte, das
Lauptverdienst tür den dortigen Krkolg niebt xukalle,
niebt bereektigt ist, denn sonst würde er niebt der
einzige Lerner gewesen sein, der gewäblt wurde;
vielmekr wird er gerade wegen seiner dortigen dei-
stung so populär gewesen sein, dass man ibn gewäblt
bat. Herr von draktenried spraek sieb im belvetiseben
drossen Ratb wie tolgt aus: « daker tordere ieb end-
liebe ábsebaàvg aller Aebvten und unrecktmässiger
Lodeuxinss und Kiedersetxuvg einer Kommission tür
Kotsebädigungen und andere noeb erkorderliebe Ls-
Stimmungen... Kür die Aukunkt seblage ieb eine ver-
kältnissmässigk-xunebmendö Vermögenssteuer vor, so
dass ärmere Lartikularen vom tausend 1, reiebe aber
6 bexablen sollen. » Herr von dratkenried bätte also
eine Vermögenssteuer mit Lrogression bis auk 6
mögen. Ks beweist dies, dass dieser Orundsatx der
Lrogression xu allen Aeiten seine Vertreter und Ver-
keebter batte. Wenn derselbe lange Aeit in der po-
sitiven Oesetxgebung niebt LIatx greiten konnte, so*
ist daran bauptsäeblieb der Umstand sebuld, dass
man sieb von der Lrogression einen kuriosen Begriff
gemacbt bat und dieselbe von den delebrten der
Wissensedakt, den doktrinären, in den gesetzgebenden
Rätben in einer ^rt und 'Weise vorgeseblagen wurde,
die xu unangenebmen Konse^ueuxen, das beisst xu
der berüebtigtsn Lcbraube obne Kode gekübrt bätte.
Lo babe ieb gekunden, dass man im ànkang dieses
dabrbunderts in irgend einem deutseben Ltaate eine
solcke Lrogression einxukübren beantragte, von der

bewiesen werden konnte, dass jemand, der eine
Nillion Hinkommen bätte, Mbrliek eine Steuer von
1,040,000 Kr. bätte bexablen müssen. Hiner solcben
Lebraube obne Knde gegenüber wussten sieb natür-
lieb Volk und vernünktige Oesetxgeber ableknend
verbaltev.

die Krage der Lrogression ist, wie bier bereits
sebon erwäbnt worden, aueb im Verkassungsratbe
von 1846 xur Lpracbe gekommen und es ist riebtig,
dass bei einer Abstimmung die Vorsebrikt, dass die
xuküvktige Lesteurung naeb dem Orundsatxv der
Lrogression vorgenommen werden solle, mit bedeu-
tender Idebrbeit verworken worden ist. Ks verwundert
micb dies niebt, denn angesiebts der konkusen Lv-
griffe, welebe man damals noeb von der Lrogression
batte, war xu erwarten, dass ein praktiseber Oesetx-
geber niebt darauk eintreten werde, eine solebe
Lrogression bereits in der Verfassung obligatorisck xu
erklären. In den Verkassungsratbsvkrkaudluvgen ündet
man über diesen Oegenstand niebt sekr viel, die
Lrogression wurde vorgeseblagen vom Lerickterstatter
über die ünanxiellen Kragen, Herrn Ltämpöi, obne
dass jedoeb in den Verbandlungen sebr viel xu lesen
wäre, was er xur Begründung avgebraebt bat. Ks
sebeint, dass er darüber mebr gesproeben bat, als
niedergesebrieben und gedruckt wurde. Allein was er
sagte, war niebt geeignet, der Idee Hingang xu ver-
sebaiken; denn in einer spätern Litxuvg konnte Herr
von Hrlaeb von dindelbank naebweisen, dass wenn
man die xukünktige Lrogression so durebkübren wollte,
wie Herr Ltämpüi sie an einxelnen Hxemxeln vor-
kübrte, man dabin käme, dass jemand, der Mbrliek
Kr. 8000 Hinkommen bätte, eine Lteuer bis xu 100
douisd'or bexablen müsste. Run ist ein douisd'or
ungekäbr 23 neue Kranken, 100 douisd'or also un-
gekäbr Kr. 2300. Wenn damals die Begriffe von der
Lrogression solebe waren, dass es möglieb gewesen
wäre, dass jemand mebr als den vierten Ibejl seines
Hiokommens als Lteuer bätte abgeben müssen, und
xwar sebon bei einem Hinkommen von Kr. 8000,
so begreike ieb, dass man den Orundsatx der Lro»
gression niebt in der Verfassung obligatoriscb
erklären wollte und die Abstimmung darüber ein nega-
tives Resultat baben musste.

Leitber baben sieb die àsiebten über den Ls-
griik der Lrogression geläutert. Uan ist vernünftiger
geworden, man weiss ungekäbr, welebes Nass von
Lrogression xulässig ist und bat die Lrogression da,
wo man sie einkübrte, so gestaltet, dass sie von ^edem
vernünftigen Bürger angenommen werden kann. Lie
ist niebt mebr eine Lebrsubs obne Knde, niebt mebr
eine Besteurungsart, die sebliesslieb xur Hxpropriation
oder gar xur Lpoliation des Higentbums ausgeartet
wäre, sondern sie ist eine verkältnissmässig steigende
Lesteurung, welebe reebtxeitig ikren Hndpunkt erreiekt,
so dass grössere Vermögen und Hinkommen niebt xu
stark belastet werden.

Wie die Lrogression in versebiedenen sebweixe-
riseben Kantonen besebaffen ist, wird wokl.jedermann
mebr oder weniger bekannt sein. In neuerer Aeit
bat man den Ausdruck Lrogression aueb dabin
geändert, dass man niebt mebr sagte Lrogression, son-
dern degression. leb begreife das niebt reebt. die
degression ist eine katbederbakte Kinriebtung und
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ist okkenbar direkt vom katbeder gekommen. Im
Kanton Eüricb wurde dieselbe im -labre 1877, naeb
den politiseken 3türmeo, eivgekübrt. vanned werden
voll 20,000 Er. Vermögoll llur 5/io in den 8teuer-
Kataster eingetragen, voll 30,000 Er. °/io, voll 50,000
Er. Vw> von 100,000 Er. °/io, voll 200,000 Er. Vl»
u. s. v. Run kann ieb niebt begrviken, dass wenn
jemand 200,000 Eranken Vermögen bat, davon vur
"/io in den 8teuerkataster gesetzt werden sollen ocler
voll 100,000 Er. nur ^/io. Vsenn jemand 200,000 Er.
besitct, so soll er aueb 200,000 Er. versteuern, und
wenn man ikn böker besteuern will, à proportional,
so soll er emeu procentualen Euseblag decablsn;
aber man soll niebt nur einen Ebeil des Vermögens
ill den Kataster auknedmen. Diese Degression ist eine
Variante àer Progression, àie iob nur andeuten wollte,
«lg, sie kür uvs jedeukalls niebt passend wäre. Ill
äieser Eorm àer Degression oàer dann aber àer nus»
drücklicben progression existirt àie Einriebtung àer
progressiven Besteurung ill àen meisten 3teuergssetc-
gàllgell àer 8ebweic.B

IVas àie principielle Legründetbeit àer progrès-
sioll betrikt, so will icd darüber kein IVort verlieren;
àenll darüber belekrt man sieb uiebt. Es verbält sieb
damit gleicb, wie mit àer ^bscbatkung àer Eodes-
strake. Äan bann àieselbe mit àen besteu (Iründev ver-
tbeiàigen unà mit ebenso gutell Dründen bekämpken
ullà àer kampk wirà lloeb lange dauern, ebe er cum
^bsekluss gelaugt. 8o ist es aueb mit àer progression.
Uan kann sie mit guten Dründen vertbeiàigen unà
ebenso mit guteu Dründen bekämpken. leb glaube
àeskalb, es sei niebt àer Eall, beute àarauk eivcu-
trete» ullà sieb, wie es bereits gesekeben ist, auk
Rousseau uuà Damartine cu beruken, àas batte keinen
Eweck, so wenig als wenn mau noeb Löranger unà
Victor Hugo bivcuciebeu wûràe (Heiterkeit). Diese
8aebe muss von auàerer 8eite, voll praktisebell Deuten
bebàuàelt weràeo. Es ist 8aebe àes Eincelnen unà
àes Eindrucks, àen er davon bat, cu entsebeiàen,
ob àie Progression eillgekübrt werden soll oder llicbt.

Eur Legrülldung der Progression kann bauptsäeb-
lieb das angebracbt werden, dass man sagt, es sei
uiebt recbt, dass jemand, der nur so viel Erwerb
oder Vermögen babe, dass seine Nittel bloss aus-
reicben, um die notbwelldigell Debellsbedürkllisse cu
bestreiten, im Verbältnisse gleickviel 8teuer becable,
wie derjenige, der in grossem Deberüusse lebt. Der
Detctere kaoll verbältnisswässig, obllö dass es ikn
bedrückt, viel mebr leisten, als derjenige, dor iu un-
günstigell Verbältllisson lebt.

Nun sagt man aber, es sei die Anwendung dieses
Diuudsatces bei uns niebt culässig, weil die Verkassung
die Progression aussebliesse. ^Vie der betrekkendepara-
grapb der Verkassung lautet, ist bekannt. Er
bestimmt, es seien alle neuen cukünktigen 8teuern auk alles
Vermögen, Einkommen oder Erwerb «möglicbst gleieb-
massig» cu verlegen. Es ist also nirgends ein Verbot der
Progression entbalten. Allerdings ist imVerkassungsratb,
ieb wiederbole das, in einer Abstimmung ein Antrag
auk Einkükruvg einer Lestiwmung naeb dem Drund-
satce der Progression verworken worden. Allein ieb
glaube nickt, dass diese Abstimmung die Bedeutung
babe, dass damit die Eivkükrung der Progression
verboten sei. Es wird nur gesagt, dieselbe werde

niebt obligatoriseb gemaebt, sondern es werde dem
desetcgeber anbeiwgestellt, wie er in Eukunkt diese
8teuergrundsätck regliren wolle. Allein wenn man
auek der àsiebt wäre, dass dureb die Verkassung
die Progression als solcbe verboten wäre, so kann
es sieb doeb nur um eine Progression bandeln, wie
sie damals verstanden worden ist, und wie sie
verstanden worden ist, babe ieb den Herren bereits
auseinandergesetct. Nan verstand darunter eine
Progression, wie sie eincukudren beute niemand mebr
in den 8inn käme und die aueb beute natürliek niebt
annekmbar wäre. Allein dis àukkassung, die vielerorts

getbeilt wird, ist unricktig, dass naeb dem ^Vort-
laut der Verkassung, da in dieselbe die Progression
niebt ausdrückliek aukgenommen worden sei, nur der
Krundsatc der Proportionalität angewendet werden
dürke, wonaeb jeder von 1000 Dr. Vermögen oder
Erwerb gleicbviel 8teuer becaklt, ob er nun Pau»
sende von diesen Einkeiten an Vermögen oder
Einkommen besitce oder nur eine oder wenige. Unsere
Verkassung verlangt nirgends, dass unser 8teuergesetc
naeb dem Drundsatc der Proportionalität eiogericbtet
werde, sondern sie bestimmt nur, die 3teuern seien « mög-
liebst gleicbmässig » auk alles Vermögen, Einkommen
oder Erwerb cu legen. Es stebt nun jeder Rebörde und
jedem Bürger krei, sieb von diesem Brundsatc der
kleiebmässigkeit diejenige Auslegung cu macben, die
er als die riebtige betraebtet. Run glaube ick aber
niebt, dass wir gecwuvgen seien, unter dem Ausdruck
«gleicbmässig» die Proportionalität cu verstsben,
sondern man kann sagen: die Kleiebmässigkeit be-
stebt darin, dass jeder naeb seinen kräkten steuert.
Nun besitct derjenige, der 10,000 Er. Einkommen
bat, eine verbältnissmässig grössere 8teuerkrakt, als
derjenige, der nur 1000 Er. erwirbt. Die Kleieb-
mässigkeit der Besteurung ist dann vorbanden, wenn
die 8teuer nickt naeb äusseren Eaklen, sondern naeb
der innern 8teuerkrakt berecbnet wird. kaeb meinem
Dakürbalten ist eins soleke Auslegung mindestens
ebenso culässig, als diejenige, welcke das degentbeil
annimmt. Debrigens will ick aueb kier miek niebt in
Deduktionen ergeben, sondern ieb kann mieb ganc
einkacb darauk beruken, dass dasjenige, was der der-
nisebe Desetcgeber bis jetct in dieser Leciebung ge-
tban bat, ganc der àkkassung entspriebt, welebe ick
soeben als die meinige und diejenige der Regierung
ausgesproeken babe.

Im allerersten 8teuergesetco scbon, das Ende der
Viercigerjabre erlassen wurde, und in welcbem es
sieb darum bandelte, das Einkommen aus der Arbeit
und aus Kapitalien cu besteuern, bat der Llesetcgeber
die Proportionalität niebt aukreebt erkalten, sondern
legte kür Er. 1000 Berukseinkowmen einen andern
Nassstab an, als kür Er. 1000 Einkommen aus
Kapitalien. Der Krundsatc der Proportionalität bätte vor-
langt, dass man beide Kategorien gleicb bebandelt
bätte, der Kesetcgeber kand aber, die kleickmässig-
keit der Besteurung liege darin, dass man einen
Dntersebied macbe. Dieser (Zlrundsatc ist aueb im
Eillkomwönssteuergösetc vom dakr 1865 beibekalten
worden, wo man 3 Klassen aukgestellt bat: Beruks-
einkommen, Einkommen in Pensionen und Deibrenten
und Einkommen aus cinspüiebtigen, niebt unterpkävd-
lieb versickerten Kapitalien, kun wollte man sagen,
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es sei diese verschiedene Ledandlung sedon au und
kür sied eineKrogression. led glaube das niedt, vodl
aber sede ied darin den Begriff der gleicdmässigen
Vertkeilung, vie ied idn entwickelt ds.de, vervirkliedt,
indem man sied sagte, Kr. 1000 Lerukseinkommen
seien niekt in dem Nasse stsuerkräktig, vie Kr. 1000
Kinkommen sus Vermögen, uud mit vollem Reckte.
Wäkrend dss Kinkommen sus Vermögen dss Kapital
niedt scdväedt — von Kr. 100,000 Vermögen können
alle dadre Kr. 4000 bezogen verdev und dss Kapital
bleibt sied immer gleied — bleibt beim Kinkommen
sus Krverb die Arbeitskraft niedt immer die gleiede,
sondern durcd die Arbeit vird dss Kapital konsumirt.
ver innere Steuervertd der beiden Kaktoren ist dured-
aus ein anderer und der Vssetcgeber dst, vie gesagt,
der wirklich gleiokmässigen Lesteurung ?u lieb, cvi-
seden diesen beiden Kinkommenskategorien immer
einen lintsrsedied gemacdt. da noek medr. In der
Berathung des vorliegenden Stenergesetces ist der
vrosse Ratd vocd veiter gegangen und bat diesen
Vrundsat? suck auk das Vermögen übergetragen,
indem bestimmt vurde, dass in Zukunft Vermögen be-
steksnd in landvirtkscdaktliedem Vrundsigentkum und
solodes bestedend in Vebäuden, die niedt ?u land-
virtdsedaktlioden Zveeken benutzt verden, niedt
proportional ?u bedandeln sei, vie es bis jetct der Kali
var, sondern dass eine andere « gleiekmässigs »

Lesteurung eintreten solle. Der Vleiedmässigksit?u lieb
daben Lis gestern bestimmt, dass Kr. 1000 landvirtd-
scdaktlicbes Vrundeigentdum niedt so viel becadlen
sollen, vie Kr. 1000 Kapitalvermögen, veil ein Stück
Land im Wertde von Kr. 1000 niedt so viel Steuer-
krskt enìdalts, vie Kr. 1000 Kapitalvermögen, vas
ist die Vleiekmässigkeit, vis die Verfassung sie ver-
stedt, vie ied sie verstede und vie der Rsgierungs-
ratd sie verstedt und die denn aucd ?u dem Zuseklag,
vie er in àrt. 16 vorgeseklagen ist, getüdrt dat.

led glaube damit bewiesen ?u daben, dass die Verkäs-

sung — kabe sie nun über die Krogression entsedie-
den, vie sie volle — niedt auk dem absoluten Loden
der Lroportiovalität stöbe, sondern dass der Ausdruck
« gleiekmässigö » Lesteurung den Lekördsn gestatte,
eine versediedenartige Lesteurung vorcunskmen, vis
es in Wirklichkeit scdon seit vielen dadren gesededen
und tdöilveise aued im vorliegenden (leset? besedlos-
sen vorden ist und vieder besedlossen verden vird,
venn Sie den àrt. 16 annedmen.

vies sind die Vründe, vesdalb man ?u diesem
Zuschlag gelangt ist und vesdalb man glaubt, damit
durcdaus im Kinklange mit der Verfassung ?u sein,
lieber die Saede selbst — ob es gerecdt ist, dass

derjenige, der Kr. 100—200,000 besitzt, etvas medr be-
cadlt, als derjenige, der über völliger Vermögen verfügt,
und im köedsten Kalis derjenige, der medr als Kr. 800
Steuer ?u becaklen bat, im Verdältniss 25 °/o medr
becadlen muss, als derjenige, dessen Steuer unter
der Summe von Kr. 100 bleibt — darüber vill ied
mied niedt ausspreeden. Nan kann Laden, die vor-
gesedlagene Krogression, vie einzelne es nennen, sei
?u niedrig; andere verden sie ?u doed Laden, ver
Regierungsratk bat gefunden, er solle massdaltsv, und
ied glaube, er dabe in der Kdat massgekalten, denn
vie jedermann vird Zugeben müssen, ist der vorgs-
sedlagene Zuseklag ein döcdst massiger.

Dass dieser Zuseklag aued von Leite der Endanger
der Krogression ^nkeedtungen erleiden vird und aued
erlitten bat, begreife ied. Vllsin ied glaube, man
solle sied niedt irre maeden lassen, sondern das
aceeptirev, vas den Verkältnissen des Kantons Lern
entsprechend ist. Kaed meinem vakürdalten dat die
vorgeschlagene ^.rt und Weise der Lesteurung vor
der eigentlichen Krogression aued idre grossen
Vorzüge, indem bei diesem Steuercusedlag das Steuer-
püiedtigs Individuum als eine Kerson aukgekasst und
bedandelt vird, väkrend bei der Krogression, vie sie
vielerorts cur Anwendung kommt, das Steuersubjekt
cerrissen vird, indem es cunäedst vaed seinem Kin-
kommen und dann aucd nach seinem Vermögen pro-
gressiv bedandelt vird. Wenn jemand Kr. 10,000
Kinkommen dat, so vendet man die Krogression auk
diese Kr. 10,000 an, gan? abgeseden von seinem
Vermögen. Ilat er nun noed Kr. 100,000 Vermögen, so
vendet man aucd bierauk die Krogression an, nimmt
aber viederum niedt Rücksicht darauf, dass er
daneben noed Kr. 10,000 Kinkommen dat. Will man
den Steuerpflichtigen nach seiner virklieden Veistungs-
kädigkeit bedandeln, so muss man den Zuschlag ge-
stütct auk seine gesammte ökonomiseks Situation,
das deisst seine gesammte cusammengekasste Steuer-
krakt bestimmen und das gssediekt dadured, dass
man idn als eindeitliedes Steuersubjekt bedandelt
und den Zuschlag auk idn in seiner gancen Totalität
anvendet. Ied glaube, diese àt und Weise der Le-
dandlung sei principiell die richtigere, als diejenige,
vie sie bei der eigentlichen Krogression cur Anwendung
kommt.

Was die Lnanciellsn Resultats eines solchen Steuer-
cusedlages anbetrifft, so vill ied duredaus niedt be-
daupten, dass dieselben grossartig sein verden. vas
Resultat vird im tlegentdeil ebenso massig sein, als
der Zuschlag überdaupt ein massiger ist. Wenn ied
über die Resultate eine ungefähre Lereednung auk-
stellen soll, so gelange ied mit einiger Wadrsedein-
licdksit ?u einer Summe von circa Kr. 250,000, ge-
viss ein sekr massiger Betrag, sodass jedenfalls der
vorgeseklagene Zuschlag niedt desvegen bestritten
verden kann, veil er eine übertriebene und über-
massige Nekrbslastuvg der besser situirten Bürger
enthalte.

vies cur Begründung des â,rt. 16. led vill
es vorläuLg damit bevenden lassen und bitte den
Grossen Ratd, er möchte denselben aeeeptirsn.

Leriedterstattsr der Kommission. Ied
gedenke niedt, noedmals ?u viederdolen, vas der Herr
Kinancdirektor bereits sekr gut aussinandergesetct
dat. Ied muss mir nur einige Bemerkungen ?u Kunkten
erlauben, die er in seinem Vortrage entweder niedt
berüdrt oder doed veniger dervorgedoben dat.

Sie wissen, dass in meinem ersten Krojskt die
Krogression anders normirt var, als in der
gegenwärtigen Vorlage, nämlich nickt in der Korm eines
Steuercuseklages, sondern einer eigentlichen
Krogression und cvar getrennt kür Krverb und Vermögen.
Ied kalte eine solche Krennung der Krogression in
eine soleke kür den Krverb und eine solede kür das
Vermögen aued kür korrekter und logisch richtiger,
da der Krverb dured die Krogression weniger stark
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betroffen werden soli, aïs das Vermögen. led bin also
m dieser Leàkung mit dem Herrn kinan^direktor
lliodt gan^ einverstanden. Darin alleràings gebe ied
ikm reedt, äass beim Lteusrxusedlag die Lereckuung
eine einkaedere ist und. da man in àer kinansiadmilli-
stration aued darauk seken muss, und ^war im Inte-
resse des riodtigen Danges àer gesummten Lteuer-
masedinsrie, so kabe ied keinen instand genommen,
mied in àer Kommission àiesem System gleickkalls
an/usekliessen unà mein ursprüngliekes L^stem einer
getrennten krogression kür Vermögen unà krwerb
kallen 2U lassen.

ks ist gan2 riektig bemerkt worden, àass ans àem
Leseklusse àes Verkassungsratdes von 1846, es solle
die krogression in àer Vsrkassung niodt obligatorisek
erklärt werden, niekt abgeleitet werden kann, àis
Desetzigebung dabe nun auk àiesem Debiete keine
kreis Land mekr. ks ist nämliek etwas àuredaus
Versokieàenes, ob man in einer Verkassung etwas
kategorised vorsedreibt oàer darüber einkaed niekts
sagt. In letzterem Kalis nimmt man an, es sei Lacke
der Desàgebung, die Lacke ?u regliren; wird jedock
kategorised vorgesedrieben, wie die Lacks gemaekt
werden soll, dann ist die Desàgebung gebunden. Das
ist nun aber gerade in betreff der krogression nickt
der Kali, sondern unsere Desetsgebung ist auk diesem
Debieto vollkommen krei. ks ist dies sine krage,
die meiner àsicdt naek nickt wokl /weikelkakt sein
kann, wenn man den § 86 der Verkassung liest. Der
Herr kinanadirektor dat bereits darauk kingsdeutet,
dass im § 86 der Verkassung kein Wort steke, das
verbieten würde, eine krogression in der Lesteurung
eintreten üu lassen. In § 86 der Verkassung keisst es
allerdings, es sollen die Steuern «möglickst gleiekmässig»
aukgelegt werden ; es sagt aber der § 86 im weitern,
auk weleke Objekte die neue Steuer gleiekmässig gelegt
werden solle, nämliek auk «Vermögen, kinkommen
oder Krwerb». kffan wollte also damit sagen, es solle
nickt das Vermögen gegenüber dem Krwsrb in un-
verkältnissmässigsr Weise ?ur Lesteurung keravge»
^ogen werden oder umgekekrt, sondern es solle in
dieser Le^iskung ein gleiekmässiges Verkältniss ein-
treten. Die Verkassung gebt aber selbst von der à-
siekt aus, es sei nickt mögliek, diese Dleickmässigkeit
gan^ genau durck^ukükren, indem sie sagt «môMâsê
gleiekmässig». Nan nakm nämliek sekon damals an,
dass das Vermögen Köder besteuert werden solle, als
der krwerb, und das kaben Lie gestern ^a ebenkalls
besedlossen, weil das Vermögen bleibender ist und
nickt von der krakt und Desundkeit des Lteuerpüick-
tigsn abkängt. Die Verkassung bedient sick deskalb
mit Reckt des Ausdrucks «möglickst gleiekmässig»
und spriekt nickt von einer absoluten Dleickmässigkeit.
Au einer möglickst gleiedmässigen Lesteurung muss
die Lteuerkrakt des kin^elnen in Lerücksicktigung
gesogen werden, und wir sind einverstanden, dass
eins krogression, weleke diese Lteuerkrakt des kin-
seinen übersteigen würde, unbillig und verwerffiek
wäre und mit Linn und Deist der Verkassung, wenn
auck nickt mit ausdrüeklieken Vorsedrikten, in Wider-
spruck stünde, ks bestekt Hedoek bereits ein Vor»

gang, der beweist, dass man die Verkassung nickt als
Rinderniss betraedtete, um einen Lteuersusedlag, und
swar bei grössern Vermögen einen sedr starken, ein-

suküdren. Dieser Vorgang liegt in dem bekannten
Desets über die krbsckaktssteuer vom 4. Nai 1879.
Dieses Desets bestimmt in § 4, dass, wenn eine krb-
sckakt kr. SO,000 übersteigt, die doppelte krbsekakts-
Steuer besaklt werden muss. Ks ist also kier genau
der gleicke Drundsà durckgekükrt, nur etwas sckärker
und bis auk einen gewissen kunkt rüeksicktsloser, als
es im vorliegenden kntwurk vorgeseklagen wird. Wenn
aber ein solcker Auscdlag damals nack der Verkassung
Zulässig war, so kann dessen Aulässigkeit deute un-
mögliek bestrittsn werden.

ks ist vom Herrn kinan/direktor im allgemeinen
von andern Desàgsbuogsn gesproeken worden. Ick
erlaube mir, darüber einigen àksckluss izu geben;
denn es ist nickt uninteressant, ?u seken, dass in
kast allen Kantonen das krinsiip der krogression ae-

ceptirt ist. Krst làtkin konnte man lesen, dass
auck der Kanton Dri dasselbe in seine neue Ver-
kassuog aukgevommen dat. Loll nun der Drosse Ratk
von Lern und das öernervolk vor einem kortsckritt
auk socialem Debiet ^urücksekreeken, vor dem die
Ilrner nickt ^urüekgesckreekt sind? ks wäre das
gewiss eine gan? eigentkümlieks Krsckeinung, die dem
Kanton Lern nickt aur kkre gereieken würde. Das

krin^ip der krogression ist siwar im Kanton Dri auck
bekämpkt worden, die kandsgemeinde kat dasselbe
aber mit grosser Nskrkeit aeceptirt. Allein nickt nur
im Kanton Dri, sondern in den meisten Kantonen be-
stekt die krogression. Ick dabe ?war momentan nur
wenige Lteuergesàe gleicd ^ur Hand, aber ick glaube
sedr soklagends. Im Kanton Lekaffkausvn beginnt der
Auscdlag bereits bei einer Desammtsteuer von kr. 25
mit 5°/o, wäkrend wir einen Auscdlag erst mit einer
Lteuer von 101 kranken eintreten lassen, kerner gebt
Lckaffkausen in Le?ug auk den Auseklag weiter und
beträgt derselbe bei einer Desammtsteuer von über
500 kranken 50°/», wäkrend nack unserem kntwurk
bei einer Lteuer von 500 kranken bloss ein Auscdlag
von 15"/« eintreten soll. Der Kanton Aargau kängt
mit einem 5"/oigen Auseklag bereits bei einer De-
sammtsteuer von 40 kranken an und gebt bis auk
33 "/o und swar wird dieses Naximum auck sckon
srreickt, wenn die Desammtsteuer kr. 500 übersteigt.
Lie seken aus diesen Vorbildern, dass der von uns
vorgescklagene Auseklag ein sedr mässiger ist. Lekr
interessant ist auck die Desàgebung des Kantons
DIarus. In derselben kommt die Degression und die
krogression vor. Ick gebe 2U, dass diese Dntersekei-
dung eine etwas katkederkakts ist. Der §17 des

glarnerseken Desetses sagt nämliek: «Die Lereeknung
des Lteuerbetreffnisses kür ^eden Lteuerpffiektigen
ffndet in Le^ug auk die Dandessteusr in der Weise
statt, dass bei Vermögen von kr. 25,000 und darunter
nur 60 kro^ent der auk das Register getragenen à-
läge in Rerscknullg gezogen werden. Lei Vermögen,
welcks kr. 25,000 übersteigen, werden die 6>-sà
kr. 25,000 ebenkalls su 60 kro^ent, der Rest dagegen
voll gereeknet. » Von kr. 100,000 an beginnt dann
die krogression und 2war beginnt sie mit einem Au-
scklag von und gebt so kort bis su einem Au-
scklag von ""/lo. Die krogression ist also eine sedr
starke; allerdings werden davon namentlick die sekr
grossen Vermögen betroffen, die in die Nillinnen geben.
Die glarnerseke krogression möckte ick deskalb kür
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àen Kanton Lern niebt empkeblen, àa dabei, vie ieb
glaube, niebt viel kerauskäme, veil so grosse Ver-
mögen bei uns niât ill àer Aabl existiren, vie sie
im Kanton Dlarus vorkommen. led vollte aber mit àem
glarnerseben Desetx 2eigen, àass man daselbst grunà-
sàlied auk àem gleieben Boàen stebt, vie vir. Im
Kanton V^aaàt kennt man àen Steuerxuseblag uiebt,
sonàern es sillà versedieàells Kategorien aukgestellt,
velede unter eive versedieàeve Lrogression kallen.
Leim Nobiliarvermögen sind 7 Kategorien aukgestellt
mit eiller Steigerung voll I bis 4 kranken vom lau-
sevà; beim Drunàeigentbum sillà 3 Kategorien ge-
maebt mit einer Steigerung von kr. 1 bis 2 vom
lausend. IVas den Kanton buried betrilkt, so bat
àer Herr kinan2àirektor bereits gesagt, dass àort eill
anderes System bestebt, das ieb niebt vertbeiàigell
möobte, àa es 2U kompliàt ist. Interessant ist
vieàer das baslerisede Deset2. Basel veist neben
denk am meistell grosse Vermögen auk. IVas bat nun
Basel kür eine Desàgebung? Erstens virà àer Steuer
ulltervorköll ailes Einkommen unà 2var niebt bloss
aus Erverb, sonàern auek aus veràslieben Kapitalien,
aus Drundstüeken ete., überbauxt alles Einkommen,
velekes einer bexiekt, virà versteuert. Es ist àies
naeb Herrn kinan2direktor Speiser àie sogenannte
Lvrsonalsteuer. Nan besteuert àen Letreikenàen naeb
seinem Einkommen unà 2var progressiv. Daneben
muss àer Betretende aber auek von seinem Vermögen,
àem Drunàeigentbum unà àen Kapitalien, àeren
Ertrag er bereits als Einkommen versteuern musste,
àie Steuer entriebten, unà natürliob källt aueb àie
Eabrdabe, von veleber Steuer Sie vorgestern oiebts
vissen vollten, unter àie Vermögenssteuer. lrotx
àieser Lesteurung, àie xum guten lkeil eine Doppel-
besteurung ist, denken in Lass! gleiebvobl àie Le-
sitxer àer grossen Vermögen niebt àaran, veg2Ugeben,
sonàern sie bleiben àa, unà ikre Vermögen veràen
jedes àadr, trà àer àoppslten Steuer, noeb grösser,
leb àark 2var àie basleriscken Verbältnisse nickt obne
veitsres auk àen Kanton Lern übertragen; aber ieb
vollte àoeb aueb an àiesem Beispiel xeigen, àass
àas Lrinxip àer Lrogression gegenvärtig so xiemliek
überall ein unangekoebtsnes ist, àas, vie àer Herr
Einan2àirektor anàeutete, im Kanton Lern bereits
beim Erbsebaktssteuergesà seinen àsàruek gekunàen
bat.

à àem àtrage àer Kommission babe ieb per-
sönlieb nur eines aus2uset20ll. leb bin einverstanden,
àass man niebt tieker unten ankängt, als bei 100 kranken
unà àie pro2ontuale Steigerung so belässt, vie sie im
Entvurk stebt, nur möebte ieb niebt bei 800 kranken
sebon aukkören, sonàern noek etvas veiter bivauk-
geben unà àie Skala vie kolgt kortsàen:

kr. 801 bis 1000: 25°/o
» 1001 » 1200: 30°/o
» 1201 » 1400: 35°/»
» 1401 » 1S00: 40°/»

Deber kr. 1500: 45°/o
lVir varen mit einem «sieben Auseblag immer

noeb niebt bei einer Lrogression angelangt, vie sie
Sekaikbausen unà DIarus kennen; ver so grosse Steuer-
betrage 2u entriebten bat, àem virà ein soleder Au-
seblag niebt veke tbun. Die Legierung batte ursprüng-
lieb einen beàeutenà böbern Auseblag in Vussiedt

genommen, als jàt von àer Kommission beantragt
virà. Klan sagte sieb aber, àerselbe väre kür àie
kleinern Steuerbeträge von kr. 100 bis 500 2U gross;
kür àie böbern Losten àagegen bätte man sieb sebon
mit àemseldkll bekreunàen können, leb kalte nun
àakûr, venu man naeb oben àen Steuerxuscdlag noek
etvas veiter kortset2t, so gebe man niebt über àas
Nass àes Erlaubten binaus, sonàern bleibe innerbalb
àer Sedranken, velcke àureb àie Derecbtigkeit unà
Billigkeit vorge2eiebnet sinà.

Es erübrigt mir nur noeb, einige lVorte auk àie
Bemerkungen àes Herrn Nosebarà 2U erviàern. Er
ist leiàer niebt mebr à», vas ieb beàaure; àenn ieb
bätte es gerne gegeben, venn er geraàe jàt an-
vesenà väre. Ilerr Nosebarà bat bekanntlieb bei àer
Eintretenskrage eine Leàe gekalten, vorin er uns ge-
sebilàert bat, àass àie Lrogression aueb in àer korm
eines Auseblages absolut verkassungsviàrig sei. Er
bat àabei Autoritäten angeruken, naeb veleben àie
Lrogression 2U verurtbeilen sei, àie aber bereits vom
Herrn kinanxàirektor ibrer Autorität entkleiàet voràen
sinà. Es ist nämlieb vorerst klar, àass Lamartine, àer
ein ausge2eiebneter Dicbter var, niebt als Autorität in
Lteuersacken anerkannt virà unà venn Ilerr Nosebarà
aueb von skiers gesproeben bat, àer sieb allôràings
ôntsebieàen gegen àie Lrogression ausgesproedeo, so
bätte er auek gleieb beikügen sollen, àass àieser näm-
liebe Herr lkiers aueb ein entsebiôàener Degner
jeder Einkommenssteuer var. Derselbe stunà über-
baupt in Steuersaeben auk einem total veralteten
Standpunkt, àen vir sebon lange verlassen kaben unà
auk àem leiàer krankreieb 2ur Stunde noeb stebt.
Die einsiektigen Kran2osen veràen mir 2Ugeben, àass
àie krav2ö8iscbö Desetxgebung in Lteuersacken kein
Nüster ist; venn man sie bei uns einkübren vûràe,
so vûràe man sieb sokort überzeugen, àass nament-
lieb àie Danàvirtksebakt viel seblimwer gestellt väre,
als bei uns: sekr erkeblieke llanàâllàsrullgsgôbûkrôn,
grosse Grundsteuern obne 8ekulàenàb2ug, kenster-
unà lbüreusteuero; ja, kür solcde Besebeerungen be-
àanken vir uns! Also mit Autoritäten, vie Ilerr No-
sebarà sie bringt, soll man uns im Kanton Lern niebt
kommen.. ^ber Ilerr Nosckarà stebt selbst niebt auk
àiesem Boàen. Im Desetx über àie Erbsebaktssteuer
kommt, vie bereits gesagt, ein soleker progressiver Au-
seblag aueb vor, nur ist er stärker, als vir idn bier
beantragen. Damals ist àieser Auseblag 2uerst obne
irgenà velvbe Diskussion angenommen voràen. Der-
naeb vuràe kreilieb verlangt, àass man àarauk xurüek»
komme, allein mit 62 gegen 38 Stimmen vuràe àas
Aurüekkommen abgelebnt. ^ls àann mit kamensauk-
ruk über àas gan2e Desà abgestimmt vuràe, bekanà
sieb Herr Noscbarà unter denjenigen, veleke àas
Deset2 snnabmen. Er batte sieb also mit àiesem Au-
seblag bei àer Erbsebaktssteuer vollständig vertraut
gemaebt. leb sebe nun niebt ein, varum ein soleber
Auseblag auk àem Boàen àer direkten Steuern plötx-
lieb verkassungsviàrig sein soll, 2umal aueb die
Erbsebaktssteuer in diese Lteuerkategorie gebört. N/evn
der Auseblag dort 2ulässig var, so ist er es aueb bier.
Eine anders krage ist es, ob die Lrogression eine
xraktisebe Steuereinriebtung sei. Allein dierüber
veràen vir vobl bald miteinander einig sein.

Dies sind die Bemerkungen, velebe ick noeb an-
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bringen wollte. Im übrigen empkeble ieb Iknen àen
Antrag àer Kommission, also Zustimmung zum regie-
rungsrätklieben Antrug. — Im weiter» empkeble ieb
Iknen als inàiviàuellen Antrug, àie Lkale in àer Weise
zu erweitern, wie ieb es soeben ausgekübrt babe.

FcMf. ^1s Mitglieà 6 er Minàerkeit àer Kommission,

àie sieb gegen àiese Progression, oàer àen
Lteuerzuseklag, wie àer Herr pjnallzàirektor es nennt,
ausspraek, erlaube ieb mir, namens àer Minàerkeit,
àen Antrag /u stellen, es sei àer àt. 16 zu streieken.
leb will zur Legrûnàung àieser ^nsiebt àer Minàer-
deit àer Kommission niebt lange sein; erstens erlaubt
es mir gegenwärtig weine Stimme niebt unà Zweitens
glaube ick selbst auek, es nütze niebt viel, über àie
Lacke àes langen unà breiten zu reàev, àa àoed àie
meisten àer àwesenàen sieb bereits eine àsiebt
gemaekt baben weràen. Imwerbin glaube ieb, es sei
pffiebt àerjenigen Mitglieàer àer Kommission, welebe
eine anàere ^nsiebt baben, als àer Herr Leriebt-
erstatter sie auslükrte, àie Drûnàe ibrer abweieben-
àen Ltellungoabme Iknen kurz mitzutbeilen.

Was àie ^weekmässigkeit àer kinkübrung àer
progressivsteuer anbetrifft, so ist àieser Punkt in
àer Kommission nickt sebr weitläuüg unà einlässlieb
besproeben woràen, inàem sebon àie Verkassuvgs-
wiàrigkeit àerselben àie betreffenden Mitglieàer von
vorobereiu bestimmte, sebon im Prinzip àagegen auk-
zutreten. leb bann àesbalb über àiesen Punkt mebr
nur meine eigene àsiebt ausspreeken, als àiejeoige
meiner Herren Kollegen; ieb glaube aber, àiese à-
siebten weràen annakernà àie gleieben sein.

Was also àie ^weekmässigkeit anbetrifft, so muss
ieb bekennen, àass gegenüber àen kaebtbeilen àer
Progression Vortkeile aueb ausgestellt weràen können.
Dieselben sinà bereits von àen Herren Vorreànern
aukgekükrt woràen unà ieb will sie niebt wieàerbolen.
In kürze besteken sie àarin, àass man mit Reedt
sagen kann, àass mittelst àer progression eine gewisse
àsgleiekung zwiseken àen ärmern unàreiekern Lteuer-
pffiedtigen wöglicb ist unà àass in àieser Leziebung
aueb gewisse Konzessionen votkwenàjg sinà. ks wirà
sieb nur kragen, ob àie kaebtbeile àer Progression —
unà zwar meiner àsiebt naek wekr praktisebe Raed-
tkeile als tbeoretiseks — niebt überwiegen. Diese
Racbtbeile — ieb will miek àabei, so wenig als àer
Herr kinanzàirektor unà Herr Lrunner, aueb niebt
auk Damartine unà Rousseau unà äknliebe Männer
berufen — sinà kolgenàe.

krsteus kann niebt bestritten weràen, àass vom
Nomevte an, wo àie Progression eingekübrt wirà,
eine gewisse Willkür eintreten muss, ks gebt «lies
àaraus bervor, àass über àas Mass àer einzukübren-
àen Progression bereits sebr verscbieàene ánsiebten
vorkanàen sinà. Wâbrenà àie von àer Regierung unà
àer Kommission beantragte Progression wirklieb als eine
massige bezeieknet weràen kann, körten wir bereits vom
Herrn kommissionsprâsiàenten, àass weitergebend
àsiebten vorbanàen sinà, inàem Herr Rurkkaràt
wabrsebeinlick eine böbere Progression beantragen
wirà. Dnà wenn Lie aueb beute niebt weiter geben
sollten, als Regierung unà Kommission beantragen, so
ist àoeb keine Garantie vorkanàen, àass man sieb niebt
später in Lezug auk àie Progression naeb àen Le-

àiirknissen einriebtet, je naebàem man mebr oàer
weniger Delà nötbig bat. ^uk alle källe muss in
àer ^nwevâuug àer Progression absolut eine gewisse
Willkür eintreten.

kerner ist niebt zu bestreiten, àass àie Lebwierig-
keiten, welebe bis jetzt in àieser Leziebung vorbanàen
waren, àass sebr viele Kapitalien niebt zur Resten-
rung berangezogen weràen konnten, naeb àer kin-
küdrung àer Progression ganz bestimmt noeb viel
grösser sein weràen, als bisber. Degenwârtig sinà
gewiss viele, àie ibre Kapitalien gewissenbakt angeben
unà niebts veràeeken, weil sie àas Deküdl baben,
es sei gereebt unà billig, àass sie im Verdältniss
ibrer Mittel zu àen Ltaatslasten beitragen unà àes-
balb ibr ganzes Vermögen zur Lesteurung angeben,
ktwas anàeres ist es vom Moment an, wo man zur
Progression übergebt unà àer Lteuerpfficbtige mebr
bezaklöll muss, als er naeb seiner àsiebt scbulàig
ist. Man suebt nun allkràjngs im gegenwärtigen knt-
wurk àie in àieser Leziebung vorbanàgnen Lebwierig»
keiten àureb anàere Mitttel etwas zu beseitigen, unter
auàerem àureb Kinkübrung àer amtlieksn Inventari-
sation. àlein erstens ist àiese noeb niebt beseklossen,
unà wenn sie aueb beseklossen wirà, wozu ieb aueb
stimme, so ist àoeb immerbin àeukbar, àass man
aueb in àiesem kalle niebt alles wirà aukàeeken können.

Dies sinà àie beiàen dauptsäobliebsten praktiseben
kaektkeile, welebe gegen àie Kinkübrung àer progres-
sion sxreeken. àgeseben àavon, muss àer Herr
pinauzàirektor selbst zugeben, àass àer krtrag àer
Progression kein grosser sein wirà. kr bat in àer
Kommission àureb Fabien àargelegt, àie mied sebr
krappirten, àass im Kanton Lern nur eine ganz ver-
sebwinàenà kleine ?abl grosser Vermögen existiren. Ick
babe selbst niebt geglaubt, àass àeren AadI so gering
sei, obsebon ieb sonst in àieser Leziebung niebt Op»
portunist bin unà àie àsiebt immer bekämpkt bade,
àass es im Kanton Lern eine grosse àzabl Millionäre

gebe. Die Progression wirà àesbalb niebt àen
Rilltzen baben, àen man von ibr erwartet.

protz àieser Raebtbeile gesteke ieb, àass wenn
kür miek niebt noeb anàere Drûnàe vorbanàen wären,
ieb àennoeb, um àer gegenwärtigen Ltrömung unà
Aeitriektuvg eine Konzession zu maeben — ieb babe
ibr sebon viele gemaebt — niebt abgeneigt gewesen
wäre, àen Auscklag, wie er von àer Regierung unà
àer Kommission beantragt wirà, zu aeeeptiren, inàem
ieb anerkenne, àass àie vorgescblagene Lkala als
eine mässige bezeieknet weràen muss, obsebon sieb
àagegen aueb wieàer einwendn lässt, àass àie pro-
gression bereits sebon in einem krükern àtikel ein»
gekükrt woràen ist, inàem man kür lanàwirtbsedakt-
liebes Drunàeigentbum, anàeres unbewegliekes Ver-
mögen unà Kapitalien versebieàene Lteuerküsse
angenommen bat. Immerbin bätte ieb meinerseits àem
kntwurk zustimmen können, wenn miek niebt anàere
Drûnàe, àie sieb auk àie Verfassung stützen, àavon
abgebalten bätten. leb glaube, es sei àies im grossen
ganzen aueb àer Ltanàpunkt àer Minàerbeit àer
Kommission, àie sieb eben sagte, àass angesiebts
àes § 86 àer Verfassung àie kivkübrung àer progression

niebt zulässig sei. leb glaube aber sagen zu
àûrkev, àass im grossen ganzen àie Mitglieàer àer
Minàerkeit weniger auk àen Wortlaut àes § 86 àer
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Verfassung Dewicbt legten — der zwar meiner ^n-
siebt oaeb ziemlieb deutliek ist, in Lezug auk weleken
es sieb aber aueb begreifen lässt, wenn man ibn aueb
in anäerer Weise interpretirt — als auk den Liun,
den man diesem Artikel sebon im Verfassuogsratb
von 1846 und seitber immer gegeben bat. Dieser
Umstand bat am meisten gegen die kinkübrung der
krogression gesproeken.

Dass man keine krogressivsteuer Zulässig erklären
wollte, gebt unzweideutig bervor weniger aus dem
Wortlaut des § 86 der Verfassung, als den bezüg-
lieben Verbaudlungen des Vsrkassungsratkes. Derr
Lrunner sagt in seinem Leriebt (Leilagen zum lag-
blatt Leite 176) selbst, dass im Verfassuogsratb von
1846 ein Antrag auk kinkükruog der krogressivsteuer
verworfen worden sei und der Herr kinanzdirektor
bat dies ebenfalls Zugegeben. Derade im Degensatz
zu diesem Antrag ist die Redaktion des Z 86 ange-
nommeu worden, und es gebt daraus unzweideutig
bervor, dass mau die Aulässigkeit der krogression
dureb die Verfassung nicbt ausspreeben wollte.

kun sagt man uns allerdings, man babe sieb
damals unter dem Ausdruck « krogression » etwas ganz
anderes vorgestellt, als deute eingekükrt werden solle,
man babe unter der krogression die Lobraube obne
Kode verstanden. lob glaube niedt, dass dies der
kall gewesen sei. Vus einzelnen Voten mag allerdings

kervorgsbeo, dass einzelne diese Vnsiebt batten,
ick glaube aber, es liessen sieb aueb gegentbeilige
Voten ankübren, wenn man sieb die Zeit näbme, die
Verbandlungen durcbzulesen, aus denen kervorgsben
würde, dass man aueb sebon an eine andere kro-
gression gedaebt bat, als an die Lebraube obne Lüde.
Die krogressivsteuer kannte man damals sebon und
deskalb stund man gewiss niebt vor der Alternative,
entweder gar keine krogression oder dann aber eine
solcbe, wie sie der Herr kinanzdirektor sobilderte,
einzukübreo. Nan wollte eben überkaupt keine kro»
gressivsteuer. Vueb seitber ist bei Verkandlungen,
die im Drossen Ratbe bei krlass von neuen Lteuer-
gesetzen und bei Vnlass der Lebandlung von Ver-
fassungsrevisionsanträgen ete. gepüogen worden sind,
immer sozusagen oboe Vusnakme die Dozulässigkeit
der kinkükrung der krogressivsteuer im Kanton Lern
betont worden. ks ist dies namentlieb in sekr be-
stimmter Weise bei Leratbung des krbsebaktssteuer-
gesetzes ausgesproeben worden und komme iek in
Rezug auk diese Reratbung gerade zum gegentbeiligen
Lcbluss, als die beiden Herren Reriebterstatter. De-
rade aus diesen Verbandlungen gebt deutlieb bervor,
dass man die krogression kür unzulässig eraebtvte,
indem damals das Vrgument gebrauobt wurde, dass
der beantragte Tuseblag nur zugegeben werden könne,
weil die krbsedaktssteuer eine indirekte Lteuer sei
und niebt eine direkte, in Rezug auk weleke ein
Auseblag mit Rüeksicbt auk § 86 der Verfassung
nicbt zulässig wäre. kiozig Herr Drossratk Lteek
erklärte, dass er aueb kür die direkten Lteuern die
krogression kür zulässig eraebte. Die andern Herren
dagegen baben sied auk einem andern Loden bewegt
und baben erklärt, es sei das total unzulässig und
es könne ein Auscblag auk die direkten steuern nickt
angewendet werden. Leitker mögen sieb allerdings
die Vosiekten etwas geändert baben; denn es sind

seit der Leratkung des Krbsobaktssteuergesetzes
bereits 9 dabre vergossen. leb will nun keinem dieser
Herren, welebe ibre Vnsiebt änderten, zu nabs treten;
denn eins Aenderung seiner Vnsiebten ist jedem erlaubt
und ieb selbst kabe meine Vosiekten aueb sebon ge»
ändert. Vllein ebenso wenig dark man es uns
eigensinnigen konservativen übel nebmen, wenn wir unsere
Vnsiebten nicbt so seknell ändern können und noeb
immer auk dem gleieben Loden stellen, wie damals,
und sagen, die Vorscbrikt in § 86 der Verfassung sei
derart bindend, dass die Kinkübrung der Lrogression kür
die direkten Lteuern im Kanton Lern unzulässig sei.

leb balte es kür eine gekäkrlicke kendenz, so
leiekten Herzens über klare und deutlicke Lestim-
muogen der Verfassung kinwegzugsben. ks ist das
seit einiger Aeit ökter gesebeben und iek kürebte, man
könnte noeb weiter geben, ks sind soleke
weitergebende Tendenzen bier im Laale von Herrn Lalvis-
berg ausgesproeben worden, und ausserbalb des Saales
kabe ieb von versekiedenen Mitgliedern ebenfalls die
Vnsiekt ausspreeben kören, seit Kinkübrung des ke-
kerendums bestsbe absolut kein llinderniss medr,
dass das Volk dureb Vonakme eines ibm vorgelegten
Desetzes eine Verkassungsbsstimmuog abändern könne,
leb kalte diese Tendenz kür sekr gskäkrlieb, obsebon
sie im Drund ricktig ist. Dennoek liegt eins Tendenz
darin, die iek eotscbieden bekämpfen möekte. Wo
kämen wir damit bin, wenn dureb Volksabstimmung
anlässlieb einer Desetzesvorlage eine beliebige Le-
Stimmung der Verfassung aukgeboben werden könnte?
Dann soll man einkaeb sagen: wir baben keine Ver-
kassung mebr; das wäre die riebtige Konsequenz,
wenn man erklärt, es könne von derselben naeb Le-
lieben Umgang genommen werden.

Man wird allerdings einwenden, wenn man die
Verfassung so genau interpretiren wolle, so maeke
man dadureb jeden kortsebritt unmöglieb. Allerdings
bin ieb aueb der Meinung, dass man diesen Vorwurf
erbeben könnte, wenn die Betreffenden niebt gleieb-
zeitig Land bieten würden zu einer Revision der
Verfassung. Mir kann mau diesen Vorwurk niebt
maeken, indem iek mied immer mebr und mebr über-
zeuge, dass absolut keine andere Wabl mebr ist, um
aus der gegenwärtigen fatalen Situation berauszu-
kommen, als die Verfassung einer Revision zu unter-
werken und zwar sollte dies in der Weise gesebeben,
dass dem Volke die krage vorgelegt würde, ob der
einseklägigs Vrtikel der Verfassung niebt dabin
geändert werden könnte, dass künftig eins kartialrevi-
sion zulässig wäre. In dieser Weise wäre ieb sebon
beute bereit, auk die Revision einzutreten und iek
kolke, dass sieb im Drossen Ratk eine Mebrbeit finden
wird, um eine Revision in diesem Linus vorzunedmen.
Iek glaube, es sei keine andere Wabl mebr.

leb will niebt weitläufiger sein und stelle aus den
angekübrten Dründen den Antrag, es sei der àt. 16
zu streieben.

ÄoÄ (à,dolk). kür den Kali, dass Lie den kuseblag
annekwen sollten, beantrage ieb, es sei nur vom
Mebrbetrag die ködere Lteuer zu bezahlen. Herr
Lrunner batte in seinem ersten kntwurk dieses System
bereits, und in den meisten andern Kantonen, welebe
die krogressivsteuer kennen, bestekt dasselbe eben-
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kails. Wenn der ^.rt. 16 so bleiben würde, vie or ist,
müsste bei einem ein2igen Branken Ditkereo2 iu der
llöbe der Lteuer eine bedeutend grössere Lumme be-
2aklt werden. Wird dagegen äer ^uscblag nur vom
Nekrbetrag erboben, so wird àie Burve gleiebmässiger
und lliebt so sprungweise.

v. ^sâarits»-. Wie man siebt, sind im allgemeinen
àie duristen kür Binkübrung äer Brogressivsteuer uuä
es lässt sieb lliebt leugnen, dass Dründe dakür
vorbanden sillä. à bestell bat sieb ill äieser Begebung
vorgestern Herr Bitsebard ausgesproeben. Br sagte, es
rube auk allen Bürgern äie Lal^steuer unä 2war auk den
Dobemittelten in viel grösserem Nasse, als auk äen
Bemittelten, ullä um eiuen àsgleicb kerbei^ukükren
sei äie Brogression äas ricdtige Nittel. leb gebe äas

2u; aber eill ebeu so riebtiges Nittel wäre äie Bin-
kükrung einer Buxussteuer, äie man leiebter aeeep-
tirev könnte.

Bine llauptsebwierigkeit kür äie Binkübrung äer
Brogression bestebt äarill, äass mall lliebt weiss,
weleke Brogression man anllekmen soll; denn es gibt
äerev sebr viele, wäbrend es nur eiue Broportionalität
gibt. Die im Bntwurk vorgeseblagene Brogression ist
lliebt sebr gross; allem mau bat keine tlarantie, äass
äieselbe spater uiekt erböbt wird.

leb gebe kerner aueb 2U, äass äie Brogressiv-
Steuer ein demokratiscbes Institut ist. Lie belastet
die Nindsrbeit 2U Künsten äer NaHorität. Das ist eill
Brinxip äer Demokratie unä in äieser llinsiebt passt
äie Brogression also vollstänäjg biebor. Bun sekaR
aber äer àt. 16 versebisäene Blassen. Das sollte
vermieäev werden unä iek möekte äie Bommission
ersueben, 2U untersuebeU, ob niebt statt äer vor-
sebisäenell Blassen eine steigende Brogression ein-
gekübrt werden sollte. leb würde sagen, äass sobalä
äer Lteuerbetrag äie Lumme voll Br. 100 übersteige,
äie Steuern m äem und äem Nasse ansteigen sollen.
Bs ist watbomatisek sebr wobl wöglicb, äies 2U
msedöll, unä brauvbt man also niebt soleke Blassen
aàustellen. Dass äieses Blassens^stem ullbillig ist,
siebt jedermann ein. Wenn äie Steuer nur einen oäer
2wei Branden mebr beträgt, als äas Naximum einer
Blasse, so wird äer Auseklag beäeutenä erböbt. Das
ist eine llngereebtigkeit, äie bei einer stetigen
Brogression vermieäen werden könnte, leb möebte des-
bald äiesen kedavken äer Bommission 2ur Deber-
legung anbeimgeben. — weiter babe ieb keine
Bemerkung 2u mavben.

Binanöäirektor, Lericbterstatter äes Be-
gierungsratbs. leb möebte mieb gegen äen Antrag
ausspreeben, äen llerr Botb gestellt bat. Die à-
nabme äesselliev würde eine so kolossale Bompli-
Kation äes Lö2llges berbeikübren, äass er sekliesslieb
kast unäurcbkübrbar würde, ebenso müsste äie Wir-
kuvg äes Auseblages gan2 beäsutsnä abgesebwäebt
werden. Bekmen wir äen Ball an, wie ieb einen
soleben bier gerade vor mir babe, ein Bapitalist bv-
2àkle eins Steuer von Br. 862. 48 Bp. Baeb äem
Bntwurk källt er also unter äen Auseblag von 25 °/o.
Nan bat also eine einkacbe Kur2e Beeknung 2u maeben:
25 "/» von Br. 862. 48 sind — Br. 215. 62. Diese Summe
2um Steuerbetrug bin2uaääirt gibt eine Kesammt-

Steuer von Br. 1078. 10. Wenn man aber naeb dem
Verkakren äes Herrn Botb vorgeben wollte, so müsste
man im gan2ön sieben Beeknungen maeben: 2Uväebst
kommt die Steuer äer ersten Br. 100; vom 2weiten
Hundert muss äer Auseblag bereebnet werden, maekt
Br. 105; dann kommt die dritte Btappe von Br. 2

bis 400 mit einem Auseblag von 10 °/o, so äass also
kür diese Br. 200 Br. 220 in Beebnung 2U stellen
sind ; dann kommt eine kolgenäe Btappe mit 15°/«
Auseblag — Br. 230 unä eine weitere mit 20 °,/o

Auseblag — Br. 240; dann kommt voeb der Best
mit Br. 62. 48 und einem Auseblag von 25 "/« —
Br. 78. 10. Nan muss also seeks Beebnungen maeben
und als siebente kommt dann noeb die Addition äer
ein2elllkn Summen Kiu2u. Bs gibt also äas eine grossartige

Arbeit, die kast niebt 2» bewältigen ist, wenn
man annimmt, wie viel tausend Lteuerpüiektige im
Banton Lern sind. Da2U kommt noeb, äass man die
llälkte weniger Auseklag erkält, denn naeb äem
Antrag äes Herrn Botb müsste der genannte Steuer-
püiektige 2»sammen Br. 973. 10 be2sblen, gegenüber
Br. 1078. 10 naeb äem Vorseblag äes Bntwurkes,
sodass also ein Ninäerertrag von Br. 105 entstebt.
Bs ist äas ein Auseklag, den ein2ukübren angesiekts
der damit verbundenen grossen Arbeit es sieb uiekt
der Nüke wertk ist. Ick möekte äosbalb den Grossen
Batb ersueben, auk diesen Antrag niebt ein2lltrsten
und damit den obneäies kleinen Auseklag, wie allgemein

anerkannt wird, so 2U reäu2ireo, dass es sieb
kast niebt verloknt, denselben ein2ukiikren. Herrn
Botb möebte iek noeb bemerken, dass wenn man
sein System annimmt, man den Auseklag dann allerdings

Brogression nennen dark, aber es ist eine
Brogression, die den Bärm niebt wertb ist, der in dieser
Begebung erkoben wird.

Zâ (H,äolk). leb möebte nur einige Worte er-
widern. Der llerr Binan2äirektor bemerkte, die à-
nabme meines Antrages babe eine grosse Bomplika-
tion 2ur Bolge. leb muss das bestreiten. Bs sind
niebt seeds oder sieben Beebnungen aus2ukübren,
sondern nur eine einxige, da die Lacke in allen
Bällen immer die gleiede ist, und man kann leiekt
killten auk dem 8teuer2eddel ein be2Ügliebes Tableau
anbringen.

keriebterstatter der Bommission. Bur eins
Bemerkung auk die Anregung des Herrn v. Bsebarner!
Ick gebe gerne 2», dass seine Anregung erwägungs-
wertb ist, und wenn es wöglicb ist, den Auscblag
okne Sprünge progressiv eintreten 2U lassen, so balte
ieb dies kür wünsekenswertd und durckaus gereckt,
àllein dies beute sokort 2U bescbliessen, wäre ver-
krükt. Bs ist dies eine Brsge die noeb untersuekt
werden muss, was seitens der Bommission und der
Begierung bis 2ur 2weiten Leratkung gssekeben wird,
so dass ieb glaube, es könnte sieb llerr v. Iscbarner
bekriedigt erklären, wenn ieb namens der Bommission
die Brklärung abgebe, dass sie seine Anregung einer
progressiven Brköbung des Auseblags obne Lprünge
in Brwägung 2ieben wird.

Z«?msbs»-A. Bs ist sebon vorgestern von Herrn
Dürrenmatt und beute wieder vom Herrn Bräsidenten

lagblatt äs» krosssu Ràes. — Bulletin âu ànà Vonseil. 1888. 52
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àer Ltaatsvirtbsekaktskowmission wein Mme genannt
voràeu m àem Liane, als ginge ick àarauk aus, àie
Verkassung 2U verlàen, àa ieb bei àer kintretens-
krage bemerkte, àas Volk veràe sckliesslieb über àie
krage àer Verkassungswässigkeit sebon seinen knt-
scbeià abgeben. vis beiàell verre» sillà im Irrtbum.
ks ist mir sebr viel àarau gelegen, àass àen
Bestimmungen àer Verkassung nackgelebt virà. M»
bestimmt aber àer § 86 àer Verkassung, àass àie
Steuern mögliebst gleickmässig auk Vermögen, vin-
komme» oàer krverb 2U legen seieu. kuu könoen
àie àsiebten auseinallàergeken, vas ullter « möglickst
gleickmässig » 2U verstebe» sei. Icb balte àakûr, àie
krogression sei àaàurck lliebt ausgeseblosseo, sovàerll
es sei àurcbaus gestattet, àen Huseblag, vie er im
vorliegenàen kntvurk beantragt virà, 2U aeeeptiren.
Icb gobe uuu gerne 2U, àass man auek avàerer à-
siebt Skill kallll; aber àesvegen sillà àie Letrànàen
uiebt bereebtigt, mir vor2uverken, ieb gebe àarauk
aus, leiektsinniger ^Veise àie Verkassung verlet2ell /u
belkeu. IVeull ieb vor einigeu kagen gesagt babe, àas
Volk köllue àallll immer uoeb seilleu lVillen über àas

Vesà ausspreekeu, ob àasselbe verkassullgsgemäss sei
oàer uiebt, so gesebak àies ill àer Ueinullg, àas
Volk sei àer riebtige Interpret àer Verkassung. Ieb
veise àarum àie Lescbulàigullg Zurück, als möebte
icb àie Verkassung verlàen belkeu.

ks ist vom verrakinan2àirektor Herr Ltämpüi
üitirt voràeu, iuàem er bemerkte, es sei àemselben
aullv 1846 vau vorrll v. krlaeb naebgevieseu voràeu,
àass bei àem voll ibm 2ur Legrûllàuug àer krogres-
sivsteuer geväbltell Beispiel àie Lacke bei einer ge-
vissell Höbe àes kinkomwens absurà ersebieueu väre,
iuàem bei eiuem kiokommeu vou 8000 alteu kravkell
eiue Steuer voll 100 vouisà'or datte be^aklt veràeu
müsseu. ks bestebt àa à Irrtbum. leb bill iu
àer Vage, àas Votum àes Herrn Ltämpüi 2u 2itiren
uuà 2var aus eiuer Quelle, àie voll àer Leite, àie
beute sebeillbar uur kormell sied einer mässigen kro-
gressivsteuer viàerset2t, ill Le2Ug auk ikre Klaub-
vllràigkeit uiebt ange2veikelt veràeu virà. ks dat
llämlicb Herr keune, gevesener Krossratb uuà Be-
gierungsstattbalter, eiu guter konservativer àes àura,
im àabre 1881 ^eàem Nitglieà àes Krossen lìatbes
eillkll Keset2esentvurk 2ugescbickt uebst Legrûuàuug,
ill velebem er sieb aueb 2ur krogressivsteuer bekannt
bat. ks lautet llämlicb árt. 1 semes kntvurkes:
« Oie Steuer auk àen àsgaben ist persönlick,
Proportionen uuà massig progressiv. » ver àsàruek
« proportiouell uuà massig progressiv » ist sebr be-
2eiebuellà. leb bemerke uebeubei, àass Herr keune
seillkm Kesàesentvurk alleràiugs eiue Krunàlage
gegeben bat, àie lliekt aceeptabel var. kr vollts àie
^usgabell besteuern uuà àemgemâss alle viebtigern
àerselben in eiue ^N2akl Klassen eiutbeilell ullà
sebàen. ^ber bô2eiebuellà ist, àass sued Herr keime
2ur L.llsiebt gelaugte, es solle àie kroportionalität
mit eiuer mässigeu krogression verbullàeu veràell.
kun bat Herr keune m seiner Begrûnàuvg aueb àie
Kenesis àer 1846er Verkassullg 2iemlicb eiugebôllà
besproebeu unà oamentlieb aueb àas Votum àes Herrn
Ltämptli 2itirt, àas àas Beispiel entkält, vou velebem
àie keàe var. ks ergibt sieb àaraus, vie Herr Ltämpüi

àamals sebvll àie krogression auàsste ullà àass àie
Lereebnung àes Herrn v. krlaeb eine irrige var. Ieb
2veiâe keillen Augenblick, àass Herr keime àas
Votum Ltampâi's riektig 2itirt bat, nämlicb vie kolgt:
« Nan bat àabei bauptsäekliek àrei Klassen im ^uge
gebabt, nämlieb Krunà unà Loàen, Kapitalien uuà
àaun enàlieb Keverbe uuà kivkommen. kin veiterer
Kruuàsat2 àes Z 85 ()st2t Z 86) bestebt àarin, àass
àie 2U Bestreitung àer Ltaatsausgaben erkoràerlicben
neuen ààagen niebt nur gleiekmässig, sonàern aueb
naeb àem Krunàsàe einer billigen krogression auk-
gelegt veràen sollen, ks bat àies àarin seinen Krunà,
àass àer, veleber mebr entbebren Kanu, aueb mebr
bk2ablen soll, ks ist eine Besteurung àes lieber-
busses.» vnà àas erväbnte Beispiel ist kolgenàes:
« leb àsllke mir àie krogression in kolgenàem Ver-
bältniss, àass 2. L. àer^enige, veleber kr. 100,000
Vermögen unà kr. 4000 kinkünkte bat, im Verbält-
niss mebr be2àblt, als àer)enige, veleber kr. 10,000
Vermögen unà nur kr. 400 kinkünkte bat. lVeun
2. L. àer, veleber kr. 400 kinkünkte bat, àavon 2 °/o
Mbrlieb Steuer bk2ablt, so vûràe àer, veleber kr. 800
bat, 3 °/o, unà àer, veleber kr. 1600 bat, 4 °/o be-
2ablen, es vUràe also in betreb àer Kapitalien eine
geometrisebe uuà in betreik àer Ltsueru eine aritk-
metisebe krogression stattâllàeu. » IVeuu man nun
àiese Lereebnungsart bis auk ein kinkowmen von
kr. 8000 kortset2t, so ergibt sieb, àass àakûr eiue
Steuer von kr. 560 alte >Vabrung 2u be2ablen ge-
vesön väre unà keinesvegs àie enorme Lumme von
mebr als 100 Vouisà'or. Herr Ltämpbi bat also àurcb
sein Votum àie krogression nickt àiskreàitirt unà es
müssen ^eàenkalls anàere Krûllàe obgevaltet baden,
vesbalb man àas Lteuervesen niebt auk àiesen Loàen
stellte. Icb väre im Kali, uoeb anàere Beàner 2»
2itiren. Herr Ltoekmar 2. L. sagte: « Nan beantragt
eine « « progressive Cubage auk alles Vermögen,
Hinkommen oàer krverb, » » eine tubage, àie uaed àer
kkeorie àie sebönste, àem Krunàsat2ô naeb àie
billigste, ill àer Huskübrimg aber uumögliek ist. » Herr
Ltoekmar var also àamals àer Neinullg, mau kimne
àiesell Kruuàsat2 niebt àurckkûbrell. kun bestebt
àerselbe aber bereits in Niedreren Kantonen unà ick
bekenne okken, àass àie Kommission unà àie Regierung

in Le2Ug auk àie an2uvellàenàk krogression
virklicb massgebalteu baden, kenue man nun àas
L^stem àes klltvurkes 8teuer2useblag oàer krogres-
sivsteuer, àas kann kür àie krage àer Verkassungs-
mässigkeit nur Leàeutuug baden, venu man àieselbe
auk àer Nessersebeiàe lösen vill. ver beantragte Hu-
seblag ist sebr mâssig, àenn veon jemanà so glüek-
lieb ist, tausenà kranken Steuern auk àen vaàen
legen 2U könuen, so soll er sieb niebt beklagen,
venn man von ibm noek eine Hulagb von kr. 250
verlangt; ieb venigstens vûràe micb nickt beklagen.

Herr v. ksebarner bat gesagt, kür àie Hveek-
mässigkeit àer krogressivsteuer oàer àes 8ìeuer2u-
scblages babe Herr Bitsekarà àie ricbtigsten Vrûllàe
avgekükrt. leb untersebreibe àas aueb vollkommen,
möebte àemselben aber noek beikügen, àass seit àem
àabre 1846 àie Verbältnisse sieb beàeutenà geânàert
kaben unà àass namentlieb àer klittelstauà unà àie
lliebtbegüterte Klasse àer Bevölkerung in einer viel
sebvierigeren vage sillà, um àurcb àie ^Velt 2u kow-
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men, als im äadre 1846, sokern man voll äen äa-
maligen momentan scdleedten leiten absiebt. Herr
Vxgax llebell mir sedüttelt äen Ropk, vadrsekeinlied
veil er eive anäsre IVadrnedmung gemaekt dat. led
dads leiäer ill meinem preise àie Rrkadrung gemaekt,
äass äie Verkältnisse sedvieriger gevoräen sinä unä
àass es kür viele Beute je länger je sekvsrer virä,
àie Lteuern aukzubringen, unä äem soll Reeknung
getragen veräen. IVevn jemanä es zu einem Ver-
mögen gebraedt dat, so ist es idm leicdt, sokern er
es äarauk abgeseden dat unä intelligent ist, àasselbe
ill kurzer Aeit beäsutenä zu vermedrell. led dalte
äesdalb äakür, ver ill eive solede glüeklieke Ltellung
gekommen sei, äürke verdältnissmässig etvas medr
bezadlen, als äerjsnige, äer sied seine geringe Lteuer
am Nunä absparen oäer äeskalb seinen Rinäsrn Ze-
visse Bntbedrungen aukerlegen muss. led glaube, es
solle (las aucd mit eill Vrunä seill, um àeu Vorseklag
äer Regierung unä äer Commission anzunedmen. dis
ist äas aucd eiue krieälieke Bösung einesIdeils äer
sozialen vrags. ver Vrosse lìatk zeigt àamit, äass
er bereit ist, äer notdleiäelläell Levölkerung, äie sied
lliedt so leicdt äured's Beben äurcdsedlagen kann,
vie Herr V^gax uuä anäere (Heiterkeit), eill vxker
zu bringen. IVevn sied jsmanä dierüber noed näker
illteressirt, namentlied Herr Vz^gax (Heiterkeit), so vill
ied idm gerne ein Lüedleiu zur Verkügung stellsll, in
velekem Herr Ledeel, gewesener Rrokessor an äer der-
niseden Voedsekule, äie Rrage äer l?rogressivsteuer
llaed meiner àkkassung ssdr gut mit Vrünäen belegt
dat, ullä ied dokke, äass verr tl^gax, wenn er äas-
selbe gelesen dat, auek meine àsicdt tdsilt.

Ied möcdte Umso äeskalb belieben, mit mögliedst
grossem dlekr zum Rntvurk zu stimmen, vamentlick
möcdtell äies aued äiejenigen tdun, velekell es sedver
ankommt, äie aber äoed lliedt verkennen, äass äie
Lacks etvas kür sied dat unä es gegenüber gevissen
Rlassen äer Bevölkerung gut ist, äiesen Vrunäsatz
äured äeo Vrossen lìatk proklamirsn zu lassen. Rs
virä äas viel /ur öerudigung äer Vemütder beitragen
uvä zur Rolge kabeo, äass man sied 2U verställäigen
uuä äem Vesetze 2ur ànadme 2u verdelken suedt.

(ààreas). àr gàN2 Kur2î IVsnn sekon
meine krüderen Voten in äieser Rrage niedt äirekt
angekükrt voräsn sinä, so sinä äie ^näsutungen mir
äoed verstänäliod gevesen, namentlied äie Bemerkung
äer Herrn Lallik, äie sagen vollte, ied dabe mied
bei einer krüdern Vorlage äakin ausgesproedsn, ied
kalte äie Brogressivsteuer mit äer Verfassung nickt
kür vereinbar, Rs ist gan2 riektig, äass ied seinerzeit
odne genauere llntersuedung virkliek glaubte, äass
eine « gleiekmässige » Vertkeilung nur in äiesew Linné
2u versteden sei. V^ie ied aber àlass datte, speziell
auk äie Materie ein2utretsn, überzeugte ied mied, äass
weine ursxrüoglieke ^nsiedt irrtdümlied var. Ied dabe
äie Lteuergesetze, velede auk àen H 86 äer Verkassung
gsstüt2t sinä, alle untersuedt unä dabe niedt ein ein-
2iges gekunäen, in äem alles gan2 gleiedmässig ver-
tdeilt virä ; sedon im ersten Vermögenssteuergesetz
ist kür geringe Vermögen eine àsnadme gemaekt
voräen, inäem äieselbsn niedt besteuert vuräön. vas
gleieke var äer Ball mit geringen Einkommen; aued
dat man àen Ramilienabzug aukgenommen. Im 2veiten

8teuergeset2 dat man ein Rxistenzminimum von Rr.
600 aukgsstellt unä also vieäerum eine àsnadme
gemaekt. Ied dabe mied äeskalb überzeugt, äass äer
Linn äes Z 86 äer Verkassung niedt äer ist, äass
absolute Vleiekmässigkeit eintreten müsse unä dabe
mied äavon erst voed gestern vieäer überzeugt. Herr
vllrrenmatt beantragte, erverbsunkädige Bersonen
sollen ein Vermögen bis 2U Br. S000 nickt 2U versteuern
braueden, unä Lie daben äiesem Antrage beigestimmt.
Bine solede àsvadme entspriedt aber niedt äem
tlrunäsatz äer Vleicdmässigkeit. ver Z 86 äer
Verkassung kann äesdalb nickt so aukgekasst veräen,
äass absolut gleiedmässig besteuert veräen soll, unä
ied dabe geglaubt, in äieser Begebung meine Ltelluvg
klarlegen 2U sollen.

va ied geraäe äas IVort dabe, so erlaube ied mir
noed einige IVorte über äev Antrag äes Herrn Brunner,
äer von äen Herren Vorreänern noed gar niedt berükrt
voräen ist. Ied möedts virkliek äie Versammlung
varnsn, äenselben 2u aceeptiren. Ied stimme voll
unä gan2 2u äem Antrag äer Rommission unä äer
Regierung, äer eive Brogression, weinetvegen nennen
Lie es Ausedlag, bis auk 2ö °/o vorsiekt. ^edmen Lie
äsn àntrag äes Herrn Lrunner an, so erkalten Lis
eine Brogression bis 2U S0 °/o. Ied dabe äie keste
Ueberzeugung, äass eine solede vrogression mit Rück-
sickt auk äie Volksabstimmung eine 2U doke ist. Rs
sinä allsräings nur völlige, äie von äieser Lteuer
betroiksn vüräev, allein es vüräe äoed absekreekenä
virken, venn Lie äie vrogression auk S0 °/o erdöden.
Ied möedte äesdalb äen Vntrag äer Regierung unä
äer Rommission empkedlen.

(öleienbaed). Rs tdut mir leiä, äass äie
Nadnung, velede äer Herr Rräsiäent deute morgen
an äie Versammlung geriedtet dat, man möedte sied
äer Rürze beüeissen unä solle sied vomöglied nur
an äie Lacke kalten, so sedleekt beobacdtet voräen
ist. Nein Rreunä A^ro dat in seiner dalbstünäigen
Reäe, äie vir ankören uvä velede äas Volk be2aklen
musste, niedts anäeres getdan, als äass er mied
läekerlicd maeken vollte mit äem Hinweis äarauk,
ied sei ein reieker Nann. Ied muss erklären, äass
ied äas sedr IVenige, vas ied besitze, meiner Väväe
Arbeit 2u veräanken dabe unä nickt auk Vesedäkts-
reisen naed äem Lekloss erwerben konnte. Ied dätts
niedt geglaubt, äass man nickt einmal im Ratkssaale
sieder ist vor àkeinàungen. led weiss vodl, äass

unser Ratdssaal sied äas die unä äa gekallen lassen

muss, aber von Leite äes Herrn A^ro dätte ied äavor
siedsr zu sein geglaubt. Ied möedte alles äas, was
Herr Az^ro mir zumutden wollte, zurückweisen. Ick
bin noed immer äer Meinung, äass es ein Irrtdum
ist, wenn Herr 6?ro glaubt, äas Volk sei jetzt scdlim-
mer äaran, als im äadre 1846. Heute veräient ein
Arbeiter seine ärei, vier bis künk Rranken, väkrenä
anno 1846 äer Arbeiter auk äem vanäs mit 10 Rreu-
zer oäer ärei Ratzen vorlieb nedmen musste.

Ied bin weit entkernt gewesen, Herrn Vygax
persönlicd zu touediren unä zu beleiäigen unä glaube
äas aued niedt getdan zu daben. Medäem verr Vxgax
weine Lskauptung, äass es sedr vielen Beuten gegen-
värtig sekverer kalle, äured's Beben zu kommen, be-
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stritten bat, bade icb einkaek beweisen vollen, dass
dem wirkliek so soi.

às der Nitto des (Zrossen Latbs wird Lekluss
verlangt.

gibt eine Kur2ö Erklärung ab, von welebor
Hedocb wogen Heiserkeit des Sprocbenden und grosser
vnruke im Saal am Stenograpkenpult kein Vsort
verstanden wird.

Irà'ckà. leb möebte bitten, die Aoit niebt mit
solcbon Lorsönlickkeiten 2U verlieren.

1. ^)eàe^. 1. kür àen Antrag Rotb (^uscklag
nur vom Nekrbetrag) Uinderdeit.

2. kür äsn Antrag Lrunner (/uscblag
bis auk 45 "/») »

II. 7)s/înà'v. kör kestbalten am knt-
wurk 99 Stimmen

kür àen Streiekungsantrag Lallik 23 »

Der Antrag v. kscbarner wird kür dis 2weite Le-
ratdung erkebliek erklärt.

àt. 17.

Llâeu»-s»-, kinan2direktor, Leriebterstatter des Le-
gieruugsratks. Im ^rt. 17 wird die kestset2Ullg der
Steuer bebandelt und 2war wird äer biskerige
Zustand beibobalten, vie os Ha vicbt antlers sein kann,
dass die Vermögenssteuer vom Grossen Latbe, und
2War allHäbrliek, kestgeset2t verdet kerner wird gesagt:
«Wenn Hedoeb der Lteuerluss den andertbalbkaeben
Betrag der in ^rt. 8 und 14 normirten Steuer-
ansät/e übersteigt, so unterliegt der bewölkende Le-
sedluss des Krossen Latkes der Volksabstimmung.»
Kegenwärtig bestebt in öe2ug auk diese kostsewung
der Steuer in Z 11 dos Kesewos vom 2. Nai 1880
über die Veroinkackung der Staatsverwaltung folgende
Vorscbrikt: «vor Voranscklag soll auk dem drund-
sawe dos Kleiobgewiebts 2wjseboo Kinnabmeu und
àsgaben berukso. dede kür die Lerstellnng dieses
Kleicbgewicbts noikwendige Krböbung der gegen-
wärtigen ^

direkten Steuer ist dem Volke 2ur à-
nadme oder Vorwsrkung vor2ulegen. » vie
gegenwärtige direkte Steuer beträgt nun im alten Kanton
bekanntliob 2 °/oo, im dura 1,8 °/o» und der krtrag
boläukt sieb auk ungekabr 3 Nillionen. ks bat
sieb nun darum gebandelt, die dor2eit in krakt
bestebönde Vorscbrikt dos Vereinkaebungsgoskwes
»ueb im vorliegenden (?eset2o auwunebmen. IVört-
lieb konnte dies niobt gosebeden, da die gav2o
Ltouorveranlagung nacb andern 0rundsät2sn gesekeken
soll, als bisber. kkatsäcblicb aber wollten die vor-
beratdondon Lebörden eine Vorscbrikt aufstellen,
welcbo das Hewtbestobendv Leckt des Volkes, bei
der Anlage der direkten Steuer mit2uwirken, nicbt
scdmälert. vies gosebiebt nun dadureb, dass man

sagt, wenn die direkte Steuer den andertbalbkackon
Letrag der in àt. 14 normirten Steueransäwe
übersteige, so müsse der betretende kescbluss der
Volksabstimmung unterstellt werden, kack den auk-
gestellten Lereebnungen wird eine andertbalbkaede
Steuer in ^ukunkt ungekäbr diejenige Summe ab-
werken, wie gegenwärtig die 2weikacke Steuer. Sollte
das Ledürkniss eintreten, eine 2weikaebe Steuer 2U
be2ieben, so müsste vorerst an das Volk appellirt
werden, ver Logierungsratk empüeklt Ibnen den

àt. 17 2ur ànuakme.

KeàÂ Andreas). Ick war bei dor 2Wöiten Le-
ratbung der Kommission nickt anwesend, às der
Vorlage ergebe ied, dass nun der Vorscblag gemackt
wird, es sei dem Grossen Latbe eine andertbalbkacbe
Steuer 2ur Disposition gestellt. Icb will diesen à-
trag nicbt gerade direkt bekämpfen; allein eine
Sieberbeit, dass eine andortbalbkacke Steuer bin-
reicbsn wird, babe icb nickt und glaube, wir können
sie nicbt baden, bis das desew 2U Kode beratben
und in krakt erwaebsen ist. Ick babe deskalb aller-
dings einige Bedenken, kier nur eine andertbalbkacbe
Steuer auwuvebmen. vie Kommission batte in ibrer
ersten Sit2ung einen üxen Betrag von 4 blillionen
aufgenommen, ^uek das ist etwas unsicber. â.uk alle
källe möebte ick, dass die Saebe noek genau unter-
suckt wird — einen bestimmten Antrag stelle icb
nickt — ob eine andertbalbkacbe Steuer kinreicben wird,
damit der Ltouerertrag dem H ewigen gleiebkommt.

v. KVattsmîvz/? (alt-kegiorungsratk). Icb erlaube
mir, den àntrag 2U stellen, es sei im 2weiten Là
statt « den andertbalbkacken Letrag » 2U sagen « den
einkacben Lotrag». Idan bat in Iet2ter Aeit wieder
eine üdenge Volkskeste gefeiert, kantonale und eid-
genössisebe, und ist dabei wieder übergegossen von
àcktung des Volkswillens, Volksbildung, Volksbe-
kreiung, Volkswobl, Volksbebung und wie alle diese
Wörter boisson, mit anderen dorten, man bringe
dem Volke das grösste Zutrauen entgegen und lege
ibm alle àgelegenbeiten oboe lilisstrauen in den
Lcbooss. ^Venn man dann aber aus den kestkütten
in den katbssaal 2urückkebrt, so webt auk einmal
ein gan2 anderer ^Vind. Da bat man scbov wieder
Uisstrauen in den gesunden Nonsebenverstand des
Volkes, kamentlicb in Steuer- und Veldkragen glaubt
man sebr vorsicbtig vorgeben und dem Volke nicbt
2u rasok das >Vort ertkeilen 2U sollen. V?ir baben
sebr weitgebende Leseklüsse gefasst, und was das
Volk da2u sagen wird, weiss icb nocb nickt. ^Vir
baben einen versekiedonartigon Lteuerluss und einen
Stouer2useblag — der Herr kinaoDirektor bat nickt
gern, wenn man von krogression sprickt — beseklossen
und nun dotkt man, in kolge dessen mit einem ge-
ringeren Steueransà auskommen 2U können. Ick kür
meine Lerson bin gan2 im unklaren, welekes das
Lesultat sein wird. Nan irrt sicb okt gan2 gewaltig,
indem gewisse Leseklüsse okt gerade die gegontbeilige
Wirkung baben. vie Saebe mag sieb nun vorbalten,
wie sie will, so bin ick der àsiebt, man solle den
Sebritt wagen und dem Volk das Zutrauen sekenken,
dass ibm scbon eine andertbalbkacbe Steuer 2ur Ke-
nebmigung vorgelegt worden muss. leb bin einver-
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stunden, äuss eins einkacke Lteuer uicdt sued äem
Volke xur Venedmiguvg vorgelegt xu veräen brauckt,
äa sollst unter vmstänäen grosso Ltörungen ill äer
Ltautsvervultung eintreten könnten. Lobulà aber
grössere Leäürknisse kerantreten, ist entsekieäen äer
Nomsnt äa, äuss äus Volk aucd oill ^Vort äuxu sagen
kann.

led vill sis nickt länger uukkulten; aber icd
glaube, es vüräe eill solcker Losckluss im Volke
eivell sekr guten vinäruck mucken, unä darum kubo
icd geglaubt, kier venigstens eivell bexüglieden ^n-
trag stellell xu solleu.

^ÂâAe^. Ick ünäe, äer ^rt. 17 stelle àem Volks
kille Lulle, die ick mekr oäer veniger als eine go-
käkrlieke betrackte. Ick möedte nickt kelken, àem
Volke eillöll Lummet unxulegen, àer dasselbe ringsum
drücken vüräe. Ick möckte dem Volke äus veko-
renäum viekt verkümmern. Ick mucks äeskalb den
Vorscklag, es sei àer àt. 17 an äie Leköräon xurück-
xuveisen, xur vmurbeitung m àem Linus, dass àie
Lteuermuxima im Artikel selbst kestgesetxt veräen.
vu Herr Lckeurer àell Ltuutsàienst verlussell will, so
Küken vir um so veniger Vurantie, äuss muu llickt
krüker oäer später, vielleicdt nur xu bulà, vieäor ill
àus Lukrvusser àer bekannten genialen Visàerlicdkeit
kinoingelungt.

^«siÂe»ìê. Ick möedte Verra Llückiger unkrugen,
ob er sied äuwit begnügen köuute, àass sein àtrug
kür àie xveite Lerutkung erdebliek erklärt virä oàer
ob er verlangt, àuss äer ^rt. 17 sokort an äie vor-
berutkelläen Loköräen xurückgoviesen veräe?

^Äc/ciAer. Ick verlungs sokortige Vückveisuvg.

Lericktsrstuttsr àer Kommission. vegen
àiese Vränungsmotion möckte ick our kolgonäes ein-
venäen. >Venn Lie einxelno Artikel xurückveisen,
so müssen äieselböll uoek in äieser Lession bedunäelt
veräen, äumit äie erste Lesung. beendigt veräen
kann, äöllll sonst vüräe äumit äus guvxo Vesetx
versekoben. Ick möedte äesdulb, äuss Lie deute mu-
teriell so oäer unäers entsedeiäen. Nun virä äunn
nuedker äie Lücke immer nocd kesprecken können.

Lür Vückveisung Ninäerdeit.

^à/cîAsr. vs virä äuruuk aukmerksum gemuckt,
äuss wir nickt mekr in reglemeuturiseker àxukl
versammelt seien. Ick verlange äuker ^.bxäklung.

Leitens äer Herren Ltimmenxäkler virä konstutirt,
äuss äer Vrosse vatd in beseklusskäkigor ^udl
versammelt ist. — vu niemunä mekr veiter äus V^ort
verlangt, so virä äie Abstimmung über äsn àt. 17
selbst vorgenommen.

Lür äsn Vntvurk 62 Ltimmen.
Lür äen Antrug v. Wattenv^I. 18 »

LVà'cksà Ick erlaube mir, äuruuk aukmerksum
xu mucken, äuss es xveckmässig väre, venu äie
Herren unvesenä bleiben vüräen, äumit vir äie Le-
ratkung äes Vesetxes beenäigen können, vs muss
im Volke äock einen merkvüräigen vinäruck mucken,
venn von einer Leköräs von über 2S0 Nunn jeveilen
nur so viele unvesenä sinä, äuss scdon xveimal ^k-
xäkluvg verlangt veräen musste.

L'âM»-«»'. Ick möckte beantragen, von kier an
rubrikenveise xu bekunäsln. vus Lolgenäo ist ge-
meillverstänälicker unä veniger sckvierig, soäuss ick
glaube, es sei äus ganx gut wöglicd.

L'/'Ksiàt. Ick glaube, es väre im Interesse
äes ruscken Kunges äer Verkunälungen xveckmässig,
nickt äen ganxen kolgenäen ^bscdnitt, sonäern nur
äie ilrt. 18—24 miteinunäer xu bekuväelll unä äie
amtlicds Inventurisution kür sick in Lerutkung xu
xieden.

Linverstanäen.

àt. 18—24.

Ac/isurer, Vinanxäirektor, veriekterstutter äes Le-
gierungsrutks. IVir kommen nun xu einem xveiten
T^keil äes vesetxes, näwliek äemjenigen, äer sick
mit äer àvevâung äesselbev, mit äer Xusmittlung
äer Steuer, äsn Lteuerbeköräen, äsm Lteuerbexug
u. s. v. bekusst. Ls ist äies prinxipiell ein von äsm
ersten, äer sick mekr mit äen Vrunäsätxen bekusst,
gunx versekieäsner Lestanätkeil. Was äen ersten
Ikeil unbetrikkt, so var er viellsiedt äer leiektsr xu
bedunäellläö, als äer)enige, äer nun kommt, inäem
man in Lexug uuk Steuersysteme von äer V^issen-
sckukt, vom Latkeäer Kerub, eine vnmusse von Le-
ledrung erkalten kat, soäuss äie vorkanäenen Lteuer-
systems xudllos sinä. vmgekedrt ist es mit äer
àvenâuvg äes Vesetxes. In äieser Lsxiekung virä
man von äen Herren vrokessoren völlig im Ltiek
gelassen. vnä veun man einen äieser Herren, äie mit
Steuersystemen so krsigebig sinä, krägt, so gibt er xur
àntvort, äus gede ikn nicdts an. verr ^ro dut sied
uuk eine Autorität beruken, äie sick über äie ?ro»
gressivsteuer ausspruek. ver gleieke verr vrokessor
Lekeel, äer äen Vedrstukl kür Mtionulökonomie inne
katte, Kutte seinerxeit von äer Linanxäirektion ver-
sekisäene Lrugen xur Leuntvortung vorgelegt erkalten.
Davon versetxte ikn eine in grosse Verlegendeit, äie
nämliek, vie man äus Vesetx anvenäen könnte, äumit
keine Lteuerversedlugnisse vorkommen können unä
alles versteuert veräe. àk äiese Lrugs bemerkte
er, äuss er äeren Leantvortung, veil äie pruktiscde
^nvenäung betreikenä, glaube ablednen xu sollen,
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à. d. mit audereu Morten er kat uiekt gevusst, vie
mav das austellell köllvte. Nau ist also iv dieser
Le^iekuug voll der Wisseusckakt vollstäudig verlassen.
Ls ist (las eille reive Rrage àer Rraxis uud <ler Lr-
kakruog.

Im Lalltoll Rera kabeu vir deaa auek Lrkakruugea
gewaekt, uud vir visseu so viel, dass das jàige
Verkakreu bei der Taxation, sovokl ill Re^ug auk

Vermögell als auk Liukommeu, uiekt das riektige ist
ulld au bedeutelldeu Debelställdeu leidet. Liaerseits
ist dasselde sedr sekverkällig uud anderseits sind die
Resultate uiekt soleke, vie sie vüllsekeusvertk värev,
indem trot^ des grosssu Apparates viel Vermögeu
uud Livkommeu uiekt xur Lteuer kerauge^ogeu ver»
dell kaun. Iek vill deu jetzigen Apparat, uameutlick
ill Rexug auk die druadsteuer, lliekt auseillauder»
sàkll. dedermauu veiss, vas kür eiue uugekeurv uud
kostspielige Arbeit eille Revision der druudsteuer-
sodàullgeu ist. Dieselbe bat das let/ts mal eirea
Rr. 400,000 gekostet uud bekriegte gleickvokl uiekt.
^.eklllick ist es bei der Livkommeussteuer; es siud
eille gau^e Neuge voll Instaure» da: xuerst kommt
die Lelbstsekàullg ulld kierauk die Liasekàuug
der demeiudekommissiou, gegeu die ràrrirt verdeu
kauo, vorauk eiue Lillsck'àuug durcb die Rexirks-
steuerkommissiou erkolgt; gegeu diese kaua vieder
rekurrirt verdeu uud kommt der Streit dauu vor die
dölltralsteuorkommission; auob dagegen ist viederum
der Rekurs Zulässig und gelaugt das desedakt dauu
au dis Rillanödirektioa uud eveutuell au den Regie-
ruugsratk. Ls gibt also S—6 versebiedeue Lom»
missioueu uud lustau^eu und vas das Leklimmste ist,
ist das, dass sebliesslieb eiue Rekorde, vis die Ri-
llau/direktivll oder der Regieruugsratd, über eine
kleuge vou Rekursen eatsekeideu soll, pud xvar ill
veuigell Ragen über kuoderte vou soledeu Rekursen,
venu uiekt der Lteuerbe^ug all^usekr verzögert vsr-
deu soll. Dieses laugkädige und uiekt gute Verkakreu
muss beseitigt verdeu, uamelltlied muss auek die
direkte Uitvirkuug des Staates uud der Rmaux-
bekördsll bei der taxation, vie das jàt der Lall
ist, ausgemerzt verdeu. Ls vird desdalb kier das
kolgeude, viel eillkackere Sxstem vorgeseklageu.

lu àt. 18 vird die Lekàuug des uubevegliekell
Vermögeus bekaudelt. Dakür gilt die Latastersckàuag.
Der áusdruek drulldsteuersckàuvg vird beseitigt,
da vir keius druadsteuer mekr kabeu verdeu, soudera
allgemeill eille Vermögeossteuer. Die dememdeu
babeu, gestützt auk die Ledat/uug uud das Vermes»
suugsverk, eill Ver/eiekaiss an^ukertigeo, iu velekem
der Rläcköllillkalt ulld die Ledàuvg der eillxellleu
Objekte Lgurirt. Das Verkakreu selbst muss dem
Vollöiekullgsdekret vorbekalteo verdeu. lok deuke,
im Lautoll Lern sei das Rublikum au eiue okü^ielle
Lekàuug des drulldeigeutkums derart gevökut, uud
dieselbe steke mit audereu Liuricktullgeo, mit Handel
uud Waudel, ill so uakem ^usammeukaug, dass mau
sie uiekt beseitigen kauu, soudera ia irgend einer
Rorm beibekaltea muss, àa kat llämlied uiekt
überall Lataster- oder druudsteuersekatziullgell. Im
Lalltoll Aüriek x. L. vird eia Lürger ill Lo/ug auk
seiu Vermögen iu druadeigeatdum eiukaek taxirt,
vie mau bei uus das Liakommea taxirt. Kau gibt
idm eiaea « Rräk », okue ido ?u krageu, vo die druud»

stüeke seien uod okue dass mau eiue Lommissiou
kiusediekt, um dieselbea ^u sekàea. Lr vird
eiukaek periodisek vack seiuem Vermögen iu druud-
eigeutkum uud Lapitaliell durek eiue Lommissiou
uaek dutüudeu eiugesekàt. Ls ist das eia L^stsm,
das seiue Vortkeile und Laektdeils kat, das aber bei
aas uiekt eingekükrt verdeu kauu, sooderu vir müssen
die oküziielle 8ekat?ung der druudstüeks beibedalteu,
veil mau siek darau gevökut kat.

Was uull die àsmittluvg des übrigen Steuer»
püiedtigeu Vermögens uud Lrverbes aubetrikkt, so
seklägt die Regierung vor, das Rriuzüp der Leibst-
sekatisullg au^ullökmell. Die Lommissiou ist eiuver-
staudell, dass beim Vermögen eiue soleke erkolgeu
solle, uiekt aber beim Lrverb. Die drüuds, veleks
die Lommissiou kür dio Rosoitiguug der Lelbstsekàullg
beim Lrverb geltend mackt, siud soleke, die sieb
körea lassen und ikre grosse Rerecktiguug kabeu,
uud iek glaube, dass, veau der drosse Ratk dem
Lvstem der Lommissiou beipüicktst, die Regierung
bis xur ^veitell Reratkuag sick auek ausekliesst, okue
auk der Lôlbstsekàuug kür den Lrverb veiter isu
bedarreu. Iek vill mied deskalb über dieses Lvstem
der Lelbstsekàullg beim Lrverb, das die Regierung
mekr nur aukgeuommen kat, veil es bei uus übliek
ist, lliekt veiter aussxreekeo.

Das weitere Verkakreu soll iu kolgeuder Weise
vorsiekgekeu. Die veitera vou der Lommissiou be-
autragteu ^bällderuageu vill iek uiekt berükreu,
da sie uur eine Loasec^uell^ ikres Outrages auk Re-
seitigung der Lelbstsekàullg beim Lrverb siod.

Im àt. 20 vird der druudsà aukgestellt, dass

gegeu jede ^.bällderuug der Lelbstsekatüuog eines
Lteuerpâiektigou demselben das Rekursreekt?usteke
und dass ikm jede soleke ^bäuderuug uuter Nit-
tkeiluug der Rekurskrist uud der Rekursbedörde
all2U2eigen sei. Dass auek dem Ltaat, als
Vertreter des Riskus, das Rekursreekt gegen erstiastau?»
licke Lteuersckat^uugeu xustekt, ist vokl selbstver-
stäudlied.

In ^rt. 21 vird vorgesedriebeu, dass derjeaigs
Lteuerpkliektige, Veleder es ullterlässt, eiue Leibst-
sekàuvg eàureiekeo, sieb der Restsàuug der
Lckàullg durek die Lteusrbekörde uvterverkeu müsse,
sovie dass die Unterlassung der Lioreickullg einer
Lelbstsekat/uag deu Verzückt auk deu Lekuldeaabziug
»ad das Rekursreekt iu sieb sedliesse. Wenn mau
die Lelbstsekàullg beibekält, so muss sie Redsu»
tuug kabeu, sie muss als Rüiekt des Rürgsrs auk-
gekasst verdeu uud uatürliek auek als eia Reckt,
uud es müssea au die Liedterkülluug der Rüiekt,
resp, den Liedtgebrauek des Reedtes Rolgea gekaüpkt
verdeu.

In ^rt. 22 vird vorgesekeu, dass alle Rekurse!«»
gabeu, iu veledeu ein Lteuerpüicktiger die ^.bau-
derullg eiuer erstillstavxlieken Lteuersokàuug ver»
laugt, geuaue àgabeu über die bexügliekeu Ver-
kältllisse ^u elltkalteu kabeu und dass die blosse uud
lliekt begrüadetö Redauptung der Dariedtigkeit der
ersten Lekàuug uiekt xu berücksiedtigsu sei. Mus
soleke Vorsckrikt ist uaerlässlicd llötkig, venu mao
die Rekursbekördell iu deu Ltaud stelleu vill, über
die Rekurse virkliek mit Laekkeulltuiss ^u eutsekeideu.
degellvärtig verdeu kuuderte von Rekurseu eiuge»
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reiebt, mit denen die Rekursbebörden absolut mâts
maeben können. Rs wird einkaek gesagt: ieb bin zu
dock eingesebâtzt, denn der Bändel uuà V/andel ist

^ sedleekt. Nittbeilungsn uuà Angaben über die, spe-
ziellen Verbältuisse des Betreffenden, der eiue ^b-
änderung der Lebatzuog verlangt, keblen iu vielen
Ringaben. ^uk solebe Lekriktstüeke baun die Le-
körde keine Rüeksiebt nekmen, sondern sie muss
vom Bürger, der verlangt, dass man seine Verbält-
visse riebtig taxire, ibrerseits verlangen, dass er
über seine Verbältuisse wabrbeitsgemasse Angaben
waebe.

kun kommt der àt. 23, mit sedr neuen und wie
ieb glaube sebr wiebtigen Lestimmungen. Rs ist gar
wobl möglieb, und wird in der Aukunkt vorkommen,
so gut es in der Vergangenbeit vorgekommen ist,
dass wenn aucb das Lebatzungsverkabren formell ganz
ricdtig vorsiebgegangen ist, gleiebwodl unriebtige
Lebatzungen berauskommen und ein Lteuerpüiebtiger
übersebatzt wird. Rs sind in den Verbältnissen
und im 6ang der Dinge Oründe genug vorbanden,
welebs solebe unriebtige Lebatzungsn viebt nur als
möglieb, sondern als sicber voraussetzen lassen.
Gegenüber solebem Dnreebt nun, das von der Le-
kursbebörde unbeabsiektigt begangen wurde, muss
dem Lteuerpüiebtigen ein Leebtsmittel zusteben und
das bestellt darin, dass er verlangen kann, dass

man seine Verbältuisse genauer untersuebe. leb
glaube, es sei billig, dass wenn einer glaubt, er sei
bedeutend übersekätzt worden, man von ibm ver-
laugen kann, dass er das niebt nur bekaupte, sondern
sued beweise; denn es ist an ibm, da/u beizutragen,
dass das Dnreebt gut gemaekt wird. Dr bat da/u
die Nittel an der Land. Dr soll seine Lüeber, In»
ventarisn, Ainsrödel eto. vorlegen. Diese sollen dann
gewisseubakt untersuebt werden und das Resultat der
Dntersuekung ist dann unbedingt reebtens, indem
es in àt. 23 beisst: «Das Resultat dieser Unter-
Luokung ist kür die Lteuerbebörden verbindlieb. »

Nan räumt mit dieser Bestimmung in àt. 23
dem LteuerpLiebtigen ein bedeutendes keebt ein,
indem man sieb dabei auk seine Oereebtigkeit und
Lbrenkaktigkeit verlässt. Rs muss desbalb für den
Lall, dass der Betreffende das ibm gesebenkte
Zutrauen missbraueben und falsobe Lebriktstüeke, ab-
siebtliek kalsek gekübrte Lüeber und Inventarien ete.
vorlegen würde, aueb eine Ltrake vorgegeben werden
und /war niebt nur eine Ltrake in der V/eise, dass
der Betretende dem Ltaate die entzogene Steuer
zurückzuerstatten bätte, allkällig im doppelten öe-
trage, sondern dass er als soleber bebandelt wird,
der absiebtlieb kalsebe Angaben maebte, wo er die
Rüiebt Ratte, wakrkeitsgktreue Angaben zu maeben.
Der ^rt. 23 siebt desbalb vor: « V/er dem Unter-
suekungsbeamten über seine Vermögens- oder Dr-
werbsverbältnisse absiebtlieb kalsebe Angaben maebt,
oder auk Befragen absiebtlieb wabre Rbatsaeben ver-
sedweigt, wird naeb àt. 118 des Ltrakgeset/buedes
bestraft.» Der àt. 118 des Ltrakgesetzbuebes betriikt
solebe Deute, welebe als beugen aufgerufen sind und
in Dutersuebungen oder Rrozessen über gewisse Rra-
gen und Ibatsaeken Auskunft geben sollen, wie es
ibre Lürgerpüiekt ist, dabei aber wissentliek kalsebe

Angaben maeben.

Dies ist das Verkabren, wie es in Dukunkt naeb
Vorsebrikt dieser àt. 18—23 bei der àsmittlung
der Lteuer zur Anwendung kommen soll. leb balte
dakür, dass dasselbe ein solekes ist, dass man
damit bessere Resultate erreieken wird, als bisker,
namentlieb witd die grosse lVeitläuügkeit, welebe
gegenwärtig existirt, beseitigt werden können.
Insbesondere wird aueb das bisberige llandgelübde
ausgemerzt und au dessen Stelle als letztes Reekts-
Mittel des Lteuerpüiebtigen die von ibm zu ver-
langende amtliebs Dntersuebung gesetzt. Das Band-
gelübde kann ieb niebt geringsebätzig genug betraebten,
naeb den Drkabrungen, die ieb diesbezüglied gemacbt
babe. Oewissenbakte Deute werden obne llandgelübde
oknebin ibre Laebe riektig angeben; niebt gewissen-
bakte Deute dagegen sind aueb im stände, ein kalsebes
llandgelübde abzugeben. Ds ist das zwar eins sebwere
àsekuldigung, aber es liegen solebe Rälle genug vor,
und erst letzter Rage batte ieb einen Lall vor, wo
ein der bessern Klasse angebörender Bürger dureb
wissentliek kalsebes llandgelübde die Lteuerbebörden
jabrelang irrekübrte. Drst naeb seinem Rode erbielt
mau Nittel und V/ege, seine wakren Vermögens»
verbältuisse zu ermitteln, und es ist die Drbsekakt
erstinstanzlieb verurtbeilt worden, dem Ltaate zwisoben
Rr. 7—8000 verseblagene Steuern zurückzuerstatten.
Ds gibt aber aueb Deute, die aus Dukenntniss ein
uuriebtiges llandgelübde ablegen. Ds ist okt
vorgekommen, dass sieb Bürger in der besten Absiebt
bereit erklärten, ein llandgelübde abzulegen, trotz-
dem dasselbe ein total uuriebtiges gewesen wäre,
indem sie die Bestimmungen des Ltenergssetzes nn»
riebtig aukkassten und als steuerbares Dinkommen
das bötraedtetöll, was sied am Rude des labres als
Reingewinn berausstellte. V/enn man diesen Deuten
dann jemand binsekiekte, der ibre Verbältnisse unter-
suebte, so wussten sie zugeben, sie seien im Irrtkum
gewesen und müssten die Lereednung der Lebörde
als riebtig anerkennen. Dm allen diesen Dventua-
litäten aus dem lVege zu geben und dieses böebst
zweikelbakte Nittel niebt mebr zu gebraueben, ist es
am besten, dasselbe überbaupt zu beseitigen.

llun komme ieb zum àt. 24, lautend wie kolgt:
« Banken und andere Oeldinstitute sind verpâiedtet,
die Lteuerbebörden auk Verlangen von den bei ibnen
gemaebtsn Oeldeinlagen kenntniss vedmen zu lassen.
Die Debernakme der Lteuer am Rlatze der Einleger
ist ibnen untersagt. » leb will gerade mit dem
letzten Latz beginnen, der eine Vorsebrikt kür sieb
entkält.

Bis jetzt war es zulässig, dass Oeldinstitute kür
ibre Einleger die Lteuer bezablten. àk der einen
Leite sebeint dies kür den Ltaat und die Dinleger,
namentlieb aber kür den Ltaat, sebr beguem zu sein,
indem er die grosse Aakl von Einlegern in
Sparkassen niebt einzeln aukzusueben brauebt, sondern
dureb die betreffenden Oeldinstitute die Lteuer er-
bält. àk der andern Leite aber ist diese kinriebtung
eine Quelle grosser Verluste kür den Ltaat und die
Drsaebe, wesbalb eine so grosse Aadl Bürger niebt
riebtig taxirt werden können. Ds kommt sebr okt

vor, dass ein Kapitalist, ein Inbaber von viebt unter-
pkändlieb versickerten Rapieren erklärt, in Obligationen,

Aktien und dergleieben besitze er Rr. 100,000.
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Nan weiss aber, dass er wenigstens Hr. 200,000 de-
sit2en muss; allein er erklärt, das übrige kabe er
in der R^potkekarkasse, der Spar- und Veidkasss etc.
angelegt und sei also dakür nickt steuerpLicktig. Nit
diesem Lesckeid muss sick die Lteuerbekörde de-
gnügen. Hs ist ricktig, dass die Hinlagen vou der
betrelkenden Lank versteuert werden, sodass man den
Betretenden dakür nickt noek einmal besteuern kann.
Allein wenn man den Betretenden okne Rüeksiekt auk
soleke Verkältnisse 2ur öesteurung keranàken kann,
so kasst man ikn mit seinem ganzen Vermögen, das
man bei ikm vermutken kann, und taxirt ikn unke-
irrt von soleken Nebeurücksickten.

^ber wenn der Ltaat wirklicd 2u seiner Lacke
kommen soll, so muss er aued wissen, wie viel von
den LteuerpLiektigen in soleken Oeldinstituten angelegt

ist, und darum wurde die Vorsckrikt im ersten Latxe
des ^rt. 24 aukgestellj. Die Romwission, oder
wenigstens deren Rräsident, wollte weiter geben und
die Oeldinstitute verpüiekten, alljädrlick über die ge-
mackten Hinlagen àus2Ûge 2U geben. Dies kätte ick
nickt empkedlen können, weil eine soleke jäkrlick
wiederkekrende Arbeit erkakrungsgemäss eine kolossale
ist. Nan kat dieses Nittel in den letzten dakrsn
mitunter angewendet, allein die betretenden Hrspar-
nisskassen kaben siek kierüber sckwer beklagt und
xwar weniger deskalb, weil man so «gwuvdrig» sei,
als vielmekr über die verursaekte grosse Arbeit. Ick
babe wick aued selbst überzeugt, dass die Arbeit
eine gav2 bedeutende ist. Hs ist aber durekaus
nickt oötkig, dass allMkrlick soleke às2Ûge gemaekt
werden, sondern es genügt, dass den Rekorden unter
Umständen Hinblick gestattet wird, ^uk den ersten
Blick ersekeint diese Nassregel als eine drakoniseke;
aber ick glaube, sie sei gerscktiertigt. ^Venn man
wirklick will, dass in Hukuukt womögliek Mder Bürger
2ur Lesteurung derangexogeu werden kann, so muss
man den Lekördsn aued diejenigen Nittel an die
Hand geben, weleke geeignet sind, diesen Hweck 2U
erreieken, und so lange auck in ^ukunkt die ötent-
lieben Oeldinstitute einkaek die Hinsickt in ikre>
Lüeder verweigern können, ist die Nögliekkeit nickt
gegeben, 2u dem angegebenen Hiele 2U gelangen,
sondern es werden immer noek eine grosse Hakl
Lteuerverscklagnisse begangen werden können. Ick
glaube, der Ltaat kabe da Beekt, den ötentlicksn
Oeldinstituten diese Rüiedt ààuerlegen. ver Ltaat
kat es M in der Band, Vorsekrikten aàustellen,
wonaek den Oeldinstituten noek gan2 andere Rüickten
auksrlegt sind, und er kat M auck durcd das neue
^Vueksrges6t2 in Lo2ug auk diese Ossekäkte sekr
sokarke Bestimmungen erlassen, vie Hurekt, weleke
vielerorts existiren wird, dass durek sine soleke Vor-
scdrikt die Oeldinstitute in der Weise gesckädigt
würden, dass bei iknen keine Hinlagen mekr gemaekt
würden, kalte ick nickt kür begründet; denn wenn
man die gleicke Nassregel gegen alle Banken
anwendet, so ist keine bevorzugt oder benaektkeiligt.
Dass deswegen allkällig das Oeld ausser den Kanton
ginge, bekürcdte ick nickt; denn die grosse Nasse
derjenigen, weleke im Halls sind, Seid bei einer
Kasse 2U deponiren, kaben dock die vekre bedsridgt,
weleke Herr Rroksssor Lednell seiusr/eit seinen Lcdülern
gegeben kat, nämliek sie sollen nie Oeld an einem

Orte anlegen, wo sie nickt den Weibel dinsckieken
können. Hs wird sied jeder vorsicktige Kapitalist
besinnen, bevor er sein Oeld naek Amerika oder
überkaupt ausser die Lckwei2 sekickt, wo er den
Weibel nickt kennt, und wenn es aued bis jet2t prak-
ti2irt worden ist, so sind daraus dock so viele
Verluste entstanden, dass die grosse Nekr2akl der Berner-
bürger ikr Oeld trot2 dieser Bestimmung am liebsten
im Kanton Bern deponiren wird.

Ick beantrage Iknen, die àt. 18—24 all2unedmen.

Zrnnne»-, Leriekterstatter der Kommission. Ick
kabe dem Oesagten wenig bäukügen'; denn 2wiscden
der Regierung und der Kommission besteden nur un»
wesöntliede viLerenxea. Im Orunde genommen
existiren, wie Lie aus dem Leriekte des Herrn Kinan2-
direktors körten, eigentlick gar keine viLeren2en, da
auck die Regierung sekr wakrsedeinlick sckliesslicd
auk den gleicken Loden kommen wird, auk welckem
die Kommission stedt.

vie komission möekte nämlicd, dass der Hrwerb
nickt auk Orundlags einer Lelbstsckat2ung, sondern
amtlicd eingösekät2t werde, vie Oründe diekür sind
Kur2 kolgevde.

Hs ist kür sekr viele Oewerbe ausserordentlick
sckwierig, den Hrwerb genau kestîmstellen. Ist einer
ein gswissenkakter Lteuerpilicktiger, so wird er eine
genaue Lerecknung aukstellen, aber auck dann wird
er nickt sicker sein, ob seine Zugabe gav2 riektig
ist. Allein er sckät2t sick wenigstens und sckreibt
auk die Lekàuogserklârung meinetwegen kr. 5500.
Rernaed kommt die Lteuerbekörde, die keine weitern
^nkaltspunkts kat, und Ladet, im allgemeinen kabe
man sick 2u niedrig eingesckàt, namentlick in ge-
wissen Oewerbeu. Inkolge dessen werden alle Lekà-
ungen erkökt, also diejenigen, weleke gewissendakt
aukgestellt wurden, gan2 gleick wie die nickt
gewissendakt gemackten; denn es lässt sied nickt
leugnen, dass viele idren Hrwerb nickt so angeben,
wie sie sollten, Hs ist dies eins Oewissenlosigkeit,
die keine Lekonung verdient. Diejenigen aber, die
idren Hrwerb der Wakrkeit gemäss angegeben kaben,
lassen sied nickt gerne sagen, sie kätten wadrdeits-
widrige Zugaben gemaekt. Hs kommt deskalb bei
der Lelbstsckàullg sekr käuLg vor, dass wenn kr-
kökungen stattkndön okne Ontersekied der Berson —
und anders kann man es kaum macden — eine Reibe
ekrlieker Lteuerpüicktiger mit allen andern in's gleicke
Land genommen werden, wesdalb dann sekr KäuLg
wegen dieser willkürlicken Lteuersekàung Oroll und
vnmutk entstekt, was dem Ltaate und den Oemeinden
nickt 2um Vortkeil gereiekt. Wenn einer ein ge-
wissendakter Nann ist, so soll man ikn apek als
solckev bedandeln; dann wird er selbst seine Steuern
gerne entrickten. Hs ist dies aber beim Hrwerb okt
ausserordentlick sckwierig und ick untersckreibe aued
vollständig — es ist leider nur 2U wakr — was der
kantonalvorstand der berniseken Orütlivereine in
seiner Hingabe vom November 1887 sagt: «vie össent-
liebe Noral ist in Lteuerkragen eine sekr weite, vis
gleicke Handlungsweise, weleke man einem Rrivaten
gegenüber als Ontersedlagung oder Betrug brand-
marken würde, gilt gegenüber dem Ltaate als eine
gewisse Leklaukeit, der man siek sogar ötkentlicd
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rübmen dark. varunter baben ill erster Linie die
ekrlieken Leute 2u leiden, welebe kür den Naneo ill
der Staatskasse aukkommvn müssen. » Venau so wird
es praktiàt, und äs.« balte ieb kür à Unglück.
Sebät2kn Lie àell krwerb amtlieb ein, so baben Lie
auek eillell viel grössern Spielraum. Lie braueben
dann nickt detaillirt jedem 2U sage», vas er
verdient, souàerll man wird àie Steuerpüiektigen Klassen-
weise eillsedàell, indem man sagt: àiese werden auk
Lr. S000 bis 6000 gesekàt, àiese auk Lr. 6000 bis
7000 u. s. w. Lallte bei diesem Verkabren aucb
einmal jemand 2u boeb eivgescbàt werden, so wird
er dadureb àoek viel weniger unangenekm berübrt
werden, als wenn man ibm von vorukerein sagt: àu
bast uns angelogen. vas ist eben àas Beleidigende
bei einer Abänderung àer Selbstsckàuvg, und àas
muss verkinàert werden. Lei àer amtlieben Sekat2ung
maedt man Kategorien, unà àabei wird sieb auob àie
Lteuerbebôràe viel leicbtvr 2ureebt baden.

Nan wendet ein: mit àer amtlieben Sebàung
werde àer Willkür àer Ltkuerbôbôràen Lbür unà
Lbor geöbnet. lüs ist àies niebt riebtig unà wird
sogar viel weniger vorkommen, als bei àer Selbst-
sebàung; àie Steuerplliebtigen weràen alle gleieb
bebanàelt unà niebt àie einen als gewissenbakte, àie
anàern aïs niebt gewissenbakte Lteuerpâiebtige kin-
gestellt. In àen versekieàsnen Artikeln àieses ^b-
seknittes sinà eine Leibe von Bestimmungen aukgs-
stellt, welebe àen Steuerpüiebtigen gegen unriebtige
Sckàuvgen weit mebr Varantien geben, als sie bis

jàt batten, ver Stsuerpüiektige kann wirksam re-
kurriren. Lekurriren kann er jàt 2war aueb, aber
wenn er es tbut, so gebt àer Rekurs an àie Regie-
rung, àer es gar niebt wögliob ist, eine gebörige
Llntersuebung àer ein2eloen Lalle vor2unsbmen.
Loàann leiàet àieses Verkakren an àem vsbelstand,
àass àie Regierung selbst mebr oàer weniger in
Sacken Rartei ist. Nan bat sieb àeskalb mit Reckt
an àieser àt àes Rekurses gestossen. à.uk àer au-
àern Leite aber kann man àie Rekurse in Steuer-
sacken aueb niebt vor àie Verlebte weisen, ver
Kanton Aargau alleràings weist àie Steuerrekurse
an àas vbergeriebt; allein ieb balte àies niebt kür
riebtig; àenn àie Verlebte müssen einen anàern
Nassstab anlegen, als àie ^dministrativbebörden. vie
Vorlage bestimmt àssbalb, àass àie Steuerrekurse
an eine besonâers Kommission gewiesen weràen.
va,2u baden àie Steuerpâicbtigen aueb noek àie grosse
Varavtie, welebe in ^.rt. 23 sntbalten ist. IVenn jet2t
ein Rekurs abgewiesen wirà, so muss àer Letrekkende
àas Vewebr streeken unà unter Umständen vnrecbt
leiden, kaeb àt. 23 bat er dagegen das Reekt,
naeb abgewiesenem Rekurse au eine amtlicbe Unter-
suebung 2U appelliren, deren Resultat dann kür die
Steuerbedörds bindend ist. Nan sekenkt damit allerdings

dem Letreikenden ein grosses /Zutrauen, da die
Lebördeo, welebe die Lntsrsuekung vornebmen werden,
vielkaeb sieb auk seine Angaben stützen müssen. Ks
ist àeskalb natürlieb, dass gegen derjenigen, der
absiektliek kalsebe Angaben maebt oder Lbatsaeben
versebweigt, die strakreebtlioken Lestimmungen über
kalsebe Aeugensebakt 2»r Anwendung kommen sollen.
V/enn man einerseits dem Steuerpâiektigen Vslegen-
bsit gibt, vngereebtigkeiten aus dem >Vege 2u räumen,

so muss man ibm auk der andern Seite aueb 2U-
mutken, dass er wabrdeitsgemäss ^eugniss gibt, und
wenn er dies niebt tbut, gegen ikn diejenigen Lolgen
eintreten lassen, welebe gegen einen kalseben beugen
2ur Anwendung kommen.

às diesen Vründen möebte ieb Ibnen die ^rt.
18 bis 24 2u'r ^nnabme empkeklen und 2war in der
Vseise, dass, wie die Kommission es beantragt, der
krwerb niebt durek Selbstsebat^ung kestgestellt werden
soll, vas Vermögen — dis vàinslieben Kapitalien,
die uvterpkävdliekön Lorderungen ete. — dagegen
muss dureb Selbstsebàung kestgestellt werden, vie
unterpkälldlieben Lorderungen kennt man 2war, die
ver/inslieben Kapitalien dagegen kennt man nickt,
und es muss daber der Betretende dieselben angeben,
ebenso aber aueb seine Sebulden, wenn er vom Lcbul-
denaböugsreckt Vebraueb waeben will. IVir kalten
àeskalb bier die Lelbstsekàung kür absolut notb-
wendig. Leim krwerb aber ist sie sebädliek.

In Leöug auk alle andern kragen, welebe der
Herr Linansdirektor berübrt bat, kaun ieb nur sagen,
dass ieb ibm vollständig beistimme, so namentlieb
in Letretk der Beseitigung der bisber bestandenen
kivriebtung, dass die Banken am Rlà der kinleger
die Steuer be^ablen. Kino solebe kinriebtung bat
nur Verwirrung 2ur Lolge; man weiss niebt, was
einer besitzt, und es geben dabei kür den Staat ge-
waltige Steuerkapitalien verloren, weil sie ibm
verborgen bleiben. leb denke, man wird in dieser
Begebung 2iemlied allgemein einverstanden sein, ks
bat diese Vorsekrikt übrigens sedon 2» vielen Streitig-
keiten 2wiseben den Lteuerbebörden und den Banken
und 2U Rekursen an das Lundesgeriebt gekübrt, die
seklissslieb mit Kompromissen endigten, dann aber
niebt der Ausdruck der Vereektigkeit, sondern
gegenseitiger Zugeständnisse waren, ks ist viel gereckter,
wenn der eàelne, der Vermögen besitzt, dasselbe
aueb selbst versteuert und niebt ein unkontrollirbarer
Vertreter in der Lorin einer Bank 2wiseben ibn und
die Lteuerbebôràe bineingeseboben wird.

(àndreas). Nit dem grössten Lbeil dieses
àbsebnittes bin ieb einverstanden. Bei àt. 19, wo
2wiscben der Regierung und der Kommission eine
Vilkeren2 bestebt, sind viele Vründe kür die ânsicbt
der Kommission und ebenso kür die àsiebt der Re-
gierung bei2ubringen. leb möebte miek eker dem
Antrag der Regierung ansebliessen, obne indessen
den Antrag der Kommission, besonders wie er jàt
ausgelegt worden ist, deünitiv 2U bekämpken. leb
maebe nur darauk aukwerksam, dass in einem krükern
Artikel, àt. 13, kestgestellt worden ist, dass vom
Kinkommen die Vewinnungskosten ab2U2ieben seien,
leb glaube nun dock, eine Kommission wäre niebt
bekäbigt, die Vewinnungskosten von irgend welekem
Vesebäkt kest/ustellen, wenn aber der avgekübrte
Artikel steken bleibt, so wäre die Kommission ver-
püiektet, die Vewinnungskosten in ^b2ug 2U bringen
und 2u Lpö2iÜ2irev. leb glaube aber, das wäre eine
absolute vnmögliebksit. leb gebe nun beute wenig
darauk, ob der àtrag der Kommission oder der
Regierung angenommen wird; wobl aber muss man
sieb vorbebalten, bis 2ur 2weiten Leratdung das ab-
2uändero, was dureb spätere Leseblüsse nötbig wird.

Lagdlatt äs» vrosseu Ràss. — Làtm àu vrauà Voussil. 1888. S4
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Aenn der Herr kommissionspräsident sagt, er vor-
stebe die kinsebatxung so, dass mail ein Klassen-
system einkübre, so bin icb einverstanden. Live
kinsebatxung durek eine Kommission obne Lelbstsebatxung
wäre rein unmögliek, venn Lie niebt das Klassen-
system einkübren. Lie können dock àsr Kommission
niebt xumutbon, dass sie bis auk einige bundert
kranken öx bestimme, vie viel kinkommen der Le-
trekende babe und vie viel (levinnungskosten. Aenn
man aber Klassen einkübrt — nur dürken sie niebt xu
klein sein — so bat alleràings das Lxstom der
Kommission sebr viel kür sieb, de nacbdem also die Le-
ratbuvg auskällt, verde icb mieb bei der xveiten
Leratbung sedlüssig maeben, das einte oàer andere
Lz^stem xu aeeeptiren.

kinen Artikel dagegen muss icb xu streieben be-
antragen, àas ist àer ^rt. 24. ks ist Ibnen vom
Herrn kinanxàirektor gesagt vorden, àass es ganx
gut xulässig sei, àass bier gssetxlieb bestimmt verde,
àass àie Banken vorplliedtet seien, kinsiebt von àen
Lüekern nebmen xu lassen, um xu seben, ver (leid
eingelegt babe, also mit avdern 'Aorten àie Ranken
unter ein Lpexialgesetx xu stellen, ks üeleu àarunter
übrigens niebt nur àie Bankgesollsebakten, sonàern
aueb àie krivatbanguiers. Dass vir âaxu bereebtigt
sinà, glaube ick aueb; aber billig ist es niebt, àiesen
Deldinstituten xu sagen, àass sie täglicb unà stüvd-
lieb verpâiebtet seien, auk Verlangen àer Lteuerbe-
bôràen ikre öüeber vorxulegen. Aenn Lie aber aueb
glauben, eins solebe Bestimmung aukstellen xu àûrken,
vas unbillig väre, so bebaupte ieb àenn àoeb —
gegenüber àer Lebauptung àes Herrn kinanxàirektors
— àass àurcb eine solebe Bestimmung àas Lankvesen
in unserem Kanton ruinirt veràen vûràe unà müsste,
ks virà unsere Kapitalisten unà llevorbetroibend'en
àuredaus niedt geniren, ibrs (Zelàer in Zürieb oàer
Varau oàer in einer anàern guten Bank anxulegen
— àas Borto ist nur unbeàeutôllà — unà es ist
niebt nötbig, àass sis sieb an eine Bank venàen
müssen, xu àer man niebt volles Zutrauen baden xu
können glaubt. Dann veràen unsere Banken àas
Kaebsebkll daben. leb glaube desbalb, man vûràe
in dieser Bexiebung unsere Lankgesebäkto unbedingt
ruiniren. ks ist allerdings vorsiebtig, dass man sein
6elà, vie der Herr kinanxàirektor sagte, dabin tkut,
vo man den Aeibel kennt. Allein venn vir das neue
eidgenössiscbs Letreibuvgs» und konkursgesetx baben
veràen, virà man den Aeibel in Zürieb, Lolotburn
oder àarau praxis so gut kennen, als in Lern, leb
erinnere nur daran, vie das Aoebselstempelgesetx
unsere berniseden Banken sebädigt. leb babe die
koste llkberxeugung, dass diese Bestimmung, dass
die Banken den Lteuerbebörden jederxeit ibro Lüeber
vorlegen müssen, damit diese seben können, ver
kinlegor ist, unser Lankvesen in bobom Nasse
scbädigen und die tleldeinleger den Banken der bo»
naebbarten Kantone xukübren vird. leb glaube des»

bald, so xveekmässig die Nassregel kür das Steuer-
vesen sein mag, es sei absolut notbvendig, dass
dieser Artikel gestrieben vird und stelle ieb diesen
Antrag.

Aas xunäebst das krinxip der Leibst-
scbatxung betriKt, so glaube icb, es sei, venn man

später die amtliebe Inventarisation auknimmt, xiemlieb
gleiebgültig, ob die Lebatxung durok Lelbstsebatxung
oder amtliebe keststellung gesebiebt. Indessen möebte
icb denn doeb, venn man die Lelbstscbatxullg
auknimmt, beantragen, dass ein Artikel aus dem ur-
sprünglieben kntvurk des Herrn kommissionspräsi-
dsnten aukgenommon vürde, nämlicb der ^rt. 18,
lautend: «Dbne vorberige kinvernakme des Steuer-
püiedtigen dark eins Abänderung der Lelbstsebatxung
niebt vorgenommen verden. » leb kalte dakür, dass

man einen soleden Artikel auknebmen muss, venn
man sieb kür das Brinxip der Lelbstsebatxung bei
der Vermögenssteuer entsedeidet; denn ieb glaube,
dass seitens der Lteuerkommissionen damit viel Niss-
braueb getrieben vird, dass sie okne jegliebe Kin-
vernabme des Betrekkenden von sieb aus eine Lebatxung
vornobmen, velebe okt xu boeb oder aueb xu niedrig
auskallen kann. Dem ist sebr leiebt dadurcb vorxu-
beugen, dass der Betretende selbst àskunkt geben
soll.

In xveiter Linie ist mir der àt. 23 aukgekallen
und xvar deskalb, veil ieb das darin niedergelegte
Vvrkakren böcbst sonderbar ündo. Ks sebeint mir
darin die umgekebrte keibenkolgs jedes andern kro-
xesses bekolgt xu sein, indem gesagt vird, dass naeb
dem abveisenden Lesekeid der Bekurskommission
dem Betretenden das keekt xustebe, die amtliebe
lllltersuebung xu verlangen, leb kann mir niebt reebt
vorstellen, vie man das durebkübren vill. Der knt»
sebeid der Bekursbebörde soll das letxte llrtbeil sein,
und nun vill man dasselbe, und xvar xiemlieb vill-
kürliek, noek einer Abänderung untorstellen auk dem

Aege der Vornabme einer amtlieden llutersuekuog.
leb beantrage desbalb xu sagen: «Dem Ltouer-
pkiiebtigen sovobl, als der Lteuerbebörde stebt bis
xur Leurtboilung durek die kekursinstanx das keekt
xu, eine amtliebe lllltersuebung xu verlangen.» ks
sebeint mir viebtig, dass man kbatsaeben, auk velebe
gostüxt man urtkeilöll vill, keststellt, bevor man das

llrtbeil källt und niebt erst naeb gekällten llrtbeil
eine neue Leveiskükrung anbebt. leb kann mir niebt
reebt denken, vie naeb dem kskursevtsckeid noek
eine lllltersuebung stattünden soll. Aer stellt dann
das Resultat dieser lllltersuebung kest? ks gibt das
ein neues llrtbeil und vermebrt die kosten, indem
drei versebiedene Verkabren entsteden: das Verkabren
vor der (lemeindebebördo, dasjenige vor der kokurs-
bebörde und endlieb dasjenige vor dem llntersuebungs-
beamten oder vie man das bexkiebnen vill. Ks sebeint
mir desbalb viel einkaeker, venn man die amtliebe
lllltersuebung vor der lotxton Instanx gestattet und

xvar beiden Karteien, sovobl dem LteuorpLiebtigen
als der Lteuerbebörde.

kerner möebte ieb, entgegen dem Herrn Vorredner,

beantragen, den àt. 24 stoben xu lassen.
Derselbe sebeint mir duredaus geroebtkertigt xu sein,

kr entbält niebts anderes, als ein allgemeines krinxip,
duredaus niebt ein Lpexialgesetx gegenüber den Banken,
vie der Dorr Vorredner gemeint bat. Aenn ein kro»
xess gekübrt vird, ist jeder Bürger xur kdition
derjenigen Leveisurkunden verpäicbtöt, velebe xur käl-
lung des llrtbeils von Aiektigkoit sind. Aenn es sieb
nun darum bandelt, diejenigen Vermögensbostand»
tkeilo kestxustellen, velebe der Lteuorpüiebt unter-
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liegen, so ist àas aucb ein ?ro2ess, 6er 2war eine
etwas avàere Latur bat, als àer Livilpro2ess, aber
imwerkin ist es à Bro2ess unà àie Banken sinà
verxüicbtet, ikre Lücber vor2uweisev, uvà àie vötbigen
Angaben 2U maeben. Dass àeswegen àie Lapitalilucbt
eine sekr grosse sein wirà, bekürcbte icb aucb niât,
uvà ebenso wenig, àass àie Banken àurek àiese Be-
Stimmung ruinirt weràen. leb glaube àesbalb, man
solle àen àt. 24 steben lassen, um so mebr, <la man
)a xraktised àie Saedo sebon )st2t àurekgekûbrt bat,
M sogar in einer Weise, àie viel weiter ging, als àer
àt. 24, inàem man von àen Banken, wie aus àem
Bekerat àes Herrn Livan2àirektors kervorgegangen
ist, verlangt bat, àass sie ein Ver/eickniss àer
Einleger vorlegen.

v. lVeànboz/i! (alt-Begieruvgsratb). leb tbeile àie
Leàenkev àes Herrn Scbmià ebenkalls unà 2war
namentlieb àesbalb, weil es wir sebeint, àer àt. 24,
wenn man ibn üderbaupt avwenàen will, sei viel 2U

bescbränkt gekasst. Lr spriekt einkaeb von gemaebten
Delàeinlagen. leb nebme an, àass àiese Kelàer, weloke
auk Lassenbüeblein eingelegt weràeo, viebt alles nur
Spareinlagen sinà, sonàern meistens Delàer, àie in
anàerer Lorm sebon versteuert weràen unà selten
auk längere Aeit angelegt bleiben. leb will anvebmen,
es weràe ein Lapital aukgekûnàet, kür àas àer Le-
trekkenào kür àas laukenàe àakr àie Steuer entriektet
bat ; bis er kür àasselbs wieàerum Verwenàung ûnàet,
legt er es in einer Lasse an. Oàer ein llanàelsbaus
bat vielleiedt einen grössern Delàbetrag erbalten; es

muss aber in einigen Woeben einen Weebsel einlösen
unà legt bis àakin àas Delà in eine Sparkasse. Olken-
bar ist àa keine Lteuerpâiebt vorbanàen. Ick gebe
2U, àass mitunter aucb grössere Summen auk längere
^eit angelegt weràen, namentlieb war àies krüber bei
àer B^potbekarkasse àer Lall, ob noeb )et?t, weiss
iek nicbt. Die ll^potbekarkasse bat 2war in àieser
Lo2Ìebung ibr System.geânàert unà gibt )et2t söge-
nannte Lassevsebeins mit 2-, 3- oàer 4jäbriger Dauer
deraus, wo wabrenà àieser ^eit àas Delà niebt
aukgekûnàet weràen kann. Der Herr Linan2àirektor bat
àavon niebt gesprooben, ob àiese Lassenseksine aucb
angegeben weràen sollen, ebenso wenig àavon, wie es
2. ö. mit àen Aktien àer Spar- unà Leibkasss gebalten
sein soll. Ob àie Spar- unà Leibkasss verpüicktet
weràen kann, àiese Aktien an2ugeben, ist 2weikelbakt.
Dieselbe wirà sagen, sie könne àas nickt tkun, weil
àie Aktien in àer Begel auk àen Inkaber lauten. Ls
kübrt mieb àies auk àie von mir geäusserte làee àer
Douponssteuer 2urück. Der Herr Linan2<lirektor ist
ein Degner àieser làee; aber icb macbe àarauk auk-
merksam, àass àieser àt. 24, so wie er lautet, all 2U
besekräokt ist. Lr entbält eine Nassregel, àie ge-
bässig ist, wie von Herrn Ledmià riebtig bemerkt
wuràe, unà weleks keine Lrleiekterung kür àie Steuer-
bebôràen mit sieb bringen wirà. leb will annebwen,
àie Sacke weràe gebalten, wie bisker. àk àen ersten
^pril sollen àie Steuer2eààel ausgeküllt weràen. àk
àen nämlicksn Zeitpunkt wûràen àie Lassen aukge-
koràert, nàutbeilen, weleke Linlagen gemackt woràen
seien, leb nebme an, àas wûràe gesekeden. Lun
wären aber okkenbar eine blenge àieser Linlagen nickt
steuerpüiektig, weil sie nur 8 oàer 14 läge àort

liegen. Nan wirà einwenàen, àie Lassen weràen mit-
tkeilen, wie lange àie Delàer bei ibnen angelegt seien.
Allein àas gäbe eine Beebnerei, welcbe aus2ukübren
àie Lteuerbedôràen von àen Lassen nickt verlangen
können. Icb glaube alsp, so wie àer ^rt. 24 lautet,
weràe er seinen Aweck niebt erreieben, wobl aber
ist er gekässig unà wûràe 2U einer Uengo Dngereck-
tigkeiten kükrev. Icb stelle keinen anàern Antrag;
àagegen möckts icb, àass àer ^rt. 24 im Sinne àer
Aeusserungen àes llerrn Scbmià unà meiner às-
kübrungen an àie Bebôràen 2urückgewiesen wûràe,
um àemselben entweàer eine klarere Lassung 2u
geben oàer aber ibn unter llmstânàen gävzilieb kallen
2u lassen.

Kâenrsr, Lin»n2àirektor, Lericbterstatter àes Be-
gierungsratbs. Herr Lckmià bat auk Ltreicbung àes

gan2en àt. 24 angetragen, bat aber nur àen ersten
lbeil àesselben bekämpkt (Llâmick. àa, nur àen ersten
lbeil.) Icb nebme also an, Ilerr Scbmià sei einver-
stanàen, àass wenigstens àer 2weite lbeil besteden
bleibe (Ksàià!. àa.), àa àer Drunàsà aucb sekon
anàerswo im Desàe àknabme gekunàen bat, àass
àie Steuer persönlieb unà es untersagt sei, àiesslbe
auk àen Scbulàner 2U wäl2sn. leb will micb also über
àie Begrûnàung àes ^.rt. 24, 2weiter lkeil, nickt weiter
ausLpreckev.

Was àagegen àen àt. 23 anbetriikt, àer von
llerrn Beicbel bekämpkt woràen ist, so muss icb micb
noebwals àarûber ausspreckeo, um so mebr, als icb
glaube, Berr Beicbel sei nickt anwesenà gewesen,
als icb àsvselben begrûnàete. Icb muss am H,rt. 23,
wie er vorliegt, kestbalten. Wenn Herr Beicbel sagt,
àas Verkabron sei nickt àas gleicbe, wie bei )eàem
anàern Bro2öss, so mag àas sekon ricbtig sein; aber
wir baben es dier niebt mit einem gewöknlicksu Bro-
2ess 2U tbun, sonàern mit einem eigenartigen Ver-
kakren 2ur àsmittlung àer Steuer, àas man so ein-
ricbt'en muss, wie es àem Zwecke am besten àient.
Laeb àem Vorscblage àes Herrn Reiekel wûràe sieb
àie Lacks so maeben, àass ein Betbeiligter oacb àer
erstinstan2licböll Liosekàung reklamiren unà sekon
^et2t àie amtliebe Dntersuobung verlangen kann.
Allein àas wirà in Wirkliebkeit niemanà maeben, àa
Dosebäktsleute nur böcbst ungern eine amtliebe Unter-
suebuvg vornebmen lassen. Ls weràen àesbalb von
100 Bekurrenten 99, im Vertrauen àarauk, àass ibnen
àie obere Instan2 Becbt geben weràe, okne àass sie
an àas äusserste Nittel appelliren, àie amtlicbe Unter-
suebung in erster Illstan2 noeb niebt verlangen. Lun
aber weràen sie in oberer Instan2 in ikrer Lrwartuvg
getäusebt, trot2 ibres vermoinàliek guten Beedts unà
trààem alle Lorwen gewabrt woràen sinà unà àie
Bekursbedôràs nacb bestem wissen entsekieàen bat;
sie glauben sieb grossartig verlàt uvà sinà vielleicbt
in àer lkat benaebtkeiligt. Da soll nun àer letà
Ausweg viebt abgesckoitten sein; es soli nicbt boissen:
àas Drtkeil ist ein àeûnitives, àu bast àieb 2U beugen
unà àasselbs 2U tragen. Wir wollen àesbalb àem
Steuerxâiebtigen ein làtes blittel an àie Danà geben,
vämlieb àas, àie amtlicbe Lotorsuebung 2U verlangen.
Dmgekebrt, wenn nacb àer orstinstan^icken Sekàuog
nickt àer Steuerpiliektige es wäre, àer an àie
amtlicbe Dntersuekuvg appollirt, sonàern àer Staat, so
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wäre das xu weit gegangen, denn das wäre mit au-
deren dorten gesagt, dass man die amtlieke
Inventarisation, die erst beim ffodeskall soll verlangt werden
können, sebon bei ffeb^eiten ^u jeder ^eit vornebmen
dürke. vas wird vom Volke^und aueb vom Vrossen
Ratbe niebt angenommen; denn das wäre noeb an-
stössiger, als m vielen Kreisen die amtlieke Inven-
tarisation im ffodeskall. vie Laebe wird sieb also so
am besten macben, vis äer Regierungsratk es vor-
seklägt, und ieb kann mittkeilen, dass man bereits
in dieser Le/iebung ffrkabrungen gemaekt bat, indem
nämlick mitunter ein äbnliebes Verkakren bereits
praktiàt worden ist, obne dass eine be?ügliebe Vor-
sebrikt im Vesàe stebt. ffs kam sebon okt vor, dass
naebdem alle Instanzen, sogar der Regierungsratk,
gesproeben batten, àer betreffende LteusrpLiebtige
^u mir bam und sagte: Lekaut, Herr ffinan^direktor,
es gesebiebt mir grosses ffnreebt, ieb bin viel ?u
boeb gesebàt; man bat miob kür ffr. 20,000 ein-
gesebät^t und verdiene vabrbaktig niekt ffr. S000.
vabei sebob der Betreffende die Lebuld diesem oder
jenem Mitglied der Kommission 211 und war körmlieb
vütbend, dass im Kanton Lern so etwas gescbebsn
bönne. leb gab den Betreffenden dann ^ur àtvort:
ffnreekt soll eueb niebt gesebeben, und wenn es so

ist, vie ibr bebauptet, so soll die Lacbe naebträglied
geändert vsrden; lasst dsskalb eusre Verbältnisss
untersucben; vir vollen eueb einen saebverständigen
ànn sebiebsn, der die Lüeber untersuebt, und vsnn
sieb dann virblieb berausstellt, dass ibr so grossartig
benaektbeiligt seid, so soll eueb euer Reebt vsrden.
vie meisten varen bei diesem Bescbeid gan? glüek-
lieb; allein der grössere ff'beil erbislt dann doek niebt
Reckt, indem die Betreffenden scklissslieb kanden, es sei
ibnsn doeb niebt so gaus vnrsebt gesekekeo, sie daben
nur das versteuerbars ffinkommsn anders bereebnet.
In den meisten ffällen ist das vermeintlieks vnreebt
also niebt entdeckt vorden, in ein/slnen ffällen da-

gegen musste man allerdings dem Betreffenden Reebt
geben. 3o möebts man es auck in Aukunkt kalten,
und ieb möebte Lie sebr bitten, den àrt. 23 so an-
^unekmsn, vie er vorgeseblagsn ist. ffs ist derselbe
ein eigentlicber Angelpunkt des Vesàes; denn venn
Lie denselben beibebalten, so maebt es niebt viel,
venn Lie den Antrag des Herrn Lebmid annebmen
und den ersten Là des àt. 24 streicken oder viel-
leicbt sogar aueb noeb die amtlieke Inventarisation
im lodeskall; denn mit diesem klittel an der Hand
kann man viel erreieben, aueb die ffinsickt in die
Lüeber der Bankinstitute. leb balte dakür, venn man
das ricktigste Nittel Luden vill, um den Lteuerver-
sedlagnissen in ^ukunkt ^u begegnen, so soll man
den àt. 23 obne Abänderung annebmen.

Beriebterstatter der Kommission. leb
möebte nur noeb einiges 2u den àskûbrungen des
Herrn Lebeurer bin^ukügen. vie àsiebt des Herrn
Reiekel Ladet ikren Ausdruck im ?üreberiseben
Lteuergesà, vo es beisst: « vem BLiebtigen stebt
naeb seiner V?akl das Reebt offen, sieb entveder auk
die amtlieke Inventarisiruvg oder auk die Rekurs-
Kommission /u beruken. » vas ist, vas Herr Reiebel
vünsekt, uämliek dass der LteuerpLiektige väklen
kann /viseken dem ffntsebeid der Rekurskommission

«

und der amtliebsn Inventarisation. Mie aber Herr
Lebeurer bereits bemerkte, vird man sieb in den
meisten ffällen mit dem ffntscbeid der Rekurs-
Kommission begnügen können, denn es väre katal,
venn man derselben kein Zutrauen sebenken könnte,
vas glarneriseke Vesà bat denn aueb genau die
gleiebe Bestimmung, vie sie der ffntvurk entbält.
ffs sagt nämlieb in àt. 14: «vie amtlicbe
Inventarisation tritt ein: «. ^Venn ein Lteuerpüicktiger
dieselbe als Leveismittel gegen die ffntscdeidung des
Rsgierungsratbes verlangt. » Ltatt « Regierungsratb »

sagen vir « Rekurskommission ». V^ie ieb von (Rarnern
körte, bält man diese Bestimmung daselbst kür eine
sebr gute, indem dadurek ersielt vird, dass die ke-
kurskommission die Laebe so gründliek untersuebt,
dass die amtlieke Inventarisation in den meisten
ffällen vird vermieden vsrden können.

Herr Lebmid möebte den ersten ffbsil des àt. 24
streicbeo. leb veiss niebt reekt, vas diese Ltreicdung
kür einen Aveek daben soll, ffs sebsint mir, es sei
gans sslbstverständlicb, dass venn man veiss, dass
jemand kür einen andern Ksld oder ^Vertbsebrikten
vervaltst, die Lteuerbebörde bei diesem Vervalter
soll ffinsicbt nsbmsn können, um su erkakren, ob
der Betreffende sieb riektig gssebätst babe. leb sebe
aueb niebt ein, veskalb ein ffrivatier das verweigern
sollte, ffs gibt in Bern viele Lackvalter-Lureaux;
ieb glaube aber niebt, dass es einem einsägen ein-
kallen vird, die ffinsiektnakme su verweigern, ffs
ist diese ffinsiektnakme ein Nittsl, um die äVakrkeit
su eruiren, und es sebsint mir, wenn dasselbe mit
?akt, vmsiebt und Laekkenntniss angewendet vird,
sei es kür die Banken und Lleldinstituts nur ange-
nkbm. ffs setst dies natürlicb voraus, dass
derjenige, der diese ffinsiektnakme besorgt, niebt in
brutaler V/eise vorgebt. Allein es ist dies bei allen
Kesetsen so: wenn man bei der àskûdrung brutal
vorgebt, kann man die besten desetss verkasst
maeken; man bat ja genug Beispiels bievon. ffs
entbält diese Vorsebrikt aueb durekaus kein Uiss-
trauen gegen eins Bank. In meinem ersten ffntvurk
war bestimmt, dass die Banken ein Verseiebniss der
bei ibnen gemaebten Keldeinlagsn an die Lteuerbe-
dörden einsusenden verpâiebtet seien. 8o weit will
man nun niebt geben, sondern man verlangt bloss,
dass man bei den Banken von den gemaebten ffin-
lagen ffinsiekt nekmen könne. Dass man nun aber
aueb diese Bestimmung ?u veitgebend Ludet, das
begreike ieb niebt.

leb babe den Antrag stellen vollen,
den ersten Là des àt. 24 xu streieben. Kaebdem
aber Herr Lebmid seinen Antrag in diesem Kinne
modikàt bat, sekliesse ieb mieb einkaeb seinem àn-
trage an und kätts niebt àlass gekabt, veiter einen
Lpiess ill's Vekeebt ^u tragen, wenn mieb niebt die
Leklussbemerkung des Herrn Lrunner da?u veranlassen

würde. leb Lade, die vorgeseblagenen ge-
bässigen Lebnüffsleien des Ràsistaates seien geradezu
unerbört, aber aueb niebt stattbakt, soweit es
wenigstens die ffrivatgesedäkte betrifft. Bei der Kan-
tonalbank allerdings vird der Ltaat tkun können,
vas ikm beliebt, ffs sind diese vexatoriseben
Bestimmungen aber aueb mit Rüeksiebt auk die àt. 26
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und 30 durekaus niedt nötdig. Diese làtern Artikel
legen ja ailes ill die Däade àer Steuerbedörden und
diese verden àie Interessen des Diskus genügend
vadren. Dndlied dill ied aued der Keinung, dass
dieser àrt. 24 gerade das Degentdeil von dem bieten
vürde, vas sied Herr Lruvner und die vorberatdenden
Redörden überdaupt davon verspreeden. Deverbs-
leute, Dandelsleute, kleinere und grössere Kaxita-
listen, dis idr Deld angelegt daben uvd niedt gerne
auk die grosse Trommel seklagen, vürden ikreu Ver-
kedr mit derllisedell Ranken adbreedeu und sied
mit ausserkantovalen Ranken ill Verbindung sàen.
>Vir dabell Ranken genug, deren Solidität über alls
Dveikel erdabell ist, Ranken, bei denen viel völliger
unter's Dis gegangen ist, als 2. L. bei der berni-
sekev Dantonalbank. Die Kantonalbank, dieDrivat-
danken, die Drsxarnisskassen und Saedvalterbureaux
vürdkll durok diese Lestimmung des àt. 24 scdver
gesedädigt. — Dies sind die Dründe, vesdalb ied
mied dem Antrage des Herrn Ledmid voll ulld ganx
avsedliesse.

Kaeddem ill àrt. 7 der Sedulden-
ab2Ug auk die grundxkändlied versicdertell Dorde-
rullgen reduàt vorden ist, vird es vodl der Dall
seill, dass mall ill diesem ^.bseknitt etvas sagt — ied
dnde kein DVort darüber — vie der Kaxitalsedulden-
ab2Ug kontrollirt verdell soll. Ied glaube desdalb,
es väre angezeigt, ill â^rt. 18 2U bestimmen, dass ill
dem von dell Demeinden 2U kükrendell Register ausser
der Angabe des Dläedenindalts und der Sedàung
der einselnen Objekte aucd die abgezogenen Sedulden
aukxukükren seiem

Derner dalte ied dakür, dieser ^bsednitt VI sollte
als àdsedllitt VII eingereidt verden. Dr dandelt voll
der ^usmittlung der Steuer; ied meine aber, Zuerst
solltell die Steuerbedörden aufgestellt verden, da sie
da2u bestimmt sind, die Steuer ausxuwittkln.

Dvdlied vill ied voed bemerken, dass ied auk
Drund meiller vädrend»40 dadren im Steuervesen
gesammeltöll Drkadrullgen das ill àt. 23 entdaltene
letzte Recktsmittel, das der LteuerMiedtige ergreiken
kann, kür das beste Kittel kalte, um sied gegen
Deberkorderullg sedüt2en 2u könnell. Diese amtlieke
Dlltersuedullg dat bis jet2t gekedlt.

1) ^4^. 79. kür den Dali, dass das
System der Regierung augenommell verdeu sollte:

Dür den ^usat2 Reiedel: « Ddne vorderige Din-
verlladme des Lteuerptliedtigen dark eille Abänderung
der Selbstsekat2ung niedt vorgenommell verden. »

48 Stimmell.
Degen eillkll soleden Dusà 53 »

Desim'à Dür den Antrag der
Regierung (gegenüber dem Antrag der
Kommission) Kekrkeit.

2) LA. Dür den Dntvurk (gegen-
über dem Antrag Reiedel). »

3) ^4>-ê. L4. Dür Destdalten am ertell
3à 69 Stimmen.

Dür Ltreiedung naed Antrag Ledmid 45 »

Die übrigen Artikel silld lliekt bestritten ulld so»
mit angellommöll.

^Vir dätten uns noed sedlüssig 2U
maedev, ob eine Kacdmittagssit/Ullg stattündev soll.
Ied beantrage, dier àubreeden und um 3 Ddr vie-
der 2usammen2ukommen.

D7Äe/ciAe>-. Kit Rüeksiedt auk die Drkadrung, die
vir gestern dlaedmittag maekten, vo bei 2vei ^bstim-
mullgeu niedt medr die reglemeutarisede Kitglieder-
xadl vorkalldöll var und Abstimmungen stattkandeu,
die, venu der Drosse Ratd vollöädliger gevesen väre,
im gegölltdeiligen Sinne ausgekallen väreo, beavtrage
ied, bis 2 Ddr naedmittags kort2ukadrev. lVenn vir
aued am Dnde morgen niedt kertig verden, so ist
dieses Steuergesà denn doek von soleder DDicdtig-
keit kür unser ganzes Dand, dass es sied vodl der
Küde lodnt, am Kontag kort2ukadren.

Ied möedte Herrn Dlüekiger bemerken,
dass gestern bei jeder Abstimmung eine genügende
Dakl von Kitgliedern vorbanden var. Vielleiedt daben
bei einer Abstimmung niedt 80 Kitglieder gestimmt,
veil sied einzelne Mitglieder der Stimmabgabe ent»
dielten.

led dabe mied nur im letàrn Sinne
ausgesxrocden, dass nickt die reglementarisede ^n-
2adl gestimmt dabe.

Im übrigen möedte ied darauk aukmerk»
sam maeken, dass am Kontag erst reedt venig Kit-
glieder avvesend sein vürden und der Drosse Ratd
vadrsedeinlied gar niedt besedlusskädig väre. Der
näedste Artikel vird voraussiektlied 2U einer grossen
Diskussion àlass geben und ied möedte darauk
aufmerksam waeden, dass in seedster Litaungsstunde eine
so viektige Drags kaum medr ricktig gelöst verden
kann. lVenn Sie eine Kaedmittagssitxung besekliessen,
so bestedt übrigens das Reedt, den dlamensaukruk 2u
verlangen, und ver niedt anvesend ist, verliert sein
?aggeld.

Ied möedte beantragen, um 3 Ddr vieder
2usammen2utreten und am Dnde der àedmittags-
Sitzung einen Kamensaukruk vorxunedmen.

(Andreas). Ied beantrage, um 2^/s Ddr
anzulangen. Nan dat gestern geseken, dass man ganx
gut um diese ?eit beginnen kann.

Tàâê»-. IVenll man eine Kaedmittagssit/ung
besedliesst, so möedte ied nur, dass man dann kommt
und niedt ausbleibt.

às der Kitte des Drossen Ratdes vird gevünsedt,
dass 2um voraus bestimmt verde, bis vann die dlaed-
mittagssitxung dauern solle.

àss krosssu Ràes. — LuUstiu à tàuà Vonssil. 1888. 5ö
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Rs wird kaum möglicd sein, zum voraus
zu sagen, wann man die Litzuug sckliessen kann.

ààe?!. kür eine Racdmittagssitzung um 3 vkr
(gegenüber einer soleden um 2'/s kkr nacd à trag
Lckmid) Nekrkeit.

àOesi»îà'v. kür ^bkreeden 65 Ltimmen.
kürkortkakren 51 »

Ick macks darauk aufmerksam, àass
uaed Z 11 des Reglements derkräsident odor 5 Nit-
glioder das Reckt kakeu, àeu Ramonsaukruk zu ver-
langen und wenn einzelne Nitglieder dabei oiedt
anwesend sind, so verliereu dieselben idr ^aggeld.
Ick werde diese Nassregel nur Anwendung bringen.

Herr kkoyuard erklärt, dass wenn er
gestern anwesend gewesen wäre, er kür deu Lckulden-
abzug im dura gestimmt datte.

Ledluss der Litzung um 1 kkr.

kür die Redaktion:
à<F. Keàars.

wovon MÄ Rvtscduldigung: die Herren ^obi, Ren?,
Vergor (Reicdonbaed), v. küren, Lürgi, vommo, kl-
sässer (Rircdberg), Küster, Heiser, Herder (Värau),
K?gax (Lleienback), käberli, Rauser, kokstetter, do-
lissaint, RIa?o, Rodler, Nickel, Noscdard, krokst,
Reickel, Rem, Renter, Leder? (Inselverwalter), Ltäwxtli
(Lern), Lteiken (Nadisw?l), Lteredi, v.Wattenw?I-v.Na?;
àe kntseduldigung abwesend sind: die Herren
v. Olimen, ^mbükl, öertkolet, Leutler, Lireder, klatter,
Lläuer, Llösck, Loinay, Voss, Lourguin, Burger, Lurk-
kalter, vaucourt, Reboeuk, vuback, kakrn?, kattet
(kruntrut), kattet (Lt. krsanne), kreiburgkaus (Reuen-
egg), krutiger, Kerker (Ltektisburg), korker (Unter-
langenegg), Kigon, Klaus, Kouvernon, Krandjean,
Krenouillet, v. Krünigen, Kuenat, K?gax (kütigkoken),
Ilällni, kari, Regi, kennemavn, Herzog, Hess, Hilt-
krunner, vokmann (Völligen), Kokmann (Riggiskerg),
Körnst ein, kostettler, kouriet, kunziker, denzer,
dokin, Raiser (küren), Raiser (Krellingsn), Raiser
(velsberg), Rlossner, Rneektevdoker, Rokli, Roller,
Rrengor, Rüster, Raubscker, Rieckti, Kinder, Rocker,
Nägli, Narckand (Renan), Narti-Ingold, Natde?, Nêrat,
Ninder, Nüller (kramelav), Rägeli (Kuttanven), Rägeli
(Neirivgen), Raine, keteut, Rätz, Roieden, Rieder,
Rolli, Rom?, Rötkliskorger (kerzogenbucksee), Rötd-
liskerger (kracdseVvald), Ruekti, Lakli, Lckmalz,
Lcdwid (Raupen), kr. Lcdnell, Ledürcd, Lommer (Lu-
wiswald), Ltämpüi (Lckwanden), Ltetkev (keimisw?!),
Ltegmann, Lteinor, Ltoinkauor, Ltettler (kggiw?!),
Ltettlor (Work), Ltollor, kièede (Roconvillier), kiècdo
(kern), 'I'racksel, kscdanz, küscder, Voisin, Waltder,
vermeille, Wermutk, Wölk, Würsten, kaugg, 2ingg
(krlack), kurbuckon, Llürcder.

Zisksuts 8it?unA.

?roitaA äsn 6. dull 1888,
Rackmittags 3 kdr.

Vorsitzender: kräsident

ver im Rauke der Sitzung vorgenommene âmMs-
KA/»-»«/' vorzeigt 127 Anwesende. Hbwesond sind 135,

k s 8 6 t 2
über

die rllrektv Staats» und Lsmoindsstsusi'.

kortsetzung der ersten Veratkung.

(Liede Leite 197 dievor.)

à 25.

Ràître»', kinanzdirektor, Lericktorstattor des Ro-
giorullgsratks. ver àt. 25 kokasst sick nun mit dem
amtlicden Kütervorzeiedniss oder mit der Inventar!-
satiov auf den Rodeskall. Ick krauedo nickt in Kr-
inuerung zu ruken, dass dies einer der wicktigsten
Artikel des ganzen Kesetzes ist: ks ist derselbe auck
von vorndereiu als einer derjenigen avgeseden worden,
die vom Krossen Ratdo und vom Volke als die wick-
tigsten kotracktot worden.

vie Vorscdrikt, die in ^rt. 25 vorgosedlagen wird,
ist die nämliedo, wie sie in versediedenen anderen
Rantonen existirt. ver ^woek dersolbon ist der, dem
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Kauptübelstand, der unserem gegenwärtigen Steuer-
wesen im Kanton Lern ankaktet, nämlick der
unvollständigen ^usmittlung und Lesteurung vom Vor-
mögen und Krwerb, ab2udelken. Ks ist nun einmal
?katsaede — es ist dies sekon okt dervorgedoben
und von keiner Leite bsstritten worden — àss im
Kanton Lern nock grosse Kdeile des steuerpLiektigen
Vermögens unà Krwerbes nickt 2ur Lesteurung deran-
ge2vgen werden können, inàem sie von àen Letrekkenden
nickt angegeben werden unä àen Stsuerbedörden
nickt die nötkigen Kittel an à Band gegeben sind,
um sis ausmitteln 2U können. Nun ist eines àer
Mittel 2ur àsmittlung alles Vermögens unà Krwerbes
àie amtlicde Inventarisation, nickt nur àen Bebenden
gegenüber, wenn sie àieselbe verlangen, sonàern aucd
gegenüber àen Verstorbenen, wenn es siek àarum
danàelt, ikre Verlassensckakt2U liquidiren.

Ick weiss nun wokl, àass im Volke unà gewiss
aucd bei einer àîiakl (lrossrätke gegen âiess àss-
regel eine unwillkürliede, ick möckte sagen gekükls-
massige Abneigung vorkavàen ist, unà ick will 2U-
geken, àass auk àen ersten Blick àieses Vekükl àer
Abneigung sick wokl bei jedem geltend wacken muss,
inàem er sick sagt: Ks ist eine gedässige, ekikanöse,
àer Bietät 2uwidergekends Kassregel, wenn nack
kaum eingetretenem Kodeskalle bei àer Familie àes
Verstorbenen àie mit àer Inventarisation beauktragten
Sedät2er etc. ersedeinen, um àen Kacdlass 2u Kon»
statiren. Ks muss Zugegeben werden, àass an àiesem
dekükl etwas berecktigtes ist. L.ber ick glaube, àas
Vekükl einzig könne in àieser âge nickt entsekeiàen,
sonàern man müsse àiese Kassregel aucd von einem
anàern Standpunkt aus betrackten.

Kan muss vorerst nickt vergessen, àass scdon

jàt eine gewisse Kategorie von Kamillen unà ?er-
sollen àieser Kassregel unterworken ist. ^Ile Bevor-
munàeten weràen von àieser Kassregel betrogen,
àed wirà sie in Le2Ug auk Personen aogewenàet,
àkllôn gegenüber àie Pietät am allerersten am ?Iàe
wäre, nämlick gegen IVitwen auk àen Bodeskall àes
Kksmannes kin unà gegen minderjäkrige Kinder beim
?oà àes Vaters oàer àer Kutter. Ks muss in àiesen
Källen ein düterver/eickniss aukgegommen weràen,
eventuell kann man es, wenn àie Verkältnisse dar-
nack sinà unà nock eine besonàere Lickerkeit ge»
leistet wirà, mit einem vormunàsekaktliekeu Inventar
bewenàen lassen. Betàres aber muss gesodeken,
wie jeder von Iknen weiss unà Zugeben muss. Ick
glaube nun, es liege àarin eine grosse Vngereektig-
keit, àass nur einzelne Kategorien von steuerpüied-
tigen Bersouen einer soleden Kassregel unterworken
sinà, àie als eine so ârûckenàe, vexatoriscke, pietäts-
lose betracktet wirà. Beseitigen kaun man sie in
Le2ug auk àie angekükrte Kategorie nickt, vie Vor-
munàscdàktsoràllullg verlangt aus guten Gründen,
àass beim Absterben àes Vaters oàer àer Litern
überdaupt ein amtlickss Oüterver^eiekniss oàer
wenigstens ein vormunilsekaktlickös Inventar aukge-
nommen weràen soll. Ks erkoràert also àie Gerecd-
tigkeit unà Billigkeit, àer Grundsà àer Gleickstellung
aller Bürger, àass àiese Kassregel auk alle ausge-
àeknt weràe. Insbesonàsre àie Gerecktigkeit in
Lteuersacken erkoràert es, àass solcke Kamilien,
welcke àas Glück kaben, nickt kràeitig, bevor àie

Kivàsr mekrjäkrig sinà, àen Gdek àes Hauses 2U

verlieren, nickt besser gestellt sinà, als solcke, bei
àenen àas Unglück einscklägt, inàem viellsiekt sckon
im Kinàesalter àer Kackkommen àer Krnäkrer stirbt,
soàass sie àieser Kassregel unterworken sinà. Lo
sekr ick also Zugeben muss, àass auk àen ersten
Blick àieses amtlicke Mterverseiedniss einen un-
günstigen Kindruek mackt unà àem Geküdl 2uwider-
gekt, so glaube ick, bei näkerer Vntersuekung müsse
jeder da2u gelangen, àass er sagt: va àiese Kass-
regel nickt allen Bürgern gegenüber beseitigt weràen
kann, sondern ein/einen Bürgern gegenüber beide-
kalten weràen muss, so erkoràert es àie Gerecktig-
keit, àass man àiese Kassregel allen Bürgern gegen-
über 2ur Anwendung bringt. Ick glaube, es sei
àieser Gesicktsxunkt kür àie Krage àes amtlicken
dûterveràcknisses, resp, àer amtlicken Inventarisa-
tion, von durcdseklagender Bedeutung.

Ks kann sick nun nur kragen: Ist die Kassregel
von Lrkolg begleitet? In dieser Begebung glaube
ick, es könne kein Aweiksl sein, dass der Lrkolg
eintreten wird. Ick will 2war nickt bestreiten, dass es
immer noed Verkaltnisse geben wird, welcde den
Letrekkenden gestatten, auk ikren Kod din selbst dem
amtlicken Güterver2eiekniss gegenüber eins Steuer-
àekrauàation 2U begeben. Ks gibt so üns Kinauàs,
vie wan sick ausdrückt, die immer nock sedlauer
sind, als alle Kinriektungen, welcde Ltaat und Ge-
meinden treiken. Allein die Beute, bei weledeo in
dieser IVeise Iutelligev2 und, ick will nickt sagen
Sckleektigkeit, aber nickt gerade Bravdeit 2usammen-
trekken, dass sie allem Lcdack bieten können, beünden
sick dock in grosser Kinderkeit. In der grossen
Kedr2akl der Källe, wo dem Staate Steuern eàogen
werden, wird die amtlicke Inventarisation dasu kükren,
dass dem Staate dasjenige wird, was ikm gebükrt.
vie Kassregel wird also in den weitaus Meisten
Källen ikren Aweck erreicden.

Kun kann nocd etwas eingewendet werden, und
ick glaube mit gutem Reckt, nämlick dass man sagt,
das amtlicke Gûterveràckniss verursacds aucd
bedeutende Kosten. IVsnn aucd nack dem Gesàe vom
dakrs 1878 eine Vereinkackung eingetreten sei, so
koste ein amtliedes Güterver2eiedlliss immer nocd
viel Geld und trot2 des geset2licden Karikes werde
stets noek übermarcdet, was leider 2ugegeben wer-
den muss; wenn der Staat in seinem eigenen Inte»
resse eine solcke Inventarisation verlange, so solle
er die Kosten, die okt in die dunderte von Kranken
geken, selbst bk2adlen. Ick wiederkole, dass diese
Kinwendung Lereektigung dat, und ick meinerseits,
und ick glaube auck der Regierungsratk, batts nicdts
dagegen, dass der àt. 2S in dem Sinne umgestaltet
würde, dass man sagt, das amtlicke Inventar — es
brauckt nickt ein amtliedes Güterveraeickniss nack
unserem jàigen gssàliekev Legrikk 2» sein — solle
okne Kosten kür die betreikende Verlassenscdakt auk-

genommen werden. Ks dürkte das eine Krage sein,
die den vorberatkenden Bekörden 2ur prükung kür
die /weite Leratdung anempkodlen werden könnte.

Ick will nickt weitläuüger sein. Ick glaube, die
Krage ist eine solcke, dass sied wokl jeder sedan
damit besedäktigt dat und sied darüber klar geworden
ist, okne dass er siek nocd von reedts und links
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belebren zu lasser» braucbt. às den angökükrten
Bründen beantragt der kegierungsratd, den ^rt. 25
vie er lautet, oder ergänzt, vie ick eben andeutete,
zu genebmigen.

Bericbterstatter der Kommission. ver
^rt. 25 ist allerdings eiu seìir vicbtiger, der die
Brundlage eiues jeden edrlieksn Lteuergesetzes ssiu
sollte. IVenu man eiu ekrlicbes Ltsuergesetz macben
viìl, so müssen alle Lteuerpâicbtigen ibre Karten
den Lteuerbebördsn okken vorveiseu. led sage damit
nickt, «lass alle diejenigen, veleke ibre Karten nickt
auk den Kiscb legen vollen, unekrliebe vente seien.
Allein ick glande, alle diejenigen Bürger unà Idit-
glieàer des Brassen Batbes, veleke vünseken, class

gegenüker äen Lteuerbebörden vollstänäigs Bikenbeit
berrscbe, müssen unbedingt kür die amtlieks Inven-
tarisation sein.

vie amtlieks Inventarisation kestekt sekon jetzt
in vielen sebveizeriseken Kantonen. vas glarnerisede
Besetz 2. L. bestimmt: « vie amtlieks Inventarisation
tritt ein: b. Beim Kod heiles im Kanton voknen-
den Lteuerptlicbtigen, sokern steuerbares Vermögen
vorbanden ist oder als vorbanden vermutbet verden
bann, auek venn die betreikende Berson im Lteuer-
register nickt aukgetragen var. » ^Venn also Kinvr
notoriseb vickts besitzt, 2. L. almosengenössig ist,
so soll kein amtliekes Inventar aufgenommen verden.
Dagegen soll der blosse Umstand, dass jemand nickt
auk dem Lteuerregister stebt, kein Brund sein, das
Inventar nickt 2U macben. Lobald vermutket verden
bann, der Betretende könnte irgend velebes
Vermögen gebabt baden, soll die Inventarisation
eintreten. vies 2u beurtkeilön überlässt man bis 211

einem gevissen Brade dem Kirmessen der betretenden
Lteuerbebörde. vas scbatkauseriseks Besetz sagt in
^rt. 60 : « In allen todeskällen von steuerpâicdtigen
Kantonseinvobnern, in veleben nicbt sebon privat-
recbtlieb die smtlicke Inventarisation des Kaeblasses
vorgegeben ist (also bei uns bei Bevogteten und Kin-
dern) tritt diese Inventarisation krakt gegenwärtigen
Besstzes ein. » Ks ist dies ungekäbr die vämlieke
Bestimmung, vie vir sie in den Kntvurk aukgenommen
baden, vas aargauisede Besetz bestimmt in ^.rt. 30:
« Bei jedem Kodeskall eines Lteuerpüicbtigen, aucb
venn sämmtliebe Krben eigenen Becktes sind, soll
dessen Verlassenscbakt durcb ein körmlicbes
Vermögens- und Lebuldenverzeicbniss amtlied erboben
und mit dem Lteuerbucbe vsrglicden verden. » Im
Kanton Vaadt bestebt kolgende Bestimmung : « vans
le cas oà la loi ne prescrit pas I'inventaire de la
kortune mobilière d'une personne dèeèdèe, il est pro-
cèdè à un inventaire sommaire conkormèment au règle-
ment. » Im veitern vird dann voeb vorgesebriebev, vie
das «inventaire sommaire» aukgenommen verden
soll. L,ppenzell iV Bb. endlick bestimmt in seinem
Besetz über das Krbrecbt: «vis Verlassenscbakt
eines Verstorbenen soll, aucb venn nur ein einiger
Krbe vorbanden väre, durcb die Vorgesetzten der-
jenigen Bemeinde, in velcber der Erblasser gevobnt
bat, amtlicb ver2eicknet, vo mebrere Krben sind 2U-
gleick getbeilt und in allen Källen vollständig proto-
kollirt verden. »

^.lle diese Kantone sind solcbe, veleke verbält-
nissmässig medr Beverbsleute aukveisen, als vir im

Kanton Bern, aber dessen ungeacktet beklagt sieb
kein Nenseb darüber, sondern man betracbtet die
Lacbe gleiebsam als sslbstvorständlicb. Kamentlieb
^ppenzell Bk. und Aargau sind sekr industrielle
Kantone und Lie vissen nun, vie man das amtlicbe
Inventar daselbst sebon seit langer Aeit aukkasst, obne
dass dasselbe jemals beanstandet vorden ist. In
Ledaikbausen babe ick gute Bekannte und Verwandte
und die baden mir gesagt, sie degreiken nickt, dass
man im Kanton Lern über die Krage des amtlicben
Büterverzeicbnisses oder Inventars auk den Kodeskall
soviel Lesens macben könne, es sei dies kür sie
eins gan2 selbstverständliebe Lacke und es beklage
sieb im Kanton Lekakkbausen kein Nenscb darüber.

vie Ilauptsaede ist eben bier vis überall, dass
die Lacke mit Verstand, Kakt und Diskretion durcb-
gekübrt vird. Nan kann natürlieb, venn man absolut
brutal vorgeben will, die Beute kurcbtbar vor den
Kopk stossen. >Venn man die Inventarisation bloss
vornimmt, um die Keugier des Kublikums 2U bekrie-
digen und nacb links und recbts Ilrtkeile über das
bioterlassene Vermögen 2U verbreiten, so ist ein
solckes Lenedmen allerdings widerwärtig, i^ber in
den genannten Kantonen wird es eben nickt so ge-
macbt, sondern das Inventar wird nur 2U Banden
der Lteuerbebörden aukgenommen und das Bublikum
davon nickt in Kenntniss gesetzt. In dieser ^Veise
wird 2var nickt ein absolutes Bebeimniss bevabrt
— ein solckes ist nirgends in der Welt möglicd —
aber dock ein solckes, dass nickt jeder Neugierige
und Unberufene seine Kase bineinstecken kann, vie
nötkigen Lsstimmungön darüber aukzustellen, ist
natürlieb Lacbe des Dekrets, und icd bin überzeugt,
dass der Brosse Batb in dieser Leziebung die nötkigs
Barantie bieten wird, damit nickt Nissbräucbe auk-
kommen können.

Ick bin ganz mit dem Herrn Kinanzdirektor
einverstanden, dass vom Augenblicke an, vo man die
Inventarisation amtlieb vornimmt, sie nickt auk Kosten
der Betretenden, sondern des Ltaates gemacbt werden
soll. Ks ist ganz etwas anderes, als wenn der Lteuer-
piliebtige eine amtlicbe Vntersuekung verlangt, weil
er den Kntsebeid der Bekursbekörden nickt aecep-
tiren will. Wenn es sieb in diesem Kalle keraus-
stellt, dass er Ilnreebt datte, so wird es sieb kragen,
ob er nicbt die Kosten der Ilntersuebung zu tragen
baden wird. Lei der amtlicben Inventarisation bei'm
Kodeskalle dagegen, vo nicbt obne IVeiteres suppo-
virt werden dark, der Betreffende babe Vermögen
versekviegen und zu wenig versteuert, väre es nicbt
reckt, wenn den Krben die Kosten aukerlegt würden.
In der Vorlage ist der ^rt. 25 etwas lakoniscb ge-
kasst und ick glaube, er sollte anders redigirt werden,
so dass mebr Garantien geboten sind, dass den Be-
treffenden nickt besondere Kosten aukerlegt werden,
und dass zweitens in soleben Källen, vo man weiss,
dass nickts vorbanden sein kann, kein Inventar auk-

genommen zu werden braucbt, sowie dass — es wäre
das ein Bunkt, der dem Dekret vorbekalten bleiben
müsste — die nötkigs Diskretion beobacbtet würde.

Vkie die Organisation getrokksn werden muss, um
alle diese Zwecke zu erreicben, kann nickt in allen
Details scdon in's Besetz selbst aukgenommen werden.
Ks wäre das ein unerfüllbares Verlangen, und es
wäre aucb nicbt gut, alle diese Details in's Besetz



(6. -luli 1888.) 221

aukzunekmen, àenn vabrsebeinliok vuràe man àoeb
àieses oàer jenes überseben unà müsste àaun, um àie
geringste ^bânàerung zu trelken, jeveilen àie Lacks
vieàer vor àie Volksabstimmung bringen unà àie
Ltimmbereektigten unnütz srmiiàsu. Ick glaube àa-
ber, es sollte genûgevà seiu, venn äie amtliebe In-
veutarisatiou mit àer Anregung cler angeàeuteten
darantien prinzipiell bescblosseu virà unà mau es àann
àer Kommission überlässt, bis zur zveiten Leratbung
eiue passenàe keàaktion zu bnàen. ver eigentliebe
Ausbau àagegen, um äie iu's àuge gekassten desiebts-
punkte zu erreiekeu, muss unter alleu Dmstânàell
àem Dekret vorbekalteu bleiben, ààers ist es in
keinem Kanton gemaebt voràen unà virà es aueb
uns nickt möglieb sein; es ist überbauet ein grosser
kebler, zu meinen, man müsse alle Details <ler ^à-
ministration ill's desetz selbst bineinstopken, vie vir
es bis jetzt uamentlieb in àer Lteuergesetzgebung ge-
tban baden, Deberall anàersvo sinà àie Lteuergesetze
klar unà kurz gefasst unà lange niebt so veitläubg
unà sebverkällig, vie àie unsrigen, àie eben àas
Rekerenàum noeb nickt zu passiren gebabt batten,
leb besitze àie desetze sämmtlleber kekerenäums-
Kantone. ^.Ils bevegen sieb bloss auf àem Loàen
grunàs'âtzlieber kragen unà überlassen àie àskûbrung
àen Dekreten unà Vororànungen. vas veràen auek
vir tbun müssen, namentlicb bei àer amtlicben Inven»
tarisation. Wir müssen àabei einiges Zutrauen zu
uns selbst baden unà nickt Dinge besebliessen, von
veleben vir zum voraus vissen, àass uns àabei àas
Volk verleugnen viiràe.

leb glaube also, es sollte beute genügen, àen
àt. 25 prinzipiell anzunebmen unà àer Kommission
unà àem lìegierungsratke es zu überlassen, bis zur
zveiten Leratbung genaue àgaben über àie veitere
àskûbrung zu maeben unà so veit mögliek àie drga-
nisation àer amtlieben Inventarisation auk àen koàes-
kajl naek àen- versebieàsnen avgeàeuteten kiektungen
in vekretskorm vorzulegen. Dann virà sieb sebliess-
lieb aueb àas Volk mit àiesem deàavken vertraut
maeben, unà àas Lebreekgespenst, àas man sieb
manekerorts von àer amtlieben Inventarisation noeb
maebt, inàem man unbekannte dekabren àabinter
suebt, virà versekvillàen. leb sage oKen, àass ieb
àiesen àt. 25 aïs àie eigentliebe Kerle àes desetzes
betraebte, unà in allen nickt vollstânàig von Niss-
trauen gegen alles keue imprägnirten Kreisen muss
man àiss anerkennen.

AoàîÂ (ààreas). degen àieses Lebreekgespenst,
vie àie Laebe soeben bezeieknet virà, sxraeb sieb
in àer Kommission alleràings aueb eine beàeutenàe
Ninàerbeit aus, unà als kugebäriger zu àieser Ninàer-
belt erlaube ieb mir, àen Antrag zu stellen, es sei
àer àt. 25 zu streieben.

In àer Kommission bat, vie ieb eben gesagt
bade, eine beàeutenàe Ninorität gegen àiese
Inventarisation gestimmt. Allein ieb gebe veiter: in àer
kommissionsberatbung bat auek àer kegierungsratk
àiese Nassregel bekämpft unà zvar sebr lebbakt,
unà es ist mir sebr aufgefallen, vie àer Legieruvgs-
ratk in àieser viebtigen krage von àer kommissionsberatbung

veg bis zur letzten Reàaktionsberatbung
seine Neinung geânàert bat. àe àie Lespreebungen,

veleden ieb anvoknte, konnten miek niebt
überzeugen, àass àie kaektbeile, veleke in àieser Nass»
regel liegen, gekoben oàer nur ein Lebreekgespenst
seien. Der Dorr Leriebterstatter àer Kommission bat
Iknön, vie sekon mebrsre male, àargelegt, vie àer
unà àer Kanton àiss unà jenes babe unà àass àie
Laebe ganz vatürlieb sei. Kr bat gesagt, àass man
im Kanton Lebaikbausen àie amtlieke Inventarisation
ganz natürliek bnàe. ^ueb in dlarus, ^ppenzell unà
Aargau, velebe Kantone aueb inàustriell seien, be-
stsbe àiese Institution, so àass also àie Leàenken,
velebe ieb bade, niebt berüeksiebtigungsvertb seien.
Allein ieb waebe àie Herren àarauk aufmerksam,
àass trotzàem àie genannten vier Kantone àiese an-
geblieke Wobltkat sekon so lange besitzen, àer Kanton
Aürieb, ein kaebbarkanton, àiese Wobltkat niebt
kennt, unà àoeb gekört er in Lezug auk desetzgebung
zu àen kortgesekrittensten Kantonen. Die Kinkübrung
àer amtlicben Inventarisation vuràe auk àem Wege
àer Initiative im Kanton Aürieb sekon zveimal ver-
langt; àas erste mal vuràe sie mit grossem Nebr,
àas zveite mal mit àoppeltem Nebr vervorken, unà
letztbin las ieb in àem Leriebte einer vom zürebe-
riseben kantonsratbe nisäergesetzten Kommission,
àie zu beratben batte, ob niebt grössere kinnab-
men unà krsparnisse erzielt veràen könnten, venn
àas erväbnte Initiativbegebren noebmals zur Volks-
Abstimmung gelange, so veràe àie amtliebe
Inventarisation noebmals mit noeb grösserem klebr
vervorken. Das also ist àie Debre, velebe àer Kanton
küried aus àer desetzgebung àer idn umgebenàen
Kantone, àie ziemlied àie nämlieken Verbältnisse
baden, vie er, gezogen bat!

Nan sagt, es sei àoeb etvas ungereebt, àass man
nur àie Levormunàeten, Witven unà minàerjâkrigen
kinàer zvinge, àas amtliebe düterverzeiebniss àureb-
kübren zu lassen, anàere àagegen niebt. blieb ver-
vunàert àas niebt, unà venn Lie unsere àiesbeziig-
lieben gesetzlieken Lestimmungen naeblesen, so veràen
Lie iillàen, àass man àiesen Deuten àie Wobltkat
àes amtlieben düterverzeieknisses garantirt eben als
Wobltkat. vier aber kann man niebt von einer Wobl-
tkat spreeben. leb maebe aber àarauk aufmerksam,
àass okt källe vorkommen, vo àie Vormunàsebakts-
bebôràen àagegen opponiren, àass àas amtliebe
düterverzeiebniss zur àskûbrung gelange; àenn es

gibt källe, vo kür ein grösseres desebäkt àie Vor-
nabme eines amtlieben düterverzeiedvisses von
ruinöser Wirkung väre, unà venn àie Leböräe niebt
auk ikre eigenen Interessen siebt, sonàern auk àie-
jenigen ibrer Lebutzbekoblenen, so virà sie in
einem soleben kalle àie Verantvortliebkeit auk sieb
nebmen unà sagen, sie bade àas Leebt, in ^us-
nabmskällen àas amtliebe düterverzeiebniss zu um»
geben, ks virà àasselbe in àer kbat viel unà okt

umgangen, unà ieb könnte aus neuester Aeit sebr
zutretkenàe källe nennen, vo grosse desebäkte ibrem
kuin entgegengekübrt voràen vären, venn man ein
amtliebe» düterverzeiebniss vorgenommen batte, vie
es àas desetz vorsebreibt. Ks bestebt eine gesetz»
liebe Vorsebrikt, velebe àie Vormunàsebaktsbôkôràô
bereebtigt, àas amtliebe düterverzeiebniss àureb ein
vormunàsebaktliebes Inventar zu ersetzen. Wirà àas

vorliegenàe Lteuergesetz mit àem àt. 25 ange-

rsgdlatt àss drossen Ràôs. — Làtin à dranà Vonssil. 1888. öS
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nommen, so können sie à niekt medr tkun, sonàern
es muss ill allen kallen àieses amtliede Vüterver-
seiedniss aukgenommen veràen. led glaube àarum,
«8 8ki àiese Lestimmuug vexatorised uuà es vûràv
àieselbe kür àas Kesets verdällgnissvoll veràen.

lVenn mall mir nun sagt: Idr vollt vodl à neues
8teuergesets, vollt aber uiedt àie Mttel au àie llauà
gebeu, um àas steuerpüiektige Vermöge« uuà kiu-
kommen su erkorscdeo, so nedme ied àiesell Vorvurk
niedt all. led glaube, vir dadell iu àa8 8teuergesets
Lestimmungen uieàergelegt, velede àiesen Vorvurk
su niedte maeden. 8ie daben im llesets bereits svei
amtliede Inventarisationen, unà ied glaube, àie àritte
8ei absolut niekt nötdig unà àe8dald diu ied àagegen.
(leraàe àiesen Vormittag dadeu 3ie besedlossen, àass
àie Inventarisation von soleden 3teuerpâiedtigell ver-
langt veràen könne, àie mit àell 8teuerbedôrâen iu
konklikt kommen. I)a8 Ì8t àie er8ìe Inventarisation,
ullà àer Ilerr killansàirektor dat 8edou gesagt, vas
kür Mttel uuà IVege mau ill àer llauà dade, um
8ied àie8e Vorsedrikt elkektiv su nutse su macdeu. ks
virà àaa gleicds Mttel sein, àa8 sedon krüder àeu
8teuerbedôràeu mitgetdeilt voràen Ì8t: vsnn eiuer
8ied uiedt riedtig eiusedätse, so aolle mall iìm
sekätsen di8 er «gousse», àanu veràe aied 8edou
seigen, ver lìeekt dade. vie 3teugrkommi88ionon
veràen àaa Nesser so lange sudalteo, dia eiller
gesvungen Ì8t, àie amtlicde luventarisation /u
verlangen. v»8 i8t eiu er8tk8 Mttel, àaa mau anveuàen
kann. L,ber kür àen koàeskall dadeu vir uoed eiu
sveitos Nittel, uämlicd iu ^.rt. 34. vert dei88t e8:
« kntstedt iu 8vledell källell (llämliek dei kntàeekullg
eiller 8teuervorseklaglli8s llaek àem loào àe8 8teuer-
xâiedtigen) eiu 8treit üder àaa Vordanàensein oàer
àie Lüde voll 3teuerversedlaglli88ell, ao dadeu àie
krben iu Lesug auk àie sur Verlasseusedakt gekören-
àeo, auk àaa âtroitverdâltniss aied besiedkllàoll llr-
kunàen ^insrôàel, llaus- uuà llallàeladûeder, luven-
tarieu, kdeilungsinstrumente u. a. v.) àie uämliede
kàitionspâiekt, vie aie àeu varteien im vivilprosess
obliegt.» vie Veuto wüsaeu also idre ^.kton vorlegen,
àed dier dade ied àie keste veborsougung, àass
àie 3teuervervaltung uuà àie kiuausäirektioll Nittel
uuà IVege genug klllàon veràen, um àie Vorlage àer
^kteustüeke su verlangen. vas ist also em sveites
Mttel, uuà aïs àrittes brauckell vir àiese vexatoriscde
8teuerbestimmuvg, vie sis im àt. 25 eutdaltell ist,
lliedt medr.

Ied glaube mit Kursen ^ügeu àargotkan su dadeu,
àass àiese LestimwullZ uiedt llötdi^ ist, souàeru àass
wall 2vei Mttel, àie vir dis jàt uiedt besasseu, au
àer llauà dat, àie àuredaus Zeuügeu, so àass mau
àas àritte rudig streiedea dallu. veruer maedte ied
àarauk aukmerdsaw, àass mau im Lautou ^üricd, àer
eill^esedlosseu ist vou soledeo llautovell, velede àie
awtliede laveotarisatioll lîellllvu, immer medr sur
vederseuguug kommt, àass àieselbe ullsveckwässiZ
uuà lliedt Zut ist. led stimme àader kür 8treieduuZ
àes àt. 25.

(Lravo recdts.)

(ààreas). Ied àaà kür àie Ideiluadme.

Leriedterstatter àer Kommission. IVas

àeu kautou ?üried audetrilkt, so verZisst Herr 8cdmià,
àass àaseldst àie amtlieke luventarisatioll uiedt de-
stedt, àass also àie Aüreder uiedt aus krkadruuZ
reàeu kollueu. vis umIieZeuàell kautoue àageZell
kollusll àas lustitut aus KrkadruoZ uuà erkläreu, àass
sis sied àabei vodlbeâllàeo. Herr 8edmià exempli-
üsirt also mit einem kautou, àer àie KinricdtuuZ
lliedt kellllt uuà dlosse veküredtullZeu dat, ied àa-

ZsZeu exempliüsire mit kautoneu, vo àas lustitut
läuZst bestedt uuà vo mau àiese veküredtunZeu uiedt
dat. Ied kraZe uuu: velede â.rZumelltatioll ist àie
riedtiZere, àie^euiZe àes Ilerru 8edmià oàer àie
meiuiZe?

Herr 8edmià sagt keruer, àie amtliede luveutari-
satioll sei üderüüssiZ, àeuu àie ill àeu àt. 23 ullà
34 vorZesedeueu Mttel seien ZeuûZeuà. ^lleiu Ilerr
8edmià vergisst, àass es sied iu àiesell ^.rtikelu um
välle dauàelt, vo dereits 8treit destedt. ^Vir àaZeZvll
vollell mit àer amtliedvll luveutarisatioll àvll 8treit
vermeiàell. ver àt. 23 dallàelt von àem valle, vo
ein 8teuerxâiedtiZer àeu kutsedeià àer lìekurs-
kommissiou uiedt aeeeptireu vill uuà àesdald àie
amtliede luveutarisatioll verlangt, ks virà àas
dolkelltlied uiedt so okt eintreten, led möedte lliedt
àas 87stsm eiuküdreu, àass mau àie veràâedtigeu
8teuerpüiedtigöll so lauge diuauksedraudt, dis sie
« geussell ». Ied möedte im vegeutdeil àakûr sorgeu,
àass sis uiedt su « geusseu » drauedeu, souàeru àass
mau odueàies veiss, vie idre doausielle 3ituatiou
stedt. llllà vas àell ^.rt. 34 audetrilkt, so kauu man
gestütst àarauk alleràillgs àie kàitiou àer uötdigeu
vrdullàsll verlallgell, ader our im Kalis eines ?ro-
sesses. vie amtliede luveutarisatioll ader vollea
vir geraàe, um vrosesse su verdüteu. Ilat mall àa-
der vreuàe all vrosessell uuà maedt es killem Ver-
gllügsu, àie 8touerpâicdtigell vou 2eit su ?!eit « geusseu »

su macdeu, àamit sis àanll seldst àie amtliede
luveutarisatioll verlaugell, gut, àauu küdre mall àie
amtliede luveutarisatioll im 'íoàeskall uiedt eiu!

villausàirelîtor, Leriedterstatter àes lìe-
gierullgsratds. Kur eiue Kurse Lrviàsruug auk einen
^kdeil àes Votums àes llerrn 8cdmià. Lr bemerkte,
àie Regierung dade sied in idrem ersten klltvurk
auk àeu Loàeu gestellt, àas amtliede Vüterverseicd-
uiss sei niedt eiusuküdren, unà nun maeds sie eins
8edveudung unà sedliesse sied àer awtlicden Illven»
tarisation an. vas ist gans riedtig; ader trotsàem
bleibt alles àas aukrecdt, vas deute von mir als
Vertreter àer Regierung ausgesxroeden voràen ist. Rs
gibt in àieser 8aede svei l?ragen, sunäedst àie prin-
sipielle: Ist eine solede Uassregel gerecdt unà dillig
unà virà sie von praktisedsm Rrkolge begleitet sein?
llllà àie sveite krage ist àie: 1st àie Nassregel
opportun, à. d. virà sie vom Volke angenommen
veràen oàer könnte sie eine Ververkung àes lie-
seises derbeiküdren? kua ist àie Regierung von vorn-
derein àer ^nsiedt geveseo, àie amtlicde Inventar!-
sation sei ein riedtiges unà gerecktes Mttel sur às-
mittlullg von Vermögen unà Riukommen; prinsipiell
var àie Regierung àesdald immer àer Neinung, àass
àieselbe in's (lesets aukgenommen veràen sollte, nur
glaubte sie, àie Nassregel sei inopportun unà veràe
vom Volke niedt angenommen. Mt àieser àsicdt
ist àie Regierung vor àie Kommission getreten, von
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welcder à Regierung annadm, sis se! medr oder
weniger der Ausdruck des Volkswillens. vis klitglieder
der Kommission kommen direkt aus dem Volke und
kennen die Wünseke à Volkes besser, aïs die lìe-
gierung. vie Kommission dat nun die amtliede In-
ventarisation aeeextirt, uud 80 datte die Regierung
keinen Krund, aus Opportunitätsrüeksicdtsn auk eine
Klassregel /u verziedten, die 8ie grundsätzliek al8
eiue duredaue riedtige detraedtet. vies i8t der Krund,
wesdalb 8iod die Regierung dem àtrage der kom-
mi88iou angesedlossen dat. Was uuu dis Opportunities-
krage betriikt, 80 i8t der Krosse Ratd m er8ter Linie
beruken, üdsr die8elbe zu entsedeiden, uud er wird
e8 deute aucd tduu.

Lun uoed eiue audere Lemerkung. Herr Ledwid
sagt uiodt ganz mit vnreedt, da88 diese klassregeì
dei Handels- uud iudu8trjelleu Kesedäkten kür die
Letreikenden unter Umständen mit Ilnannedmlied-
keiten verbunden 8eiu könnte, iudem dei soleden Ke-
sedäkten 8vu8t viel uud okt vou der amtiiedeu luveu-
tari8atiou Vwgang genommen werde, wo 8ie eigent-
lied gesetzlick vorgesedrieben wäre, indem die Vor-
mund8odakt8dedörden da8 Risiko auk 8ied nedmen. led
gebe d»8 zu. led kenne ader umgekedrt Lälle, wo
das Rudlikum gerade dadured ge8edädigt wurde, da88
diese Klassregel niedt angewendet wurde. led kenne
ein llandelsgesedäkt, das Herr Ledmid aucd sedr gut
gekannt dat, dei dem die ludader die Vertrags-
destimmung aukgestellt datten, wenn einer von idnen
sterde, so solle ^'a kein awtliedes Küterverzeiedniss
aukgenommen, sondern die Kesellsedakt kortgesetzt
werden. Lines Images stirbt der eine Indader und es
wird in der Mat kein amtliedes Küterverzeiedniss
aukgenommen. Wäre ein soledes aukgenommen worden,
so dätte man gekundev, dass die Kesellsedakt auk
sedwacken küssen stede, und man dätte nock leidlied,
odne dass Verluste entstanden wären, li^uidireu
können. Das Kesedäkt wurde ader kortgesetzt und
naed zedn dadren, wädrend deren die Kesedäkte niedt
gut gegangen waren und der Indader ziemlied Lott
gelebt datte, musste liyuidirt werden; es stellte sied
ein veüzit von 100,000 kr. deraus und verloren un-
sekuldige Linder und Witwen dabei ikr Vermögen.
Ls wäre gereedt und ein Klüek gewesen, wenn der
Ledwindel sedon zedn dakre vorder aukgedeekt worden
wäre. Ls ist dies übrigens niedt der einzige Lall, und
es ist weit wiedtiger, als das, was llerr Lekmid meint,
dass unterdödltk Lxistenzen im Interesse des Rubli»
kums reedtzeitig aukgedeekt werden.

led will noed einen andern Lall erwädnen. Lin
steuerpüiedtiger Lürger von Lern, der zweikaeder
klillionär ist, bezaklt seine gedörigs Steuer, nämlied
eine Ltaatssteuer von kr. 3611. Warum? Weil man
sein Vermögen ganz genau kennt, da er unter Vor-
mundsedakt stedt. Lr bat nämlied in der dugend einen
llnkall erlitten, der idn in die vnmöglicdkeit
versetzt, sein Vermögen selbst zu verwalten. Kesund-
deitlied, pd^sised und moralised, ist er ein armer
Lropk, sonst ader ist yr reicd. leb kenne eine andere
?ersönliedkeit — der klann war eine bekannte ?er-
sönliedkeit dier in Lern — die ein Vermögen von
medr als einer klillion dinterlassen dat, wie mir pri-
vatim und konüdentiell anvertraut wurde. Der Liuanz-
direktor konnte aber von dieser klittdeilung keinen

Kebraucd maeden, da der Letreikende von einem
wedrMdrigen Lodus beerbt wurde, der ungekädr die
gleieköll Ligeusedakten besitzt, wie sein Vater. In
meinem Register tinde ied denselben ader nur mit
einer Steuer von kr. 1000 eingetragen, obscdon er
kr. 2000 dezaklen sollte. Lagt mau idm, er dabe ein
weit grösseres Vermögen und sollte medr Steuer be-
zadlen, so deisst es, das übrige sei bei Ranken an-
gelegt, welede die Steuer kür idn bezadlen. Hier
daben Sie also wieder eine solede ungleicde Lekand-
lung. Weil der eine ein armer Iropk ist, so dass er
bevormundet werden musste, der andere aber den
Vorzug dat, dass er pd^siscd und geistig normal be-
sedaLen ist, so muss mau dem letztern den andern
Vorzug aued noed zuwenden, dass man idn, aus
klänge! einer amtlieden Inventarisatiou, niedt naed
Reedt und Billigkeit besteuern kann.

Die Regierung ist also von ^eder auk dem Roden
gestanden, dass die klassregel der amtlieden luven-
tarisation prinzipiell bereedtigt sei, und der Krund,
wesdalb die Regierung diese Klassregel ursprünglied
niedt beantragte, war einzig die krage der Oppor-
tunität. Lun erkläre ied ganz olken, dass ied sedliess-
lieb lieber ein neues Steuergesetz will odne awtlicde
Inventarisation, als kein soledes mit derselben. Ied
will desdalb von vornkerein diese krage dem Krossen
Ratde, der das Volk dier vertritt und die Stimmung
desselben kennt, zum kutsedeide überlassen. (Rravo.)

v. alt-Rkgierullgsratd. Sedon vor seeds
oder sieden dakren bat der Rerr kinanzdirektor ein
Steuergesetz aukgestellt gekabt und dat mir damals
sein Rrojekt vorgelegt, led dabe an diesem kro^'ekt
okt studirt, obscdon ied es dem Herrn kinanzdirektor
nie zurückgegeben dabe. Lei diesem Anlasse dabe ied
über die krage des amtlieden Küterverzeiednisses viel-
kaed naekgedaekt und sage aukricdtig, dass mir dasselbe
auk den ersten Blick niedt übel geiiel. ^der ^e medr ied
darüber naeddaebtv, desto medr bin ied aued wieder
davon abgekommen. In erster Linie bestimmt mied das
Keküdl, dass es pietätslos ist, wenn man in eine La-
milie, welede den Vater verloren dat, sokort naed er-
kolgtem Lode eindringt, das Raus erliest und das Inven-
tar auknimmt, wo im übrigen keine Kründe dazu vor-
banden sind. Herr Lrunner sagte uns allerdings, ein
soledes Inventar müsste mit kakt und Vernunkt aukge-
nommen werden. leb nedme an, Herr Lrunner würde
es so maeden. ^ber es ist bekannt, dass dies seitens
der Leamten vielkaed niedt gesediedt, sondern die-
selben okt odne ^'ede Rüeksiedt vorgeben.

Ied dalte kerner dakür, dass wenn man gegen die-
Wenigen, welede man im Verdaedte dat, sie maeden
sied einer Lteuerversedlagniss geduldig, Klassregeln
ergreiken will, dieselben niedt erst angewendet werden
sollen, wenn sied der Letrekkends niedt medr wedren
kann, denn wenn sied dabei eine unbedeutende Ver-
seklagniss derausstellt, vielleiedt in Lezug auk Laeden,
von welodeu der Letreikende mit gutem Klauben der
àusiedt war, er sei dakür der Lteuer entdoben, so
wird der Letreikende naekträglied zum Ledelm und
Lügner gemaedt, und das ist etwas, das mied stösst
und zu dem ick unmögliek stimmen könnte. Wenn
die Kommission und der Regierungsratk bis zur
zweiten Leratdung im übrigen noed versedärkte klass-
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regeln vorscklagon, so weràe ick àaxu stimmen; àenn
ick bin immer àer ^nsickt gewesen, mau solle keine
Lckonuvg eilltreteu lassen, wenn Lteuerverscklagnisse
bemerkt weràen. Wenn übrigens ein Verscklagniss-
kall bis unà àa vorgekommen ist — unà vie ieb
börte, sinä alleràings in trüberen leiten einige xiem-
lieb aukkälligeKälls xur Kenntniss cler Kinanxàirektion
gekommen — so trikkt jsàenkalls àie Lckulà xu einem
grossen ?keil unsere Lteusrbekôràen unà alleràings
auck unsere Desetxgebung. Nenn àie Lteuerbekôràen
ibre Lllickt getkan unà àie Lacks nickt nur sum-
marisck bedanàelt, sonàern gekörige Kackkrags ge-
kalten kätten, so kätten sick àiese Källe auk ein
Minimum reàuxirt, okns àas Mittel àer amtlicksn
Inventarisation.

Herr Lrunner exemplitixirt mit àiesem unà jenem
Kanton; allein ob àas Publikum in àiesen Kantonen
wirklick àamit einverstanàen ist, ist nock nickt gesagt.

Ick macke kerner clarauk aufmerksam, class sick
àiese amtlicke Inveutarisation jeàenkalls nur auk àas

biskerigs Kinkommsn äritter Klasse oàer in ^ukunkt
auk äas bewsglicke Vermögen bexieken kann. Wenn
also einer jakrelang in äer ersten Kinkommensklasss
viel xu wenig versteuert, so wirà er nack seinem
?oàe nickt mekr erreickt; kat aber jemanà bei cler
Vermögenssteuer eins kleine Verscklagniss gemackt,
vielleickt nickt einmal aus eigener Lckulcl, so wirà
er an àen Lranger gestellt, unà ick könnte vielleickt
auck Leispiele xitiren, welcks man neben àiejenigen
stellen könnte, wslcko cler Herr Kinanxàirektor er-
wäknte.

Ick will nickt länger sein unà erkläre nockmals,
àass ick über àiese Krage okt nackgsàackt kabe unà
xu cler Ilebsrxsugung gekommen bin, class wir wenn
irgencl möglick àavon Umgang nekmen sollen. Ick
glaube auck, wie Herr Lckmià, àie übrigen Lestim-
mungen àes Desetxes seien genûgenà, wenn nickt,
so mag àer Herr Kinanxàirektor àisselbon nock ver-
sckärken.

Wsàrck. Kur wenige Worte, mekr nur, um meinen
persönlicken Ltanàxunkt mitxutkeilen. Ick wercle
ebenfalls gegen àiesen Artikel stimmen, aber kaupt-
säcklick aus kolgenàeu Krwägungsn.

Herr Lckmià kat Iknen bereits gesagt, àass im
Desetx sckon gewisse Darantien xur Konstatirung àer
Lteuerpüicktigkeit nieàergelegt sinà, unà er dätte
namentlick nock eins Darantie aukxäklen können,
welcke von grosser Leàeutung ist, àie nämlick, àass
von nun an àie Lanken, ölkentlicke unà private, ge-
nötdigt sinà, ikre Lücker vorxulegen. Daran kat es
bis jetxt xum grossen ?keil gekeklt, àass àie Lanken
einkack nickt àskunkt gaben unà man nickt erkakren
konnte, was bei iknen cleponirt sei. Der grösste Iksil
àes Delàverkskrs mackt sick nickt mekr von Mann
xu Nann, sonàern in äer Weise, àass àer Letrekkenàe
sein Delà auk àer Lank cleponirt. Wenn man nun
Kinsickt in àie Lücker àer Lank erkält, so wirà àen
Lekôràen àamit ein sekr gutes Mittel an àie Ilauà
gegeben sein, um steuerpllicktiges Vermögen xu
erkakren.

Ick sage nun: Wir wollen mit clem Desetx okns
àie amtlicke Inventarisation, sonàern bloss mit àen
Darantien, welcke ausserclem in àemselden nieàer¬

gelegt sinà, vorerst unsere Krkakrungen macken. Wenn
wir àann seken, àass àiese Mittel genügen, so wirà
man àie amtlicke Inventarisation, àie vielen xuwicler
ist, bei Leite lassen. Liekt man aber, àass àiese
Mittel nickt ausreickenà sinà, so wirà àann àer Aeit-
punkt àa sein, um weitere Mittel in àwenàuug xu
bringen bekuks Kruirung àes steuerpilicktigen
Vermögens, unà àann wirà alleràings ein Mittel àie amt-
licke Inventarisation sein. Allein àanoxumal wirà
man auk einem àurckaus auàern Loàen steken, als
beute. Heute kalten àie Kinen àakûr, àass àie übrigen
Mittel ausreickenà seien, wenn aber àie Krkakruog
einmal àas Degentkeil beweist, so wirà mancker, àer
beute ein Degnsr àer amtlicksn Inventarisation ist, xu
einem Kreunà àsrselben weràen. Der Zeitpunkt xur
Kivkükrung àer amtlicksn Inventarisation wirà also
àann gegeben sein, wenn àie Kotkwenàigkeit kiekür
nackgewiesen sein wirà, unà àann wirà auck im
Volks grössers Deneigtkeit vorkanàen sein, sie ein-
xukükren.

Wenn ick also gegen àie amtlicke Inventarisation
bin, so bin ick nur xur ?Ieit clagegen. Wir wollen
xuerst àie anàern Mittel erscköpken unà wenn àie-
selben ausreickenà sinà, so soll es àabei bleiben,
wenn nickt, so weràen wir àann später àurck eine
besonàere Vorlage auk àen keutigen Vorscklag xurück-
kommen. Degsnwärtig, glaube ick, wirà àie amtlicke
Inventarisation vom Volke unter keinen Dmstanàen
angenommen weràen.

Ks ist gavx gut, àass àie Lacks kier xur Lpracke
gekrackt woràsn ist. Ick kalte àiese amtlicke Invsn»
tarisation kür eine sekr gute làee; allein Herr Lrunner
wirà einverstanäkn sein, àass okt àie besten làeen
langsam ikren Weg macken, unà namentlick wenn
man ein ganxes Volk unà nickt nur 250 Drossrätks
überxeugen muss, ist àieser Weg ein sekr langsamer.
Daxu muss sick in Dottes Kamen Herr Lrunner,
àer Vater àes Lekerenàums, auck bec^uemoo, àass
es seit àer Kinkükrung àes Lekerenàums in vielen
Dingen viel langsamer gebt. Man kann nickt nur
auk àer geistigen Höbe steken, auk welcker Herr
Lrunner stekt, unà sagen: àas unà àas ist gut, jetxt
Volk komme xu mir empor, sonàern man ist eben in
Dottes Kamen auk àie Ltellung angewiesen, àass man
xum Volk kinabsteigen, seine Meinung erkakren
unà mit seinen Vorurtkeilen reckn en unà sie okt auck
respektiren muss, àk àiesem Loàen beûnàen wir
uns àermalen nock. Kack meinem Dakürkalteu ist
àer Linn àes Volkes àurckaus nickt in àer Weise
präparirt, unà àie àsckauungen àesselben sinà
àermalen àurckaus nickt so, àass Lie ikm àiese amtlicke
Inventarisation muvàgereckt macken können. Ks muss
àie Letkätigung àes Lürgers an àen ööentlicken ^n-
gelegenkeiten nock lange àauern, bis àas Volk xu
àieser kökern Krkenntniss kommt, àass es sick àieser
amtlicken Inventarisation unterxiekt. àa, wenn wir
auk àem Loàen àes antiken Ltaats unà àer antiken
Ltaaìsaukkassung steken wûràen, wo àer Lürger im
Staat aukging unà von àer Ltaatsiàee vollstânàig be-
kerrsckt war, àa wäre es etwas anàeres, àann aller-
àings wûràs eine àerartige amtlicke Inventarisation
sckon beute angenommen weràen, inàem àer Lürger
sagen wûràe: Ick küge mick, weil àamit kür àas Wokl
àes Staates etwas getkan ist. Allein auk àiesem
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Loàen steden vir deute nocd niedt. Mek allsusekr
stedt àas Inàiviàuum gevissermassen àem Ltaate
keinàlied gegenüber unà betracdtet idn aïs etvas, àas
niedt sein Lestes vill, «tas idn iu vielen Lällen nur
massrvgelo vill etc. IVir müssen also in àieser Le-
siedung etvas Oeàulà daben unà aued Herr Lrunner
muss sied In Oeàulà küssen unà àenken, àass àie
àemokratiscke Ltaatskorm eden àieienige Ltaatskorm
1st, àie sedr viel Oeàulà unà sedr viel Resignation
erdeisekt; ailkràings soll man aued sekr viel (Landen
daben, ader niedt àen (Lauben, àass sekou am ersten
läge àie ^nsedauungsveise, àie âsr einzelne dat, in's
Void übertrete. led dalte àakûr, àass àie amtlioke
Inventarisation einmal kommen virà unà nämentlied
àavn, wenn àie übrigen Ltsuerkonstatirungsmittel sied
als unsureiedenà erveisen; àenn àann ist àie àrin-
genàe kotkvenàigKeit gegeben unà virà àer ricdtige
Äoment gekommen sein, um àem Volks speciell àie
krage àer amtlicden Inventarisation vorzulegen.

led stede also auk àem Ltanàpunkt, àass icd àen
Oeàànken àer amtlieden Inventarisation àuredaus
gutdeisse unà kür eine riektige, weiter su verkolgenào
làee kalte, unà ied bin in àieser kesiedung mit àen
àskûdrungen àes Herrn v. IV^attenv^I nickt einver-
stanàen. Oegenvärtig aber kätte àie Linkükrung àer
amtlieden Inventarisation nur àie kolge, àass àas
(leset? verkorken vûràe, unà àas wöedte ied niedt.
IVir vollen àoed so viel als möglied aus àieser
Oampague retten unà vollen mit àem IVenigerguten
sukrieàen sein, koiksnà, àass àas Lessere in späterer
Aeit kommen veràe.

AsàÂ (ànàreas). Mr venige IVorte sur Lericd-
tigung, àa àer Herr kinansàirektor meinen àussv-
ruvgen niedt àen Linn beigelegt dat, àen sie dabeà
sollen. led kabe Idnen gesagt, gegenvärtig sei ein
»mtliedes Oüterverseiekniss vorgesedrieben kür àie
Levogteten, IVitven unà IVaisen, àass es aber sedon

Mst okt vorkomme, àass àie Vormunàsekaktsbedôràe
unter ikrer Verantvortliedkvit im Interesse àer krb-
sedakt auk ein amtliekes Düterverseiekniss versiekte.
Mn gibt àer Herr kinansàirektor àieser Aeusserung
àen Lino, oàer legt idn venjgstens dinein, als ob
alleràings oins Vormunàsedaktshedôràe àas maeden
könnte, um àubiose Vermögensverkältuisse su ver»
àeeken. Diesen Linn dabe icd in meine Aeusserung
niedt diveingelsgt. Menu àie Vormunàsedaktsbekôràen
von einem amtlieden Oüterverseiekniss abseden» so liegt
àer Oruvà in àem grossen Oesckäktsverkedr, namentliek
venu àer Verkekr inkolgs àer Laison sedr lebdakt ist.
IVûràe ein amtliekes Oüterverseicdniss vorgenommen,
so müsste ein Nassavervalter ernannt unà inventarisirt
veràen. IVâdrenà àieser?eit müsste àer Lotrieb
eingestellt veràen. ks gäbe kernor einen Ledulàenruk, unà
alle, velede etvas su koràern daben, im àslanà u.
s. v., müssten avisirt veràen. Das ist voxatorised unà
könnte ein Oesedäkt unter Dwstânàen vollstânàig su
Orunàe riedteu. Das aber, àass man àured Dnter-
lassung àer amtlieden Inventarisation sveikelhakte
Vermögensverdältnisse voràeekon volle, var niedt àer
Linn àer von mir getdanen Aeusserung.

Leriedterstatter àer Commission. Herr
Lcdmià gedt von àer àsiedt aus, àass, veil im àrt.

25 àer Vusàruek « amtliedes Outerverseicdniss » stellt,
àarunter ein solekes verstanàen veràe, vie vir es
gegenvärtig besitsen. Das ist aber absolut niedt àie
Meinung àer Legierung unà àer Kommission. IVir
verlangen niedt mekr, aïs vas m anàeren Kantonen
mit àem Msàruek « amtliekes Inventar » beseiohnet
virà unà väklten àen àsàruek « Oüterverseiedniss »

nur, veil er ein àeutsekes IVyrt ist. Die komplikà-
tionen unà grossen kosten, vie sie mit einem ge-
vödnlieden Oüterverseiedniss verlzunàen sinâ, vollen
vir nickt, ks soll nur ein solches Inventar aukge-
nomwen veràen, àass man im grossen unà ganzen
über àas Vermögen àes Letrekîenàen mögliedst klaren
àksedluss erkält, gans glsied, vie es in anàern
Kantonen aued praktisirt virà. led möckte also
niedt, àass in àieser Lesiedung irgenà ein Nissver-
stânàniss bestellen bleibe unà man glaube, man veràe
kür àieses amtliede Inventar alle möglieden
Komplikationen verlangen.

Ied vill Lie niedt lange aukdalten. Icd
stelle mied prinsipiell auk àen gleicken Loàen vie
Herr Litsedarà, inàem ied àakûr halte, àass ein amt»
lickos Düterverseiehniss oàer Inventar sur Veriüka-
tion àes Vermögens eines Verstorbenen rationell,
notdvenàig unà sveekwässig ist. ks virà auek àamit
noch nicht zeàer Lteuerversedlagniss àer Riegel
gesteckt veràen können, aber àie Inventarisation ist
àoed ein Ilittol, um verborgenes Vermögen an àen

lag su bringen. Allein aus Opxortunitätsgrüuhen hin
ich àakûr, àass bei àer ersten Leratkung àer ^rt. 25,
vie er im kntvurke stokt unà mit àer beantragten
krgänsüllg, àass àas Düterverseiedniss kür àie krben
àes Verstorbenen kostenkrei aukgonommen veràen
soll, stedon bleiben soll, àamit man (Zelegendeit
erkält, àarûber su reàen. IVenn man àen Artikel
streiedt, so virà an vielen Orten àarûber nicht
medr gesproeden, inàem man annimmt, àie Laede
sei begraben, às àiesem ^veeklpâssigkeitsgrgnàe
möchte ied von meinem Ltanàpunkte aus àasu stim-
men, àen ârt. 25 auksunedmen. IVenn man àann
svisoden àer ersten unà sveiten Leratkung aus
àen Diskussionen àer Vorversammlungen unà aus
àen Aeusserungen àer l?resse ersiedt, àass àieser
Artikel àer Mnadme àes Oesetses dinàerlied sein
virà, so kann man idn àann bei àer sveiten
Leratkung immer noed streiedeu.

^.us àer Mtte àes Orossen Ratdes virà Ledluss
verlangt.

Lo lange jemanà àas IVort verlangt,
àer noch niedt gesproeden dat, muss idm àasselbe
gestattet veràen.

led möchte àen àt. 25 aukreeht
erkalten unà svar aus kolgenäen Orûnàen. ^n àie
Presse àes Herrn v. VVattenvyl möedte ied bemerken,

àass beim grossen krack àer 70er ladre geraàe
von seiner Lartei aus verlangt voràen ist, àass niedt
nur àie Lekulàtitel, sonàern aued sämmtlicke Lürg-
sehàll vinregistrirt veràen, àaiflit. man über àie
Kxeàitkâdigkeit sämmtlicher Bürger eine Debersiekt
dabe.

àes Grossen Ratkes. — Bulletin àn G ranà Gonsei' ^«88. 57
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Dem vom Herrn kinan?direktor avgekükrten Lei-
spiel kann iek noek ein weiteres beikügen. ks ist. in
der Lackbargemeinde köni? ankangs der 70er labre
ein Nano gestorben mit Hinterlassung von 3 8öknen
und 3 ?öedtern. kin amtliekes (lüterver?eiekllis8
wurde nickt aukgenommen. Die Lrben erbten ein
Lauerngesckäkt und betrieben daneben auek Lol?-
k.andel. Las ging so bis gegen knde der 70er ladre,
dann vergeltstagtev die ?wei 8ökne, weleke das (le-
sckäkt übernommen bitten, unci ?ogen sieben wokl-
kabende kamilien mit in den Luin kinein. Wäre ein
amtliebes (lüterver?eiekni88 vorgenommen worden, so
wären diese kamilien und aucb äie beiden 8ökne
nickt vergeltstagt. Ick lege (leskalb auk die amtiicke
Inventarisation auek aus volkswirtksekaktlieken, nickt
nur üskaliscken (lründen Wertk. Hur mit Lülke dieser
Nassregel kann man seken, vie ein (lesebäktsmann
stekt, und kür die krbsekakt wird dieselbe im grossen
gan?en keinen Laektkeil kaben oder wird denselben
wenigstens weit überwiegen.

Was den tiskaliseken (lkarakter des (lesot?e8 an-
betriüt, so tkeile ick die Lekürcktungen des Herrn
Ritsekard nickt, dass das Volk das (leset? wegen
dieser amtlieken Inventarisation verwerken könnte,
namentlick wenn gesagt wird, dass dieselbe kostenkrei
vorgenommen werden solle. Ick weiss, dass die Leute
das amtlicke (lüterver?eieklliss nur der Hosten wegen
?u umgeben sueken. Die landwirtksekaktlieke Levöl-
kerung L. dat kein Interesse, deswegen gegen das
(leset? ?u sein. Der (Zemeindesckreiber weiss odnekin
last von jedem, was er bat; es dat also keiner etwas
?u verstecken, so wenig als die krworbenden. kin?ig
der Kapitalist bat ein Interesse daran, dass das amtlicke
(lütervör?eicklliss nickt eingekükrt wird; denn -nur
dadurek bringt man die kremden Kapitalien ?um
Vorsekein; die übrigen Vorsckrikten sind ?u diesem
Zwecke ungenügend. Iek stimme deskalb kür Leibe-
kaltung des ^rt. 25.

ver ^âsiàê erklärt die Ilmkrage als geseklossen.

à.us der Glitte des (lrossen lìatkes wird verlangt,
dass die Abstimmung unter Lamsnsaukruk stattünde.
Lieser Antrag wird genügend unterstüt?t.

kür ^nnakme des Artikels (mit « da ») stimmen
75 Mitglieder,

nämlick die Herren : â,egerter, ^Kolter, L,vkell, Lailat,
Lallik, Laumann, LergeV (kkun), Liedermann, Ligler,
Loeekat, Lratseki, Lruvner, Lükler, Lurkk^rdt, Lüenin,
ktter, kriedli, küri, (lerber (Lern), v. (lross, (luggis-
berg, Labegger (Lern), Lauert, Lirseki, Lubaeker,
lenni, Imer, kindler, kipker, krebs, kun?, küpker,
Lauxer, Lekmaun (Karl), Leuck, Lienkard, Narekand
(3t. Immer), Marti (Lern), Marti (Lz^ss), Mez?er,
Mosimann, Müller (Lduard), Müller (kmil), Leuen-
sckwander, Lussbaum (Lünkkoken), Lussbaum (Word),
Lellstab, Lieben, Liser, Lobert, Lobert-Lissot,
Lekeidegger, Lr. 8ekenk, 8eker? (VIkred), 8ekindler,
Lcklatter, 8ekmid (Karl), 8ckneeberger (Orpund),
8ckneeberger (8ekoren), 8cküxbacd, 8ckwei?er, 8xring,
8taukker, 8tettler (kern), 8tot?inger, 3treit, 8tueki(Ins),
T'sekanen, Weber (Liel), Weber (Langentkal), Will,
Aeknder, ^ingg (viessbaek), 2ängg (Lusswz^I), ^ro.

kür Verwertung (mit « Lein ») stimmen,
50 Mitglieder,

nämlick die Herren : àm, Lelrickard, v. Lergen,
Lkociuard, Lädier, vürrenmatt, Kgger, kggimavn,
KIsässer (Loirmoot), v. krlack (Münsingen), v. krlaek
((lkr?ellsee), klückiger, kolletête, kreiburgkaus(Mükle-
berg), (llauser, Labegger (^ollbrüek), Laslebaeker,
Loker (Lasli), Loker (Oberdisssbaek), Loker (Oberön?),
Iseli (Lrakenried), Iseli (Moosalkoltern), knuckel, Leb-
mann (Wilkelm), Lütki (Lüdersw^l), Lütki ((lümligeo),
Marsekall, Messer, Morgentkaler, Leiger, Lrêtre, vr.
Leber, Leickenbaek, Litsekard, Lotk (Xdolk), Lotk
(kriedriek), 8alvisberg, 8ckmid (Andreas), 8ommer
(Wasen), 8tämpüi (^äxiwz^I), v. 8teiger, Ltucki (Lieder-
künigen), Lr. v. ?sckarner, Leltscki, Wälekli, v.
Wattenwz^l (Oberdiessbaek), v. Wattenwzd (Lttigen),
v. Wattenw/l (Lern), v. Werdt, Wienigsr.

à 26—30.

kinav?direktor, Lerickterstatter des Le-
gieruvgsratks. vie L,rt. 26—30 bandeln von den
8teuerbekörden. Lie kier vorgegebenen 8teuerbekörden
entspreeken denjenigen Vorsckrikten, weleke bereits
bei kite! VI, ^usmittluvg der Lteuer, besprocken
worden oder eine konseczueu? der dortigen Vor-
sekrikten sind.

In àt. 26 wird bestimmt, dass die kinwokner-
gemeinden oder deren Kommissionen die Anlage und
kükruvg der 8teuerregister besorgen, wie es sekon
jet?t, wenigstens im alten Kanton, der Kali ist. vie
kinwoknergemeinderätke begutacktsn kerner auek die
8elbstsekat2ung der Lteuerpklicktigen ?u banden der
Le?irk88teuerkommi8sionell und macken ikre Vor-
sekläge be?ügliek der Taxation derjenigen 8teuer-
xilicktigen, weleke keine 8elbstsekat?ullg eingereiekt
kaben. Wir glauben, diese Vorsckrikten ewpkeklen
sick durck sick selbst, und sie sind so leiekt ver-
ständliek und unseren Verkältnissen angepasst, dass
sie keiner »äderen Lrläuteruvg bedürken.

kerner wird bestimmt: « Nskrere (lemeinden
können siek?ur Lssorgung der 8teueravgelegendeitell
vereinigen. « ks gibt im Kanton eine üdengs kleiner
und gan? kleiner (lemeinden, die nickt im stände
sind, ein 8teuerregister gekörig ?u kükren, indem sie
nickt die nötkigen Leute ?ur Verkügung kaben. 8olcke
(lemeinden sollen sick ?u gemeinsedaktlieker Lssor-
gung der 8teuerangelegenkeitell vereinigen können,
ks sollön siek namentlick in grösseren kirekgemeinden
und Le?irkeu sämmtlicke oder mekrere kleine kin-
woknergemeinden ?u dem genannten Zwecke vereinigen
können, im Interesse der kinkackkeit und der besseren
Lesorgung.

Ler ^.rt. 27 spriekt von den erstinstanMeken
8teuerkommissionen, den LeArkssteuerkommissionen,
wie sie sekon jet?t keissen. vieselben sollen besteken
aus 5—9 Mitgliedern, je naek der (lrösse des Le-
?irks. Leren Wakl soll dem Legierungsratde ?u8teken.
^.uek kier ist vorgegeben, dass sied mekrere Le?irke
?u einem 8teuerbe?irk vereinigen können, wiederum
im Interesse der kinkaekkeit und der besseren Le-
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danàlung àer Lteuerangelegendeiten. vie Kin«okner-
gemeinàerâtde sollen nacd àem Vntrag àer Regierung
in àer Regel bei àen Verdanälungen vor àen Le^irks-
steuerkommissionen vertreten soi», Kaed àem Antrag
àer Kommission sollen sie nur bereektigt sein, sied
vertreten 2U lassen. led aeeeptire namens àer ko-
gierung àiesen Vorsediag, so àass also our ein ^n-
trag vorliegt.

ver àt. 28 danàeit voll àer Rekurskommission.
ver Regierungsratd beantragt, àieselbe aus 15 Nit-
glieàern zusammenzusetzen. Ks àark àiese Kommission
niedt 2u sckvaed seiu, souileru es muss jeàer vanàes-
tdeil àurcd «enigstens 2«ei Nitgiieàer vertretell sein.
Lie àark aber aucd niedt 2» ^aklreied sei«, um idre
vdätigkeit nickt 2U sed«erkällig 2u maeden. Ks dat
àen vorberatdenàon Ledôràen gesedienen, àass kiink-
2ekn àie riedtige ^adl seill möedte. vie IVadl soll
auk vier -ladre erkolgen; es soll also niedt alMkrlicd
eiue vollstânàige ocier tdeilveise Krneuerung statt-
Kllàkll, sonàern «ir nedmen au, àiese Laeliverstäu-
àigeu solloll vier àakre amteu, im Interesse àer rick-
tigeu Ledanàlung àer descdäkte. ^Vas àie WakI-
bedôràe anbetridt, so «irà vorgescdlagen, es solle
àie V?adl àieser Rekurskommission àem Regieruvgs-
ratde êmsteden. Ks ist àie L.nsiedt geäussert voràen,
àer drosse Ratd solle àieselbe «adieu; mau dat sied
àauu ader eillverstauàell erklärt, àass àer Regierungs-
ratd àie IVakI vornekme. vie drûnàe diekür siuà
àie, àass àer Regierungsratd geeigueter ist, eine
riedtige Kackkommission 2U «adieu uuà àie riedtigeu
Veute 2u ààen. Ks brauedt kür eiue solede Ltellullg
llicdt nur guteu 'Willen, braveu Okarakter u. s. «.,
souàeru sued eiue gevisse Intelligent, Kenntnisse
uuà Krkadrung etc., Kigenscdakten, àie àeuu àoed
uiedt ^eàer Lürger, àer im ädrigen tu einer poli-
tiseden Ltellung beruken «eràsu könnte, in sied
vereinigt. ver Vrosse lìatd ist nun, ied àark àas «odl
sagen, odue àass er sied beleiàigt Indien «irà, niedt
so geeigllet, solede vente aus2u«ädlen, «ie ein kleines
Kollegium, àer lìegierungsratd, àer destânàig in
àiesen desedäkten lebt, vin kernerer drunà ist kol-
genàer. Kür àeu guten dang àer Ltaatsver«altullg,
uamentlied kür àen Ltaatsdausdalt ist in erster Vinie
àie lìegierullg verallt«ortlied. Wenn àie Ltaatsünanteu
auk einen sedlimmen voàen geratden, so «irà man
niedt àem drossen lìatde àie Ledulà geben, sonàern
in erster vinie àem lìegierungsratde, un à àieser «irà
in àer lìegel aued àie meiste Ledulà tragen. Wenn
àas ricdtig ist, so muss man idm aued Kintluss ge-
statten auk àie kür àie Kinanten àes Kantons so
«iedtige Lteuerangelegendeit. Nan kann idm niedt
nur vasten aukbûràen, sonàern muss idm aued Nittel
an àie Ilaoà geden, er muss aued lìeedte unà Lekug-
nisse daben. Kun «eràen idm àurcd àas vorliegende
desett solede Lekugnisse in sedr grossem Nasse ent-
sogen. vem lìegierungsratde stedt scdon Mst àie
Wadl àer Lesirkssteuerkommissionen su, edenso dat
er àas letzte Wort in Lteuerstreitigkeiten. Lei
Rekursen ist àer Kinansàirektor unà bei köderen Le-
trägen àer lìegierungsratd àie entsekeiàenàe Instanz.
Kr ist also, «ie man okt genug dervorgedoden unà
kritisirt dat, lìiekter in eigener Lerson, à. d. als
Vertreter àes Ltaates gibt er in Källeo, «o àer Ltaat
àie eins Lartei dilàet, àen Leklussentsedeià ad. Ks

ist nun viedts àagegeu ein2U«en<len, àass àieser
^ustanà beseitigt «irà. àk àer anàern Leite aber
ist es nötdig, àass man àem lìegierungsratde so«eit
einen Kintluss einräumt, àass er àiese Kommissionen,
àie LesirkskommissMen unà àie Rekurskommission,
su «äklön dat.

In drt. 29 «irà kür àie Kestsetsung àer Kataster-
sedatsungen ebenkalls eine kantonale Kommission von
15 Nitglieàern vorgeseken, àeren Wadl àem Regie-
rungsratke sustedt. Kerner «rrà bestimmt, àass àie
Kinsedâtsung unter Nit«irkung àer demeinàen vor-
sunedmen sei, «ie àas M natürlicd ist. vas «eitere
Verkadren, so«odl in Lesug auk àiese Kataster-
sedàung, aïs àie Ledàung àes übrigen Vermögens
unà àes Kr«erbes, muss àured vekret kestgeset^t
«eràen. vs müssen in àieser Le^ieduog viele De-
tails aukgestellt «eràen, unà man tdut besser
dieselben in ein vekret siu ver«eisen unà dier nur àie
drunàsàe aàunekmen.

In àrt. 30 «irà noed àie Lestimmung aukge-
nommeu, àass bei allen Lteuerverdanàlllvgell àer
Ltaat àurcd geeignete Organe vertreten sein solle,
led glaube, àas sei selbstverstânàliek. vie Lteuer-
angelegendeiten sinà kür àen Ltaat so «iedtig unà
kür seine Kinan^en von so entsedeiàenàôr Leàeutung.
àass er bei àeu be?.üglieden Verdanàlungen vertreten
sein muss. Kr selbst kann nicdt dabei sein uuà àes-
kalb «irà vorgeseden, àass geeignete Organe seine
Interessen vertreten sollen.

ZrîMne?-, Lericdterstatter àer Kommission^ Ks
liegen in Le?.ug auk àiesen d.bscdnitt VII gar keine
viàren^en mekr vor. vie erste vikkerena källt «eg,
àa Lie aucd beim Kr«erb àie Lelbstscdàung ange-
nommeu daben unà àie von àer Kommission vorge-
scdlagene Vb«eicdung nur àurcd àen Negkall àer
Lelbstscdàung kür àen Kr«erb beàingt «ar. Lei
drt. 27 scdliesst sied àie Regierung àer Kommission
an. vie Kin«odnergemeinàerâtde oàer àeren Lteuer-
Kommissionen sollen also uiedt verptliedtet, sonàern
nur berecdtigt sein, sicd bei àen Verkanàlullgôn vor
àen öesirkssteuerkommissionen vertreten 2U lassen.
Ks ist àiese Reàaktion ricdtiger, als 2U sagen « sollen
à à ÄSAÄ vertreten sein ». vie Kin«okner-
gemeinàerâtde oàer àeren Lteuerkommissionen können
àann îje«ôilen selbst entsekeiàen, ob im oill^olnen
Kali eine Vertretung nötdig sei oàer nickt.

Im übrigen tritt in Lköug auk àie Lteuerbekôràen
eine öiemlicde ^.ellàerullg ein, unà «ie icd glaube
eine gute, ver lìegierungsratd «irà als entscdeiàenàe
Ledöide in Lteuerstreitigkeiten auk àie Leite gestellt
unà es soll an seiner Ltelie eine selbstânàige Rekurs-
Kommission entscdeiàen. Kins Krage, àie 2ur
Diskussion Vnlass gab, «ar àie, ob àiese Rekurskom-
mission vom drossen Ratde oàer vom Regierung«-
ratde ge«äklt «eràen solle. Ick glaube, es sei besser,
«enn àer Regierungsratd àie IVadlen tridt uuà 2«ar
kür einen Zeitpunkt von 4 àadren. ver Regierungsratd

«irà nämliek eker im Kalis sein, eine riedtige
^us«adl naed àen versedisàeven Vanàestkeilôll,
Ltànàen unà Leruksarten 2U trekken, als àer drosse
Ratd, bei àem sied immer et«as politiscke Nomente
einmiseden, àie dier niedt vom guten «ären, «eil in
Klltsedeiàungen über Lteuersaeden vom politiseden
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Standpunkt absuseken ist. Ks müssen in dieser
Kommission vor allem Mnnet sàon, velcke über
tücktigo steuertecknischo Kenntnisse verkügev, und
diese bat oben nickt Mer Lolitikor und nickt jeder,
der sonst oik ganx populärer klann sein mag.

Diese RèkurskoMmission dut eine vollständig selb»
ständige Stellung. Sie bat ikre Lntsckeicle nack
bestem Wissen unà Ovvissen abzugeben, gavé: gleick
vie daà Oborgerickt seine Lrtkeilo abgibt, okne su
tragen, ob der Regierungsratk âamit einverstanden
sei oder nickt.

Kino sekr vicktige Lestiinmung ist kornor à,
dass Staat unà Oemoinden bei allen Steuervorband-
lungen gekörig vertreten sein sollen. Ks keklt dies
sur Stunde, ist aber absolut notkvelldig. àkângliek
batte man die àsickt, im Kesets auskükrlick su sagen,
vie diese Lteuerorgane (les Staates orgànisirt sein
sollen. Vir sind aber davon abgekommen, da die väkere
àskiiKrung mskr Lacke der Administration, also
einem Dekrete des Drosson Ratkes vorskbekalten ist.
Lis jàt var die Vertretung des Staates und der
Oemeinden bei Ltsuerverkandlungen durck die àt-
sckatknor nickt immer eine ricktige. Ks gibt sckon
àtsckalknor, velcke die Lacke verstekon, in der
Regel aber vird dies nickt der Kali sein, da sie su
otvas anderem da sind, als sicK spesioll mit Steuer»
sacken su bekassen. Ks sind deskalb solcke besondere

Lteuerorgane, die man nennen kann, vie man
will — s/ L. StouerkoMmissäro — kür die ricktige
Durckkükrung dos Desetses absolut notkvondig, und
dies ist denn auck der Orund, voskalb vir den ^rt.
30 aufgenommen dabon. Lei unsern Lteuerverkält»
nisseri ist eine solcke LestimmUvg ein okkenbares
Rodürkniss.

Die àt. 26—30 vorden okne voitere Diskussion
angenommèn.

àt. 31 und 32.

Sâeîtrs»-, Kinansdixektor, Lericktorstattor dos Ro-
gierungsratks. Diese beiden Artikel kandeln vom
Steuerbesug. Im àt. 31 vird mit ungokäkr gleicken
IVorten das vioderkolt, vas sckon jetst, im alten Kan-
tonstdeil wenigstens, sk Reckt bostekt. « Der Steuer»
bosug vird von don Killvoknergomeindorätdon unter
Verantvörtlickkoit der OoMoindon besorgt », natürlick
gegen Kntsckädigung, vie es durck Dekret kestgesotst
vordon vird. Ks vird nur die Aenderung eintreten,
dass im neuen Kanton die besonderen Orundsteuer-
eillsièder, -àkseker u. s. v. vorden beseitigt vorden
können.

«Die Steuern verden in der Regel jäkrlick be-
sogen, Mock ist den Oemeinden gestattet, den Le»
sug dalbjäkrlick oder vierteljakrlick vorsunekmon. »
Die Kommission scklägt vor, das « viorteljäkrlicd »

su streickon und ick erkläre, dass der Regierungsratk
damit einverstanden ist. Ick glaube, es ist dock
besser, veon man nur einen svoimaligon Lesug bat.
Dass may aber den Lesug tkeilt und den (Zemeinden

göstattet, die Steuer unter svei malen su bosieken,
um dadurck den Lürger su erleicktei n, ist eine
gan? berecktigtö Louorung. Ks vird, venn das Llesets
sur àskiiKrung kommt, durck die Vollsiokung dakür
gesorgt vorden, dass die Steuerregister so krüksoitig
kertig vorden, dass die erste Lälkte der Steuer in
den ersten Uonaten des dakres und die sveite Lälkte
im sveiten Kkeil des dakres besogen vorden kann,
und es nickt gebt, vie Mst, vo inkolgo des lang»
kädigon Kaxationsverkakrons der Lesug erst Lude des
dakres angeordnet vorden kann, oder sick in Rekurs-
källon bjs ill's näcksto dakr kinübersiekt, abgegeben
davon, dass der Lesug mit einem Zeitpunkt — Leu-
jakr — susammentriKt, vo die Leute sonst viel
àslagen kabell. Das Stouersaklov ist oknodios eine
lästige Sacke und man muss es dem Lürger nickt
nöck lästiger mackon dadurck, dass man einen un»
günstigen Nomont und einen ungünstigen Kaklungs-
modus ausväklt.

Dor àt. 32 ist neu und vicktig. Nan bat die
Vktivbürgerstcuer aukgenommen als Korrelat des
Ltimmrockts, vom Lrundsats ausgebend, dass vor
bekeklo, auck bosaklen solle. Nan bat ebenso eine
koste Krverbssteuer aukgenommen, vom gleicken
Orundsà ausgebend. Run aber ist es mit der Kaxa-
tion nickt gomackt, vie sie )otst vorgenommen vird,
vo die Lürger taxirt verden und vo, gleickviel
ob sie besadlon oder nickt, dies an ikron politiscken
Rockten nickts ändert. Ks ist dies lange Oegenstand
borecktigter Kritiken govosen. Ks gibt im Kanton
etlicko tausend Lürger, velcbe taxirt verden und
stilumberecktigt sind, aber nickt bexaklen. Ick kenne
einen industriellen ^mtsböxirk, à jäkrlick circa 800
solcke Lürger eliminirt verden müssen. Sie be-iaklen
eivkack ikre Kr. 3 nickt; dieselben üum Oeltstag ^u
treiben, ist os sick nickt der vortk, und venn der
December und mit ikm der Stouer/eddel kommt, so
sind sie okt nickt Mokr an dem botrelkonden Ort.
Lei grossen politiscken àlâssen aber Koisst es von
diesen Leuten: « àe Nann àuk Deck!» Der be»
trelkendo àtsbo^irk bat okt 5—6000 Ltimmendo (es
ist nickt Lern damit gemeint, sondern ein industrieller
Landbemrk). Diese Leute also besiakleu nickts. Ick
glaube nun, Man solle sick nickt damit düpiren lassen,
dass man alle StiwMberecktigt erklärt, sobald sie
taxirt verden, unbekümmert darum, ob sie später auck
besaklen. Klan soll vielmekr sagen: IVer politiscko
Reckte ausübt, soll sied nickt Nur taxiren lassen,
sobdorn auck bosaklen, sonst verliert er sein Stimm-
reckt. Ick glaube, dass dieser Là im Volke Anklang
Laden vird. Ick kabo venigstens viele Stimmen
gekört, velcko gerne kolken, dem Mxigen Zustand ein
Kndo xu Macken. Dass nickt Inkumänitäten
vorkommen und unversckuldet Leute vom Ltiwmreckt
ausgoscdlossen vorden, dakür vird gesorgt verden,
vie es sckon ^àt der Kall ist. Klan vird bei triktigen
Oründon Stündigung geväkren und vird die Regierung
ein Kinseken tkun können. Ks kann Källo geben, vo
ein Arbeiter durck eigene sckvero Krankkeit oder
durck Kxankkoit in der Kàmilie um den Verdienst
oder in grosse Kosten kommt und da väre es gerade/u
eine Lnmönscklickkeit, ikm mit Oevalt das Oeld
ab^unkkmen oder ikn durck Kntxug des Ltimmrockts
2U bostrakon. Ks sind das Mock àsnakmskâllo,

d
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welcbe aueb in ^ukunkt je naed ibrer Bigenartigkeit
werden bekandelt werden. Lcbon jetzt bat der Be-
gieruvgsratk oboe gesetzliebe Vorsekrikt soleke Naeb-
lässe gewäkrt.

led beantrage Idas», diese beiden Artikel anzu-
nedwen.

^7-îtâe»', Leriebterstatter der Kommission. led
stimme den àskûbrungen des Herrn Binanzdirektors
bei. Ks ist in àer Kommission allerdings àieKrage
ventilirt worden, ob àie Lteuern bald- oàer viertel-
jäbrlicb bezablt werden sollen. Oie Regierung wollte
sagen « vierteljäbrlieb » ; wir baben aber gefunden,
man sollte sieb mit einer balbjäbrlieken Gablung
zufrieden geben können. leb persönlieb wäre zwar
geneigt gewesen, eine vierteljäbrlicbe Aablungsweise
den Llemeinden zu gestatten, Kreiliek bätte âies
etweleke Komplikation berbkigekübrt, und es ist des-
kalb am Kode doeb besser, wenn man nur bald-
jäkrliebe Lezadlung vorsiebt. vie meisten Oemeinden
werden trotzdem ibre Lteuern jäbrlicb einzieben;
andere aber — wie gerade Lern — werden unter
allen Umständen den dalbjäkrlieben Bezug einkübren,
und es ist diese Neuerung im Interesse der Lteuer-
sabler gewiss sekr su begrüssen.

K^as den àt. 32 anbetrifft, so sekliesse iek
mied gans den Bemerkungen des Herrn Kinavz-
direktors an. Ks entbält dieser Artikel durebaus
niebts Inbumanes. Vkir wollen jeden stiwmbereebtigten
Bürger naeb seiner Lteuerkrakt sebätsen. Vom
Augenblick an, wo das gesediebt — und wie wir
glauben, ebrliob gesebiebt — balte iek dakür, mau
könne dem Betretenden auck sumutkev, dass er
gegeuüber dem Staat redliek und wakr sei. IVenn
der Bürger auk der einen Leite Beebte ausübt, so
soll er anderseits, als Korrelat, aueb seinen Küiebten
naedkommen. leb möebte lbnen deskalb die àvabwe
dieses Artikels empksblen. ver llerr Kinanzdirektor
bat lbnen bereits gesagt, dass dabei keine Oogebörig-
keiten entsteken können. V?er niedt sur reckten /eit
besablen kann, wird Ltöndiguug erkalten, wenn er
triktige Oründe vorbringt, und wenn einer su koeb
eingesekätst ist, so kann er die llerabsetsung seiner
Künsebätzung verlangen. Nan verlangt also vom Bürger
niebts anderes, als dass er das, was er leisten kann,
aueb wirklied leiste.

Oer Vrt. 32 ist gans reekt, nur
kürebte ieb, dass er, so wie er bier ist, in den ver-
sekiedenen Oemeinden und Lesirken sekr okt vicbt
oder sedr ungleieb ausgekükrt werden wird. Ks beisst
oämlieb: « Lteuerpüicktige, welcbe die geduldige Lteuer
viebt de»' âm ^es^Ae amds/'ammfsn
oà de»- à Ae^ârà KàdîAâA
besablen » ete. Ks ist niebt gesagt, auk wie lange sied
die Ltündigung erstrecken könne, von wem sie su
ertbeilen sei ete. Das alles möebte ieb niebt dem
Dekret oder der Verordnung überlassen. Naeb meiner
àsiebt wäre es das einkacbste, wenn man sagen
würde, wer die Lteuer vom vorkergebenden dakre
viebt besaklt babe, werde bis su geleisteter Gablung
im Ltimmreebt eingestellt. Indessen will ieb niebt
bekauxtev, dass das gerade das Biektige sei, denn
ieb babe die Lacke su wenig studirt. Hingegen möebte

ieb, dass die Kommission beauftragt würde, die Laebs

gans genau su studiren und bis sur sweiten Le»

ratbung darüber bestimmte Vorsebläge su bringen.

Kinanzdirektor, Lerickterstatter des Be-
gieruvgsratbs. leb will nur mittbeilen, dass es niebt
gans leiebt war, diesen Artikel so su redigiren, da-
mit er allgemein befriedigt. Nan bat ikn denn auck
in den versediedenen Kbasen der Leratkung des Oe-
setses mebrmals anders redigirt, und ieb gebe gern
su, dass er noeb deutlieber redigirt werden kann, leb
bin desbalb einverstanden, dass die Anregung des

Herrn Oürrenmatt aeceptirt wird und die vorbe-
ratkenden Bebörden eingeladen werden, bis sur sweiten
Leratbung eine noeb befriedigendere Redaktion su
sueben.

Ois àt. 31 und 32 werden mit der Anregung
des Herrn Oürrenmatt angenommen.

àt. 33, 34 und 35.

Kinanzdirektor, Beriebterstatter des Be-
gieruvgsratbs. Oie Vrt. 33, 34 und 35 betreffen den
^bsebnitt Lteuerverseblagnisse und Lteuerstreitig-
keiten, kür diejenigen, weleks es betriikt, ein sebr
unangenebmes Kapitel; denn es ist wobl niemandem
aogenebm, wenn ibm naebgewiesen wird, dass er eine
Lteuerverseblagniss begangen bat oder wenn er
deswegen in eine Lteuerstreitigkeit verwickelt wird, leb
will aber sofort binsukügen, dass dieses Kapitel kür
den Kinanzdirektor durebaus niebt ein so unangenebmes

ist; denn es ist doeb jeweilsn eine sebr an-
genebme Lacke, wenn es gelingt, neben den ordent-
lieben büdgetirten Steuern noeb Lteuerverseblagnisse
su entdecken, wo man auk eine Beide von dabren
surüekgreiksn kann und eine seböne Summe vor-
seblagener Steuern und Bussen bekommt, welcbe
einen unerwarteten Nebrertrag liefern, und wenn die
Beträge, wie letztes dadr aueb, Kr. 50,000 und mebr
aukweisev, so bekommt man doeb eine gewisse Diebe
zu diesen Deuten, welede die Steuern so lauge
aufsparen und zuletzt dem Staat in doppeltem Betrage
zustellen (Heiterkeit).

Das vorliegende Kapitel ist ein etwas sekwieriges;
denn mit den bisberigen Vorsebrikten lässt sieb niebt
gut wirtbsebakten, da sie an Mängeln und Onriektig-
keiten leiden. Bis jetzt kamen bauptsäekliek Ver-
seblagnisse bei der Kinkowmenssteuer in Letraebt.
Was die gegenwärtige Vermögenssteuer anbetrifft, so
fällt sie nickt stark in's Oewicbt. Orundstücke kann
man niebt wobl verseblagen. Ks gibt zwar allerdings
aueb bei der Orundsteüer Lteuerverseblagnisse. Ks
sind dies aber keine eigentlieken Verseblagnisse,
sondern sie werden aus Unkenntnis» begangen. Ks sind
diese Bälle allerdings sekr zaklreieb, indem sieb
dieselben jäkrliek auk viele kunderte belaufen. Ks
beabsiektigt dabei aber niemand eine Verseblag-
niss, da die Onriebtigkeit ja immer krüber oder später
zu íage treten muss. Kauz gleieb verbält es sieb
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bei der Laxitalstouer. Weil die Lapitalien aus den
Drundbückern u. s. w. ersicktliek sind, so komme»
sued bier begangene Dnriebtigkeiten immer krüker
oder später 2 um Vorsebein. Dagegen kommen Steuer-
verseblagoisse bei der Binkommenssteuer äritter Liasse
und dem Brwerb vor, und auk diese beaiebt sied der
beaüglieks Baragrapb des Binkommenssteuergesetaes.
Derselbe sagt: «Wer im Balle der Selbstsebataung
steuerbares Hinkommen entweder Zar uicbt oder un-
vollständig angibt, bat im Batdeckungskalle die awei-
kacbe, dem Staate in den letzten 10 dabren entaogene
Steuer au entriebten. Die Brben des Steuerpiliebtigen
bakten dem Staate kür diesen Betrag. » Danaeb muss
also nur derjenige die Steuer naebbeaablen, der sieb
selbst und awar unricbtig gescbätat bat. Derjenige
aber, der sieb absiebtbeb niebt scbätate und die Steuer-
bebörde im Dnklaren liess, der sieb sckätaen liess
und seine Lürgerptlickt niebt erküllte — denn die
Hingabe einer Selbstsebataung ist Lürgerpüiebt —
soll krei ausgeben. Das ist gana unriebtig und bat
sieb auek im Lauke der Aeit als ein Dnreebt keraus-
gestellt. Dem soll nun dadureb abgebolken werden,
dass man in àt. 33 sagt: « Steuerpkiiebtige, weleke
steuerbares Vermögen oder steuerbaren Brwerb
entweder gar niebt oder nur unvollständig versteuern,
baben im Bntdeekungskalle die entzogenen Steuern
bis aum aweikacben Betrage au entriebten. » Bs müssen
also alle diejenigen, weleke sieb niebt riebtig sebätaen
oder niebt riebtig versteuern, naebbeaablen.

Bin grosser Nangel bat sieb auek berausgestellt
in Leaug auk diejenigen Steuerverseblagnisse — und
diese bilden die grosse Uebrbeit — weleke erst beim
Dodeskall aur Bvtdeekung gelangen oder wo von Seite
des Diskus vermutket wird, dass eine Steuerver-
seblagniss vorliege. Da bat man nun kein Nittel an
der Band gebabt, um die Verseblagniss au kousta-
tiren. Wenn niebt aukällig ein amtliebes Düterver-
aeiebniss oder ein vormundsebaktliekes. Inventar auk-

genommen werden musste, so war man vollständig
im Drüben. Nan konnte wobl eine Beebnung auk-
stellen, dann aber erklärten die Betretenden: eure
Beebnung ist kalseb, beweist uns, dass wir niebt riebtig
versteuert baben. Viel und okt ist dem Staat dann kein
Leweismittel aur Vertilgung gestanden, dies au tdun;
der Betretende bätte die Beweismittel allerdings in
der Band gebabt, in seinen Büebern, Ausrädeln u. s. w.
àn bat sieb dann auk den Loden gestellt — und in
einzelnen Bällen ist es gelungen — dass man, analog
den Bestimmungen des Divilproaesses, sagte: Ibr seid
Degner des Staates und seid sebuldig, eure Lüeber
au ediren, wenn niebt, so greiken die betretenden
Bestimmungen des Divilproaessgesetaes Blata. Allein
es war sedr aweikelbakt, ob man diese Bdition wirk-
lieb verlangen kann und ob im Weigeruvgskalle die
angegebenen Böigen des Livilproaesses eintreten. Bs
war also das ein Bülksmittel, > das meistens versagte
und im Doseta niebt genügend normirt war. Diesem
Nangel soll nun dureb den àt. 34 abgebolken wer-
den. (Bedner verliest diesen Artikel.) Die im Divil»
proaess vorgesebenen Böigen der Verweigerung der
Bdition sind im vorliegenden Balle die, dass wenn
der Biskus bebauptet, es sei so und so viel Vermögen
nickt versteuert worden und sieb /um Beweis auk die
in den Bänden der Brbsedakt rubendon ^kten berukt,

die Bdition derselben aber verweigert wird, die Be-
bauptuvg des Biskus als erwakrt gilt, àk diese Weise
sind die Beklagten gevötbigt, wenn man sie über-
kordert bat, die Beweismittel wirklicb voraulegen. Bs
ist das allerdings auek ein wirksames Vlittel, um im
Balle des Dodes eines Steuerxtliebtigen, der sieb
einer Lteuerverseblagniss sebuldig maebte, aur Bnt-
deekung der Verseblagniss au gelangen.

Bs wird in àt. 34 aueb gesagt, dass wenn die
Bntdeekuvg einer Lteuerverseblagniss naeb dem Dodo
des Lteuerptliebtigen erkolge, die Brben bis aum Le-
lauke der Verlassensedakt kür den naobanaablenden
Betrag bakten. Weiter au geben, wäre niebt billig.
Wenn die Brben ein Brbe antreten und sieb bernaeb
kerausstellt, dass eine bedeutende Steuerverseklagniss
begangen worden ist, so dass der naebauaablende
Betrag vielleiebt grösser wäre, als die Brbsedakt
selbst, so wäre es unbillig, wenn man die Brben noeb
mit ikrem eigenen Vermögen baktbar erklären wollte.
Nan kann niebt mebr verlangen, als das Vermögen
des Betretenden beträgt.

In àt. 3S wird ausgesproeken, dass die Steuern
mit Inbegrit der Steuerbussen au den ötentlieben
Leistungen gebären und bei Streitigkeiten als solebe
bebandelt werden, und awar naeb dem bei uns in
Lrakt bestebenden Deseta vom 20. Nära 1854. leb
glaube, man solle auk dem Loden bleiben, auk welekem
der Banton Bern immer gestanden ist, dass Steuer-
Streitigkeiten, als Streitigkeiten über ötentliebe
Leistungen, im ^dministrativverkakren au erledigen seien,
leb weiss awar wobl, dass gegen dieses Verkakren
auek nickt obne Drund Hinwendungen gemaekt werden

können, indem man mit einer gewissen Lereeb-
tigung verlangen kann, dass alle Streitigkeiten vor
die Deriekte geaogen werden, ^.ber ieb glaube, im
Lteuerwesen sei das absolut unaulassig und würde
au Zuständen kübren, welebe dem guten Dang der
Staatsverwaltung und einer riebtigen Steuertaxation
nickt auträgliek wären, leb will niebt in Deduktionen
eintreten; aber wenn ieb die Lonseguenaen aieben
wollte, wie es geben würde, wenn die Dsriebte das
letate Wort au sagen bätten, so könnte ieb eine Ber-
spektive eröiknkll, vor welcber jeder Bürger ersebrecken
würde, leb weiss, dass in einaelnen Lantonen die ge-
riektlicbe Intervention bestebt und dass in gewissen
Stadion der Streitigkeiten die Deriekte au entsebeidsn
baben. Allein das Beispiel dieser Lantons reiat niebt
aur Laebabmung. Im Lanton Aüricb a. L. bat in
gewissen Stadien das Leairksgericbt au entsekeiden.
Das kübrt aber sebr leiekt dabin, dass sieb ^dmini-
strativbobörde — die Legierung — und Dericbt in
die Haars geratben; ja es kam der Ball vor, dass
sieb die aürckeriseks Legierung und die Dericbts-
bebärdö bis vor Buvdesgsriekt bekämpkten, und als
sieb dieses kür inkompetent erklärte, gerietben sie
einander aueb noeb vor Bundesratb und Bundesversammlung

in die Haare. Bs bandelte sieb um einen
grossen Streit wegen der sekveiaeriseben Leuten-
anstalt. Das Leairksgeriebt gab seinen Bntsekeid ab,
die Legierung aber erklärte, das Dericbt sei über
seine Lompetena binausgegangen, sie betraekte des-
kalb dessen Drtbeil niebt als massgebend und bleibe
bei ibrem Bntscbeide. Die Nöglicbkeit eines soleken
Zustandes sollen wir vermeiden, àeb im Lanton
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àrgau dat in gewissen Lällen àas vbergerickt zu
entsekeiàen. Ick weiss Heàock, àass man bei Unter-
suekuvg àer Steuerverkältnisse àer aargauiseken Va-
rantiegemeinàen -àiese Institution sekr gerne los
gewesen wäre, unà aargauiscke Staatsmänner, mit
weleken ick «larüber sxraek, sagten inir alle: Lükrt
àas kei eued nickt ein, «las ist vom vebel. Ick glauks
àeskalb, wir sollen kei àieser aàministrativen Le-
kanàng «1er Steuerstreitigkeiten kleiden, vieselbe
kat /war ikre Nängel, aker auek ikre grossen Vor-
züge, «lie ûberwiegenà sin«! uvà kür Leibekaltung
àieses SMem» spreeken.

Ick beantrage ànadme àieses ^bseknittes.

Lerickterstatter àer Kommission. Der
Antrag àer Kommission, auk Streiekung àer Worte
« oàer steuerbaren Lrwerb » källt nun kort, àa Lie
entgegen meiner àsiekt kür àen Lrwerb auck âie
Selbstsckatzung angenommen kaben.

In Lezug auk àen ^rt. 33 macke ick «larauk auk-

merksam, àass àerselbe zutrikkt, wenn man gar nickt
oàer unvollstâvàig versteuert, nickt aber bei bloss
unriedtigen Angaben. Im Lalle unriektiger Lestsurung
soll als Lusse àer zweikacke Letrag àer entzogenen
Steuern evtriektet weràen. Las ursprünglieke Lro^ekt
lautete nickt gleied, unà ick bin es Iknev sekulàig,
zu sagen, warum àie Kommission sied àem Vorseklage
àer Legierung avgosedlossen kat. Ick bin ursprüng-
liek von àer ^.nsiedt ausgegangen unà tkeile sie vocd
M/t, àass àie Verscklagnisse in zwei Kategorien
/erkallen, in solcke, àie nur aus klaeklässigkeit oàer
Ilukenntniss vorkommen (inàem man /um Beispiel
glaubt, es sei etwas nickt versteuerbar, was in Wirk-
liekkeit àer Steuer unterliegt), unà solcke, weleke
absicdtlick gemackt weràen. vie let/tern gualiôziren
sick als eigentlicksn Letrug, àie erstsrn bloss als
Wiàerkanàluogen, àie mit einer Vrànuvgsbusse /u
belegen sinà, wâkrenà beim Steuerbetrug eine sckärkere
Ltrako zur àwenàung kommen soll. Nein erster Lot-
wurk stunà nun auk àem Loàeo, àass er àen Steuerbetrug

in allen Lallen àem Strakriekter überweisen
wollte unà «leskalb entkielt er auek eine sckärkere
Ltrakanàrokuvg als àer vorliegenàe kntwurk. vie
Lolgs àieser ^ulkassung wäre aber auck àie, àass,
wenn ein Steuerverseklagvisskall sick als wirklieker
Letrug derausstellt, àerselbe strakrecktliek nickt medr
verkolgt weràen könnte, wenn àer Lstretksvàe ge-
storben wäre. làan könnte nämlicd àie krben «les

Letrügers nickt bsstraken, so wenig, als àie krben
eines Diebes. Ick bin «leskalb zu àem Lesultat ge-
langt, àass man, sokern àer krblasssr gestorben ist,
kür Steuerverseklagnisse «lesselben von àen krben
keine Lusse verlangen kann, àie àen vkarakter einer
Strake kätte. ks ist mir jeàoek kiergsgen erwiàert
woràen, «liess àseinanàerkaltuvg von zwei ^.rten
von Verseklagnisskällen, bei àenen eine àt von àieser,
àie anàere von einer anàern Lekôràe geaknàet weràen
müsste, sei zu komxlizirt unà es könnten inkolge
àavon leickt konklikte entsteken. Wenn man in einem
Lteuorverscklagllisskall àer ^nsicdt wäre, àerselbe
sei ein absicktlieker, so müsste er an àen Strakriekter

gewiesen weràen; wûràe sick aber in àer Lolge
kerausstellen, àass àie Verseklagniss unabsiektliek
begangen wuràe, so müsste àie Lreisxreekung erkolgen

unà àie Sacke an àie ^àministrativbekôràs zurück-
gewiesen weràen, um eine blosse Orânungsbusse
auszustrecken, unà umgekekrt müsste àie ^àministrativ-
bekôràe àen Lall an àen Strakriekter überweisen,
wenn sie sick überzeugen wûràe, àass ein eigent-
lieber Stralkall vorliege, eine einkaeke Orännugsbusse
àaker nickt am Llat/e sei. Nan kanà àaker, es wäre
einkacker, wenn àie Verseklagnisskälle alle von àer
gleieken Lekôràe beurtkeilt wûràeo, aber nun kragte
es siek: Wslcker Lekôràe soll «liess Leurtkeilung
übertragen weràen? àtûrlick konnte man nickt àen
Strakriekter «lamit betrauen, àa àieser es nur mit
eigentlieken Verbreeken unà Vergeben zu tkun kat.
vie Leurtkeilung wusste àeskalb àen ^.àministrativ-
bskôràen zugewiesen weràen. Damit kat man aber
àie Lusse «les speziüsek strakreektlieden vkarakters
entkleiàet unà zu einer blossen Oränungsstrake
gemackt, weleke auszustrecken eine ^«lministrativbe»
kôràe unbeàingt àas Leckt kat, wie auck «las Lunàes-
gerickt es bereits entsekieàen kat. Nan konnte aber
àeskalb auek mit àer Lusse nickt so bock geben,
wie ick unter àer Voraussetzung eines Letruges geben
wollte unà konnte, unà kat sie auk àas Doppelte àer
entzogenen Steuern kerabgesetzt. Ls kat «lies jeàoek
nur àen Sinn, àass bei Lntàeekung einer Steuerver»
seklagniss nickt in allen Lallen àer zweikaede Letrag
als Lusse verlangt weràen muss, sonàern nur àann,
wenn man siebt, àass àie Verseklagniss absicktliek
begangen wuràe. Ist blosse vnaektsamkeit sckulà
«laran, so kann man sick mit àer 1 ^kacken oàer
sogar mit àer einkacken Steuer begnügen. Nan will
überkaupt in àieser Lsziekung àem kreien Llrmessen
àer Lekôràen kreien Spielraum lassen.

Dies ist àer Stanàpunkt, von welckem Lommission
unà Legierung àie Lacke bekanàelten unà welckem
ick mick von àem Augenblicke an auek ansckliessen
konnte, wo man àavon abgegeben kat, aus àen Steuer-
verseklagnissen eigentlieke StraWIIe zu maeken. Die
Leàenken, weleke ick krüker batte, àie Verscklagnisse
als Vergeben auek gegenüber àen Lrben àes Velin-
guevten strakrecktliek geltenà zu maeken, Leàenken,
àie in àer Notivirung meines LroMîtes ausgesproekev
sinà, Lelen àamit weg. ^.ber auek so wäre es nickt
zulässig gewesen, àergleieken Vrànungsbusssv, weleke
àer Lrblasser versekulàet kat, von àen Lrben in àer
IVeise persönlick zu verlangen, àass sis àieselben
selbst àann bezaklen müssten, wenn àie Verlassen-
sekakt àazu nickt ausreiekt. vie Lusse soll àaker von
àen Lrben nur soweit gekoràert weràen können, als
àie Verlasseosckakt reiekt,. unà àiesem vwstanà ist
speziell Leeknung getragen, inàem man in àt. 34
sagt: « ^enn àie Lntàeckuug àer Steuerverscklagniss
naek àem loàe àes Steuerpâicktigen erkolgt, so kakten
àie Lrben bis zum Lelauke àer Verlassensckakt kür
àen vaekzuzaklenàen Letrag. » vie Verlassensckakt
wirà zwar in àer Legel genügen, um àen naekzu-
zaklenàen Letrag mit Lusse zu «lecken, aber es ist
àoek korrekter, àass man im Vesetze selbst es aus-
«lrückliek sagt, àass àie Lrben unter keinen vm»
stânàen kür Lekler àes Lrblassers weiter kaktbar
gemackt weràen sollen, als àie Verlassensckakt reiekt.

In Lezug auk alle übrigen Bestimmungen kat,
wie ick glaube, àer Herr Linanzàirektor genügen«!
àskunkt gegeben.
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Keàick (Andreas). led erlaube mir docd used
eine kur?e Lemerkuog über den ^rt. 34. vas ?weite
Alinea stammt aus dem erstell Vorsedlag der Regierung,

weleder die amtliede Inventarisation im Iodes-
kali lliedt vorsab, und vaed meinem valürdalten ist
dieser Lat? lliedt nur überllüssig, sondern stedt
im IVidersprued mit àer amtlieken Inventarisation.
led stelle null keinen Antrag, nedme ader an, die
Laede werde dis ?ur ?weiten Leratdung need lläder
ulltersuekt werden, und /war glaube ied, es sei selbst-
verständlied, dass die vorberatkenden Ledörden bei
der ?weiten Leratdung diesen 8at? niedt neben der
amtliedeu Inventarisation ill Vorsedlag bringen werden.

IrîMner, Leriedterstatter der Rommission. led
glaube, die Anregung, welede llerr Ledmid maedt,
es möcdts das ?weite Alinea des àt. 34 noedmals
ill Rrwägung gezogen und vamentlied mit der amt-
liedkll Illvelltarisatioll beim lodesiall ill Rinklang ge-
braekt werden, sei durcdaus begründet, led glaube
allerdings aued, mau könne die amtliede Inventar!-
sation so gestalten, dass dieser ?weite Lat? des árt. 34
keine Ledeutung dat. Allein vorläuüg sollte man naed
meinem vakürdaltöll die Laede belassev, vie sie ist.
vie Rommission wird ja?ur ?weiten Leratdung wieder
eine Vorlage macden, und ied denke, es werde dabei
dem geäussertell Bedenken Reednung getragen werden
können.

Kâsrs (^lkred). led möckte mir erlauben, ?um
ersten Vlinea des àt. 34 den ^usat? ?u beantragen:
«sowie iür die Rosten des amtlicdsn Inventars».
Racd ^.rt. 25 soll die ä.uklladmö des amtlieden Inventars

kostenfrei erfolgen. vurek Rinküdruvg der
amtlieden Illventarisation maedt der Ltaat dem Lteuer-
püicdtigen die /umutdung, er dabe sied einer Lteuer-
versedlagniss geduldig gemaedt. vured ^uinadme des
Inventars soll nun untersuedt werden, wer Reodt dat.
Ist der Ltaat im Irrtdum, so ist es billig, dass er die
Rosten für das Inventar be?adlt. Ist die Laede aber
umgekedrt, so sedeint es mir reedt und billig 2U sein,
dass der LteuerMedtige für die Rosten aufkommt.
Ied empkedle Idnen diesen Ausat? ?ur ànadme.

Rivan?direktor, Leriedterstatter des Re-
gierungsratds. Lei eigentliedon Lteuerstreitigkeitev,
wenn sied wegen einer Versedlagniss ein Administrativ-
pro?ess entspinnt, maeden die gewödnliodsn Vor-
sedrikten über die Rosten?adlung Regel, d. d.
derjenige, der unterliegt, wird aued in die Rosten ver-
Kilt und muss sie aued von urtdeilswegen bewalden.

Rann sied Herr Leder? vielleiedt ein-
verstanden erklären, dass sein Ausat? in das ?weite
Alinea genommen wird, damit kein Aweikel bestedt.
dass nur in Ltreitkällsn die Rosten ?u bewalden sind?

(Alfred). da.

vie àt. 33, 34 und 35 werden mit dem von
Herrn Leder? beantragten ^usat? angenommen.

vie Reratdung des deset?es wird dier abgebroeden.

Ledluss der 8it?ung um 5^/4 vkr.

Rür die Redaktion:

délits 8itz:unA.

Lavastag âou 7. 1SS3,

Norgeus 8 vdr.

Vorsit?euder: Lräsident

ver àmMSKît/»-««/'ver?eigt 112 Anwesende.
Abwesend sind 150, wovon Rlltsckuldigung: die
Herren ^ebi, Ren?, Lerger (Reiedenbaed), v. Rüreu,
Lürgi, ddoMard, vemme, Rlsässer (Riredberg),
Rüster, (leiser, derber (Lärau), d^gax (Lleienbaed),
vabegger (kern), Häuser, Rolstetter, Rlaz^e, Rodler,
Niedel, Norgentdaler, Nosedard, vr. Roder, Rem,
Renier, Rotd (/ì.dolk), Rotd (Rriedried), Leder? (Insel-
Verwalter), Ledwei?er, Lpring, Ltämxlli (Lern), Ltelken
(Nadisw^I), Ltsreki, Waledli, v. V^attenw^I - v. Naz^,
^ry; àe Rntseduldigung abwesend sind: die Herren
^Kolter, v. Olimen, àmbûdl, àken, ^rm, Lelriodard,
Lerger (Idun), Lertdolet, Lsutler, Lireder, Llatter,
Lleuer, Llösed, Loinaz^, Loss, Louryuin, Lurger,
Lurkdalter, vaueourt, Veboeuk, Oubacd, Rlsässer,
(Roirmont), Radrn^, Rattet (Lruntrut), Rattet (Lt.
vrsanno), Rreiburgdaus (ülükleberg), Rreiburgdaus
(Reuenegg), Rrutiger, derber (vnterlangenegg), digov,
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Olaus, Oouvornoo, Orandjean, Orenouillet, v. Orünigev,
Ouenat, Dänni, Dari, Degi, Dennsmann, Der/og, Hess,
Diìtbrunnor, Dirscbi, Doker (Dasli), Dornstein, Do-
stottler, Douriet, Dun/iker, dev/er, dobin, Iseli
(Oraksnried), Leiser (Lüron), Kaiser Orellingen),
Kaiser (velsberg), klossner, kneebtooboker, kobli,
Koller, krebs, krenger, Küster, Daubseber, Dieckti,
Linder, Locker, Nareband (Renan), Nareband (Lt.
Immer), Narseball, Narti (Lz^ss), Narti-Ingold, Natbex,
Nörat, Ninder, Nüller (Iramelan), Nägeli (Outtavnen),
Nägeli (Neiringen), Naine, Neueuscbwander, Nussbaum
(Word), Reteut, Rät/, Reieben, Rieder, Robert, Robert-
Lissot, Rolli, komzs, Rötklisberger (Der/ogevbuedsee),
Rötklisberger (Lraebselwald), Ruekti, Lcbeideggsr,
Leblatter, Lebmal/, Lckneebsrger (Leboren), Dr. Leknvll,
Lekürek, Lommer (Lumiswald), Ltekken (Deimisw^I),
Ltegmavv, Lteiner, Ltettler, Ltoller, Ltreit, Dieebe
(Reeonvillier), Draeksel, Dseban/, Voisin, v. Wattenwzd
(Oberdiessbacb), Weber (Riel), Wormeille, Woll,
7!augg, Ävgg (krlacb), Aurbueken, ^ürcber.

vie <ler beiden gestrigen Lit/ungen
werden verlesen und genebmigt.

^utbontisoks Interpretation àes § 6 lies ^bänds-

rungsgssst^es ^um (Zseà über dis D/potkekar-
Kasse vom 18. dull 1873 uncl ^um fran^ösisvksn

Oivilgesot?buoko, vom 26. Februar 1838.

Der Regierungsratb legt /ur Oenedmigung vor
kolgenden

bstrstksnà

^lît«?eAî«>îA ckes F 6 cke« ^.bààîtiîASAssàes âm Resets
Äbev âe IZWoâe^avàsse vom 76. 767.5 «tnek âm
/râsôsisâs» Kvi^Asse^^c/iö, vom L6. 7^ebvnKv7666.

ver Krosse Ratb àes Kantons Lern,
in antbentiseker Auslegung àer im kingango er-

wäkvten Oeset/esbestimmuvg,

besebliosst:

1. Vorbekältlied àer Ledlussbestimmungen unter
2ill. 2 unà 4 àes § 4 ist dieses Oeset/ am Lage
vaeb àer Volksabstimmung vom 26. Debruar 1888
in krakt getreten.

2. Den D^potbekargläubigern unà Vor/ugsbereeb-
tigten, welebe seit diesem Zeitpunkte krneuorungen
der Inseriptionen vorgenommen baben, /u weleben
sie naeb der in 2iK. 1 gegebenen Auslegung des

Oeset/es niebt verplliebtet gewesen wären, stebt kein
Rûekkorderungsreebt kür die erstatteten Ltaatsge-
bübren /u.

(Dolgon die Dntorsedrikten.)

dusti/direktor, Leriekterstatter des Regie-
rungsratbs. Der Regierungsratb legt Ibnen einen
öeseblussesentwurk vor betretend autbentisebe ^us-
legung des Z 6 des bekannten ^.bänderuvgsgeset/es
/um Leset/ über die D^potbokarkasso und /um kran-
/ösiseden divilgeset/buebe. Dieser § 6 lautet:
«Vorbekältlied der Leklussbestimmungen unter Nkk. 2 und
4 des Z 4 tritt dieses deset/ naek seiner ^nvabmo
dured das Volk sokort in krakt». Das Wort «sokort»
dat olkenbar /u der entstandenen Verwirrung àlass
gegeben. Run beantragt Ibnen der Regierungsratb
kolgenden öesekluss (Redner verliest den Wortlaut
dos Rescblussesentwurkes). Die Bestimmung unter
Nlk. 2 ist eine vorsorglioko Verkügung, damit niebt
diejenigen dläubiger, weleke soitber idre Inseriptionon
erneuert baben und dakür kosten be/ablten, den
Ltaat um Rückerstattung belangen können. Ks
ergibt sieb dieser Lat/ daraus, dass naek der ge-
wöbnlicken Ordnung der Dingo das doset/ oben erst
mit der ordnungsmässigen Rublikation desselben in
krakt getreten wäre, und dass daker die betretenden
dläubiger sieb nur einen sicberern Reebtsboden ver-
sebatt baben, wenn sie die abgelaukönnn Inscriptionen
vaeb dem 26. Debruar erneuerten. Lis baben dadureb
die dewisskeit erlangt, dass ibro Inseriptionon kort-
besteken; der ^mtsekreibor dat dakür Nüdowalt
gekabt und es ist nickts als billig, dass die
betretenden Krneuoruvgsgebübron in der Ltaatskasso
bleiben und der Diskus niebt in Rückerstattung«-
reklamationen verwickelt wird. leb empkeble Ibnen,
auk den vorliegenden Lesedlussesentwurk eiv/utreton
und denselben /u genebmigen.

Vas kivtreton wird bsseblosson und der Leseblusses-
entwurk bierauk odne Diskussion angenommen.

»Isturalisationsgosuoli:

Lei 88 Ltimmendkll wird mit 83 Ltimmsn (nötbige
^weidrittelmedrbeit 59) in's berniscbo Landroekt
aukgenommon, jedoeb mit dem Vorbekalt, dass die
naturalisation erst mit der Zustellung des Natura-
lisationsaktes in Wirksamkeit tritt:

AsorA Ziàê, von Lauter-Wesebnit/, Lrossber/og-
tdum Dessen, geb. 1846, Lekmiedmeister, wobnbakt
/u kebrsat/, verkeiratot mit Nagdalova Natter, von
köllikeu, Kantons Aargau, geb. 1850, Vater von /wo»
minderjäbrigen Kindern, mit /ugosiebortom Orts-
burgerreekt der Lurgergemoinde kebrsat/.

Lagblatt âss Lrosssn Ratbgs. — Bulletin âu dranà (Zousoll. 1SSS. SS
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Ke 8 et 2
über

dîs rlirekts Staats- und (Zemeiindestsuei'.

Kortset2ung der ersten Leratdung.

(Liede Leite 218 kievor.)

àt. 36.

Kivav2direktor, Beriedterstatter des Re-
gierungsratks. Das vorliegende desà betritt sowodl
die direkte Ltener kür den Staat als kür die demeinden,
nur müssen kür die letztere Lteuerart natürlied einige
abweiedevde Vorsodrikten und ^usnadmen statuirt
werden. Dies gesediekt in ^rt. 36. In demselben
wird bestimmt, dass der Bö2ug der demeindesteuer
auk drundlage des Ltaatssteuerregisters des laukenden
dakres erkolge, und dass kür die demeindesteuer die
nämlieden Vorsedrikten gelten, wie kür die Staats-
Steuer, jedoek mit kolgenden àsnadmen: «1. Lei
Lereeknung der demeindesteuer todet weder ein
8cduldenab2ug (^rt. 7), noeb ein 8teuer2usedlag
(^rt. 16) statt.» Wesdalb bei der demeindesteuer
ein Lekuldenab2ug viedt gemaedt werden kann, glaube
iok oicdt weitläuüg auseinanderset^en 2u müssen.
Die dründe dakür liegen auk der Hand. Lo gereedt
es im allgemeinen aued sein möedte, dass auek dier
der Lekuldeoab2ug Zulässig wäre, so ist die Laede
eben doek unwögliek. Icd brauede nur darauk auk-
merksam 2U maeken, dass eine grosse Aadl unserer
demeinden, spe2iell der Lerggemsindev, so 2iemlied
existen2unkäkig würden, wenn dieser Làug gestattet
würde. Ks ist 2war in der Kommission der Antrag
gestellt worden, den ^b2ug 2U gestatten und den
betretenden demeinden dadured einen degenwertd
2u leisten, dass das Kapital in derjenigen demeinde
2U versteuern sei, in weleder der Lebuldner wodut.
Das wäre aber die dwkekrung des allgemeinen
8teuerreedtssat2es, dass bewsgliedes Vermögen, W02U
auek die Kapitalien geboren, da 2U versteuern sei,
wo der dläubiger seinen Wodnsitx dabe, und ied
denke, diejenigen demeinden, welede dadured ge-
scdädigt würden, W02U namentlied Lern gsdört, dessen
Verlust über Kr. 100,000 betragen würde, würden
sied niedt 2ukrieden geben, sondern alle Zuständigen
Reedtsmittel gebraucden, um eine solede Bestimmung
2U Kali 2u bringen, und wadrsedeinlied niedt odne
Krkolg. ^.ber im grossen und ganzen wäre aued mit
dieser Bestimmung niedt geboten, denn es gingen
kür die demeindesteuer eben doed eirca 1000 Nillionen
Kranken Kapitalien verloren, und es müsste diese
Bücke durck Krköduvg der übrigen direkten Lteuern
ausgeküllt werden, so dass also eine Krleiedterung
auk der einen Leite eine Belastung in anderer Ried-
tung nacd sied mieden müsste.

Wenn man aber den Leduldenab/ug viedt
gestatten will, so kann man aued den Ausedlag niedt
einkükren, indem da, wo man mit einigem Beedt
sagen kann, dass die Ledulden versteuert werden
müssen, niedt voed eine Krogression angewendet
werden dark.

vie Ait. 2 källt weg, weil sie bereits im ^rt. 15
^uknakms gekunden dat.

In Ait. 3, oder nun Aiö. 2, wird vorgescdrisbev,
dass Lteuerptiektige, die in versekiedenen demeinden
ikr dewerbe ausüben, die demeindesteuer naed Ver-
dältniss der àsdednung des desedäktes an diese
demeinden 2u entrickten dabev. Ks soll diese Vor-
sekrikt dâ2U dienen, um Lteuvrstreitigkeiten, wie man
sie jàt dat, kür die Aukunkt 2U beseitigen, nämlied
Ltreitigkeitev, die daraus entstedev, dass gewisse
dewerbs- oder Beruksleute niedt das gan2ö dakr am
nämlieden Orte wodnen. ver Billigkeit gemäss wird
nun gesagt, dass die betretende Steuer auk die
demeinden nacd dem Aeitraum des àkentdalts in den-
selben und der entkalteten Kkätigkeit vertdeilt
werden soll, vis Kommission sedlägt vor, naed « de-
werbe » bsiöukügen « oder idren Lsruk ». Ks ist das
nur eine Verbesserung und gibt die Regierung die»
selbe idrerseits 2U.

In Ait. 4 oder nun Ait. 3 ist kolgende àsnadme
aukgestellt: « Lteuerpüiektige, welede wädrend eines
Lteuerjadres idren Wodnsit2 weedselo, daben die
kalbjäkrliede demeindesteuer jeweilen da 2U ent»
riedten, wo sie sied wädrend des grösseren Kdeiles
des Ilalbjakres aukgekalten daben. » àued diese Vor-
scdrikt wird geeignet sein, eine Idenge von Lteuer-
streitigkeiten, welede bis jst2t auktraten und immer
2adlreieder wurden, kür die Aukunkt unmöglied 2U
maeken. Ks kommt okt vor, dass Beamte und na-
msutlied Angestellte im Bauke des dakres idren
Wodnsit2 wecdseln. Kun ist es niedt selten, dass
sie im àkang des dadres an ikrem krüdern Wodn-
ort die demeindesteuer be2adlt daben und dann an
idrem neuen Wodnort, wo der Lteuerbe2ug erst
Kode des dadres stattündet, wieder kür das gan2S
dakr dis Lteuer bö2adlön sollen. Wenn sis sied dann
niedt kügen wollen, was natürlied ist, so gibt es
Ltreitigkeitsn, die je nacddem die Verdältnisse sind
und die demeindereglemente lauten und je naeddem,
was kür ein Asitpunkt kür den Le2ug der Lteuer
in den versekiedenen demeinden gilt, entsedieden
werden müssen. Ks tritt dies 2. L. gan2 besonders
bei den Landjägern 2U, und es kommt beinade jeden
Nonat ein soleder Bandjägersteuerkonäikt vor, da
dieselben naed einer gewissen Periode ikre Ltationen
weekskln. lim allem dem aus dem Wege 2U geben,
ist es am besten, man normire die Laede so, wie es
dier vorgegeben ist. Ks betritt dies aued besser
situirte Beute, welede den Winter in der Ltadt 2U-
bringen und im Lommer auk's Band geden und wo
viel und okt Streit entstedt, wo dieselben eigevtliek
steuerpüiedtig seien.

ver kegisrungsratd empüeklt Idnen diesen àt.
36 mit Weglassung der Ait. 2 und mit der von der
Kommission beantragten Krgäll2uvg 2U Ait. 3 2ur
ànadme.

Leriedterstatter der Kommission. Nein
Projekt, das ied Idnen ankänglied austkeilen liess,
entdält den 8eduldenab2ug aued kür die demeindesteuer,

und tdeoretiscd ist dies auek riedtig. Ks ist
mit vollem Reekt bemerkt worden, dass vom àgen-
blicke an, wo man die Vermögenssteuer einküdrt, nur
das Kettovermögen versteuert werden soll und niedt
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sued nock à Sebulden. led stellte mied also da-
maïs aut diesen tbeoretiseb emsig riebtigen Loden,
musste mied aber leider aus den Verbandlungen der
Kommission und den mir gemaebten blittbeilungen
überssugen, dass àis Sacke bei uusreu (Zemeinde-
verkältnissen niebt durckkübrbar ist, sondern sur
kolge kätte, dass der krwerb unverbältnissmässig
medr belastet würde, wäkrend grosse (Zrundbesitser
steuerfrei ausgeben würden. Das wäre uuu eiue Ln-
billigkeit gegenüber allen denjenigen, welebe niekt
das (Zlüek daben, (Zrundbesitser su sein, sondern
nur unter die krwerbssteuer kallon, deren Steuerkuss
sokort sedr starb erdökt werden müsste, vesbalb
glaube icb, es sei gereebtkertigt, einstweilen noed
beim bisderigen System su verbleiben. Allein «brumm»
ist dieses System, âas lässt sieb niebt leugnen,
und einmal sollte man doeb daran denben, es su
ändern.

Der (Zrund, wesbalb viele (Zemeinden bei uns
nickt existiren könnten, wenn der Sekuldenabsug
aueb auk die (Zemeindesteuer ausgedednt würde, liegt
bauptsäeblicb in swei blomenten. Kirstens bsben wir
im gansen viel su kleine (Zemeinden, von denen viele
nickt diejenige innere Rebenskakigkeit besitssv, um
das su leisten, was man eigentliek von einer (Ze-
weillde fordern darf, bis bat dies unter anderem aucb
die Fatalität sur kolge, dass man den (Zemeinden
eine Reibe von kompetensen nickt übertragen kann,

^ die ibnen sonst gans passend übertragen werden
könnten, jetst aber dem Regierungsstattbalteramt und
der Regierung sugewiesen sind. Vfonn man die allsu
kleinen (Zemeinden su grössern susammenlegen würde,
so würde damit unser ganses (Zemeindewesen auk
eine gesündere Vasis gestellt; denn (Zemeinden mit
100, 200, 300 oder 400 Seelen sind entscbisden su
klein, um den Aufgaben su genügen, welebe man
deute an eine (Zemeinde stellt. Das ist ein (Zrund,
wesbalb mau in dieser Riebtung korrigirend eingreifen
sollte. Allein es ist dies natürliek Lacke eines (Ze-

meindegesetses und kann nickt bei àlass eines
Lteuergesetses erledigt werden. Der sweite (Zrund
gegen den Lckuldenabsug kür die (Zemeindesteuer ist
der, dass wir im Kanton Lern den (Zemeinden grosse
LnansikIIe Rasten aufgeladen baden, wie andere kan-
tone sie niebt kennen. Im Kanton kürieb s. L. be-
streitet der Staat weitaus den grössten Ibeil der
Ausgaben kür die Sckule. Lei uns sind in dieser
Lesiebung die (Zemeinden im Vergleiob sum Staate
Lnansiell viel su stärk belastet, às die Belastung
unserer (Zemeinden im àmonweson anbetrifft, so
kennen Sie meine Neinung. Sekliessliek wird man
doeb dabin kommen müssen, dass der Staat die önan-
siellen Rasten des àmenwosens übernimmt, sei es

gans oder dock sum weitaus grössern kbeil. deden-
kalls müssen die (Zemeinden in dieser Lesiebung
entlastet werden. Allein aueb diese krage ist nickt bei
^nlass der Leratbung eines Lteuergesetses su
erledigen, sondern es ist das Sacke einer besondern
Vorlage. Wenn die Verkassungsrevision, die bereits
angeregt ist, su stände kommt, kann die Sacke wieder
in krwägung gesogen werden.

leb sage also: so wie die Verbältnisse gegen-
wärtig sind, können wir das bisberige Sxstem be-
tretkend den Lckuldenabsug nickt wobl ändern,
und es stimmt desdalb aucb die Kommission —

wenigstens in ibrer grossen Nebrbeit — dieser
Auffassung bei.

Ick muss mir nock eins Kurse Bemerkung über
Tiff. 4 — jetst Äff. 3 — des àt. 36 erlauben. Der
Herr kinansdirektor bat Ibnen bereits gesagt, dass
es sebr wünsebbar ist, dass Streitigkeiten über die
krage, wo die (Zemeindesteuer besaklt werden solle,
wegfallen. Gegenwärtig entsteben sebr viele Streitigkeiten,

weil nur eme jäbrliede Steuer besablt werden
muss; wenn sieb daber jemand im glsieken dadre in
swei (Zemeinden aukgedalten bat, so bat er doeb nur
an eine, aber dann an diese die ganse (Zemeindesteuer

su entriekten. Las Lundssgeriedt bat nun
aber wiederbolt in interkantonalen Streitfällen dabin
entscbieden, die Steuer solle pro rata vaeb der Lauer
der kinwobnung in den betreffenden Kantonen be-
saklt werden. Ls ist dies bereits ein kür interkan-
tonale Verbältnisse bundesgericktlieb festgestellter
Recktssats und wir wollen nun diesen Recbtssats
aucb innerbalb des Kantons von (Zemeinde su (Zemeinde
anwenden, ks entspricbt dies vollständig der (Ze-

recktigkeit. Ks kann jemand wäkrend eines kbeils
des -labres bier wobnen und wäkrend des Restes an
einem andern Ort. à beiden Orten macbt er àn»
sprüebs auk die (Zemeindevortbeilo, und darum ist es

billig, dass er bier und dort seinen Beitrag an die
(Zemeindebedürknisse leistet, ks werden infolge dieser
Bestimmung eins Reibe von Streitigkeiten wegfallen,
womit die Lebörden, welebe sick bisber damit su
befassen batten, sebr befriedigt sein werden. ..deden-
kalis konnte niemand grosse kreude daran babvo,
wenn sieb swei (Zemeinden in den Haaren lagen,
welebe von ibnen die Steuer su verlangen persebtigt
sei. Ick wöebte Ibnen desbalb aueb diese Bestimmung
sur àuabme bestens emxkeklev.

v. (Uünsiugen). In der Kommission babe
icb den Antrag gestellt, es sei der Lckuldenabsug
kür die (Zemeindesteuer gans gleiok sû gestalten, wie
kür die Staatssteuer. Obsedon ick dort sebr be-
deutend in Ninderkeit geblieben bin, so balte icb es
doeb kür meine kdickt, bier diesen àtrag su
erneuern. IVenn er aueb keinen krkolg baden wird, so
wird er dock immerbin den Mtsen daben, dass
diese wiebtige krage im (Zrossen Ratb diskutirt wer-
den muss.

Las (Zesets, das in Leratbung liegt, soll, abge-
seben davon, dass es mebr (Zeld einträgt, swei Zwecke
erreicben: erstens eine Vereillkacbung der (Zesets-
gebuvg und sweitens eine gereebtere und billigere
Vertkeilullg der Steuerlast. (Zogen diese beiden (Zrund-
sätse verstösst aber der àrt. 36 iu kiff. 1 vollständig.

vor erste Lesebluss, den die Kommission gefasst
bat, war der, es solle die Staats- und die (Zemeinde-
Steuer im nämlieden (Zesets bedandelt werden, und
swar seien bei der (Zemeindesteuer die gleicben
(Zrundsätse in Anwendung >su bringen, wie bei der
Staatssteuer. In den Notiven»su seinem kntwurk
sagt Herr Lrunner: « Dagegen fasse icb die Staats-
und (Zemeindesteuer iu der Vorlage susammen, weil
icb die letstere niebt nur tkeilwoise, sondern gans naeb
der Staatssteuer normiren will. IVas der Ltaat an
Steuer verlangen kann, sollen aueb die (Zemeinden,
als die einselnen kkeile des Staatsorganismus,
verlangen können. » Las war der leitende (Zrundsats, der
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aukgosteìlt vurde, vin Orundsà, den die Kommission
und die Regierung angenommen baden. Nun kommt der
^rt. 36, der jet2t iu Leratdung ist, und virkt das

völlig um. vaàrcb, dass man den Lcduldenkàug
bei der Oemeindesteuer verbietet, uuà ebenso âie
àvenduvg der Brogression, sedaLt man kür die
Oemeindesteuer eiu gav2 anderes System uud nötbigt
die Oemeinden, eiu besonderes Steuerregister 2u
küdren. vie angestrebte kinbeit wird also vollständig
gestört.

Niebt völliger als gegen die Vereinkacbung ver-
stösst der Artikel aueb gegen die Ooreebtigkeit. Sie
daben bei der Ltaatssteusr besedlossen, es sei reebt
und billig, dass jeder Bürger naeb seinem Vermögen
an die Steuerlasten beitrage und babev desvegen
bescblosseo, es sollen niebt nur, vie bisber, dieB^-
potbekarscbuldsn abgezogen verden können, sondern
überbaupt alle Sebulden, sokern sie veràslicb und
scdriktlicd verurkundet sind. Lei der Oemeindesteuer
nun soll gerade das Oogentbeil, also eine andere
Oerecktigkeit gelten. leb balte dakür, vas am einen
Orte billig ist, sei es am andern aueb. Sind denn
die Oemeinden etvas so gans anderes als der Staat,
resp, die Oemeindesteuer etvas so gav2 anderes, als
die Ltaatssteusr? Die Osmeindesteuern dienen 2ur
Bestreitung der Oemeindeausgabsn, gav2 gleicb vie
die Ltaatssteusr daau, um die Ltaatsausgaben 2U be-
streiten, vie Ausgaben der Oemeinden sind 2udem

gav2 gleieber àtur, vie diejenigen des Staates, sie
betreàn Vervaltuvg, Boli/ei, Strassen, Lobulvesen,
àmenvesen etc., also vinge, die aueb in der Staats-
vervaltung die grössten Summen erdeiseben. leb
sebe desbalb keinen Orund ein, vesbalb man in
Lö2Ug »uk die Oemeindesteusr' anders verkabren
vili. vis Oomeindesteuern sind ja keine Reallsstev,
veleke dem Orundbesit2 aukkallen. Wean es trüber
so var, so var es den damaligen Verkältvissen an-
gepasst. det2t aber vürde dies in keiner Weise mebr
den Verbältnisssn entspreedev, uud venu sebon jetst
der Orundbeà durck Bebernadme von Bokkindern
und Verriektung von Oemeiudeverk gegen eine
geringe Bntsebädigung einenBbvil der Oemeindelasten
allein trägt, so ist das kein Orund, ibn bei den Oe-
meindetellen in baarem Oeld noob extra 2U bedrücken,
vies gescdikdt aber, venn man den Seduldevab2ug
nicbt gestattet. Nan bedrückt den Orunddesit2, und
2var gerade den versebuldeten, der es am venigsten
gut vertragen kann. Bin Orundbesàer, der die
Bälkte der Orundstsuersebat2ung scbuldig ist, muss
naeb seinem Vermögen doppelt so viel bo2ablen, als
sein Naekbar, der das Olück bat, einen bvüablten
Kok 2U besitzen, oder als der Kapitalist. vie Sebulden-
dauern sind ein Stand, der nickt 2U beneiden,
sondern im Oegentkeil okt mebr 2U bedauern ist, als
die ^rmsn, die er erdalten delken muss.

Nan sagt vobl, venn man den Sekuldöllab2ug kür
die Oemeindesteuer niebt gestatte, so sei das niebts
Neues, vas ist ricdtig. ^ber desvegen maebt man
eben ein neues Besets, um das 2U beseitigen, vas
man als niebt gut erkannt bat, und dieses Verbot
dos Lcbuldenab2ug8 bei der Oemeindestouer ist ein
Bobelstand, über den mit Reckt am allermeisten ge-
klagt vird.

Nan bat diese Woedo viel gesproedon von der

Rntlastung naeb unten und bat uns anlässlicb der
Leratkuug der Brogressivsteuer vorgestellt, vie reckt
und billig es sei, dass derjenige, der viel besitzt, im
Verkältniss seines Vermögens etvas mebr bo2aklen
solle, als der seblecbt Lituirte. Lei der Oemeinde-
Steuer nun wacbt man gerade das Oegentbeil: man
belastet naeb unten und vili nickt, dass der seblecbt
Lituirte völliger be2able, als der gut Lituirte,
soudera er soll im Bogeotbeil doppelt und droikack so
viel bö2aklen, als der gut Lituirte. ks ist 2var all»
gemein sugegeben vorden, in der Kommission und
aucb deute noeb, dass es allerdings niebt reebt sei,
dass man die Leknlden versteuern müsse, und der
beste Leveis, dass die Kommission dies Ludet, liegt
darin, dass sie in letster Ltunde bei der Oemeinde»
»teuer aueb die ^nvendung der Brogrossion verboten
bat. Idan bat gesagt, es väre doeb eine potonsirte
Bngereebtigkeit, venn man die Lekulden noeb
progressiv versteuern müsste. leb linde das aueb, nur
2ieko ieb einen andern Lebluss daraus.

ks ist eine eigentliebe Ironie des Lekicksals, dass
die nämlieken Herren, velebs gestern die Brogrossion
als ein Ideal von Berecbtigkeit kinstellten, deute nun
sagen mussten: Lei der Bemeindesteuor können vir
die Brogression niebt braucben, veil sie gar 2U un-
gereckt ist.

Brotsdem also die Nebrksit der Kommission die
Bngereebtigkeit des Verbotes des Leduldeoabsugs
einsiekt, vill sie es aus sogenannten praktiseben
Orüllden aukreebt erkalten, vioss Bründe sind deute
aogekükrt vorden und sind aueb im Leriekte des
Herrn Lrunner auseinandergesetzt, ks vird gesagt,
dass es unbillig väre, venn ein grosser Brundbesitser
keine Bellen de2aklen müsste, da er an den Wobl-
tdaten der Oomeinde aueb parti2ipire. Ick vürde
das allerdings aueb kür unrecdt Laden. Allein dieser
grosse Orundbesitser, der keine Bollen besablt, ist
ein Nebelbild, leb kann mir nickt vorstellen, dass
ein grosser Lauer gar keinen Rappen an die Be-
msindelasten beitragen müsste, und venn es
vorkommen sollte, so vürde das niebt lange so sein;
denn die Oläubiger vürden sebon dakür sorgen, dass
der Brundbesits in andere Bände käme. Körner
vird gesagt, die Bemeinden kämen in Verlegeodeit
und müssten den Lteueransats so erdöbeu, dass sie
nickt mebr existiren könnten, leb gebe 2u, dass
viele Beweiuden inkolge des Lebuldenabsugs einen
àskall erleiden vürden und desbalb idren Steuer-
ansat2 bedeutend erböken müssten, àllein ick glaube,
die Lacke sebe sebrecklieber aus, als sie virklick
ist. Lind in einer Oemeinde neben Lcbuldenbsuern
aueb solcde, velede bö2ablte Büke baben, sind
Kapitalisten da und vird Bändel, Industrie und Oevsrde
betrieben, so vird der àskall kein grosser und die
krködung der Lteuer keine drückende sein und es
vird sieb niemand beklagen können, dass jeder naeb
seinem Vermögen 2U den Basten beitragen muss.
Letst sieb aber eine Bemeinde aus lauter Lebulden-
dauern susammon — das ist der sedlimmstv Kali
und desbalb vili mau den ^.bxug niebt gestatten —
und sind dieselben vielleiebt die Bällte der Orund-
steuersedatsung scbuldig, so vird die Bemeinde eben
ikre Steuern verdoppeln und 2. L. statt 2 °/»o 4 "/»»
bö2ieden müssen, vie Beute vorden nacb vie vor
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exakt gleiebviel xu bexablen babeo; statt class sie
bisder 2 °/o» voll der bexablten und 2 °/oo von der
sekuldigeu valkte bexablen mussten, werden sie ill
Ankunkt 4 °/oo vou àer bexablten välkte xu entriekteu
baden unà uiekts mebr von àer unbexabltea; sie
werden also gleiebviel xu steuern daben, wie bisker,
nur werden sie àies unter àer riebtigen Llagge tduu.

Mr gebt àie Vereebtigkeit eillmal vor àer
Opportunist, ullà weuu selioll Oründe kür àas Verbot àes
Lebuldkllabxugs spreekev, so siuà dieselben àoek lliebt
so, àass sie mied voll meiner àsiekt abbringen
köllllten. vebrigens bat àas Verbot àes Lebulàeu-
abxugs auk àer avàerll Leite aueb praktisedsBöigen,
àie aueb uiebt opportun àà. Lille Bolge babe ieb
bereits berübrt, lläwlieb àie, àass àie Oemeinden
aueb voll àer Brogression keinen Osbrauek maeken
àûrkell, ullà àoeb batten sie àie àaàurek berbeigs-
kübrtea vermebrten Linnakmen eben so nötkig, als
àer Ltaat, àie meisten wobl uoeb viel nötkiger. ^uk
eine weitere Bolge will ieb àureb eill Beispiel auk-
merksam macben. Die staatliebe Ilxpotbebarbasse
ist naeb àem Oesetx niebt mebr steuerkrei. Lie wird
also, wenn àer Lebuldenabxug niebt gestattet wird,
ill den Lall kommen, àer Ltaàt kern ibre sammt-
liebeu Aktiven im Betrage vou über 80 klillionen
xu versteuern, obne àie Massiven in Beebnung bringen
xu können. Ls wird àies natürliek àer Ltaàt Lern
sebr avgkllebm seill, ob àer Orosse Batk àas aber
wirblieb will, ist ems anàerv brags. Ill eine übn-
liebe Lage bommea àie àtsersparnisskassen auk
àem Land. Ls sinà àies Institute, welebe den
Oeldverkskr ill älmlieber >Veise vermitteln, wie àie
V^xotbekarkasse, inàem sie àell Linlegern àas Veld
abllöbmen uuà es àllàerseits wieàer anlegen. ^ìle
àiese Kassen werden ill àen bail bomwell, àen be-
trekksllàell Oemeinden borrvllàe Steuern xu bexablen
uuà weràell àaàureb geraàexu m ibrer Lxistenx ge-
kâbràet.

Lolebe bolgev weràell bei Linkübrung àes Oesetxes
llvek mebr xum Vorsedeill bommen. leb stelle àarum
àen àtrsg, es sei àie 2ikk. 1 àes àt. 36 xu streieben,
weil sie àie Linbeit àes Lteuerwesens aukbebt, weil
àas Verbot àes Lebulàellàbxugs eias grosse linge-
reebtigbeit eutbält unà sebliessliek weil àasselde viebt
eillmal opportuu ist.

^,eAer5e»-. ver Antrag, àen Herr v. Lrlaek gestellt
bat, bat, wenn man ibn uur obsrüäcblieb ansiebt,
alleràillgs etwas bestecbsnàes. Allein wellll Lie àell
Lebulàenabxug wirblieb aueb bei àer Oemeindesteuer
eillkübrell, weràen diejenigen, welebe Lteuern bexablen
müssell, ruimrt, àas ist so sieber, wie 2X2 — 4 ist. Ill
eillxelllell Oemeinden wirâ àie Laeke allerdings ullgkäkr
auk's glkiebo binauskommen, illàem, wie Herr v. Lrlaeb
gesagt bat, diejenigen, welebe bis jetxt 2°/oo bexablten,
später, wean sis àie välkte Lekulàen baden, àie sis ab-
xiekell böllllöll, 4 °/o» weràen teilen müssell. va bleibt
sieb àie Laeke alleràillgs gleieb. IVie stebt es aber mit
àensll, àie eiu vollstâllàig sebuldenkreies Out besitxen?
visse weràen àaraus àen vutxen xieben, àass sie
Kapitalien auknebmen, so viel ibnell möglieb, imà
ibr Vermögen auàsrswo plaeirsn, so àass sebliess-
lieb bvill Nenseb mebr àa ist, àer Steuern bexablen
muss, va krage ieb aueb: 1st àas gereckt ullà billig,

àass wir auk àiese lVeise ganxs Oemeinden ruiniren
wollöll? bill gereebtes Lteuergesetx ist àaun vorbanàen,
wenn jeder naeb seinen kräkten xu den allgemeiueu
Lasten beitragen muss, uuà ieb gebe gerne xu, àass,
wenn man àie Lebulàeu versteuern muss, àies unbillig
ist. àlleill wenn wir àvll Lebulàkllabxug einkükren,
so stellöll wir ^lles auk àeu kopk. lVir müssell àa-
mit warten, bis àie Lebulàeu bexaklt sinà, uuà àas
wirà uoeb lange gebell.

Herr v. Lrlaeb gekört niebt xu àensn — àavon
bill ieb vollstâllàig üderxeugt — welebe eill ruinöses
Lteuergesetx eillkübrell wollen, uuà ieb bin üderxeugt,
er wûràe sieb dagegen erbeben. leb glaube àeskalb,
àer wabre Orund xu seinem àtrage liege darin, ill
das Oesetx einen Lteiu xu kügen, der das gavxs Oe-
bäude xu Lall bringt, uuà ieb möedts Pedell warneu,
der xur Linkübrung eiues gleiebmässigen Steuer-
gesetxes Land bieten will, kür àeu Antrag des verrn
v. Lrlaeb xu stimmell. leb empkekle Ibnen àeskalb,
àell àtrag der Regierung uaà der Kommission all-
xllllsbmen.

ö's/isure?', Binanxdirektor, Beriebterstatter des Re-
gierullgsratbs. Kur eine kurxe Bemerkung gegenüber
verrn v. Lrlaek, dessen Argumentation kü^seinen Antrag
ill der Kommission uuà bier kauptsäebliek darin be-
stebt, dass er sagt- was gegenüber dem Ltaat gereckt
sei, solle es aueb àeu Oemeinden gegenüber sein,
kun berrsebt bei uos alleràillgs der Orundsatx der
Oleiebbeit aller Bürger vor dem Oesetx. Allein diese
Oleiebbeit ist àoeb immer nur relativ xu versieben.
Bei gleiebeu Voraussetxungell sind alle Bürger gleieb
xu bekandeln, bei ullgleiebeu Brämissen dagegen Kanu
mau dies niebt. vier nuu sind die Voraussetxungen
ganx versebieàell uvd die konseguenxen, welebe verr
von Lrlaeb xiebt, siuà uiebt riektig. vass Ltaat und
Veweilldell mebt das gleieke silld und dass in ikrell
Liuriektullgen grosse vlltersebieàe bestekev, weiss
)edermaull, und wer es niebt weiss, soll das Memorial
lesen, das verr Brokessor Aeerleder ill der bekanutell
Lteuerreebtskrags der Vemeillde Lern gesebrieben uuà
worm er mit grosser Velekrsamkeit uuà grossem àk-
wand vou Dialektik bewiesen bat, dass Ltaat uuà Ve-
meillde etwas gaox versebiedenes sei, dass sie gaox
andere Zwecke uaà Tiele verkolgen, andere Lmriebtullgen
dabell und anders xu bebaudelll seiell. leb will aber
llveb kerner kervorbeben, dass namentlieb in eillem
Bullkt, der uns bisr besonders mteressirt, em grosser
vlltersebied bestekt. 6ur Bestreitung des Ltaatsbaus»
baltes bedark der Ltaat jäkrlieb I I Vs bis 12 Nillionell.
visse Lumme wird aukgebraebt xu eillem Drittel
durek direkte Steuern und xu xwei Dritteln durek
Vsbübreu, Vermögellsertrag und indirekte Lteuern.
Bei den Vemeilldsll ist das ganx anders, wenigstens
bei den belasteten Vememden, die kier bauptsäebliek
ill's âge gekasst werden müssen. In den Land-
gemeinden, llamentlieb ill àeu Berggemsindeu, sind
die Lillnabwen aus Vermögen gleieb vull. Illdirekte
Steuern bexieben die Vemsmdell so viel als keine,
und diejvlligell, wsleke sie bexiebell, müssen sie uoeb
kapitalisirell und dürken sie niebt kür die lautende
Verwaltung verweudell. Die gaoxs Last liegt also
auk dsu Lteuerpüiektigön iu der Lorm von direkten
Lteueru. IVeull mall null aueb bier uoeb den Lebuldeu-
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kàug gestattet, so virà àis Vast kür àie
übrigbleibenden Lteuer/abler dreimal grösser, ais kür àie-
Wenigen, velebe au den Staat2u steuern baben V^enn
man àie indirekten àbgaben streicben unà àen gaussa
Ltaatskauskalt auk àie direkten Steuern basiren vûràe,
wit Leibekaltung àes 8ebulàeuab2uges, so wüsste
àer Staat ^a 2U existiren aukbören; àevn àas Lernervolk

vûràe kaum eine Staatssteuer von 6 oàer 7 °/oo
bexablen vollen. Las ist àer grosse Dntersekieà
xviscben Staat uvà Lemsinàe, uuà àieser lässt es
nicbt 2U, àass man àie LIeickmässigkeit so veit treibt,
àass man sagt, vas beim Staat angebe, gebe bei àen
lZemeinàen auek an. leb vollte àies anbringen, um
àen Antrag àes Herrn v. krlacb von vornkerein 2U

viàerlegen.

N. Lermettes-moi d'insister pour que la
rédaction àe l'art. 36 ne àonne lieu à aucune êqui-
voque au su)et àes compétences attribuées aux
communes quant à la bxation àu taux àes àivers impôts
prévus. Il est evident que I» base àes rôles àe l'im-
pôt publie prévue à cet article ne concerne que
l'èvaluation àe la kortune ou àu gain. II reste à Lxer
les limites àans lesquelles les impositions communales

peuvent se mouvoir au suM àe la taxe
personnelle, àe celle Lxe sur le gain, et àes cotes
prévues à l'art. 8. Va commission et le gouvernement
entenàeot à coup sûr que les rapports entre le taux
établi à l'art. 8 pour ì'impôt koncier et celui sur la
kortune kassent règle aussi pour les communes; mais
il importe que ces points soient kxès par une rèàac-
tion qui ne laisse aucun doute sur les àroits àe
l'aàministration communale.

Fi-îmne»-, Lericbterstatter àer Kommission, vie
Aeusserung àes Herrn Loècbat berubt cànbar auk
einem klissverstânàniss, àas icb sokort bericbtigen
wöebte. ks beisst im .^rt. 36 : « ver Lexug àer
Oemeinàesteuer erkolgt auk Orunàiage àes Ltasts-
Steuerregisters àes laukenàôll àakres, unà es gelten
kür àie Oemeinàesteuer àie näwlieden Vorsebrikten,
vis kür àie Ltaatssteuer. » ks baden also àie Vor-
scbrikten àer ^,rt. 8 unà 14 auek kür àie Oeweinàe-
Steuer Leitung. ^Virà also eine einkacbs Oemeinàe-
Steuer vrboben, so bexablt àas lanàvirtbsekaktlieke
Orunàeigentkumkr. 1 ; àas übrige unbeveglicke Ver-
mögen kr. I. 20 unà àis veràslieben Kapitalien
kr. 1. 50 vom tausend. kbenso virà kür àie Le-
meinàen àie krverbssteuer gan2 gleicb kestgestellt,
vie es àer àt. 14 kür àie Ltaatssteuer vorsiebt. ks
gelten überdauxt kür àie Oemeinàesteuer àie gleieben
Vorsckrikten, vie kür àie Ltaatssteuer. Kur baden
àis Osmeinàen àas Leckt, eine bökere oàer eins
nieàrigere Steuer 2u àekretiren, als sie àer Ltaat
beliebt. Lie können eine eivkaebe, eine anàertbalb-
kacke oàer eine 2veikacbe Steuer bexieben; àas bangt
gao2 von ibren Leàûrknissen ab, vie ^'a sekon ^et2t
àie Oemeinàen sebr versekieàene Lteueransät2ö baden.

Icb glaube, Herr Loeekat könne sieb àamit 2U-
krieàen geben; àenn icb glaube nickt, àass es möglieb
väre, àie Laebe àeutlicber 2U reàigireo, als es im
àeutscken lext àer kail ist, unà icb nebme an, àas
gleiebe gelte auek vom kran^ösisekeu. ks gelten
also, vie gesagt, kür àie Oemeinàesteuer àie gleieben

Lestimmuvgsll, vie kür àie Ltaatssteuer; nur sinà in
àt. 36 einige àusvabmen aukgestellt, mit Lüeksiebt
auk àie Lesouàerkeit unserer Oemeinàeverbâltnisse.

l'rà'àv Ist Herr Loeebat bekrieàígt?

Oui. Les explications me sukbsent.

Aa?visb6rA. Ick vill Lie nicbt lange aukkalten.
Allein ick küble mick verpüiebtet, in vebereinstim-
muog mit Herrn ^egerter, mick gegen àen Antrag
àes Herrn v. krlaeb 2U vebrsn. Lollte àerselbe an-
genommen veràen, so batte àas gan2 sicker 2ur
kolge, àass àie Kxisten2 von einer Nevge Oemeinàen
gekäkrclet vûràe. IVie aus statistiseken labellen er-
siebtlieb ist, gibt es im Kanton Lern Oemeinàen, àie
4, 5, 6, ja sogar 7°/o» unà noeb inebr ?e!le belieben.
>Venn Lie nun noeb àiesen Lckulàenabxug einkükren,
àer nickt auk àie gleiebe Ltuks 2U stellen ist mit
àem Lebulàenabxllg bei àer Ltaatssteusr, so virà,
vie sebon gesagt, àie Kxistev2 vieler Oemeinàen
untergraben. Ick vill Herrn v. krlaeb bloss ein Lei-
spiel aus àer Ltaàt Lern mittkeilen. ks existiren in
àer Ltaàt Lern circa 80 Nillionen D/xotkekarsebulàen.
V^ürds sein Antrag angenommen, so entstûnàe kür
àie Ltaàt Lern inkolgs àessen ein Lteuerauskall von
kr. 160,000, àer sokort auk àen übrigen Steuer-
olqekten eingsbraebt veràen müsste. In Lern gibt
es nun eine gan2ö Nenge kleinere Kinkommen von
kr. 1500 bis kr. 2500. Diese müssten àann am LIatx
àer versebulàeten Orunàbesit2er lelle be^aklen. Diese
verscbulàeten Orunàbesit2er sinà nun aber nickt so
arm, vie Herr v. Krlaeb meint. Lern besitzt viel-
leiekt ktablissemente von beàeutenàem V/'ertk, àie
b^potbekariseb versebulàet sinà, àie aber kloriren
unà àeren Lesit^er luxuriös leben unà 2veispännig
auskabren. Sollen nun àie Lesit^er àieser ktablissemente

auk kosten àer kleinern Lteuerpüiebtigen ent-
lastet veràen? Oeviss nicbt, àas väre ein grosses
Dnreekt. ks ist in àer vänggasse ein Laus, àas viel-
leiebt kr. 50,000 vertk sein mag. In àiesem Hause
vobnen eins grosse à^abl Nietbsleute, àeren kinàer
vevigstons eine Lebulklasse alimentiren, unà muss àie
Ltaàt Lern kür àie Levobner àieses Dauses Mkrlicb
venigstsns kr. 7000 Steuer aukbringen. Loll nun 2U-
àem aucb noeb àer Lesit2er àes Dauses, àas sick
sebr gut veràst, leer ausgeben unà keine Lteuer
bö2aklen müssen, kalis àas Daus versebulàet ist, vas
ick nicbt veiss? Das väre ein vnreckt okne gleieben.
Ick muss àesbalb vor àem Antrag àes Derrn Oberst
v. krlaeb vsrnev.

àn bat uns seit Dienstag alle lags be-
viesen, àass veiss sckvar2 ist. Lie vissen alle, àass
in àem vorliegenàen Oesetx mebrere üagrante Ver-
Iet2ungen gegen àie Verkassuog vorkommen, blit
Lopbistereien recbts unà links bat man àie Laebe
ab2usedväeben gesuekt, bier im Laal venigstens.
àsser àem Laals bat man àarûber gelackt uuà
gesagt, àlleràings sei es eine Verkassullgsverlàung.
kun vill man uns beute beveisen, àass sekvar2 veiss
sei. Nan bat in àer letàn keit unà bauptsäcdlicd
seit Dienstag immer betont, àie unteren Klassen
müssen entlastet veràen, unà man bat auek — icb
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dade aueb da?u gestimmt — auk den Antrag des
Lerrn Dürrenmatt das steuerkreie Vermögen vou
kr. 1000 aukkr. 3000, resp, iu Le?ug auk erwerbs-
unkäbige kersonen vou kr. 3000 aukkr. 5000 erböbt.
Leute will mau uns uuu weiss maeben, «lass die
Lcbulden aueb Kapital seieu und mau daber vou den-
selben aueb Lteuer be?ablen solle. Las begreike ieb
uuu eiumal uiebt. dedenkalls aber wäre es gut, weuu
mau mit àer kbrase vou der kntlastung uaeb unten
aukbörte. kutweder will mau das, oder mau will es
uiebt. Wie solleu wir vor unsere Wäbler treten, wenn
wir beimkommen, nacbdem man nun seit dabren
immer gesagt bat, wenn ein neues Lteuergeset? auk-
gestellt werde, sollen die Lebulden niebt mebr
versteuert werden müssen? det?t arbeiten wir an eiuem
solcben neuen Leset? — oacb meinem Dakürbalten
wäre dasselbe nocb niebt so notbwendig gewesen —
und kommen beim ?u unsern Deuten und sagen: Im
dabre 1888 besebliesst àer Lrosse Ratb àes Kantons
Lern, àass in ^ukunkt Lebulden aueb Vermögen seien
unä versteuert weràen müssen! Las begreike ieb niebt
unà weräe uiebt da?u stimmen. leb sebliesse mieb
àesbalb àem Antrag àes Lerrn v. krlaeb an.

Der DVà'àmt erklärt äie Diskussion als ge-
seblossen.

verlangt, äass äie Abstimmung unter
kamensaukruk stattünäe.

Dieser Antrag Ludet niebt äie genügende Lnter-
stüt?uog.

1. kür Röibebaltung àer ^ik. 1 naeb kntwurk
85 Stimmen.

kür Ltreiebung naeb àtragv. krlaeb 14 »

2. Die Aik. 2 källt weg. In Aiik. 3 wirä äer von
äer Kommission beantragte 2usat? aeeeptirt.

à 37 unä 38.

Kàître»-, kinan?direktor, Reriedterstatter äes Re-
gieruvgsratbs. In ^.rt. 37 wirä vorgegeben, äass äer
Lrosse Ratb äie ?ur VoII?iebung äes Leset?es nötbigen
Dekrete erlassen weräe — eine Vorsebrikt, welebe sieb
aus sieb selbst erklärt — unä äass er äarin namentlieb
äie sub ?itk. 1—5 be?eiebneten Legenständs kest?u»
setzen babe. leb will auk äieselben niebt speciell ein»
treten, klit Rüeksiebt auk äie Resultats äer ersten
Leratbuug werden äiese Vorscbrikten jedenkalls einer
neuen Dureksiebt beäürken unä wirä äie entsxrvekenäe
neue Redaktion dann bei äer Zweiten Reratdung
vorgelegt werden.

In àt. 38 wird ?uuäcbst bestimmt, äass das Le»
set? naeb dessen ànakme äurcb das Volk und naeb
krlass äer in ^rt. 37 vorgegebenen Dekrete in krakt
trete unä äass äer Regieruvgsratb mit dem Vollzug
beauktragt sei. ks ist vatürlieb, dass das Leset? niebt
eber in krakt treten kann, als bis äie ?ur Voll?iedung
unsrlässlieden Voll?iebullgsdekrete erlassen sind. Wie

bald dies mögliek sein wird, kann dermal noeb
niebt gesagt werden, so dass dis kestset?ung des
kages des Inkrakttretevs einem späteren Zeitpunkt
überlassen bleiben muss.

kerner werden in diesem àt. 38 die jet?t be-
stkbsndsll Lteuergeset?« und Verordnungen als auk-
geboben erklärt, namentlieb werden diejenigen
Leset?«, welebe im alten Kanton bestsden, speciell als
aukgeboben erklärt, nämlicb: 1) Das Leset? über die
Vermögenssteuer kür den alten kantonstbeil vom 15.
üdär? 1856 nebst den saebbe?üglicben Voll?iebungs-
Verordnungen; 2. das Leset? über die kinkommens-
Steuer vom 18. Vlär? 1865 nebst den saebbe?üglicben
Voll?iekuvg8verordnullgeo; 3. das Leset? über das
Lteuerwesen in den Lemeinden vom 2. September
1867 nebst den be?üglieben Voll?iebuogsverordnllllgen.
kbeuso werden aukgeboben alle im dura noeb in krakt
bestellenden besondern Leset?« und Verordnungen
über die Lrundsteuer. Lpe?iell be?eicbnen kann man
diese let?tern Leset?« und Verordnungen kier jedock
uiebt, indem be?ügliebe Leset?« und Verordnungen exi-
stiren, die wir im alten Kanton niebt einmal kennen und
die tbeilweise noeb aus der ersten krall?osisebeu
Republik datiren und das Datum des republikanisebsn
Kalenders tragen. Nan muss sieb desbalb damit
begnügen, dass man einkaeb alle Leset?«, welebe im
dura bs?üglieb der Lrundsteuer noeb in krakt be-
stöben, als aukgeboben erklärt.

k'àà'Aer. Der àt. 37 entbält eine Verkümmerung
des Rekerendums. krüber batte man ein Leset? nebst
?ugedörigen Voll?iebullg8verordlluugen und was niebt
in die Voll?iebullgsvervrdllullgell geborte, kand im
Leset?« àkoabme. Später bat man dann die Nascbinb
kompli?irt, indem man ?wiscben Leset? und Voll-
?iebullgsverordnuog noeb ein künstliebes Rad binein-
gekügt bat. ks bat das dann okt ?ur kolge gedabt, dass

angenommene Leset?« äurcb die sogenannten Voll-
?iekllllgsdekrete so gewunden, gedrekt und ausgedebnt
wurden, dass sie sebliesslieb eine gan? andere kkz?-
siognomie erbielten, als man sieb ankänglieb vor-
stellte, ks bat dies im Volk jeweilen grossen
Unwillen und Nisstrauen gegen alle geset?geberi8edev
Arbeiten bervorgeruken. Das soll einmal aukbören.
leb erlaube mir desbalb, den Antrag ?u stellen, der
àt. 37 sei an die vorberatdenden Rekorden ?urück-
?uweisen ?ur Umarbeitung in dem Sinne, dass àlles,
was den darin vorgesebenen Voll?iebungsdekreten vor-
bebalten werden will, soweit es niebt in eine regie-
rungsrätbliebe Voll?iebuvg8verordlluvg gebort, im Le-
set?e selbst àknabme ündev soll. leb betone aus-
drüeklieb, dass untergeordnete kartien, welebe man
dem VoII?iebullgsdekret ?uweisen wollte, ja krsilied in
eine Voll?iöbuvg8verordnung geboren und dort aukge-
nommen werden können. Lauptsaeben aber gebören
iv's Leset? selbst.

leb weiss niebt, ob Herr klückiger
seinen Antrag kür die erste Reratbung stellt, oder
erst kür die?weite?

kür die erste Deratbung.

Der eröknet die Diskussion über die
gestellte Lrdnuvgsinotion.
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Leriebterstatter der Kommission. Was
Ilerr Rlüekiger beantragt, kommt einer Ververkuvg
des gan?en Leset?es gleick; denn es ist klar, dass,
venu Lie besekliessen, es solle alles das, vas Herr
klüekiger vünsebt, in's Leset? selbst aukgenommen ver-
dev, Lie damit die Ververkung des gao?en Leset?es, vis
vir es uull väbrend einer Wocke bsratben baben,
besebliessell. Darüber destèbt Zar kein ^veikel!
kämpke mau dock lieber mit oikenem Visir; sage mao,
mau volle vom gan?sn Leset? vicbts vissen und
verlange desbalb die Rückveisung desselben. Nan
bat dies ja aucb viederbolt sebon getban. ^m Uon-
tag verlangte man Versekiebung, am Dienstag stemmte
mau sieb gegen das kintreten und vaebber vurden
kortväbrend Lrdnuogsmotionen auk küekveisuvg Ze-
stellt. Usine Derrsll! kntveder vird man naeb
der artikelveisen Leratbung die VorlaZe so, vis sie
ist, allllebmell, oder mall vervirkt sie. ks ist Rsrrn
klüekiger überbauet viebt um eine Versekiebung ?u
tbuu; deull er ist voll vornberein kür Ververkung
eiues jeglieben LteuerZeset^es im Liuue der VorlaZe.
Die Kommission vürde übrigens, venu Lis eine Rüek-
veisuuZ besebliessell sollten, die Vorlage Zsuau so
vieder eillbrillgeo, vie sie vorliegt. ?reto man also
nickt auk eins Ordnungsmotion kill, vie sie der Drosse
Ratb sekoll ankangs der Woebe mit grosser Uebrbeit
adgelebllt bat.

kun ?ur Laebs selbst! Wenn man ernstlieb ge-
vünsedt bat, dass alle diese vorviegelld administra-
tivsn Details, vie Herr Rlüekiger es vill, ill's Leset?
selbst aukgeuommell verden, so bätte man dies von
aukavg an sagen ulld aueb aus diesem Lrunde kiekt-
eintreten auk die Vorlage, vie sie ist, verlangen
sollsll. Det?teres ist ?var gesebeben; allein Lie
varsll mit diesem Antrage viokt einverstanden, kun
billtelldreill, naebdem das gan?e Leset? mit grosser
Uübe durcbberatben vordeu ist, ?u verlangell, dass
man vieder voll vorn ankange, das gebt viebt an,
llamslltlieb viebt in Dorm eilles Rüekveisuvgsantrages,
der die Ledsutung einer Ververkung des gan?en
Leset?es bat. Ks gibt kein Lteuergsset? ill der
gan?en kidgenossensekakt, das niekt gellau gleiod all-
gelegt ist, vis das unsrige. Ick kabe wir Nüke ge»
geben, die versokisdensn Leset?« nack?usebev,namellt-
lieb diejenigen soleker Kan tone, veleke das obliga-
toriscbe Rekerendum besit?en, und überall sind bloss
die Lrulldlagell kestgestellt, gevau vie im vorliegeudell
kntvurk. Der gav?e administrative Detail, vie die
Lacke aus?ukükrev sei, ist an vielen Lrtell sogar ein-
kaeb bloss der Regierung übertragen. 'Air vollen da-
gegell den Lrossen Ratb damit beauktragen. kr soll
durck eill Dekret die àskûkrung rsgliren und be-
stimmen, vie im eill?slnell vorgegavgen verdell soll.
Vielleicdt vird mall dabei bis und da etvas be-
sedliessev, das sieb ill der àskûkrung nickt bsväbrt;
dann aber kaun es der Lrosss Ratb mit Deiektigkeit
vieder abändern. Ibun Lie jedoek alle Details in's
Leset? selbst, so dass mav vor lauter Räumen den Wald
lliebt webr siebt, so muss mau vegso jeder Kleinigkeit,

die mav abändern möekte, den Apparat der
Volksabstimmung ill Leene set?en. Davon vären aber
unsre Nitdürger nickt sekr bekriedigt. leb glaube
daber, so vie vir vorgegangell sind, verde überall
vorgegangen, vo mav etvas Reektes scbakkeu vill,

und ieb glaube, Lie seien ill Ikrer Nebrbeit aueb
damit einverstanden.

/làrenMâ. ks ist doeb etvas merkvürdig, dass
man eillem Antragsteller, der verlaugt, dass die às-
kübruug des Leset?ss, vie sie sieb in der Rraxis
etva maebell vird, dem Volke okken dargelegt verde,
desbalb Uangei av Llkenbeit vorverken kann. Das
beisst virklieb die Ikatsaeben auk den kopk gestellt.
Wenn vir mögliebst genaue Darlegung vor allem
Volk verlangen, vie man das Leset? denn eigeotlicb
auskükren volle, so können vir uns darauk steilen,
dass vir unsere Karten oiksn ausgeben vollen. Der
Mangel an Likenkeit ist dock vabrkaktig auk der
Leite, die verbergen vill und niekt auk derjenigen,
die aukdecksn möebte; denn auk jener Leite möebte
man noeb eine à?abl Lacken im « Druekli » oder
in der Lriektasede bekaltev, von denen vir noeb keine
àvung baben, und inkolge deren dann das Leset?,
venn es vom Volke in guten Irenen angenommen
vordem ist, durcb den krlass von VoII?iebullgsde-
kreten und -Verordnungen gan? anders auskällt, als
man sieb vorgestellt bat und versproeben vorden ist.
Da liegt der Vlangel an Likenkeit.

Ick vervundere miek kerner, dass man uns bei
Leginn der Diskussion gesagt bat, venn uns etvas
nickt gekalle, so könne man es ja dann im Verlauk
der Diskussion sagen, da babe man Lelegenbeit, ?u
ändern, vorläuög aber volle man eintreten. Hat man
nun aber einen àânderuvgsantrag eingebraebt und
Aurüekveisung verlangt, so ist man auk der Ltelle
emplindlick gsvorden und bat gesagt, da stecke
Obstruktion dabinter, man volle überbaupt von allem
niebts und dann solle man es lieber oöen sagen. leb
vervundere mied, dass man so venig vertragen kann,
naebdem man ankänglieb gesagt bat, man volle dann
bei der kin?elberatbuvg in der Nanier mit einander
reden.

leb möebte nun virklieb den Lang der Leset?-
gebuog niekt bindern und dem Rad niebt in die
Lpeicben kallen. leb väre desbalb aueb bekriedigt,
venn der àt. 37 niekt mit einem bestimmten àk-
trag an die Lebörden ?urüekgeviesen vürde, sondern
nur in dem Linn, und ?var kür die ?veite Leratbung,
dass mögliekst die Details der ^.uskükrung noeb im
Leset? selbst ausgenommen verden. Die vorbsra-
tdenden Lebörden sollen dann untersuebsv, invieveit
sieb dies tkun lässt. Kin?elne der bier aukge?äklten
Lacken sind bereits scbon im Verlauke der Diskussion
sukgenommen vorden, ?um Ikeil auk meinen Vntrag
bin.

leb glaube, dies sei vakrbaktig niebt ?u viel ver-
langt. Wer irgendvie die Volksstimmung kennt,
veiss, dass man in Le?ug auk kernaek getroiksne
Abänderungen an einem besedlossenen Leset? em-
pLndliek gevorden ist.

lMö/ciFsr. leb bin Dorrn Rrunner sekr dankbar,
dass er meinen Antrag viel besser bekürvortet bat,
als ieb es bätte tbun können. Ilerr Rrunner sagt,
venn man vNsn sei und dem Volk im Leset? sage,
vas man eigentlieb dureb die Vollàbungsdekrete
beabsiebtige, so verde das Leset? vervorken.
Das babe ick niekt gesagt!) Wörtlieb bat Ilerr
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Lrunner das gesagt; ick beruke mied auk die
Versammlung. Damit ist ausgesprockeo, mau volle den
Souverain au der blase kerumkükren, mau dürke ikm
nickt alles mittkeilev, vas mau im Linne kabe. Ick
begreife dieses Nisstrauen gegen das Voll: nickt,
namentlicd von der Leite, velcke so viel iu Demokratie

maekt.
Lie kaben meiueu Antrag gekört. Derselbe ist

absolut oöeu; er vill dem Volk klares Nasser ein-
sebeukeu, väkrend Derr Lrunner das Oegentkeil vill.
Wenn ieb auk die Oegenstände, velcbe dureb Voll-
ziekuugsdekret geordnet verden sollen, eiuen klick
verke, so Lade ieb darunter 2. ö. auck das Steuer-
vesen in den Oemeindea. Ist das ein Oegenstand,
der dem Referendum entzogen verden soll? Offenbar
nickt! Das gekört vor das Volk. Das gleicke ist
der Rail bvzüglick der Ordnung der Verkältnisss
gegenüber dem dura. Lbenso kann ick nickt
begreifen, dass man die Vorsekrikten über Organisation
und Lntsekadigung der Lteuerbedörden dem Dekret
vorbekalten vill. Das ist von grösster Wicktigkeit.
Das Volk ist durck den Vorsedlag des Herrn Lrunner
vakrkakt ersckreckt vordeo, 30 üxbesoldete Steuer-
vögte, genannt Kommissäre, aufzustellen, und das
Volk soll ausser Aveiksl sein, dass nickt unter dieser
Rubrik diese 30 Lxdesoldeten Lteuervögte vieder
auktaueken und unsere oknekin verkasste Lureau-
kratie auk einmal mit einer Ueppigkeit vermekren,
vis man sie bisker nickt erkakren dat. Ick kalte
meinen àutrag voll und ganz aufreckt.

Sàllrer, Rinanzdirektor, Lerickterstatter des Re-
gieruvgsratks. Ick kabe bereits bemerkt, dass der
àt. 37, der sick mit der Vollziekung bekasst und
diejenigen Vorsekrikten bezejedavt, veleke durck
Vollzivkungsdekret zu ordnen seien, gestützt auk den
Verlauf und die Resultate der ersten Leratkung
verde durcdgeseden und venn nötkig entspreckend
abgeändert und den keseklüssen angepasst verden
müssen. Das ist ganz am Rlatz, und man vird dabei
unter allen Omständen untersucken, ob nickt ^b-
seknitte, die man ursprüngliek in's Dekret aukzu-
nödmkn beabsiedtigte, in's Oesetz selbst aufgenommen
verden sollten. Ick glaube deskald, man könnte die
Anregung des Herrn Dürrenmatt ganz gut zugeben.
Rr beantragt etvas, das die Rekörden oknedies getkan
kaben vürden; ick vürde miek dem also gar nickt
vidersetzen.

keriekterstatter der Kommission. Ick
bin mit der letzter» Auffassung ganz einverstanden.
Was ick bekämpft kabe, var der Antrag, es sei der
^rt. 37 zurüekzuvsisvn, so dass die erste Lesung
der Vorlage nickt kätte beendigt verden können.
Dem kabe ick Obstruktion gesagt, und das väre es.

Run sagt Herr Rlückiger, ick kätte seinen Antrag
sekr gut begründet, ks kreut mick, venn ick idn
besser begründet kabe, als er; er bat ikn jedenfalls

sekr sckleckt begründet (Heiterkeit), und so
bin ick getröstet. Herr klüekiger sagt ferner, ick
kätte bemerkt, venn alle die Details in's Oesetz
aufgenommen verden, die er aufgenommen zu kaben
vünsckt, so vürde das Oesetz vervorken. katürliek!
Das sage ick nock jetzt: Wenn alle die Details auk-

genommen verden, die Herr Rlüekigsr vünsckt, so
vird das Oesetz geviss vervorken, und ick ververke
es dann allerdings auck (Heiterkeit).

Dàsnmâ Ick merke erst jetzt, vo man dinaus
vill und ziede desdalb meinen milderen Antrag zu
Künsten des sckärkeren Antrages des Herrn Rlückiger
zurück.

Ick muss dagegen protestiren, dass man
sick nickt gsnirt, kier im katkssaal zu viederkolten
malen zu bekennen, dass man damit umgebe, dem
Volk ein Oesetz vorzulegen, dessen àskûkrung nickt
mit dessen Wortlaut übereinstimmend sein vird, mit
andern Worten, dass man das Volk kintergeken volle.
Ick kätte nickt ervartet, dass man die Dnver-
krorenkeit kätte, kier im Ratkssaal des Rantons Lern
soleke Voten abzugeben.

Rür die Ordnungsmotion Rlüekiger kdinderkeit.

Die materielle Diskussion über die ^rt. 37 und
38 dauert kort.

v. (alt-Regierungsratk). Ick kabe nickt
zum Antrag des Herrn Rlüekiger gestimmt, veil ick
glaube, derselbe gebe zu veit. Ick bin vollständig
einverstanden, dass man nickt alle möglicden Details
in's Oesetz selbst auknebmen kann und soll und gebe
mit dem Lsrrn Lerickterstatter der Kommission
einig, dass man alles dem Dekret zuveist, vas Le-
zug kat auk die Vollziekung des Oesetzes, die Orga-
^isÄtion der Lteuerbedörden etc. àk die Oründe
diekÜr vill ick nickt eintreten. Herr Lrunner dat sie
zum Ikeil bereits auseinandergesetzt und über anders
OrÜnde mögen sick die Herren Orossrätks selbst
Reebensckakt geben. Hingegen vurde im Verlauf
der Diskussion über das Oesetz selbst darauf auk-
merksam gemackt, dass denn dock gevisse Lacken
im Oesetz evtkalten sein sollten, die man darin nickt
Ladet, und ick kabe vamentlied betont, dass ick
glaube, das Volk verde diese Rücken entdecken und
den kopk sckütteln, venn es nickt siedt, vie in ge-
rissen klaterien vorgegangen verden soll. Der Herr
Rinanzdirektor gab zu, in einzelnen Rankten verde
man dem bis zur zveiten Leratkung Recdnung tragen.
Inviekern dies gesckeken vird, veiss ick nickt. Ick
möckts deskalb einen Antrag in dem Linas stellen,
dass die vorberatkeoden Lekörden eingeladen vürden,
bis zur zveiten Leratkung das in Alk. 2 des àt. 37
vorgesskene Dekret betreffend « das Verkadren bekuks
Lckatzung der Lteuerobjekte, des Leduldenabzugs, der
àsmittlung und des Lezugs der Steuern, sovie die
Rükruvg der Lteuerregister » vorzulegen. Was die
àsmiìtlullg und den Lszug der Lteueru, sovie die
Rükruvg der Lteuerregister anbetrifft, so ist wir die
Lacke gleiekgültig; es ist das formeller Natur und
kann ganz gut in's Dekret verviesen verden. Rtvas
anderes aber ist es mit dem Verkakren bekuks
Lckatzung der Lteuerobjekte. In dieser Lsziekung
ist es von grösster Wiektigkeit, dass man bei der
zveiten Leratkung das Dekret auck vor àgen kat.
Ls ist zvar nock immer meine àsickt, dass dies

îaglilatt à Orosssn Ratkss. — LMstiu cku Orauà Oonssll. 1883. S1
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ill's Doset/ selbst geborte; allein «lie Uebrkeit bat
«lies niât kür nötbig eracbtet. LIum wenigsten aber
sollte man bei àer zweiten Leraìkung àoek àas be-
züglieke Dekret vor àgen babev.

Leriekterstatter àer Kommission. leb
bill mit àer Anregung einverstanäen, àass mao, so-
weit es möglicb unà soweit man bereits àarûber im
Klaren ist, wie man àas (leset/ im einzelnen aus-
kübren will, bei àer /weiten Leratbung àivse àus-
kubrungsbostimmungen auek vorlegt. Ls ist äies na-
meotliob wüllscbellswertb in Lezug auk ^ilk. 2 äes
árt. 37 betreikenà äas Verkabren bekuks Lekatzung
àer Lteuerobjekte, àes Lebulàsvabzugs, àer ^usmitt-
lung ullà àes Bezuges àer Steuern, sowie àie Kükruog
àer Lteuerregister. Ks ist gewiss praktiscd, wevll mau
bei àer /weiten Leratbung àes Desetzes ungekäbr scbon
siebt, welcbes Dekret àer Legierungsratb «liesbe/üglicb
àem Drossen lìatbe vorzulegen geàenkt, kalis àas
Desetz àllgellommen wirà. Katürlicb kann mall àieses
Dekret uicdt sebou beratkeo, bevor àas (leset/ über-
daupt angenommell sein wirà; aber man erbält àoek
einen VegriK, wie mau vorgebsll will, unà kann <la-
àurob manebem ^lissverstänäniss vorgebeugt weràen,
àas saust über àie àskiibruvg eutsteköll köllllte.
led dabe also gegen àie Anregung àes Herrn v. Wat-
tenw^l absolut llickts ein/uwenäen. Voràerkauà würäe
ied aber àoeb àeu ^rt. 37 annebmen, wie er lautet.

Kinanzàirektor, Lericbterstatter àes Le-
gieruvgsratbs. leb bill auek einverstanäso. Klan bat
àies auek beim jetzt in Krakt bestekellàell Stempel-
geset/ gemaebì uuà Kanu es bier ganz gut auek
maeben. " '

Der Antrag v. Wattenwz«! ist niedt bestritten unà
somit aeceptirt. Im übrigen weràsn àie ^rt. 37 unà
38, mit àer ^dâllàerung /u ^rt. 37, Nkk. 3, àass àort
gesagt wirà: « 3. àas Verkabren betreikenà ^uknakms
àes awtlieken Inventars», uaà mit Ltreicbung àer
beiàell let/ten Alinea àes àrt. 38, angvllommev.

Dr«siàe»îê. leb krage au, ob beantragt wirà, auk
einzelne Artikel àes (leset/es zurückzukommen?

Ls verlangt niemanà àas Wort.

Wir batten null uoeb àie Deneral-
abstimmullg vor/ullvbmvn. Ks ist àer Wunsek aus-
gesprocbell woràen, es möekte àiese Abstimmung
unter Kamensaukruk vorgenommen weràen.

Der Antrag, àie Leblussabstimmung unter àmens-
aukruk vor/unebmen, wirà von einer genügenäen Vn-
/ab! von Nitglieàern unterstützt.

ZAAer. leb möekte àarauk aukmerksam maeben,
àass iek bei àer Leratbung àes Wirtbsekaktsgeset/es
beantragt babe, man möekte noek eine Lcbluss-
abstiwwung vornebmen. Der Lerr Lrasiàent bat àann
aber gesagt, es erkolge eins solebe nur naek àer
zweiten Leratbung. Kntweàer war àie Unterlassung
àer Abstimmung àamals unriebtig oàer es liegt beute
ein unricbtiges Vorgeben vor. leb wöcbte, àass man
konsequent wäre.

^Âeà'Ae»-. leb stelle àen Antrag, àas (leset/,
wie es aus àer Leratbung bervorgegangen ist, sei zu
verwerten, weil es verkassungswiàrig ist. (Dàeu-
matt.' Lravo!) Der llerr Linanzàirektor bat selbst
mitgetbeilt, àass im Verkassungsratb von 1846 àie
Lrogression mit grosser Nebrbeit verwarten woràen
sei. Im weiteren

leb muss Herrn Llüekiger unterbreeben;
àenn es kinàet vor àieser Abstimmung keine Debatte
mebr statt. Herr Llückiger bat beantragt, àas (leset/
zu verwerten, unà iek balte «lakür, wir wollen nun
obne weiteres zur Abstimmung übergeben.

leb wollte nur mit zwei Worten sagen,
wesbalb iek àas (leset/ verwerte.

Herrn Lgger möekte iek bemerken,
àass beim Wirtksebaktsgesetz in àer ?dat meinerseits
ein Irrtbum obgewaltet bat. Der § 83 àes (lross-
ratbsreglementes verlangt auek naek àer ersten Le»
ratbung eine Deneralabstimmung, inàem er sagt:
«Mob àer kestgestellten Leàaktion Lnàet eine ^b-
Stimmung über àas (lao/e statt. Dieses Verkabren
gilt kür àie erste unà àie zweite Leratbung. » leb
babe mieb also seinerzeit wirklieb im Irrtbum be-
kunàsn unà es tbut mir leià, àass àieser Irrtbum
vorgekommen ist.

leb wünsebe, àass man nun aucb jetzt
keine Abstimmung vornimmt. Leim Wirtbsekaktsgesotz
dätte ick zu einem solcben Antrag keine blotive ge-
babt, bier ist àie Lacbe anàers.

Der Drosse Latk scdreitet zur

(^e^e^aêabsà'mmâA.

Kür àvabme stimmen 82 Nitglieàer,
nämliek àie Herren: ^egerter, ^oken, àm, Lailat,
Laumanv, v. Lergen, Lieäörmann, Ligler, Loöcdat,
Lratseki, Lrunner, Lübler, Lurkbaràt, Düevin, Ltter,
Krieàli, Küri, v. Dross, Duggisberg, Läberli, Lasle-
backer, Lauert, Loker (Dberàiessbacb), Lokmavn
(Lolligen), Lubacber, àenni, Imer, àolissaint, Iseli
(Noosaâltero), Kinàler, Kipker, Kunz, Küpker, Dauper,
Debmann (Karl), Ledmann (Wilkvlm), Deuek, Dien-
karà, lllägli, Nartbaler, Narti (Lern), Nez^er, Vlosi-
wann, Uüller (Kàuarà), Nüller (Kmil), Leiger, Auss-
bäum (Lünkdoken), Lrobst, Reicbel, Leicbenbacb,
Lellstab, Lieben, Liser, Ritsckarà, Lakli, Lalvisberg,
Dr. Lebenk, Leberz (àlkreà), Lcbinàler, Lcbmià
(^vàreas), Lcbmià (Daupen), Lcbmià (Larl), Lebnes-
berger (Orpunà), Sommer (Wasev), Ltämptli ^äziw^I),
Ltämpüi (Lekwanàeo), LtauKer, Lìettler(Worb), Lìettler
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(Lorv), Ltotàgor, Ltuoki (los), Ltuoki Modordülligo»),
?ièobe (Lern), ?seba»ell, I'üsober, veltsobi, Waltdor,
^Vebor (Vavgeutbsl), v. >Verdt, àrmutb, IVieuiger,
V^ill, ^ebllder, 2i»gg (viessbaeb), ^iugg (Bussvxl).

?ür Vervorkuug stimme» 15 Mitglieder,
nämliob die verre»: vädler, vurrenmatt, vgger,
v. vrlaob (Ver2e»ses), Vlüekigor, Rolletêto, V^gax
(Bütigkoken), voker (0berö»2), Xvuobol, vütbi (Rüders-
v^I), Brêtre, v. Steiger, vr. v. I'sebaraer, v. V^atto»-
vzd (vttigon), v. ^Vatteov^l (Bern).

Die Herren Lallik, Rggimau», v. Rrlacb (^küo-
si»geo), Viauser, vütd^ (Vümligen), Lcbüpbaod u»d
Lteiubauor eotbalto» sied der Ltimmabgabo.

Vesot2, à Lie mit grosser >lebrbeit angenomme»
babe», bat, ersobàt es durodaus völlscbbar, dass
ou» im Loboosse àes Volkes eine vorurtdeilskreie Le-
spreeduog stattândet und die 1Vü»sobe, die sied dabei
geltead macdo», de» Rekorde» so reektseitig witgo-
tbeilt verdon möobte», dass auk dieselbe» bei der
2Vöite» Beratbuog Rüeksiobt govomme» verde» kau»,
vur so vird es wögliob sei», bei der sveito» Lo-
ratbung ei» tZesà 2» ordalto», das Aussiebt bât,
vom Volke aogenomme» 2» verdv», sodass diese
Ltouorgesetsrovisio», die vo» alle» Leite» als vüvscb-
bar de2eiodllet wird, ibrev ^bsedluss erlangt.

leb glaube, vir kö»»e» mit der vebersougung
deimgebe», dass vir diese IVoebo tüebtig gearbeitet
babe». leb verdanke de» àvesende» ibre àsdauer
u»d vünsobe aile» glüokliobe Heimreise.

Vo» Herr» liegt eine Erklärung vor,
er im ?alls der ^»voseaboit kür àvoabme gestimmt
babe» vürde. Lcdlnss der Lit2»»g n»d der Lessio»

um 10 Vs vbr.

vie erste Leratbuog dos Lteuergoset2es ist damit
deevdigt.

Rör die Redaktion:
àÂ. Aeàars.

led bealltrago, das Brotokoll dor bou-
tige» Litsullg dnreb das Bureau genebwige» 2U lasse».

Rillvorstallde».
SvrtvàUxru»x.

Leite IKS àievor, 1. Spalts, 2eils k v. u. liss àtt « Hack
àiesem LMsm sollen untsrxtanàlioli versiederts Làlàsn etc. » :

« àà àiesem LMsin sollen tests veràsliolis Lekulàsn olins
IVir sind mit de» ?raktaodo» der U^potksk eventuell nuà.vom «runàsiKsntkum aì>KSZl0Kôn ver-

gegenvartigon ausserordoutliobe» Lessio» 2U Lode, à Können. » — Leite 17l, 2. Spalts, 2eils 15 v. u. 1st àtt
Loi der grosse» Bedeutung, velebe das vorliogeode « àer «rosse Rá » 2« lesen « àer ReZisrunKsrä ».
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